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Dem Falſ ſehr nuhe! 


Port Arthur verloren, — ſelbſt 
wenn die Ruſſen noch einige Po— 
ſitionen längere Zeit behaupten 
ſollten! — Die neueſten Kämpfe 
daſelbſt. — Ein japaniſcher Er⸗ 
folg in der Mandſchurei. — Zur 
Nordſee-Tragödie. 

Tſchifu, 3. Nov. (Halb 5 Uhr 
Abends.) Das Schickſal von Port 
Arthur ſcheint beſiegelt! 

Der Korreſpondent der Aſſoziirten 
Preſſe erfährt aus einer Quelle, deren 
Verläßlichkeit über aller Frage ſteht, 
daß die Japaner jetzt Stellungen inne— 
haben, welche ihnen die Oſtſeite der 
Stadt völlig preisgeben. Ihr letzter 
Angriff hat ihnen Poſitionen geſichert, 
welche ſie inſtandſetzen, in die öſtlichen 
Haupt-Forts zu dringen, wann immer 
ſie dazu bereit ſind. 

Selbſt wenn die Ruſſen ſich nicht er— 
geben und gewiſſe Poſitionen noch län— 
gere Zeit halten ſollten, ſo erwarten 
die Japaner, daß, lange, ehe das ruſ— 
ſiſche Oſtſee-Geſchwader eintreffen 
kann, ihre Flagge über der zertrüm— 
merten Zitadelle wehen wird. Dies 
wird dem Alexiew'ſchen Traum von 
einer „uneinnehmbaren Stadt“ ein 
Ende machen. 

Die Japaner haben noch nicht die 
Haupt-Forts und die höchſten Punkte 
der öſtlichen Hügel beſetzt; aber ſie ha⸗ 
ben in überwältigender Macht Poſiti— 
onen inne, die es ihnen jederzeit, wenn 
ſie wollen, möglich machen, die Ruſſen 
zurückzutreiben. 

Sobald die Japaner den Höhenzug 
am öſtlichen Hafen beſetzt haben, wer— 
den ſie die anderen ruſſiſchen Forts 
mit ihrer Artillerie vollkommen be— 
herrſchen. 

Tſchifu, 3. Nov. Eine, der Zenſur 
unterworfen geweſene Depeſche des 
Korreſpondenten der Aſſoziirten Preſ— 
ſe, welcher bei der japaniſchen Armee 
iſt, gibt keine Einzelheiten über einen 
allgemeinen Kampf zu Vort Arthur; 
es iſt indeß gewiß, daß ein ſolcher 
ſtattfand, und mehrere Forts von den 
Japanern genommen wurden. 

Schreckliche Exploſionen, die man 
hier hört, laſſen erkennen, daß die 
Ruſſen Minen zur Exploſion gebracht 
und ſonſtiges Eigenthum zerſtört ha— 
ben. 

Hauptquartier der 3. japanischen 
Armee vor Port Arthur, 2. Nov., über 
Iichifu, 3. Nov. ( Penfirt. ) Die Ja⸗ 
paner ſind jetzt in einer Stellung, daß 
ſie zur Beendigung der Operationen 
behufs Eroberung der befeſtigten öſt— 
lichen Hügel ſchreiten können. Ihr 
Belagerungs-Park iſt durch die Auf— 
pflanzung elfzolliger Haubitzen ver— 
vollſtändigt worden. 

In der Nacht des 29. Oktober rück— 
ten alle Referven durd ein Nebiverf 
Schanzen von den öſtlichen befeſtigten 
Höhen vorwärts, von einem Punkt 
ſüdlich von Kefvan bis meitlih bon 
Kelman-Schotichofen. 

Das Bombardement begann im 
Morgengrauen des 30, Oktober und 
Iinfanterie-Anariffe wurden gegen den 
verichangten Rihlung-Berg — zwiſchen 
der Küſte von Bandſchuſan und der 
öſtlichen Seite von Kekwan — ſowie 
gegen die Kekwan-Forts gerichtet. 

Ungeheure Aufregung herrſcht un— 
ter den Truppen, welche vom Erfolg 
überzeugt ſind und rechtzeitig für den 
Geburtstag des Mikado (3. Novem— 
ber) die befeſtigten Höhen nehmen und 
die Uebergabe von Port Arthur er— 
zwingen wollen 

Tokio, 3. Nov. Feldmarſchall 
Oyama berichtet, daß General Oku 
einen ziemlich wichtigen Sieg unfern 
des Hun-Fluſſes errungen und den 
Angriff von vier ruſſiſchen Regimen— 
tern und zwei Batterien abgeſchlagen 
hat, mit fchwerem Berluft für die Ruf 
fen. Die japanifchen Verlufte waren 
nur gering. 

Ififu, 3. Nov. Japaner, melche 
bon Dalny bier eintrafen, berichten, 
dat die Japaner den Rihlung= und 
den Sunafhu-Berg (zwiſchen dem 
Rihlung:Berg und der Eifenbahn) 
enbailtig genommen haben, desgleichen 
den Oſt-Kekwan-Berg. 

Konfervative Japaner dahier neb- 
men die heutigen Angaben über japa= 
nifche Erfolge, d.h. die nichtzamtlichen, 
mit Vorbehalt auf. 

Tokio, 3. Nov. Anläßlich feines 
Gebuttätages gab der Milabo ein 
Mahl und hielt eine furze Anfpracde 
an die Säfte. Er bemillfiommnete die 
auswärtigen Diplomaten und die 
Staatäminifter und fagte au: „Wir 
bedauern, daß die Zeit noch nicht ge= 
fommen ift, den Frieden im fernen 
Dften mieberhergeftellt zu fehen, in 
Verwirklichung unjerer Wünfche.“ 

Sodann tranf er auf die Gejund- 
heit der Herrfcher, welche durch dieDi- 
plomaten hier vertreten find, und 
Iprach den Wunfch aus, daß die Ban- 
de der Freundichaft zmifchen Japan 
und den betreffenden Ländern noch in- 
niger gefnüpft werben möchten. 


Der - belatihe Gefandte Baron 


(12 Seiten.) 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 





d'Anethan erwiderte. Auch ſeine Be— 
merkungen galten hauptſächlich dem 
Frieden, obwohl ſie auch ſchmeichelhaft 
für den Heldenmuth der Kämpfenden 


waren. 

Berlin, 3. Nov. Der Norddeutfche 
Lloyd-Daimpfer „Zahn,“ welcher fchon 
bor mehreren Monaten an Rußland 
verfauft iwurde, ift umgebaut worden 
und wird als Yellelballon-Schiff Ddie= 
nen. Er führt an GSamijtag von 
Gesitemünde nah Rußland ab. 

Hull, England, 3. Nov. Im Ein— 
fang mit der Empfehlurı des Koro- 
ners, nur Ihatfachen zu fonftatiren 
und nicht3 zu jagen, mas gehäffig wä- 
re oder das Urtheil des Schiedsgericht 3 
im Voraus trüben fünnte, fällten die 
Gejchmworenen über den Nordſee-Zwi— 
ichenfall den Wahrfprud, daß die Fi- 
jher George Henry Smith und Wil- 
liam Leggett „ohne Warnung oder 
Aufreizung durch Schüſſe getödtet 
worden ſeien, die von gewiſſen ruſſi— 
ſchen Kriegsſchiffen auf eine Viertel— 
meile Entfernung abgefeuert wurden.“ 

London, 3. Nov. Depeſchen aus St. 
Petersburg beſtätigen, daß Rojeſt— 
wensky, derBefehlshaber des ruſſiſchen 
Oſtſee-Geſchwaders, neuerdings ſogar 
im Rang befördert worden iſt, näm— 
lich zum regulären Vize-Admiral und 
zum Adjutanten des Zaren. 

Auch hat Großfürſt Alexis, in ſei— 
ner Eigenſchaft als Groß-Admiral 
der ruſſiſchen Flotte, einen Tagesbe— 
fehl erlaſſen, worin er den Offizieren 
und Mannſchaften des „St. Peters— 
burg“ und des „Smolensk“ für ihre 
„glänzenden Dienſte“ dankt. 

Profeſſor Martens ſagt, die inter— 
nationale Unterſuchung der Nordſee— 
Tragödie müſſe jedenfalls lange Zeit 
in Anſpruch nehmen und es ſei gar 
nicht daran zu denken, die britiſche 
Vorſtellung von der raſchen Durch— 
peitſchung dieſer Angelegenheit zur 
Geltung zu bringen. 

Es wird berichtet, daß das britiſche 
Kanal-, das Mittelmeer- und das oſt— 
indiſche Flottengeſchwader Weiſungen 
erhalten haben, die ruſſiſche Oſtſee— 
Flotte während deren ganzen Fahrt zu 
beobachten. 

Das Eintreffen des Vize-Admirals 
Rojeſtwensky zu Tanger, Marokko, 
wurde heute erwartet. 4 ruſſiſche 
Schlachtſchiffe und ein Transportboot, 
ſowie 4 britiſche Kreuzerboote wurden 
an der Station Oitavos (Küſte von 
Portugal) im Laufe des Vormittags 
geſichtet. Sie dampften zur Zeit ſüd— 
wärts. 

Tanger, Marokko, 3. Nov. Vize—⸗ 
Admiral Rojeſtwensky's ruſſiſches 
Oſtſee-Geſchwader iſt hier angelangt. 

London, 3. Nov. Es wird mitge— 
theilt, daß, fomeit das britiſche Aus— 
wärtige Amt in Betracht kommt, alle 
Angelegenheiten betreffs der interna— 
tionalen Schiedsgerichts-Kommiſſion 
zur Unterſuchung des Nordſee- Zwi— 
ſchenfalles in befriedigender Weiſe er— 
ledigt ſind. Ob in allen minder— 
wichtigen Punkten die getroffenen An— 
ordnungen für die ruſſiſche Regierung 
befriedigend ſein werden, konnte man 
im Auswärtigen Amt noch nicht ſagen. 

Die Lippe⸗Frage. 
Bundesrath noch nicht ſchlüſſig darüber. — 

Preußiſche Staats- Zahnradbahn. — Bairi— 

ſcher Finanzmi niſter geht.-Ruſſiſche Trup⸗ 

pen verlaſſen die Weſtgrenze. 
(Spezial⸗Kabel⸗Depeſche der „N. V. Staats-Zta.“) 


Berlin, 3. Nov. Am Montag be: 
ginnt von den ruffifchen Orten Su: 
walki, Plozt und Ezentodau, an der 
preußifchen Oſtgrenze, der Abmarſch 
der ruſſiſchen Schützenbrigaden, ſodaß 
die ruffifche Weftgrenze immer mehr 
bon Truppen entblößt wird. Am 
Dienftag folgen bie Schützenabthei— 
lungen aus Schmiralski. Alle werden 
raſch wie möglich nach dem fernen 

Oſten transportirt werden, wo ſie zu 
ber, unter dem Kommando des Gene- 
ral3 Grippenberg gebildeten zmeiten 
mandjduriichen Armee ftoßen follen. 
Der Zar wird jämmtlihde Schützen— 
regimenter, die nad) dem Kriegsfchau- 
plag abgehen, in Mostau befichtigen. 

Aus zuverläffiger Quelle verlautet, 
daß bei der Aushebung vielfach bar- 
barifch vorgegangen worden ift. lm 
Maffendejertionen zu verhindern, 
wurden Männer nächtlicher Meile ein- 
fah ver 5 aftet und auf bereitite- 
benden KLeiterwagen fortgefchafft! 
Vielfach tmurde Familienvätern feine 
Zeit gelaffen, von den Jhrigen Ab— 
Ihied zu nehmen und ihre Angeleaen- 
heiten zu ordnen. Dadurch find zahl: 
reihe Kramalle entjtanden, melche 
durch Koſaken unterdrückt wurden. 
Aber trotz aller Vorſichtsmaßregeln ge- 
lingt es immer noch Vielen, über die 
Grenze zu entkommen, und die Menge 
der Militärflüchtigen hat bereit3 eine 
fehr hohe Ziffer erreicht. 

Wie man aus beiter Quelle erfährt, 
ift die Meldung, daß der deutfcheBun- 
desrath Jich zuquniten der Regentichaft 
der Grafen Leopold zur Lippe-ißejter- 
feld ausgefproden .„e, mindeftens 
verfrübt. Der Bundesrath hat in 
Wahrheit bis jet noch feine Stellung 
genommen. Die Stimmung ift aller: 
dings vielfach zu Guniten des Biejter- 
felder3, aber zugleich ijt unter den Mit- 
gliedern des Bunbesraths die Mei- 
nung getheilt, wie ein Schiedsgericht 
über die Thronfolgesffrage im Für 
ftentHum Lippe zufammenzufeten fein 
ſoll. 

Graf-Regent Leopold zur Lippe— 
Bieſterfeld opponirt dem, von vielen 
Seiten befürworteten Fürſtengerichte. 

Die erſte preußiſche ſtaatliche Zahn— 
radbahn zwiſchen Schleuſingen und 


bendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 3. November 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ilmenau iſt nunmehr eröffnet worden. 
Sie befährt die herrlichſten Gegenden 
des Thüringer Waldes in einer Höhe 
von 746 Metern. (Etma 2481 deu!- 
iche Fuß.) 

Mie aus München gemeldet wird, 
bat der bairifche Finanzminiiter, Dr. 
GE. Freiherr v. Riedel, nunmehr doc 
feinen Wbjchied genommen. Seine 
Amtsmüdigfeit ift nicht neueren Das 
tums. Da ihm bei den aejeglichen 
Mabregeln zur Hebung der Tyinanz- 
noth nicht immer die gewünſchte Unter— 
ftüßung in den Kammern zutheil wur= 
de, hat er wiederholt die Abſicht kund— 
gegeben, abzudanten. Aber bisher 
war die Krife immer überbrüdt mwor= 
den. 

Aus Wien wird gemeldet: Vor dem 
Bezirksgericht in ”oeben, Steiermarf, 
hat der Prozeß gegen die Baronin v. 
Hervan-Kirchberg fein Ende gefunden. 
Die Angeklagte wurde wegen Bigamie 
und Falfchmeldung zu vier Monaten 
einfachen SKerfers verurtheilt. Be— 
fanntlich beging Baron Hervay, der 
fünfte Gatte der Frau, melcher Be— 
zirfshauptmann von Mürzzujchlag 
war, Gelbjtmord, meil er wegen de3 
tandalöfen Lebenswandels feiner 
Frau von den eigenen Beamten in die 
aefellfchaftliche Acht aethan war. Dar- 
nach wurde aegen Frau d. Hervah die 
ftrafgerichtlihe Unterfuchung einge- 
leitet, 

Bom Gericht in Budapeit ift Baron 
Ernit Walldura, angeblicher Sohn des 
verſtorbenen Erzherzogs Ernſt von 
Oeſterreich aus deſſen morganatiſcher 
Ehe, von der Anklage der Dokumen— 
tenfälſchung freigeſprochen worden. 
Wallburg ſollte Antheil an dem Ver— 
gehen des Agenten Staudinger gehabt 
haben, welcher, wie im Jahre 1902 
überführt, zwei leere Blätter aus der 
Taufmatrikel in Laibach, Oeſterreich, 
herausriß und auf ihnen die Eintra— 
gung machte, daß Baron Wallburg der 
rechtsgiltigen Ehe des ErzherzogsErnſt 
mit Laura von Skublitz entſtamme. 

Baron Wallburg beſchäftigte ſich 
zuletzt als Oberkellner im Kafé New 
VYork zu Budapeſt. 

Deutſchland und Onkel Sam. 

Berlin, 3. Nov. Die deutſche Re— 
gierung ſympathiſirt durchaus mit 
dem Vorſchlag der Ver. Staaten be— 
züglich eines Schiedsgerichts -Vertra— 
ges zwiſchen den beiden Ländern, und 
es ſcheint, kein Zweifel darüber zu be— 
ſtehen, daß der Vertrag bald verein— 
bart werden wird. Dem deutſchen 
auswärtigen Amt war obiger Vor— 
ſchlag ſchon vor mehreren Tagen zu— 
gegangen. 

Neuer Tenor. 


Köln, 3. Nov. Der neu entdecdte 
Ienorfänger Heinrih Schmit, welcher 
bi5 vor Aurzem Chauffee - Auffeher 
war, hat in Koblenz als „Maurico“ 
grobes Nuffehen erreat. 

—>- + 
Inland. 


Die letzten Kampagnc-Tage. 
Riht:r Parker fp.iht in Konneftifut. — 

Mendet fib in einer Nede an die 

Deut'hamerifaner.— Die republifanifche 

Seite. 

Nem Hort, 3. Nov. Richter Parker 
it heute Vormittag um 10:10 Uhr 
pbom „Grand Gentral“-Bahnhof mit 
einem Grtra-Zua nah SKonnektitut 
abgefahren. Er hält dort drei Haupt- 
reden; man erwartet aber, daß er um: 
terwegs au vom Yua aus einige 
Male jpriht. Eine aroße Menae be- 
reitete ihm bier bei der Abfahrt eine 
Dpation. , 

Gejtern Abend hielt Hr. Parker noch 
in der Stadt New Morf zwei Reden, 
die in der „Garnegie Hall“ und die an= 
dere im aroßen Saale des Cooper={in= 
ftituts. In der erſteren Rede wieder— 
holte er die Anſchuldigung, daß die 
Wahlkampagne-Koſten der republika— 
niſchen Partei hauptſächlich von den 
„Truſts“ bezahlt würden, für erwie— 
ſene und noch zu erweiſende Dienſte. 
In dieſer Verſammlung ſprach auch 
Richard T. Crane von Chicago. 

Die Verſammlung im Cooper-In— 
ſtitut fand unter den Auſpizien der 
Deutſch-Amerikaniſchen Parker-Union 
ſtatt, und Karl Schurz führte den 
Vorſitz. 

In dieſer Verſammlung griff der 
demokratiſche Präſidentſchafts-Kandi— 
dat namentlich die „imperialiſtiſche 
Richtung“ der jetzigen Adminiſtration 
an und beklagte den Ankauf der Phi— 
lippinen-Inſeln mit Allem, was drum 
und dran hängt, lebhaft. Er beſchul— 
digte den Präſidenten Rooſevelt auf's 
Neue, ſeine Machtbefugniſſe überſchrit— 
ten und mindeſtens den Geiſt der Ver— 
faſſung verletzt zu haben. Von dieſem 
Geſichtspunkte aus kritiſirte er auch 
die Panama-Politik der Regierung. 
Sodann berief er ſich direkt auf die 
Erfahrungen der Deutſch-Amerikaner. 

„Und Sie, meine Herren,“ ſagte er, 
„Sie wiſſen entweder durch ſich ſelbſt, 
oder durch Ihre Väter und Großvä— 
ter, was kriegeriſcher Ruhm zu bedeu— 
ten hat! Er hat Viele von Ihnen 
dem Heim entriſſen in den zarten Jah— 
ren Ihres Lebens, als ſorgfältige el— 
terliche Obſicht Ihr Bedürfniß und 
Ihnen geſchuldet war. In dem klei— 
nen Kreiſe, in welchen das Schickſal ſie 
ſtellte, haben Sie neben den natürlichen 
Banden, welche die Menſchen verbin— 
den, andere, kaum weniger eiferſüchtige 
ſich geltend machen ſehen. Bei Ihnen, 
wie anderswo in der Welt, bewill— 
kommnen Vater und Mutter herzlich 
das Neugeborene — aber Sie haben 
auch den Rekrutirungsoffizier beſtän— 
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dig auf das junge Leben des Knaben 
paſſen ſehen, nicht um das Kind zu 
ſchützen, ſondern um darauf zu innen, 
daß es nicht dem Erxerziermeiſter in die 
weite Welt entwiſche. Dergleichen iſt 
der Fluch aller Militärländer, aber in 

Ihrem Adoptiv-Vaterlande bis jetzt 
det 

Herrn Parters Ausführungen fan= 
den ftürmifchen Beifall. 

Sigmund Zeisler von Chicago 
fprach ebenfalls, desgleichen Geora vd. 
Stal, von der „N. Y. Staatszeitung”. 

Indivnapolis, 3. Nov. Der repu: 
blifanifche Vizepräſidentſchafts-Kan— 
didat Fairbanks ſprach geſtern in 13 
Städten und Towns von Indiana, 
zuletzt in Lafayette, und ſetzte auch 
heute ſeine Thätigkeit lebhaft fort. 
In ſeiner Rede zu Lafayette beſchul— 
digte er die Demokraten, ſeit ſieben 
Jahren nichts, als Verſperrungs-Po— 
litik getrieben zu haben. 

Keyſer, W. V., 3. Nov. Als der 
demokratiſche Vizepräfidentichafts- 
Kandidat Dapis bier eintraf, wurden 
die Merfitätten der Weſt-Virginia— 
Zentralbahn auf 20 Minuten gefchlof- 
fen, damit die Wrbeiter ihn hören 
fönnten. Er jagte, zur geit des Re- 
aierungs = AntrittS von WPräfident 
Noofevelt feien die Zeiten allerdings 
aut gqeweien, aber jie jeien jeitvem be- 
ftandig fchlehter, viel jchlechter getwor= 
den. 

Goſport, Ind. 3. Nov. Senator 
Fairbanks, der republikaniſche Vize— 
präſidentſchafts-Kandidat, ſprach zu 
Blomington auf dem Courthaus-Platz 
vor einer großen, begeiſterten Menge, 
darunter auch viele Studenten der 
„Univerſity of Indiana“. 

Zu Greencaſtle brachten ihm die 
Studenten der Depauw-Univerſität ei— 
ne Ovation. 


Will ſich unterwerfen. 


Aufſtändiſcher Moro-Führer auf den Phiip— 
pnen. 

Manila, 3. Nov. Der Datto Ali, der 
befannte aufjtandifhe Moro- Führer, 
welcher feit geraumer Zeit gegen Die 
amerifanifchen Truppen Krieg führt, 
hat eine Botichaft an den Generalmas 
jor Wood gefandt, worin er ihn um 
eine Unterredung erfucht, mit der Ab: 
ficht, jich zu unterwerfen. 

General Wood gewährte das Erju- 
chen. 

Wahlen in Sanada. 


Dttamwa, Ont., 3. Nov. Die fana- 
diihen Wähler haben heute über ben 
rortbeitand der Lairier’ichen Regie— 
rung foite auch über die Fyrage zu ent- 
icheiden, ob der Grand Trunf Pacific 
Co. gejtattet werden joll, eine neue 
Irans-Kontinentalbahn, zum großen 
Theil mit Unterftüßung der Regierung, 
zu bauen. 

E3 war eine lebhafte Kampagne ge: 
führt worden. Obwohl die Anzeichen 
darauf deuten, daß die liberale Lau 
rier’fche Regierung im Unterhaus mii 
einer verminderten Mehrheit wieder 
fiegt, macht eine Anzahl veriwirrender 
Glemente das Ergebniß noch unficher. 
Die liberale Mehrheit im alten Par: 
{ament betrug erft 54 Stimmen, wur— 
de aber durch Abdanfungen und Ne: 
benmwahlen auf 48 'herabgebradt. 

Im Intereſſe des Thierſchutzes. 


St. Louis, 3. Nov. Die zweite Sitz— 
ung der 28. Jahresverſammlung des 
Amerikaniſchen Thierſchutz-Verbandes 
wurde mit einer Rede über „Obdach 
für Thiere“ durch Frau Anna Harris 
Smith von Boſton (Präſidentin der 
„Animal Rescue League“) eröffnet. 
Dann folgte eine Rede von Frau 
Mary F. Lovell, Sekretärin des 
Pennſylvaniſchen Frauenverbandes für 
Thierſchutz, über eine Erziehung im 
Sinne dieſer Beſtrebungen. 


Dampfernachrichten. 
Angetkommen. 

Ducenstean; Decanic von Liverpool 
Vert. 

New Vork: Cedrie von Liverpool. 

Hongkong: Gaelic ven San wranzislo 
Henolulu und Nofobama. 

Sıvorno: Ntalia von Wew Vorf, über 
Deutihland von Rem Vort. 

Adgeganaen. 

Rem Vork: Gretic nab Ntalien: Sa Sapoie nach 
Dapdre: Dabena, nah Kuba und Merilo; Santjago 
rach Meriko. 

Neapel: Kano 
(Weitere 


nach New 


über 


N Reapel. 
Hanwurg: 


pic nah Wofton. 
Depeihen und Notizen auf der Anmenieite.) 


Eokalbericht. 
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Unter falſcher Flagge. 


—— 


Wie Anzeiſen für ein Kochbuch erlangt 
worden ſein Solleı. 

Ein hiefiger Verleger hat ein Koch— 
buch veröffentlicht, deffen Ertrag an 
geblih für die Yamilten bebürftiger 
Veteranen bejtimmt ijt, und daraufhin 
fol er Anzeigen imBetrage von $2000 
für das Buch erlangt haben. Auf dem 
Titelblatt fteht der Name eines hiefigen 
Hrauen-Hilfsforps der Grand Army, 
und das Werk macht den Eindrud, ala 
ob e3 von diefem Hilfskorps herausge— 
geben jei. Die Damen find bdarob 
ebenfo ungehalten mie die leitenden 
Beamten des Staatsverbandes der 
Grand Army und unterfuchen die Sa— 
che, in welche ein Mitglied jenes Frau 
en=-Hilfsforps3 angeblich in der Weife 
bermwidelt ift, daß die Dame den Un 
ternehmern eine Abjchrift der Mitglie- 
derlifte des Hilfsforps gegen Bezah- 
lung geliefert haben fol. „Wir ſam— 
meln nicht zuUnterſtützungs-Zwecken,“ 
fagen die Grand Army-Beamten. 


Waffer- Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitamtes 
ift heute das ftädtifche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwtnds⸗ 
freier Beſchaffenheit. 


Der Fall © den. 


Yetst wieder die Staotsenweltfiet 
an der Reihe. 


Berlefung weiterer Briefe. 


Die junge Gattin des Angeklagten b tt: 
mancmal Todesahnungen, wie aus .b:en 
Briefen hervorgeht. — Klubfreuntinnen 


„Amvs“ auf dem Zeugenftand. 


sn demMordprozek D’Shea hat die 
Staatsanmwaltfchaft heute mit der Vor: 
führung von Zeugen beaonnen, melche 
die von den Entlaftungszeugen gemadh- 
ten Angaben widerlegen follen, doc 
dürften dieVerhandlungen fich noch bis 
zum Montag oder Dienjtaa hinziehen. 
Die Mitglieder der Familien Hoaen- 
jon und D’Chea waren auch heute 
wieder im Gerichtsjaal anmwefend, der 
Andrang jeitens des Publitums aber 
hat bedeutend nachaelaflen. Richter 
Green von Peoria, der nah Chicago 
gefommen tit, um fich in Richter Fer: 
ſtens Gerichtshof über die Einzelheiten 
der „Iroquois“-Kataſtrophe zu unter— 
richten, wohnte der Abwechslung hal— 
ber heute an der Seite des RichterChet— 
lain der Verhandlung im O'Shea— 
Prozeſſe bei. 

Auf Veranlaſſung der Staatsan— 
waltſchaft mußte heute der Vater des 
Angeklagten auch diejenigen von ihm 
unter den Papieren ſeines Sohnes 
vorgefundenen Briefe der Gattin des— 
ſelben zu Protokoll geben, welche er 
als Entlaſtungszeuge nicht hatte zu 
Protokoll geben wollen. Aus einigen 
dieſer Briefe geht hervor, daß die junge 
Frau von Todesahnungen beſeelt war. 
ehe ihr Verhängniß ſie ereilte. So 
Ichrieb jie unter'm Datum des 25. Of: 
tober 1901 unter Anderem: 

„Ich glaubte zu hören, wie mich Je— 
mand mehrmals rief. Man jagt, da 
Perjonen, die jo gerufen werden, bald 
iterben müffen. MWeikt Du aud, daß 
gerade jegt der Tod mir fehr willkom— 
men fein würde? O, liebſter Schatz, 
eigentlich habe ih Dir fol’ einen 
Brief garnicht fchreiben wollen. 

Deine Dich liebende Gattin, 
Amy.“ 

'n einem anderen Briefe, vom 25. 
März 1902, heikt es: 

„Dein lieber Schag! Gewwih, Lieb- 
fter, habe ich Dir verziehen. ch bin, 
nahdem ich viel in, der Stadt herum- 
gelaufen, jegt jehr müde, hoffe aber, 
daß ich morgen ‚gut bei Stimme fein 
werde. Wie würnfche ich, daß mir ei- 
ven Haushalt beginnen fönnten, Du 
Lieber. Ych möchte wohl wiffen, wann 
wir es werden ermöglichen fünnen. 

» Deine Dich liebende Gattin 

Amy.“ 

Nachitehend folat ein Brief vom 10. 
März 1902: 

„Lieber Roland! Wie qut und ver- 
zeihend Du bit, und mie fehr Du 
mwünfcheit, mich zu fehen und zu fpre- 
chen. Geltern habe ih von 9 bis 10 
Uhr Abends auf Dich gewartet. Du 
batteit ja aelagt, Du mürdeit af alle 
alle fommen, aber Unmohlfein vor- 
Ihüten und wieder fortgehen, falls 
Gälte da fein follten. Meine Bafen 
aus Ravensmwood maren bei uns, da 
dachte ich denn, Du würbeft doch lieber 
niht bier fein. Dann aber — ih 
wußte ja, daß fie früh fortaehen, wür- 
den — hätteft Du mohl doch viel- 
leicht noch eine Stunde bei mir bleiben 
fünnen. Uber ich verüble es Dir nicht, 
daß Du nicht in der Gefelfchaft von 
Verfonen meilen magft, die Dir nicht 
behagen.“ 

Als meitere Zeuaen wurden aufae= 
rufen die Gefchmwifter Grace und Em= 
ma Meper, 254 W. Chicaao Ane., und 
Anna Tlobera, die Mitglieder des lite- 
rariichen Klubs waren, dem auch der 
Angeklagte und deflen Gattin ange- 
hört haben; fie jaaten übereinftimmend 
aus, daß fie an O’Shea mährend der 
legten Wochen vor der Mordtbat feine 
befondere Berftörung bemerkt hätten. 
Die jungen Damen wurden feitens des 
Vertheidigerd Darromw einem fpihfin- 
digen Kreuzverhör unterworfen, blie- 
ben aber bei ihrer Behauptung. Der 
Vertheidiger Murphy hatte vorher ver- 
geblich gegen falt jede Frage Einwand 
erhoben, welche Hilfs-Staatsanmwalt 
Dlfon den Zeuginnen ftellte. 

iz 


Gefährlidher Beruf. 


Ubgeftürzt:r Senftermafcher den Derletzun: | 
an erleaen. 

Der 19jährige Gelman Bridgeman 
Tchilderte geftern der Frau H. €. Kelly, 
während er die Tenfter ihrer im vier- 
ten Stod des Gebäudes Nr. 4017 
Late Ave. gelegenen Wohnung pubte, 
bie Gefahren feines Berufes. Er hatte 
faum die Schilderung beendigt, ala er 
einen Yehltritt machte und abjtürzte. 
Der VBerunglüdte fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital, two er den erlittenen 
Verlegungen erlag. Er mohnte Nr. 
4026 Cottage Grove Ane. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön Heute Abend 
wahriheinliih auh morgen; mittlere Lufiwärme. 
DVeränver!ier Wind. 

Alınois und Indiana: Am Allgemeinen jdön 
Bent au — we mit — use 

enjhaner beute —— im m dlichen 
ai Feränderlicher Win ’ 

ieder- Michigan und Bistsnfin: Schön, heute 
hen? und Freitag, veränderficher Mind. 
Im Cricago — te ie der ben 

Mi wie Abende 6 

Grad, Nadıs 2 Ubr 54 y — 

51 Grad, —— 12 Upuss Gra 


Belefenite 


Deutiche Zeitung 


Ben 2 


| Weſtens. 


16. Jahrgang. — No. 260 


Aus den Kon | Mus den Polizeigeridten. 
Küpelhaft: Studenten ftraffrei entlafien. 


. DOran, In, Mr. 1737 Wright— 
Horreft E. Eckſtrom, Nr. 
943 N. Clart Str, und Sohn N. 
Bugge, Nr. 133 N. Elart Straße, 
Studenten der Northweitern Univer— 
fität, deren Verhaftung an anderer 
Stelle berichtet ift, wurden heute von 
Richter Mahoney entlaffen, weil ihre 
Verhaftung angeblich ungejeglich war, 
da zupor feine Haftbefehle gegen fie er— 
wirft worden waren. 

Sie murden bezichtigt, Orabbdent- 
mäler umgeiorfen zu haben. Als Kla- 
ger gegen fie trat der Schanfiwirth 
Carl Scerkinger, Clark Straße und 
Graceland Ave., auf. Die Ungellag> 
ten gaben zu, einen Gradjtein umge- 
mworfen zu haben, betheuerten aber, 
nicht gemußt zu haben, daß der Gtett 
ein Grabdenfmal jei. Oran behaup⸗ 
tet, daß Schertzinger ihm mit einem 
Knüppel das Fell gegerbt habe und 
drohte, einen Haftbefehl gegen den 
— erwirken zu wollen. 

Das Verhör von Arthur Keuſcher 
unb Edward Ebert, die bezichtigt wer=- 
den, Opernguder aus dem Eriterion 
Theater entwendet zu haben, wurde 
heute von Richter Mayer auf den 11. 
November verjchoben. 

Die 17jähriae Margaret Kreufe, die 
auf Veranlaffung von Frau Chrijtina 
Kreufe, ihrer Mutter, heute dem Rich- 
ier Mayer unter der Anklage borge= 
führt wurde, ein umderbefferlich Teicht- 
finniges Gefopöpf zu fein, das jtch jpät 
S(bends heruintreibe, betheuerte nicht 
nur ihre Unfchuld, fondern drehte den 
Spieh, um und erhob fchwere Anklagen 
gegen die Mutter. Sie behauptete, daß 
diefe fie fo fchlecht behandelt habe, daß 
fie ff gezwungen fah, das Elternhaus 
zu berlajfen. Die Mutter beabjichtige 
nut, fie auf qute Art los zu werden. 
Sie habe fchon ihre zehnjährige Schmwe= 
ſter Mary einer Familie, die ſie gar 
nicht kenne, als Pflegekind überlaſſen. 
Es gelang ihr wirklich, den Richter 
von ihrer Unſchuld zu überzeugen. Sie 
wurde freigeſprochen. Obendrein gab 
der Richter der Polizei zu verſtehen, 
daß betreffs der vom Mädchen gegen 
die Mutter erhobenen Anſchuldigungen 
eine Unterſuchung dringend geboten 
ſei. 

Unter der Anklage, Orvis J. Awe, 
Nr. 511 Belmont Ave. an California 
und Lincoln Ave. in räuberiſcher Ab— 
ſicht überfallen zu haben, wurde heute 
von Richter Mahoney ein gewiſſer 
Edward Lawſon um $100 und die 
Koſten, John Blair und Auguſt Kuhtz 
aber um je $10 und die Koften ge— 
traft. 

Richter Figerald brummte heute 
John Hoenet, Nr. 2326 W. 50. Str., 
eine Strafe von $25 und die Koften 
auf. Hoenef mar angeklagt, feiner 
Frau "mit einem Stuhl auf den Kopf 
gejchlagen und fie aus dem Haufe ges 
jaat zu haben. 

Richter Prindiville jtrafte einen 
Kraftwagenfahrer, der fih ofeph 
Smith und Dr. 2.3. Breitenbach von 
Detroit genannt und $10 Bürgichaft 
hinterlegt hatte, wegen Uebertretung 
der Kraftivagen-VBerordnung um $9 
und die Stojten. Der Angeklagte war 
nicht zur Verhandlung gelommen. 

R. Gage, Nr. 1259 Michigan Abe., 
und Morris Cohn, Nr. 3638 Grand 
Boulevard, die des gleichen Vergehens 
angeflagt waren, wurden freigefpro-. 
chen. Der Richter gelangte zu der 
Ueberzeuqung, daß fie irrthiimlich ver- 
haftet worden waren. 

— — —— — 

Schuettlers Ausſichten gut. 


Die Zivildienſt-Kommiſſion hat ſich 
dafür entſchieden, bei Beurtheilung der 
Dienſttüchtigkeit, welche die verſchiede— 
nen Bewerber um den Poſten des 
Hilfs-Polizeichefs kennzeichnet, nur 
die Leiſtungen als Maßſtab anzuneh— 
men, welche die Prüflinge für die letz— 
ten drei Jahre aufzuweiſen haben. 
Man nimmt an, daß hierdurch Kapt. 
Schuettler einen Vortheil über ſeine 
Mitbewerber erhält. Der Mayor ſagte 
heute, Herr Schuettler werde die Er— 
nennung erhalten, falls es ſich zeigt, 
daß er einer von den drei erſten auf 
der Anwärterliſte iſt. 


Harry J 
wood 


Bom Tode ereilt. 


Auf der Fahrt ven Pittsburg, Pa., 
ihrer Heimath, nach Chicago begriffen, 
erfranfte plößlich die 2Yjährige Frau 
Rachel MeECraden in einem Perjonen- 
zuge der Chicago, Rod Jsland & Ba- 
cific-Bahn und ftarb. hre Leiche 
wurde, al3 der Zug bier einlief, nad 
Eunninghams Beftattungsgefchäft, Nr. 
634 63. Str., gefhafft. Die Ber: 
ftorbene wohnte Nr. 120 41. Str, 
Pittzburg. Man glaubt, daß Schwind- 
juht und ein Herzleiden ihren Tod 
herbeiführten. 


* Daniel W. Trotter, der frühere 
Schatmeifter der American Linfeed 
Dil Eo., welcher in der Wohnung des 
Straßenbahnanmwalts Gurley tobjüch- 
tig wurde, ift heute für mahnfinnig er- 
Härt morben und wird bon jeinem 
Arzt, Dr. Hugh T. Patrid, in einer 
Privatanftalt untergebracht werden. 


* Yls blatternfrant jind Fred 
Simond, 3 Jahr, 253 35. Str, 
Lizzie Baer, 58 Jahr, 253 35. Str, 
und Geo. Mulligan, 25 Yahr, 104. 
Str., nad dem Yolirhofpital gebracht 
worden. Seiner der Genannten war 
jemals geimpft. 


’a 


Weiſſagungen. 


Die Kampagneführer machen ſolche 
über das Wahlergebniß. 


Die Stimm⸗Maſchine. 


Soll am nächſten Dienſtag gründlich er— 
Alderman Harlan 
des jüngeren 


probt werden. — Er = 
über Kandidatur 
Harriſon. 


die 


Je näher das Ende der Kampagne 
heranrückt, um ſo ſtiller und einſamer 
wird's in den Hauptquartieren der po— 
litiſchen Parteien. In den Räumlich— 
keiten des republikaniſchen Staatsaus— 
ſchuſſes fand heute eine Sitzung des 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes dieſer 
Körperſchaft ſtatt. Zweck derſelben 
war es, Mittel und Wege ausfindig zu 
machen, um noch vor dem Wahltage 
die Umlagen beizutreiben, welche für 
die Parteikaſſe ausgeſchrieben worden 
ſind. Es ſteht gar nicht gut um die 
Finanzen des Staats-Ausſchuſſes, 
und dieſer befürchtet nicht mit Un— 
recht, daß Beiträge, welche vor der 
Wahl nicht gezahlt ſind, nach der 
Wahl erſt recht nicht zu erlangen ſein 
werden. 

Beim demokratiſchen County⸗Aus— 
ſchuß gab heute Vorſitzer Carey ſeiner 
Zuverſicht Ausdruck, daß die Partei 
ihr ganzes „County Ticket“ durchbrin— 
gen werde. Beſtimmte Anhaltspunkte 
für dieſe fröhliche Hoffnung hatte Herr 
Carey nicht anzuführen, aber er ſagt, 
die Parteileitung hätte ſich heuer einer 
ganz kapitalen Methode in der Wahl— 
agitation bedient, und dieſe könne 
gar nicht fehlſchlagen. Man habe ſich 
von den Kapitänen der Bezirks-Orga— 
niſatienen Namen und Adreſſen von 
zuſammen 15,000 wohlangeſehenen 
Bürgern geben laſſen, die zwar als 
Demokraten gelten, ſich ſonſt aber um 
Parteipolitik nicht viel zu kümmern 
pflegen. An dieſe Leute ſeien nun wie— 
derholt briefliche Aufforderungen ge— 
richtet worden, daß ſie doch „im In— 
tereffe der auten Sache" mit Hand 
an’3 Werk legen und ihren Einfluß in 
die MWagjchale werfen möchten, Diefer 
Appell hätte der perfönlichen Gitelfeit 
der betreffenden Herren geſchmeichelt 
und fie hätten fich deshalb mehr oder 
minder für die Partei bethätiat, ab= 
lehnende Antworten feien meniaftens 
nicht eingelaufen, mohl aber fehr viele 
zuftimmende. Wie aroß feiner Ansicht 
nad Die Ddemotratifche Mehrheit im 
County ausfallen wird, will Herr 
Garen vorläufig nicht jagen, vielleicht 
um die Gegner nicht gar zu fehr zu er= 
Ihreden. — m republifaniichenHaupts 
quartier für Coof County ift man mes 
higer zurücdhaltend. Dort jtellen die 
Herren NReddid, Weber u. f. w. ber 
Deffentlichkeit gegenüber eine Mehrheit 
bon 35,000—60,000 Stimmen für die 
Kandidaten ihrer Partei in Ausficht, 
Sn der Privatunterhaltung find fie 
etwas genüafamer, behaupten aber auch 
da noch, daf die meijten ihrer Kanbdis 
daten für County-Uemter mit Mehr: 
heiten von 500-—8,000 Stimmen ae= 
mählt werben würden, für das repu= 
blitanifhe National-Tidet rechnen fie 
auf 10,000 Stimmen Mehrheit im 
Goof County, für den Gouperneurs- 
fanbidat Deneen aber auf eine folche 
bon 20,000. 

Geiten3 de3 bemofratifchen Staatäs 
Komites ift ebenfalls eine Menge Geld 
für Briefporto ausgegeben worden. 
Auch diefe Draganijation Hat es für 
zwedmäßia gehalten, fih an viele 
Taufend Bürger im Staate „perfün= 
lich” zu menden, und verfpricht fih vom 
diefer Art der Maitation den beftem 
Erfolg. 

Den Vorwurf allzu arofer Befcheis 
denheit muß fich von feinen Stollegem 
im Vollziehungs-Ausfchuffe des demo« 
fratiichen Staatsfomites der Vorfiger 
Böfchenftein machen. Herr Böſchen— 
ftein, obgleich hier im Staate geboren, 
fpricht faft ebenfo aut Deutih tie 
Englifh. E3 ift ihm nun fon mehr— 
fach zugemuthet worden, in öffentlichem 
Berfammlungen al3 Rebner in beiben 
Sprachen aufzutreten, fo bireft mit 
den Maffen Fühlung zu gewinnen und 
befonders die fo Häufig aehörte Klage 
zu miderlegen, daß in der bemofrati= 
fhen PBartei-Organifation die Deut 
fchen ji) mit untergeordneten Posten 
zu begnügen hätten. Aber Herr Boes 
fchenitein will nicht. Er erklärt feine 
Zurüdhaltung mit der ihm in jeinem 
Berufe zur zweiten Natur gewordenen 
Schühternheit.. Bon Beruf ift Herr 
Boeichenttein nämlich Zeitungsmann, 

* * * 


a 

Nachdem in der Iehten Frühſahrs⸗ 
wahl in der 25. Ward eine Stimmen— 
zählungsmaſchine mit ſolchem Erfolge 
angewandt worden war, daß das Er— 
gebniß der Abſtimmung zuerſt von al⸗ 
len Wahlberichten feſtgeſtellt und der 
Wahlbehörde übermittelt werden konn—⸗ 
te, hat die Behörde beſchloſſen, die Ma— 
ſchine auch in der Präſidentenwahl zu 
verwenden und zwar im 22. Prezinkk 
der T. Ward. Ihr Stimmplet iſt im 
Hauſe 5708 Jackſon Park Ade. Die 
Mahlrichter find E. F. Adams, 2. ©, 
Bearbsley und Walter 9. —E 

Die Zahl der Stimmgeber in jenem 
Prezinkt iſt nahezu 400; unter denſel⸗ 
ben ſind die folgenden in mei:eren 
Kreifen bekannt: Stadtrathämitglieb 
Grant 3. Bennet Bennett, Colonel €. R. 


(Fortiegung a, auf ber 3, Saite) F 
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Saifongemäße Spezialitä: 
ten für Yreitag. 


Männer: Anzüge. 


Modiſche Gürtel-Ueberzieher für Männer... Schnitt in neuefter 
Mope....52 Zoll lang...hochmoderne ganzwollene braune und 
graue Mifchungen...alle Größen, 34 


59.50 


Garantirt ganztmollene Veberzieher für 
Männer...gemacht aus ertra fchwerem 
dunfelgrauem Iriſh Frieze. Freitag, 


86.00 


gemifchte Männer- ' 
Anzüge...mit fonfaven Schultern und 
Hairclothed „Shapestetaining” Yront 


$7.00 


Durhaus ganzmwollene Männer-Hofen 
.„garantirt nicht aufzutrennen...gem. 
aus fchmeren bunflen echten Didie 
Stoff, 


$1.45 


Einzelne Männer-Röde...übrig geblie- 
ben von $10, $12 und $15 Anzügen.... 


52.00 
Anfregende Kleider: Ztem3 für 
feine und große Knaben. 


Einzelne Räde für Zünglinge, 18, 19 und 20 Jahre. .gute Stoffe. „unge: 
fähr 80 im Ganzen..von Unzügen übrig geblieben, Die für 


biß 42...verfauft zu 
512..reilag . . » +» 


einer auf jeden Kun= 
ben... Größen 34—42 


Modiſche braune 


.„berfauft zu $12... 
Freitag, alle Größen 


Gaflimeres, ver dauerhafteite 
der jemal3 angefer- 


tigt worben it... .» 


paffend für Dffice- 
Gebraud.... Freitag... 


$6 verlauft ivurden. .yreitag 


Einzelne Weften für Jünglinge, 16 bis 20 Jahre, von 875, 8⸗ 
und $10-Anzügen übrig geblieben. „ungefähr 100 im Ganzen... Ft 
Doppeltnöpfige Aniehojen-Anzüge für Knaben. .angebrodene Partien von 
Größen Nr. 12, 13 und 14..aucd) einige Heinen Größen 
Beftees, welche für $3 und &4 veriauft wurden. . Freitag 
bis 16 Kahre..gute, reinwoll. Stoffe... 


Sniehojen- Anzüge für Knaben, 8 


ausgezeichnet gefchneidert...hübjche dunfle Jar ‚doppelt 
pfige u. Norfolk-Facons.. für 54 und $4.50 verlauft...jpeziell. 
SchulsUeberzieher für Knaben, 7 bis 16 Jahre. .aud) rufjiichelleberzieher f. 
die fieben Slleinen, 3 bis 8 Iahbre, mit zwei Reihen vergolde= 
ten Sinöpfen..qute Längen. .ipezielle Werthe 


Reinwoll. Pulldown-Kappen f.fina= 
ben..für 35c n. 50» verfauft, 19e, 

Knaben und Mädchen Rulldown 
Zam O’Shanters für Winter. .f. 50e 
und 75c »erlauft, 350. 

Kinder-Hüte, mit breitem Rand.. 
50c und 75 Qualitäten. .einzelne 
Partien, win zu räumen, für 29e, 

Meiche Hikte für Sinaben, in jhmwarz 
u. farbig..75c und $1 Werthe. „eins 
zelne Partiey, um zu räumen, 49e, 

Schottiſche Handſchuhe und Mittens 
für, Knaben.faney geſtreift oder 
ſchlicht, 250. 


81.00 
250 


81.50 


—J— doppelknö⸗ 


82.50 
52.95 


81.50 jchwere, reine lammımol= 
lene Smweaters für Knaben. .Roll: 
Kragen. .einzelne Partien, 75c. 

35 extra jchweres fließgefütter- 
tes Unterzeug für Stnaben....26 
bis 34 Größen, 2le, 

Kleine Partie 20c jchivarzer 
baummollener Strümpfe für Nna- 
ben. .angebr. Größen, Sc. 

Extra ſchwere FlanneletteNacht⸗— 
kleider für Knaben, alle Gr., 350. 

75e Negligee-Hemden für Kna— 
ben. . in lohfarbig, blau und fancy 
geſtreiftem Madras, 3960. 


Ausſtattungs-Spezialitäten. 


Speziell —Feines, reinwoll. Winter-Unterze ug für Männer, in Naturfarbe, 
lohfarbig und Camels Hair Unterzeug, welches für 31.25 per Stück ver— 


kauft wird. .Auswahl, alle Größen Hemden und Unterhoſen, 


Freitag für 


69€ 


Um zu räumen, ungefähr 200 fanch Welten für Männer. .jämmtl. Facons 


und Mufter diefer Saijon..für $3.00, 83.50 u. einige für $4 
verkauft. . Auswahl, Freitag, das Stüd 

Einzelne Partien von Domet Flanell Nahtzroben für Männer.. 
ungefähr 60 Dutz. „alle Größen. .für 75c verkauft. .YUusiw. Freitag 


81.50 
450 


Baumwoll. Halbſtrümpfe für Männer, in lohfarbig u. ſchwarz.. 
poll reg. gemacht. .für 15c verkauft. Auswahl, Yreitag 


Eine Partie jhmwerer Arbeits-Handichuhe fürMänner....3 oder 
Partien zur Räumung. „für 65e und 75c verkauft. .yreitag 


Farbige Hemden für Männer, mit feften Manjchetten. „dunkle 
Mufter.. für $1.00 verkauft. „Auswahl, Freitag 


Ungefähr 80 feine Regenröcke für Männer, in marineblau, ſchwarz u. Ox— 


ford grau..diefe Röde wurden für 87.50 verkauft. 


Auswahl, Freitag, das Stüd 


.Eure 53.95 


Einige ipezichle Bargains in Hü— 
ten, Rappen und Negenihirmen 


Spezielle Offerte von Upsto:date weichen und fteifen Männer - 
ihwarz und andere Yarben..reguläre $2.50 und 53.00: 


Qualitäten 


Eine andere Partie von weichen und fteifen Männer = 


Hüten.. 


$1.45 


Hüten.. 


w 
modifche Facons und Farben. .verfauft zu BB. 95€ 
Auswahl von 50 Dub. reinmwollenen Kerjey Männer = Kappen in Brighton 


und GolfzFacons..gemacht mit vollem doppelten Band zum über 


die Ohren ziehen. .verfauft zu $1.00 
Gine Rartie weicher Männer-Hüte. „einige Dutend pon mehreren Rartien 


von 81.50-Sorten. .fowie einige große Nummern fteifer Hüte.. 


Größen 74, 78 und 73. .yreitag 


Auswahl von 600 Männer: und DamensRegenihirmen. .26= und 


50e 
50e 


28300. Stahlftangen. „RaragonsGeftell...Natural Holzgriffe 


Shuh-Spezialitäten für Alle. 


Angebrochene Partien von feinen Männer-Schuben, in Patent Colt, Tor u. 
Belour Calf, Vici Kid und Horfehide. „doppelte und einzelne Cichen = Soh: 


fen. .32.,50 und $3.00 Werthe....ein Paar an jeden Kunden 


..greitag für 


1.29 


Eine Partie von Schnürjchuhen.für Damen, in Vici Kid und Bor Ealf.. 


folide Leder-Sohlen und Gounter3. .bis zu $2 mwerth....ein 


PBaor an jeden Kunden. .yreitag 


Casco und Satin Galf nahtlofe Vamp Schn ürſchuhe 


1.00 


für Knaben. .folide 


Sederfohlen und Counters. .engl. Badjtays.. Größen bis zu 

54..nur 1 Paar an jeden Kunden. „Freitag 

Bor Calf und Pici Kid Schul: und Dreh: Schuhe für Mädchen. .jchiwere 
hervorftehende Sohlen. .niedr, halber Schul: Abjah. ‚Größen 


bis zu 2..$1.50 und 82. 00 werth. RHOB. ss ahaa een ET 


Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeth Borchart. 


(18. Foriſetzung.) 

‚Bier So haft Du geglaubt, bie 
Dame würbe ficd über Dein heutiges 
— hm — ungebührliches Benehmen 
hinmweggejegt haben?“ 

‘Senta bit die Zähne auf die Unter- 
fippe. . Alfo hatte das Fräulein ihre 
Drohung doch wahr gemacht und fie 
von Neuem bei ihrem Obeim verleum- 
bet! Es tochte in ihren Abern vor 
Empörung, aber fie fhwieg. Gie 
wuhte, daß ihre Empörung zum Aus- 
drud kommen würde, wenn fie [prach, 
und fie war zu Stolz, Gleiches mit 
Gleihem zu vergelten und fi in 
irgend einer Weiſe mibfällig über bie 
Dame zu äußern, in der Onfel Mari: 
‚milien allem Anjchein nach eine Boll- 
fommenteit fab. 

Graf Wolfäburg nahm ihr Schwei⸗ 
- gen für Iroß. 


+ 


„Du fcheinft Deine Stellung der 
Dame gegenüber, die ich Dir zur Ge— 
fellfhafterin und Erzieherin gab, ein 
wenig zu verfennen, mein Kind,” fuhr 


| er nach furzer Baufe fort. „Ach wollte, 


daß Du in ihr in jeder Weile eine 
Reſpektsperſon ſiehſt. Du biſt noch 
zu jung, um ſelbſtſtändig Deine eige— 
nen Wege zu gehen, und bedarfſt der 
Berathung und Führung einer älteren, 
erfahrenen Dame. Der hochachtbare 
Charakter Fräulein von Ruperts, ihre 
Dir ſtets freundlich und hilfsbereit 
entgegenkommende Att läßt mich den 
Gedanken an eine perſönliche Abnei— 
gung Deinerſeits vollſtändig abweiſen. 
Deine kindiſche Auflehnung ſuche ich 
vielmehr in dem Umſtande, daß ich 
überhaupt einen anderen Willen über 
Dich ſetzte und Dich daher in Deiner 
wohl bisher geübten gänzlichen Wil- 
lensfreiheit beſchränkte. Unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden iſt es jedoch ge- 
boten, Dich einer Dame anzuver⸗ 
trauen, und wenn es nicht Fräulein 
von Rupert wäre, müßte es eben eine 


# 


$ 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 3. Nopember 1904. 
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allein flug genug, das einzufehen, jon= 
dern müßtelt au die Bemühungen 
einer folden Dame um Dich dankbar 
anerfennen.“ * 

Er hielt eine Weile inne und war— 
tete, ob Senta nicht irgend etwas zu 
ihrer Entſchuldigung und Rechtferti— 
gung vorbringen würde. Sie aber ſaß 
mit geſenkten Augenlidern blaß und 
ſtumm vor ihm. 

Ihr harinäckiges, trotziges Schwei— 
gen reizte ihn und brachte ihn endlich 
in die abhanden gekommene und doch 
erwünſchie zornige Stimmung zurück. 

„Wenn Du aber meinſt, mich durch 
Dein widerſpenſtiges Betragen zu 
zwingen, Dich von der Wolfsburg 
fortzuſchicken, ſo haſt Du Dich erſt 


Andere ſein Ich denke, Du biſt nicht 


recht geirtt — kurz und gut — ich 
habe den Unfrieden und die Klagen 


über Dich ſatt.“ 
Senta zuckte zuſammen, und ihr 
Geſicht wurde leichenblaß. 


Erſparniß an Rugs. 


Kaſhmir Rugs, echte Farben und 
gencu gearbeiteie Body Bruſſels in 
Gewebe und reihem Ausſehen, 
fhwer umd dauerhaft, Größe 2X13 
Fuß, morgen 

zu 

Fertige Nugs, 50 in der Partie, 
Größe 3.4X12 Zub. DiefeRugs wur, 
den gemadht von großen Neftern von 
du allerfeinften Lruijels Garpets, 
ind jo aeichidt geihnitten und us 
ſammengenäht. daß ſie ſchwer zu un— 
terſcheiden ſind von Einſtück Rugs 
und ebenſo dauerhaft > 
ſind. Preis 15. id 
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Und 961 und 963 Milwaukee Ave., Ecke Paulina Str. 


Liberaler Kredit bereitiwilligit gegeben 


„Selbitverftändlich werde ich Alles | 


aufbieten, um Fräulein von Rupert, 
die für meinen Haushalt unerfeglich 


ift, zum Bleiben zu bewegen,“ Tprady | 


er weiter. „Da der Grund ihrer Un- 


zufriedenheit mit ihrer Gtellung bier, | 
fomwie zu ihrer heutigen Entlaffungs= | 
forderung in Dir ruht, fo ift es alletın | 
on Dir, die Hand zur VBerföhnung zu | 
bieten. ch hoffe darum, daß Du mei= | 


nen Wünjchen 
Kehnung tragen und Dich bemühen 
wirt, Di; der Dame in Zufunfi 
unterzuoronen, und wünfche, daß Du 
fie noch heut um DBerzeihung bittejt.“ 


ra 


in biefer Beziehung | 


Nun kam doch ein Zaut über Sentas 
Lippen; er verrieth ein heftiges Er: | 


Ihreden, mit Empörung und Abwehr 


gemiſcht. 
Hatte ſchon die Strafrede des 


Oheims ſie bis auf’3 Weußerfte ge: | 


demüthigt und verlegt, fo fehte diefes 
lekte Verlangen Allem die Krone auf. 

Sic) freiwillig zu einem Unrecht zu 
befernen, ift für ein jtolges Gemüth 
ohnehin ſchwer, aber die Liebe zu der 
betreffenden Perfon Hilft den Stolz 
überwinden. ber hier war feine 
Liebe. Senta brauchte fich nur das 
falte, hochmüthige und fpöttifche Ge- 
fiht Fräulein von Ruperts vorzuftel- 
len, um ihr eine Abbitte als unaus— 
führbar erfcheinen zu laffen. Hätte fie 
Vertrauen zu ihrem Onfel achabt, 
würde fie ihm ihre Gefühle Hlargelegt 
und ihn gebeten haben, eine andere 
Dame, die fie lieb haben konnte, zu 
nehmen; fie wirde ihm aejagt haben, 
daß es ihr höchstes deal fei, fich einer 
folden Damme unterzuordnen, fich von 
ihr leiten zu Iaffen. 
ton Rupert durfte es nicht fein. 

Doc) fie befaß diefes Vertrauen, das 
nur duch Zuneigung geboren wird, 
nicht; jeine heutige Urt hatte fie zu- 
dem fcheu und troßig gemadt. Das 


Nur Fräulein | 


Roth der Scham brannte auf ihren | 
Wangen über des Dheims Anfinnen | 


und über ihr eigenes Ohnmadhts- 
gefühl, fich nicht wehren zu können. 

Graf Wolfsburg hatte feinen Blic 
bon ihr delaffen. Er hatte das Auf- 
zuden und troßige Aufbegehren ge- 
jeben, aber er las auch den heihen 
Kampf, der fich fo deutlich auf der 
zeinen, weißen Stirn, auf den fhönen 
Sügen abjpieaelte. 

Da ftand er auf und reichte ihr die 
Hand. 

„sh Tann mich doch auf Dich ver- 
laffen, nicht wahr, mein Kind? — Es 
liegt mir viel daran, daß Fräulein 
bon Rupert bleibt, da einen Erfaß zu 
finden, befonders in fo furzer Zeit, 
jebr fchwer ift. Alfo — Du wirft die 
Sade in Ordnung bringen?“ 

Wie elektrifirt |prang fie auf. Das 
waren ganz andere Worte, dad war 
ein ganz anderer Tonfall, als der bis; 
ber vernommene. Diefer plößliche 
Umfchlag machte fie ganz verwirtt. 
Kaum mwillend, was fie that, leate fie 
ihre Hand ın die feine. 

„sa, Ontel Marimilian.“ 

Er hielt ihre Hand jefundenlang mit 


v 


Bet 


Drejfer Spezialität, polirter Golden 
Sit Finiis, Schöne obere Schubladen, 
opaler aeihiiff. Spiegel vom beiten 
franzöfijichen Plate Glas, gejchniktes 
Gftel und Standards, m 
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be Bild), folides Eichenholz— 
berzogen mit ſchwerem 
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Oak Heizofen (ſiehe Bild), für brennt Hart— 
Holz, Koke und Hart- oder 
Weichkohle; ſchwere Ornamen— 
talthüre, ſtarler Zugo, breite 
Fuß-Reſts, Nickel-Beſchläge — 
der beit gemachzte Heiz: 
ofen, morgen 

zu 


Breunbare. 


tonfunet 


Blaſts 


Sprinagas und durchweg 
Konſtruktion; nur 


Hot Blaſt Heizofen ote A 

oder Weichtoh 
Schlackenkohle, Holz und 
Wirft mehr 
fu weniger Koſten als irgend 
ein Heizafen, je 
ſein 
Große Size Hot 
morgen zu.... 


Nord-Weſt-B 


Offerirungen hinzufügen. 


WABASH AVE, == 


während diejer Mode in aroßer Aus 
Zifte der Offerten, welche wir morgen den neuen und erſtaunliche 


Bargains in Rugs. 
Hartford Bruſſels Ruos, beſte Qua—⸗ 
Iität von biejem befannten Fabri— 
far. in den glierneueiten ftanzöii: 
ihen und anderen Farben; fürzliche 
Scadungen umfajiend die allernenes 
ften Deifind, Größe 
9x1: Sub u 
Komric Wiiton Rug?, ertra, einiya- 
britat, Tas jahrelang fein hübjches 
Ausjchen bei. ftarfem Gebrauch ber 
hatten wich. franzöltiche, engliſche 
und orientaliihe Deiiins, Größe 

* 8 


9x2 Fu 411] 


| Abends offen. 


welche jeit vielen Monaten den Hausausitattern geboten wurden, find Hier 


Untenftehend ift eine theilweije 


n Werthe: 


zwahl. 


Bedingungen arrangirt, um den Käuf er zu befriedigen. 


Eiſerne Bettſtellen (ſgenau w. Bild), erkluſive 


für Hartman's 
nis Martin Meſſing-Finiſh, oderGoldbronze, 
blau, erbſengrün u. andereFarben beſchlagen 
iſt KoloniaEntwurf. 
Filling u. Joints ſind maſſiv, die Chills ü. 
dekorirte Theile meiſtens „ornate“. 
Bett wurde nie 
niedtigem Preiſe wie dieſer am 
morgigen Tage 


in Gilt. Es 


Rücklehne, ichönes 


8 
Hülse see ee w..) 


Geſtell, 


RZ A Omar 
— 
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EEE 
t 8 —— 


alles 
Hitze 


gemacht, und 
eigenes Gas. 


6.50 


Ofen iwurden entworfen für 


Konitruftion verwandt: 


„Nun — und?” fragte fie lauernd | fo verbust, daß fie den Sinn diefer 


und fete jich in ihren Stuhl zurüd, 
mährend Senta vor ihr ftehen mußte. 

„Mein Oheim wünjcht — daß id) 
Sie — um Berzeihuna bitte — id) — 
ich thue es hiermit.“ 


„Ah — eine ſeltſame Abbitte in der 


That! Ihr Ton verräth durchaus 


nichts von Reue. — Glauben Sie, daß 


ich mich mit dieſer Ab 


leichtem Drud umfcloffen, dann gab ! 


er Sie frei. 
Senta jtammelte irgend einen Gruß 


dem ihr verdußt nachfhauenden Gott- 
lieb vorüber, durch die Gänge, bis fie 
endlich hochaufathmend vor der Thür 
des Zimmers ſtehen blieb, das Fräu— 
lein von Rupert bewohnte. 

Mit einem ſchnellen Entſchluß, als 
fürchte ſie, wankend zu 
klopfte ſie an und trat ein. 

Fräulein von Rupert ſaß am Fen— 
ſter und hob bei Sentas Eintritt ein 
wenig den Kopf. 

Ein triumphirendes Lächeln 
ſpielte ihre Züge, als ſie das blaſſe 
Geſicht, die verlegene Haltung ihres 
Schützlings ſah. 


a 


bitte zufrieden 
aeben könnte?“ 

Genta wandte den Blid nach der an- 
deren Richtung. Die Hausdame jollie 
nit fehen, welchen beigen Kampf fte 
kämpfte. Ich verlaffe mich auf Did), 
Du wirft die Sage in Ordnung brin: 
gen‘ Dus tönte ihr in den Obren. 
Und Dabei 


\ j ' gegen eine Demülhigung vor biejer 
und eilte hinaus im Sturmfchritt, an 


werden, | 


ums ! 


Alfo hatte es Dog ı 


ein Donnerwetter gegeben; es ivar , 


auch die höchite Zeit geweſen. 

Sie war aud feit entfchlofjen, ihr 
jet in feiner MWeife entaegenzufom- 

Sie wußte ja, wozu Senta zu 

ihr fam, und fie wollte den Triumph 
ganz ausfoiten. 

„Wo kommen Sie her, Senta?“ 
fragte fie, fih unmiflend ftellend. 

Senta aber hatte’ den triumphiren- 
den Blid, das fpöttifche Lächeln auf- 
gefangen, und dazu reizte fie die hoch- 
müthig und berablaffend 
Frage. Jede weitere Regung ſchwand 


„Von Onkel Maximilian,“ gab ſie 
kurz zur Antwort. 

Fräulein von Rupert ſah ſich um, 
ob auch nicht Jemand ihr Geſpräch be— 
lauſchen könne, aber alle Thüren 
waren geſchloſſen. 


— 


Wenn JIhr einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſelle 
und er wäre 


mund 


bon | 
Im 
en "er 
I unie 1 


TONSILINE 


würde ihn fhnell heilen, 
25€ u. 50e bei allen Apoibelern. 
xge Zonfiline Co., Canton, ©: 


| frappante. 
geitellte | 


| 


Verfon auf. Sie ſchwieg beklommen, 
und ihr Herz ſchlug hörbar. 


bäumte ſich ihr Stolz 


„einen Sie,“ — fuhr Fräulein | 


von Rupert fort, „daß ich nach dieſer 
Abbitte meinen Entſchluß ändern und 
noch länger bei Ihnen bleiben würde? 
Hahaha, 


mein Kind — ich brächte 


ohnedies ein Opfer, wenn ich es thäte, 
denn es iſt wahrlich kein Vergnügen, 


ſich mitIhnen herumzuärgern, und ich 


dieſe Bitte erfüllt? 


war es bisher gewohnt, mit von Haus n ſtieg zu 
Zweifel beſchlich ſie, ob der Onkel die 


aus wohlerzogenen Kindern, denen es 


ſchon im Blute lag, was ſie ihrem 


Stande ſchuldig ſind, zu verkehren.“ 


Eine flammende Röthe ergoß ſich in 


Sentas Geſicht bei dieſer verſteckten 
Beleidigung, die ſie weniger verſtand 
als empfand. 
ihr ein kühner Gedanke. 


Mit einem Male kam 


„Wenn das Opfer, das Sie bringen 
wollen, ſo groß iſt, dann wird Onkel 
Marimilian es entjchieden nicht an= | 


nehmen wollen und fich doch enifchlie= 


Ben — eine andere Dame zu en | it e 
leiſeſte Gekränktſein, daß Senta zuerſt 


gagiren.“ 

„Ch.“ 

Die Wirlung diefer Worte war eine 
Fräulein von Ruperts 
Geſicht wurde gelblichgrün, und ihre 
Naſenflügel bebten. 
zwungen auf. 


ganz verdutzt war. 


letzten Frage erſt nach Sekunden be— 
griff. 

„Onkel Maximilian hat mich da— 
nach nicht gefragt.“ 

„Nicht danach »gefragi? 
iſt doch unmöglich.“ 

„Es iſt Thatſache, und nun — kann 
ich mich wohl zurückziehen?“ 

Ehe die aufgeregte Dame noch eine 
Erwiderung fand, war Senta ſchon 
zum Zimmer hinaus. 

„Ich wußte ja, ſie bleibt, auch ohne 
daß ich mich einer ſo tiefen Demüthi— 
gung auszuſehen brauchte,“ ſagte ſich 
Senta, als ſie glücklich ihr Zimmer 
erreicht hatte. „So habe ich ſie durch— 


N a SS j 


Grcker Stahl Range mit 6 Löchern (genau wie Nbbildung), dom schwerem 
Gauged GCold:Role Stahl, bat hohes WärmesElejer und IheeSheln:s, 
alferneucite Doppel:Roft, großer geräumiger Badofen, und alle Th:ile des 
Veguemlichkeit beim Aechen, 
Material wurd: 
rer Sorgfalt auf ſeine Dauerhaftigleit geprüft. Preis. ............ 


auch: 961 und 963 Milwaukee Ave., Ecke Paulina Str. 


gemöcht, in dem ſchönen Ver— 
Kombination Bücherſch 
Pult, ſolides Oak. brill 
litur⸗Finiſh, 
Pult⸗Abtheilung iſt 


Tubing. 


Gin jolch 
zu ſolch' 


m ur 


6.75 


zuvor 


ſtell 

Spri 
durch 
Groͤß 


⁊ RR 2 


Bedinaungen: 
$3 Baar 
und $2 den 
Monat. 


EL = für Diejen 
Superior 
"Herd, 
abſolut 


garantirt. 


Baſe Brenner (wie Vito), 


mit 
der 


und alles bei 


ausgeſucht mit beſonde— 827 
7 


don 


drangen die dünnen, zirpenden Töne 
des veritimmten Spinetts an ihr Ohr, 
und dazu fang eine gänzlich Elangloje, 
alte Stimme: „An allen meinen Lei- 


ı den ijt nur die Liebe Jchuld.“ 


Aber das | 


haut — ihre Bitte um Enilaffung | 


war gar nicht ernjt gemeint. Was fie 
nur damit hatte bezmweden mollen? 
Db jie mich fchreden oder — den 
Ontel zwingen wollte, mir die Straf- 
predigt zu halten? Er bat noch nie jo 


(Fortjeguna folgt.) 
—— — — — — 
Hãamorrhoiden-HOeilung garantirt 
Juckende, blinde, blutende, vorſtehende Hä— 
morrhoiden. Apotheker gibt's Seid yurüd, 
wenn Pazjo Tintment versagt, Fuch in 6 bis 
14 Tagen >u heilen. nods, do, ouio 
— 
Die kloreuniſche Legende vom 
Epegel. 


Aus dem Ruſſiſchen von J. A. 


Einſt machte ſich ein 


Bilenstly. 


junger Ebel- 


| mann aus der Provinz Kionihan reije- 


zu mir gejprochen, wie heute, und ich | 
ı — fünnte — ic) fönnte ihn deshalb — 
baffen, wenn nicht feine legten Worte | 


— ja, die hatten doch eher vie eine 
Bitle gelungen!“ Und wie hatte fie 
d Ein heißer Blut— 
ſtrom ſtieg zu ihrem Herzen, und ein 


Ordnung der Angelegenheit wohl in 
dieſer Weiſe gemeint hatte, 
bangte ein wenig vor der nächſten Zu— 
ſammenkunft mit Fräulein von Ru— 
pert. Dabei mußte es ja klar werden, 
wie die Sache verlaufen war. 

Doch, o Wunder! 
lam ihr bei der gemeinſamen Abend— 
mahlzeit, die auf der Veranda vor 
dem Schloſſe eingenommen wurde, mit 
ſo viel Liebenswürdigkeit und Freund— 
lichkeit entgegen, ſie verrieth nicht das 


nr 
Yral 


Aber merkwürdi— 


gerweiſe that ſie, deren Wahrheitsliebe 


Sie lachte ges | 


„Ab — — fo wäre e3 Ihr Wunſch, 


daß ich ginge — = Yhre Abficht, mid; 


bon bier fortzutreiben? — Gie haben | 
id gewaltia aetäufcht, mein Kind — | 
jo leicpten Kaufes follen Sie mid | 
nicht los iverden. Xch weiß wohl, daß | 
ih Shnen bier im Mege bin, daß Sie | 
lieber |hre eigenen Wege unbeachtet | 


gehen möchten. Doch ich alaube es dem 
Herrn Grafen, der meine Berdienfte zu 
ſchätzen weiß, jetzt erſt recht ſchuldig 
zu ſein, daß ich bleibe — Ich — 
hahaha — nehme alſo Ihre Abbitte 
als genoſſen an und halte ſomit dieſe 
Angelegenheit für erledigt. Nur noch 
einer Aufklärung, die Sie mir heute 
Morgen vermeigerten, bebarf es: 
Welche Antwort gaben Sie vem 
Herrn Grafen auf feine Frage nach 
‚shrem jeit vierzehn Tagen öfteren 
heimlichen Berfchwinden ?“ 


ch Jonji aeaen jede Art Heuchelei auf- 
lehnte, ein Gleiches, aus ihr jelbft un- 
erflärdaren Gründen. 

Graf Marimilian nahm an biefer 
Tafel theil, und er jchien von der Ord- 
nung der Angelegenheit jehr befriedigt 
zu fein. Das höflich zuvorfommende 
MWejen feiner Nichte der Hausdame 
gegenüber berührte ihn angenehm. 
Hräulein von Rupert hatte ihm jchon 
borher mitgeiheilt, daß fie fi nad 
Uhbitie der Komteffe bereit finde, ihr 
Entlaffungsgefuchzurüdguziehen. Wel- 
her Urt diefe Abbitte gemwejen var, 
darüber fchiwieg fie Flüglich. 

Diit teiner Silbe wurde der um- 
erquidlihen Sahe Erwähnung ge- 
than. Der Graf unterhielt jich heute 
lebbafter ala fonft, verließ aber die 
Damen bald nach der Mahlzeit. 

Um nädjten Morgen — e3 mar 
Sonnabend — madte fih Senta zu 
Zante Sabine auf den Weg. €E3 trieb 
fie heute fchon fo früh zu der Alten, 
denn fie hatte eine befondere Abficht, 


a 


Senta war von der Wirkung ihrer | die ihr keine Ruhe mehr lieh. 


Morte auf Sräulein von Rupert noch 


Als fie in die Nähe der Thür kam, 


Jhr 


fertig, um nach Söul zu fahren. Ge— 
rade vor ſeiner Abreiſe wandte ſich 
ſeine Frau an ihn mit folgender Bitte: 

„Höre mal!“ ſagte ſie. „Kims 
Mutter erzählte, daß in Söul ein ſchö— 
ner Gegenſtand verkauft wird, welcher 
dem Glaſe oder einem ſchönen Metalle 
ähnelt. Es wird geſagt, daß man, 
wenn man auf ihn blickt, viel Inte— 
reſſantes ſehen kann. Du mußt mir 
ein ſolches Ding mitbringen.“ 

„Was koſtet es?“ fragte der Mann. 

„O! Es iſt nicht theuer“ — antwor— 
tete ſeine Frau — „im ganzen einige 
Kopeken; aber beunruhige dich nicht 


darüber: es werden ſich ſchon Mittel 


Das Fräulein 
Hauſe fahren, 


finden, um es bezahlen zu können.“ 
Nachdem ihr Mann in Söul ſeine 

Geſchäfte beendet hatte, wollte er nach 

indem er den Auftrag 


ſeiner neugierigen Frau faſt vergeſſen 


und erſt kurz vor der Abreiſe daran ge— 
dacht hat. Er fragte nach dem Namen 
dieſes Gegenſtandes und bat ſeinen 


Freund, einen Spiegel — ſo nannte 


ſich dieſes 


beeilte ſich ſeine Frau, 


bald ſie nur in den Spiegel 


wunderbare Ding — zu 
kaufen. Weil der Mann nach Hauſe 
eilte, ſtekte er den gekauften Gegen— 
ſtand in die Taſche, ſogar ohne ihn zu 
beſichtigen. Als er nach Hauſe kam, 
die gekaufte 
Sache in Empfang zu nehmen. So— 
ſchaute, 
ſah ſie darin eine Frau. Sogleich be— 
gann ſie zu weinen und ihrem Manne 
Vorwürfe zu machen. 

„O, Böſewicht, er hat nicht nur in 
Söul ſich der Bummelei hingegeben, 
ſondern brachte auch noch eine Mai— 
treſſe mit! Iſt es möglich! Was iſt 
das für ein Frauenzimmer? Ant— 
worte!“ 

Der erſtaunte Gatte ſah in den 
Spiegel und erblickte neben ſeiner Frau 
einen Mann. Ihn ergriff ein ſchreck— 
licher Zorn, und er begann ſeine Frau 
zu ſchimpfen. 

„Da hat du es, ſo benahm ſich die 
Frau eines Edelmannes: du haſt dir 
in meiner Abweſenheit einen Geliebten 
angeſchafft!“ — ſchrie er. 

Der exzürnte Mann wollte ſeine 
Frau tödten. Da trat zu derſelben 


handgeſchnitzt. 
ſehr 


Sanitäre Folding Couch ſchweres Angle Stahl⸗Ge⸗ 


en fein:r 9 
ſchönen 
gen, automatiſcher Füller, 
Swing Top, Draw Center 
Grate, jeltenerBargain für 
denmorgigen Preis 


nur ........ 


Sedeboard (iiehe Bild), ſolides Oak, 
feiner Molitursffiniid, mario im 
Ausjeben, reich geichnigt, geräumige 
Linnen-Eloſets, hat ſchweren geſchlif⸗ 
jenen Plate Spiegel, 

JJ 


ranf und 
anter Po 
die 


beſtes Couchfabritat. geſichert durch Stahl 
nas; Seiten gehen hoch und ſind feſt geſichert 
Pa Konſtruktion, cra:bt volle 

e beauemes 9 


? Abends offen. S 28 


— — — 


—— ——————— 


Baſe Brenner (iehe Bild) — 
mächtiger Doppel-Heizofen, 
Zirfular fFlues, großer Radias 
tion Naum, der allernenejte 
Rat. Doppelroft, aeräum'ges 
KRohlenmagazin, iſt perjekt 
Feeding und gasperzehrend, 


für den 8.50 


VBreiß Vol.oaoon.e. 


Nariorseizofen, 
Nickelbeſchlä— 


11.75 


Zeit ſeine Mutter heran, welche, als 
ſie den Zank vernahm, herbeikam, um 
zu erfahren, was denn eigentlich ge— 

ſchehen ſei. Beim Erſcheinen der al— 

| ten rau wurde der Zank noch mit 
früherem Eifer fortgefeßt. Auf den 
Spiegel zeigend, fprachen beide Ehe- 
leute gleichzeitig, einer den andern un 
terbrebend. Die Schwiegertochter 
chrie von der Maitrefje, und ber 
Sohn, noch mehr in Zorn gerathend, 
fprach vom Geliebten. Früher zantkten 
jich die Eheleute niemals, und darum 
konnte die alte Frau jeßt nicht den 
Grund des entitandenen Zanfes be= 
| greifen. 

„Reat euch nicht auf”, jagte fie und, 
nachdem fie in den Spiegel geichaut 
hatte, bemerfte fie darin eine alte 
Frau. Gogleid) fing fie an laut zu 
lachen. 

„hr zantt euch alfo wegen der al- 
ten Frau, eurer Nachbarin, die ihr 

ı feht! Die quite Wittme Pad fam, um 
Teuer zu borgen“, fagte fie und ging 
hinaus, um mit ihr zu fprechen, aber 
die Nachbarin war nicht da. 

Die erjtaunte Alte rief ihren Mann 
herbei und fagte ihm: „Ym Zimmer 
der Kinder befindet fich ein intereflan- 
te3 Ding. Du fannit in ihm außer- 
ordentlich intereffante Gegenftände er- 
bliden, und fie zanten fich fogar feinet- 
wegen. Geh und fieh es dir mal an.“ 

Der ehrwürdige Alte ging zu feinen 
Kindern und fah im Spiegel einen 
bochbetagten Mann. 

„Ach! Diefer Leichtfinnige fam 
bom Lehrer Zjon, um Steuern zu er- 

| heben, und ich habe feinen Grofchen 
bei mir. Das ijt nicht befonders qut!“ 

Endlich verfammelte fi eine ganze 

| Menge um den Spiegel, alle jehen in 
ihn hinein, aber niemand fonnte jich 
feine Bedeutung erklären, und fie er- 
hoben einen Lärm, 

Aber die Neugier gemann Oberhand 
über fie, und fie trugen den Spiegel 
zum Diltriftsrichter und münjchten 
durch ihn den Sachverhalt zu erfahren. 

Nachdem der Vertreter der Obrigkeit 
in den Spiegel gefchaut hatte, mwun- 
derte er fich noch mehr ala alle übri- 
gen. Dann ließ er. den Polizeibeamten 

ı zu fich fommen und gab ihm folgenden 

| Befehl: 

Befeh 

„Ein neuer Beamter iſt angekom— 
men. Es iſt ſonderbar! Weswegen 
hat man mir meine Stelle entzogen? 
Bereite für ihn Leute und Pferde vor.“ 

Indem der Richter ſich thätſächlich 
entlaſſen glaubte, gedachte er fortzu— 
fahren. 

Plötzlich erklärte der junge Polizei— 
beamte, nachdem er aufmerkſam den 
Sviegel beſichtigt hatte, den erſtaunten 
Dienern, daß jedes Ding ſich im Spie— 
gel wiederſpiegelt! 

Alſo, wäre der Polizeibeamte nicht 
darauf gekommen, ſo hätte die neugie 
rige Ftau zum Opfer ihter Neugier 

werden können. 





SIISISHÄTINZ 


>) Sy 


für en und ander. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 50 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


lkiemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahruag gegen Experi« 


ment, 


y Trägt die Unterschrift von 


© 
In Gebrauch Se. 


Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Aheciated Breit.) 
Inland. 


Das flüchtige Luſtſchiff. 


Keofuf, Ya., 3. Nov. ES wird hier- 
ber berichtet, va das 


| Yem Anjcheine nach zerfchmettert, und 


| 
| 
| 


"DD. ©, Beale von Chicago 
Baldwin’sche | 


Luftichiif „Salifornia Arrom“, welches | 


nach der 


zu ©t. Louis unmittelbar 
„durch⸗ 


vierten erfolgreichen Fahrt 
brannte“ und zur Zeit ohne 
giere iſt, über den Pulverwerken 
Mooar, einem kleinen Dorfe weſtlich 
von hier, in den Lüften kreiſend geſe— 
hen wurde. Ein Farmer Namens 
Meiſter war der Erſte, welcher es dort 
bemerkte. 

Des Moines, Ja., 3. Nov. Ein 
Berichterſtatter des „Conſtitution De— 
mocrat” in Seofuf erklärt die Angabe, 
daß das, in St. Louis verfchivundene 
Baldwin'ſche Luftſchiff „California 
Arrow“ unfern des Dorfes Mooar 
durch die Lüfte ſtreichend geſehen wor— 
den ſei, für grundlos. 


cTelegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Auf ihrer Farm bei Oconto, 
Wis., ertranken Frau Hermann Tre— 
panier und ihr Söhnchen in einem 
Brunnen. 

—J. C. Megensdorf, Fahrkarten- 
Verkäufer einer Station der elektri— 
ſchen Vorſtadt-Bahn in Cleveland, 


berſchwand und hinterließ einen Fehl-⸗ _ ra 
m Feh ſtrengte in den Gerichten 


betrag von $6000. 

— Das, bisher demofratifche deut: 
ſche > „Zelegraph“ in Indianapo— 
lis hat feinen Lefern in einem Leitars 


m\ 


tifel gerathen, für NRoojevelt zu ftim= | 


men. 

— Nur 9 beträat nad) den lebten 
Berichten die Zahl der Ertrunfenen 
beint Rejervoir-Dammbrud) 
fton-Salem, N. 8. Doch glaubt rn, 
dab in einem neu entitandenen Teich 
noch einige Leichen liegen. 

— Bei einem Zufammenftoß zwi— 
Ichen Studenten des Techniſchen In— 
ſtituts von Maſſachuſetts und der Po— 
lizei in Boſton, 
ohne Grund angeariffen haben 
gab es eine ganze Anzahl Verletzte. 


ſoll, 


— Richter Babcocck in Cleveland er-⸗ 
monad) die Stimme | 
pläße um 4, ftatt um 146 Uhr Abends | 


Härte das Gefeh, 


aefchloffen werden mülfen,, für ver= 
faffungsmidrig. Berufung wurde an= 
gemeldet. 

—Eeit Beginn des jetzigen Monats 
erhebt Kanada einen Zoll von 77 pro 


Tonne auf amerikaniſche Stahlſchie- 
In den zwei Monaten vor- 
her wurden noch große Mengen ſolcher 


ſchienen. 


eingeführt. 
Das 
„California Arrow“ 
nachdem es 
Fahrt gemacht, 
der Gehilfen entſchlüpft und, 
Paſſagiere, in der Luft verſchwunden. 
Beim Budelprozeß gegen Ex— 
Mayor Perry von Grand Rapids, 
Mich., ſagte der Staatszeuge Sals— 
burg, Perry habe geäußert: 
Leute kommen und die ſtädtiſchen Be— 
amten kaufen, ſo ſind dieſe berechtigt, 
das Geld zu nehmen.“ 

— Große Entrüſtung herrſcht 
Toledo, D., 
rath den Freibrief einer Straßenbahn: 
Gefellfchaft um 25 Jahre verlängerte. | 
Die Aldermen mwaaten e3 nicht, ohne 
Polizeifhuß das Rathhaus zu berlaf- 
fen. 

— Der St. Louifer Brau-Millio- 
när Wdolphus Bufch dankte als einer 
der Direktoren der Weltausftellungs- 
Gefelfhaft ab. Er ift an zwei Unter— 


Baldwin’fche Luftichiff 
in St. Louis iſt, 


nehmungen auf dem „Pike“ ſtark be-⸗ 


theiligt und behauptet, dieſelben ſeien 
in parteiiſcher Weiſe ungünſtig behan— 
delt worden. 

Der Bau-Unternehmer Wm. 
Copeland zu Ann Arbor, Mich., beging 
Selbſtmord mit Gift, am Vorabend 
ſeines Prozeſſes wegen Schießen: au’ | 
einige Jungen, die an feiner Beha 
fung am Allerheiligen = Vorabend U 
fug getrieben hatten. Einer der Su: 
gen, AlexanderSchlups, war dabei ver— 
wundet worden. 

— In ein New VYorker Koſthaus 
an der 43. Straße, deifenGäfte haupt— 
fählih Schaufpieler find, wurde ein, 
offenbar bergifteter Pudding gebradt, 
der angeblich von einem benachbarten 
Speifewirth fam. Er murde nicht 
aufgetragen; aber die farbige Köchin 
und ihr Sohn, welche davon aßen, lie= 
gen im Sterben. 

— Zu Mount Bernon, N. 9., er= 
plodirten unter der Brnd Siraßen- 
Eifenbahnbrüde 2300 Pfd. Dynamit, 
welche zu Sprenqungen bejtimmt mas 
ren. Der Jtaliener, welcher die Auf- 
fit über das Dynamit hatte, ift als 


zu Wins | 


; ben. 
: wurde leichter verleßt. 


ein gewilfer Sullivan liegt im Gter=- 
Etwa ein Halbdukend Andere 


Ausland. 
— Frl. Elizabet Carruther und 
wur⸗ 
den in Florenz, Italien, getraut. 
Der Geſundheitszuſtand des 
Papſtes Leo hat ſich wieder bedeutend 


gebeſſert. 


Bafla- | 


zu | 


— In Banama wird heute derah- 
restag der Begründung diefer Republit 


ı gefeiert. 


| neuen 
ı nern durch Ueberarbeitung jehr gelit- 
"IE, 





feine vierte erfolareiche | 
plöglih den Händen | 
ohne | 
Bliß, 
E. Caylon, Harry Pratt Judſon, Al- 
glaubten, daß Hilfe möglich ſei. 
„Wenn ı I 


ı nator Francis W. Parker und 


ſammentritt 


— Bereits hat die Geſundheit des 
ruſſiſchen Miniſters des Jin— 


— Die deutſche Regierung will dem 
Reichstag bald nach feinem Wiederzu— 
(EndeNovember) ſämmt— 
liche Handelsverträge vorlegen. 

— Die Angabe, daß einAmerikaner, 


‚ der in den Cobra-Minen auf Kuba 


eintraf, am Gelbfieder leide, wird vom 
Gefundheitsamt in Havana für unbe- 
gründet erklärt. 

— Öejtern mar der Todestag des 
Zaren Alerander 3., und Zar Nikolaus 
und Familie befuchten eine Requiem 


- Mefje in der Beter- und Paul-Kirche 


zu St. Petersburg. i 

— 63 verlantet aus St. Peter3- 
bura, daß Graf Eaffini, bisher ruffi: 
ſcher Botſchafter in unſerer Bundes— 
hauptſtadt, noch vor Neujahr verſetzt 
werden ſoll. 

— Präſident Caſtro von Venezuela 
eine Scha— 
denerſatz-Klage gegen den, in Kolum— 
bia lebenden Rebel lenführer Matos auf 
43 Milfionen Dolfa: 

— Die. parlamentarifche Öruppe 
für Schieds gericht hielt in Paris eine 
Extra-Sitzung ab und ſandte an 
Präſident Roofevelt ein Sratulations- 
Telegramm anläßlich jeines Eintre- 
iens für bie Sade der Haager Frie- 


denskonfere 


an 


Die — Wahlen für Die 
Geistlichleitt (eine der Wbtheilungen 
hatten das überra= 


nes Landtages) 
ichende Ergebniß, daß die konſtitutio— 


er ı nelle und die alt finnilche (das ruffi 
welche die Studenten | x > 1 


Mm; - 
Regime 


r 
droſe 
U,‘ 


unteritiügende) Partei 
Zahl Abgeordneter 


ſche 
eine aleich 
durchbrachten. 

— Einem Brief des „B. Tageblatt“ 
Rußland, zufolge, 
dortigen Unruhen anläß— 
teſerviſten -Einziehungen, 


DIALY.,, 
aus Mohilew, 


dauerten die 


lich der 9 


| zwei volle Tage, und .. Anariffs 
auf das Judenviertel Tiegen 20 Juden 
| im SHofpital und 100 in ihren Woh: 
ı nungen bert 


wundet! — In St. Peters— 
burg verſichert man amtlich, die aus— 
wärtigen Berichte über die Reſerviſten— 
Unruhen ſeien ſehr übertrieben. 


ö—— — — — — — 


Lot albericht. 


— r — — 


— 


Weiſſagungen. 


tſetzung von der 1. Seite.) 


Albert Sproehnle, 


(Fort 


W. Worth 


bion W. Small, Frederick K. Root, 
John H. Wood, Elliott Durand, Hy. 
S. Hawley, Merritt W. Pinckney, Se— 
Cla⸗ 


rence W. Heath. 


B—— ber — Mal eine umfaſſendere ſein, 
SEADIE isn =. ı 
Eee Frühiahr, da erſtens 


Die Probe der Maſchine wird —* 
als 
die Pass: 


| Tifte eine längere ift, und ziveitens die 


| 
| 


Wähler den „Heinen Stimmzettel“ zu 
erledigen haben. Die Mafchine ift fo 
geitellt, daf dieStimmgeber das „gan= 
ze Parteitidet“ oder für Kandidaten 
verſchiedener Parteien, auch für einen 
oder zwei ſtatt für drei Legislaturkan— 
didaten, ſtimmen können, wenn ſie es 
wünfchen. Eine einfache Armbeme- 
gung enügt, will man durchweg für 
ein Parteitidet  ftimmen. Der 
größte Vortheil der Mafchine beiteht 
darin, daß eine ungenaue Bezeichnung 
des Wahlzettels, fo daß diefer ungil- 
tig würde, aus sgefchloffen iſt. Bewährt 
fi die 9 Mafchine auch diegmal, fo be— 
abjichtigt bie Wahlbehörde deren all- 
gemeine Einführung in der Stadt bei 
Wahlen. 

Bor vier Jahren wurden in Illi— 
noi3 bei der Präfidentichaftswahl im 
Ganzen 1,131,894 Stimmen abgege- 
ben. Für nächiten Dienftag erwartet 
man ein ungefähr gleich jtarfes Vo— 
tum. Hieraus ergibt ji, daß für 
den Verfaffungszufaß, welcher im Xn=- 
tereffe derChicagoer Charterbewegung 
zur Abftimmung fommt, mindejtens 
570,000 Wähler jtimmen müffen, 
menn derjelbe angenommen werden 
fol. Man jchmeicheli fih, daß die 
Wählerſchaft vonChicago feſt geſchloſ⸗ 
ſen für die Vorlage ſtimmen werde. 
Das würde aber im beſten Falle im— 
mer erſt gegen 375,000 Stimmen für 
dieſelbe ergeben, müſſen alſo noch 
etwa 200,000 weitere im Innern des 


ſeine 


Staates aufgetrieben erben. 


Die | Mayor Harrifon im im vriggs Houſe 


„Charter-Liga“ hat ſich große Mühe dem deutſchen demokratiſchen Zentral- 


gegeben, dieſes Ergebniß zu ſichern, 
und ſie iſt dabei von allen politiſchen 
Partei⸗Organiſationen, ſowie beſon— 
ders auch von der Landpreſſe, kräftig 
unterſtützt worden. Sie hält es aber 
dennoch für nöthig, daß auch außer— 
halb Chicagos am Wahltage noch an 
den Stimmplätzen beſonders auf die 
Vorlage aufmerkſam gemacht wird 
und fucht nun $30,000 für die Bezah— 
Yung von Leuten aufzubringen, Die 
das übernehmen würden. 

Beim Countyfchreiber find nun= 
mehr — bi auf drei Diftrikte, 


| 


| 


aus | 


denen bie Berichte noch fehlen — aud 
| Biger Grundlage im Gegenjaß zu der 
| bon Gouverneur NMates und deffen un= 


die Meldungen über das PRegiitri- 
rung3-Ergebniß in den Luandbezirfen 
von Coof Kounty eingelaufen. Nach 
denfelben ift die Betheiliguna an ber 
Reaiftrirung durchaehends eine 


fehr | 


reae qewejen, weit ftärfer im VBerhält: | 


niß, als in der Stadt. Vor vier Jah: ı 
ren murden im County, außerhalb | 
Chicagos, 25,891 Stimmen abgegeben. 


Sn diefem Sahre rechnet man auf ein ! 
mindeftens 10,000 Gtimmen 

| chael 
Auf ein Gutachten ihres Anmaltes, | 


um 
jtärferes Votum. 


des Herrn W. MW. Wheelod, bin hat 
die Mahlfommilfion e3 geſtern abge— 
lehnt, auf die von Frank Kellersmann 
gegen die Mählbarfeit des Herrn Flo- 
rus D. Meaham zum Mitgliede 
Steuerreviſions -Behörde 
Einwände einzugehen. Es ſei dazu 
jetzt zu ſpät, erklärt Herr Wheelock, 
denn ſollten die Einwände für ſtich— 
haltig befunden werden, ſo würde es 
der republikaniſchen Parteileitung 
nicht mehr möglich fein, einen nde— 
ren Kandidaten 
Meaham einzufieben. Diefe Be- 
aründung will 3mar den Demokraten 
nicht recht einleuchten, die beiden Pe- 
publifaner aber, melche die Mehrheit 
der Wahlfommiffion bilden, halten fie 
für ausreichend, und da3 genügt. 
Kreisrichter Tuley, an den man fich 
heute in diefer Angelegenheit um ei- 
nen Ginhaltäbefehl gewandt hat, ver- 
meigerte denjelben, mit der Erklärung, 
day e2 ihm als Richter nicht zuftehe, in 
die Amtsführung der Mahlbehörde 
einzuareifen. Der Vertreter der Mahl- 
fommilfion gab vor Gericht an, der 


der : 
erhobenen |, 


ala Erfahrann für | 
' dtefelbe und 


klub vorgeftellt, und zwar bebiente der 
Bürgermeifter fich Hierbei der deut— 
ſchen Sprache. Herr Stringer hielt 
eine furze Anfpradhe an die Verfam- 
melten und gab in derjelben der Leber- 
zeugung Ausdrud, daß er feitens ber 
Bürger bdeutfcher Abjtammung _ber- 
hältnigmäßig fait ebenfo viele Stim= 
men erhalten würde, wie por 12 Jah— 
ren Sohn PB. Altgeld erhielt. Er er- 
flärte fich zugunften einer gründlichen 
Zinildienjt-Reform, für die verfaf- 
jungsmäßige - Regelung der Sträf- 
IingSarbeit und für die Verwaltung 
der Staatsanftalten auf geſchäftsmä— 


imittelbarem Amtsporgänger beliebten 
parteipofitifchen. 

Zu einem tumultuarifchen Auftritt 
tam e3 gejtern in einer demofratifchen 
MWahlverfammlung an der 47. Straße 
und Afhland Avenue, mährend Mayor 
Harrifon und Herr Stringer im Be- 
griffe waren, die Rebnertribüne zu be> 
treten. Voher hatte ein gewilfer Mi- 
Mood3 geiprohen und bie 
Schlachthausangeſtellten, welche in je— 
nem Stadttheil die überwiegende 
Mehrheit der Bevölkerung bilden, 
dringend vor dem Anſchluß an die So— 
zialiſtiſchepartei gewarnt. Nach dieſen 
Ausführungen hatte ſich Frau Hart— 
nett, eine der Verſammlung beiwoh— 
nende Sogialiſtin, von ihrem Sitze er— 
hoben und ſich angeſchickt, den Saal zu 
verlaſſen. Einige Poliziſten und De— 
tektives, welche aus Rückſicht auf den 
Mayor zur Stelle waren, nahmen an, 
daß die Frau eine Störung der Ver— 
ſammlung beabſichtige. Sie umringten 
wollten ſie gewaltſam 
entfernen, obgleich Frau Hartnett er— 
klärte, es fiele ihr gar nicht ein, in 
dieſer Verſammlung reden zu wollen. 
Im Gedränge iſt dann der Frau Hart— 


nett ihr Geldtäſchchen mit einem In— 


Umſtand, daß die Beanſtandung der 
Wählbarkeit des Herrn Meacham erſt 


ſo ſpät erfolge, ſei an ſich ſchon ein 
bündiger Beweis dafür, daß gute 
Gründe dafür nicht geltend gemacht 
werden könnten. 

Die Wahlkommiſſion iſt ſeit geſtern 
mit der Prüfung der Einwände be— 
ſchäftigt, welche vor ihr gegen die 
Stimmberechtigung von etwa 1300 
eingeſchriebenen Wählern der 1., 18. 
und 21. Ward erhoben worden ſind. 
Man hält dafür, daß 400500 von 
den beanſtandeten Wählern ihr Wahl— 
recht nachzuweiſen imſtande ſein wer— 
den. Die Namen der Andern 


man aus den Liſffen ſtreichen. 


„Iroquois“-Klub veranjtaltet 


Don 
Er 


am Samftag zu Ehren der beinofra= 


tiihen Kandidaten ein Gabelfrühftüd, 
Daffelbe iotrd zmifchen 12 und 2 Uhr 


in den Vereinsraumen des Klubs ein: | ” ’ R 
| faae eigentlih Tchon genua. 


genommen erden. 

Der Verein Hon Angehörigen der 
beimBrande des „Iroquois“-Theaters 
umgekommenen Perſon en hält es für 
Pflicht, auf die Umſicht und 
Gründlichkeit hinzuweiſen, mit wel— 
cher Koroner Träger die Unterſuchung 
über die Urſachen dieſer Kataſtrophe 
geführt hat, 
amten zur Wiedererwählung. 

Der demokratiſche Gouverneurs— 
Kandidat Stringer wurde geſtern von 


Aachhaltige Zeilung. 


Der Hauptworzug. 


wird | 


halt von $6.75 abhanden gefommen, 
mas fie natürlich nicht in eine mohl= 
twollendere Stimmung berfett hat. 
Hente Abend halten nun im felben 
Lokale die Spgialijten eine VBerfamm- 
lung ab. Sie werden natürlih nicht 
berfäumen, den von der Polizei befun= 
beten lebereifer auf ihre Weife auszu= 
nugen. 

Er-Alderman YHarlan, eingeführt 
als „der nächlie Mayor von Chicago“, 
welche Eigenſchaft ihm nun ſchon ſeit 
faſt acht Jahren wenig nützt, trat ge— 
ſtern vor einer republikaniſchen Wahl— 
verſammlung in der Zentral-Turn— 
balle an der Milwaukee Avenue als 
Redner zugunſten des republikaniſchen 
Kongreß-Kandidaten MeGavin auf. 


Er hätte dieſen eben zum erſten Male 


aejehen, faate er unter Anderem, aber | 


in den Auaen des jungen Mannes 
hätte er aelefen, daf derjelde von ber 
rechten Art fei. Außerdem würden bie 
Wähler des 8. Bezirt3 es Doch hoffent- 

ich auch Pr ihre * zum einen 


Vertrete 


den, toeldher bie Rolitit bes Bräfiden- 


und empfiehlt diefen Bes | 
| Nedner aud, da 


ı meinte Herr Harlan, hätte der 
i Dempf 


Viele der fogenannten Hämorrhois | 


den=Neilmittel geben dem Gebraucher 
zeitweilige Linderung und die meilten 
Leidenden erwarten nicht mehr. Na= 
mentlic Frauen, nachdem fte faft jede 
Medizin verfucht Haben, die für Die 
Heilung von Piles empfohlen mird, 
fomımen zu der Ueberzeuaung, daß e3 
Ieine Heilung gibt, 

Dperation. Eine folche wird mit Recht 
als Tchre£lich angefehen, teil fie da3 


außer durch eine | 


zarte Nervenfpitem der Frauen zerrüt= | 


tet und 


viele derartige Yeidende haben ' 


fich in ihr Schidfal ergeben, da fte nicht | 
| bere in dem großen Saale des Chrift: 


Mir münfdhen die Aufmerkfamteit 


aller Zeidenden auf die Erfahrung der | 


Dame, deren Namen wir unter veröf- 
| fentlichen, zu lenken. 

„sch Tehe es als meine Pflicht an, 

Pyramid Pile Cure zu empfehlen, 
he nachdem ich zehn Jahre an der 
Ihlimmften Art Hämorrhoiden gelit- 
ten hatte, wurde ich dank dieſes Mittels 
vollſtändig kurirt. Jeder, der dies be— 
zweifelt, kann an Margaret Brady, 
156 Whitman Str., Cleveland, Ohio, 
ſchreiben.“ 

Zehn Monate ſpäter ſchreibt ſie: 
„Es freut mich ſagen zu können, daß 
ich noch immer vollſtändig frei von 
Hämorrhoiden bin, und ich hatte nicht 


Mittel gebrauchte. Ich bin wohlbekannt 
in Cleveland, und habe Pyramid Pile 
Cure hier viel empfohlen. Mit Vergnü—⸗ 


gen thue ich dies, denn ich entging einer 


Operation, welche ich immer fürchtete, 
und Sie können verſichert ſein, daß das 
Mittel keinen treueren Anhänger hat, 
als mich.“ 

Zeugniſſe wie dieſes ſollten den Un— 
gläubigſten überzeugen, daß die Pyra— 
mid Pile Cure nicht nur heilt, ſondern 
auch nachhaltig heilt. Sie iſt in Zäpf⸗ 
chen-Form, kann privat im Hauſe an— 
gewandt werden, direkt auf die affizir⸗ 
ten Theile und fie wirft fchnell und 
ſchmerzlos. 

Apotheker verkaufen dieſes berühmte 
Mittel für fünfzig Cents das Packet, 
und wir rathen allen Leidenden, jetzt 
ein Packet zu kaufen und es heute 
Abend zu verſuchen. Nehmt nichts an 
deres. 

Schreibt an die Pyramid Drug Co., 
Marſhall, Mich., wegen ihres kleinen 
Buches über die Urſachen und Heilung 
von Hämorrhoiden, welches frei auf 
Erſuchen verſchickt wird 


ten Rooſevelt zu unterſtützen bereit iſt. 
Der demokratiſche Kandidat ſei ein 
Bruder des Mayors Harriſon — das 
Dieſer 
Bruder nun wohne für. gemöbnlid am 

Seeufer, da mo aud) er, Harları, jeine 
Behaufuna aufgefhhlagen habe. Die 
Leute im d. Beztrk brauchten es fi 
aber nicht gefallen zu laffen, daß Einer 
vom Seeufer hberüberfime und ſich ih⸗ 
nen als Vertreter aufdränge. — Für ei⸗ 
nen großen Fehler auf Seiten des jün— 
geren Herrn Harriſon hielt es der 
berfeihe jahrelana 
im Yuslande Gerumgereift tft. Dort, 
ert Har jegige 
ratiſche Kongreßkandidat doch 
ſicherlich a. Einblif in die Bebürf: 
nilfe der MWählerfchaft des 8. Bezirks 
echalten en 

Weil derſelbe ſich als Kanzleivor— 
ſteher des Kreisgerichts ſo gut bewährt 
bet, wird Herr Kohn U. Linn von 

1500 Anwälten, darımter vielen Nicht- 
den Mählern als Ran- 
didat für das Umt des Vorftehers der 
Kanzlei des Kreisgerihts warm em- 
pfoblen. 

Silas C. Swallow, Präſident— 
ſchafts -Kandidat der Prohibitions⸗ 
partei, wird hier am Samſtag in zwei 
Verſammlungen ſprechen, von denen 
eine in der Willard-Halle des Frauen— 
tempels ſtattfinden wird, und die an— 


lichen Jünglingsvereins. Für mor— 
gen iſt Herr Swallow vom Preßklub 
zu einem Gabelfrühſtück eingeladen. 
Gouverneurs-Kandidat Deneen, 
der geſtern in Chicago und Cook Coun— 
ty zwölf Stunden lang faſt beſtändig 
unterwegs geweſen und an acht Halte— 
ſtellen ebenſo viele Reden gehalten, hat 
um Mitternacht die Fahrt nach Mount 
Pleaſant, Ja., angetreten. Er tritt 
dort als Redner in einer Maſſenver— 
ſammlung auf, die im Intereſſe der 
Wiederkandidatur des Gouverneurs 
Cummins einberufen iſt. Dieſer hat 
auch feinerjeits während der aegenmär= 
tigen Kampagne den Miffiffippi „ge 


: : : er : Treuzt, um Herrn Deneen einen ähn- 
im Geringiten zu leiden, feit ich $hr | Yichen 2 


‚ al3 Redner auf. Für heute 


lichen Xiebespdienjt zu leiften. 
In der demokratiſchen Verſamm— 


lung, welche heute Mittag in MceVi— 


ckers Theater abgehalten wurde, tra— 
ten die Herren Stringer und Alſchuler 
Abend 
werden politiſche Verſammlungen an— 
gekündigt wie folgt: 

Von den Demokraten: 1520 N. Rock⸗ 
well Str.; Noble Str. und Milwaukee 
Ave.; Albany Ave. und 12. Straße; 
MW. 12. und Halſted Str.; 800 Afh— 
land Ave.; 15. Str. und Dobſon Ave.; 
Clybourn Avbe. und Blackhawk Str.; 
1615 W. North Ave.; 1115 Milwau⸗ 
lee Ave.; 497 63. Straße. 

Von den Republikanern: 821 Aſh— 
land Ave.; 446 W. Taylor Straße; 
4. Ave. und Harriſon Str.; 40. Ave. 
und W. 12. Str.; 35. Str. und Ar: 
her Abe.; 63. Str. und Calumet Ave.; 
6027 Indiana Ape.; 259 N. Elarf 
Str.; 327 Lincoln Ave.; 3143 State 
Str; Wabaih Moe. und Eongreß‘ 
Str.; Wilfon Ave. und Rapenswood 
Part; 53. Str. und Union ee 
2202 W. 26. Straße. 


| 
| 
| 
| 


| 


N 


Spezielle Offerte in zuverläffigen Pelz-Hals— 


trachten zu ungefähr der Hälfte der 
gewöhnlichen Breite 


Blended Broof Mint Zaza Kragen, finifhed mit Tab? und fancy Clafp— 
ein großer Bargain, zu 2.50. 


Natürlibe Squirrel Zaza Kragen, mit einfachem Gatin- 


Futter, fanch Elafp am Hal, Trezieller 


Werth, zu 
Echte 
Scarfs, fanch 
am Hals, mit 


Cord 


flacher oder Empire 
Quolitãt 


87. 


Echte dunkle 
mit fancyh 
Schwänzen bejest, 


Zoll lang, mit guter 
füttert, $18. 


Doppelte ic 


Schiwänzen beiekt, 
Grtra große Wuffs von Gichhörchen, 
Facon. 
Atlas-Futter, 


Mink vier 
Ornamenten 
für 815. 


Electrie Seal und Aſtrachan Capes, 
Qualität Atlas 


3.75 
e). .) 
Sable und Njabella For Bor, von einem 


Fell gemadt, mit natürl. Schmwängen u. 
Stiauen bejest, jpeziel $6. 
% 


Marder: 
Ornamente 


$9. 


warze 
und 


in 
mit guter 
ſpezieller Preis, 


Sable 


oder Iſabella Tor Doppelte | 
Roas, 1 


von zwei Fellen ganadt, mit na= 
türliden Schwänzen und Klauen bejegt, 
10.50. 

Franzöi. lange Marder = Vous, einige mit 
Shwänzen u. Ornamenten bejest, Sable= 
und Iſabella-Farbe, $6. 

Electrie Seal Coats, 24 Zoll lang, Box 
Front, mit hohem Kragen und großen Res 
vers, 22.50. 


Boas, 
Mint: 


Felle— 


und 


30 
ge— 


2 


Fertige Mufter-Hüte zu 3.98 


Yür die Bafement-Prgmwaaren-Abtheilung werden nur ganz befondere Sachen angelauft. — 


Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


Samples von handgemachten Muſter-Hüten in allen beliebten 


Garnituren, große und kleine Facons, 3.95. 
Charlotte Corday Hüte, 
— Chenille-Krone, zu 
3.50. 


Räumungs-V 
Brüſten, Bi 
Pompons, 


Ein großer Einkauf 


Räumung von fertigen 


Hüten zu 1.95. 


zu IC. 


Facons und 


und 
großes 


Velvet Blattwerk 
Blumen — ein 
Sortiment, 25c. 


fauf von 
ndern, 


von Shirt Waifts 


Eiderdomwn Lounaing Nobes 3.95 


Zmei ausgezeichnete Partien von Zounging Robes, die eine 
Uermel, finifhed mit ftitched Satin Band; 
„pointed“ Kragen und Girdle—äußerft fpezieller Preis, 3 

Shirtwaifts für Damen, au3 Madras, 

Tuch; neue Vermel und Rüden, 4se. 
Shirt Waifts in Caſhmere, ſchottiſchen Plaids 
Novelty Miihungen, Seiten-Plait3 und Knöpfe, 
ziel zu 9Se. 


oder 


ſpe⸗ 


aus Lammwolle-Eiderdaun mit „pointed“ Kragen, Bell 


die andere, deſigned Blanket Robe mit Border die Front hinunter. mit 
5. 


wollene Plaids oder fließgefüttertes 

Taffeta ſeidene Waiſts, in Braun, Schwarz oderCham— 
pagne Farbe; mit neuen Aermeln, tucked Rücken und 
Knöpfen, zu 2.45. 


Fließgeſütterte Wrappers, 450e 


Fließgefütterte Wrappers aus gutem, dauerhaftem 
Stoff; Square Yoke; ſchön finiſhed mit Braid, ſpe— 
ziell zu K5e. 

Fließgefütterte Wrappers mit Flounce am Skirt, poin— 


ted Yoke, Ruffle Edge mit Stickerei, kommen zum Ver— 
kauf zu 89e. 


Fließgefütterte Dreſſing Sacques, farbiges Deſign; 
Square Kragen mit Novelty Braid; ſowie in Kimono 
Facon, zu 35e. 


Dreſſing Sacques, „fitted“ 
Roth, Blau 


Lammwollene Eiderdown 
Rücken, volle Front, umgelegter Kragen; 
und Pink, 50e 


Räumungs-Verkauf von leichtbeſchmutztem Muslin-Unterzeug 


Korſei-Bezüge, mit Spitzen- oder Stickerei-Einſätzen; angebrochene Nummern, 456, 


25c, 1560. 


Cambric Unterröcke, mit Lawn Flounce Einſatz, ſpeziell zu SYe, 1.25, 1.95. 


Neue Cotton Challis 


Ueber 400 verſchiedene Muſter, in perſiſchen und Blumen— 
Untergrund, neue Stoffe, vom ganzen Stüd, 4c die Yard. 


Tinfel und Gobelin Silfoline — eine frifche Sendung — über 100 Mufter zur Auswahl — 


Gold 


tür CSomforters Ace 


Deſigns, Tupfen, Streifet U. T. m., tinted und Cream 


alles tadellofe Maare — 36 Zll breit — Yard %e. 
Fertige Bett:Tüher und Hiffen- Bezüge 


Rider Naht Petttitcher, Größe 
23 bei 28, 44c; Größe 2 bei 24, 
ausgezeichneter Werth, 39. 


24 bei 23 nahtloje Hotel=Bett- 
tücher, ertra jchwere Qualität, 
ſpegieil für 55r. 


Hohlgejäumte Kijien 
tmeiche Uppretur, ponStandard 
Cotton aemadıt, 


= Bezüge, MNefter von jeinen Longeloths 
und Nainjoofs, ? bis 6 Yard 


i0c. Längen, für ®t. 


CARSON PIRIE SCOTT & Co, 


Neuer Basement-Laden 


S."-O. Ecke State und Madison Str., durch bis Wahash Avenue, 
” Das jrühere Gebäude von H. G. Scljrige & Co. und Schlefinger & Mayer. 


Baby: TZradten 


Sacaues für PRabie!, meih 
oder blauen Trimminas, ein 
jolides Roja oder Rlau mit 2 

weißen Trimmings, für 

Schwarze oder weiße geſtrickte Beinkleider 
Gamaſchen für Kinder, j 

ſpezieller Werth für 

Flannelette Nacht-Beinkleider für Kin⸗ 
der, alle Größen, von 2 bis 6 Jahre, in 
hübfchen rofa und blauen Streifen — 
fämmtlidy mit Füßen — - ec 


= Kleider für 
EZ 


e Rartie von 
8 verſeam 


Eine groß 
Claſp 


Flannelette 
mit roſa 


ner gu.en Auswahl 
Herbſt-Farben, 
zu einem höheren 
vertauft 
Imp. 2Claſp 
Ciſaſy Handiſchube5f 
men, braun, 
und ſchwar 
Arbeits ⸗Handſchuhe 
Mitts füt Männer 


grau, 


Roſa und blaue Flannelette 
Kinder, hübſche Yotes, Gr. 1é6 
bis 3 Jahre, für IC 

Nuffiiche Kleider für Kinder, in fleinen 
Karrirungen, andere mit marinblauem 
oder rothem Grund, mit weiken Tyiqu: 
ren, Motes, Gürtel und Wermel mit 
Riping bejegt—jie find hübih und 
warm, und innen gefließt, — 


580e 


——— 2 bis 5 Jahre, für... 
Samen: und 
Kinder: Schürzen 


Meike Schürzen fir Damen, mit oder 
ohne Bibs; Gingham Künftler-Schür: 
zen, große Gingham-Schürzen, mit 
oder ohne Pibs, ausgezeichnete 
Werthe 

WeißeLawn-Schürzen für Kindkr, Bretel⸗ 
les, mit Stickerei beſetzt, Grö— 2 


hen 2 bis 12 Yahre, für 250 
Amosſskeag Gingham-Schürzen f. 18e 


je große Sorte, fpeziell 


Walhbare Spiken 


Mir haben von unjerem MWholejale-Lager 
fämmtl. oberen Stüde und Gounter 
Mufterftüde von feinen wajchbarenSpi- 
Gen genommen und Diejelben mit ei= 
nem Preis marfirt, Der jchnell damit 
räumen wird. Dieje Spigen find alle 
feingemadhte Waaren. Gih paar der 
äußeren Yards jind ein wenig be= 
ihmust, Dies hat aber feinen Einfluß 
auf dieje Art Spigen. Sie fommen in 
Trimming Spiten, Anjertion Bands, 
Point de Paris Spigen, Rormandy 
Valenciennes Spigen, nachgeahmie 
Cluny Spitzen, nachgeahmte Torchon⸗ 
Spitzen, ancy Trimming und waſch— 
bare Spitzen, 


3c, 5e und 10c 


Gute Werthe zu drei und vier Mal des 
bon uns verlangten Preijes. 


Reinmwoll. Handſchuhe 
braun, Navy 
und grau; 


Reinwoll. 
braun 
2 Claſp Honeycomb 
ftridte Handichuhe f. 
men, ſchwarz, weiß 
grau, alles neue 

Waaren, für 


für Damen, 


und Slines, 
Aucwahl, das Stüd 


Tuded jeidene Gürtel, 
in den 


Stüd fü 
Deſſert⸗ 


—— 


Hand- 
ſchuhen für Damen, in ei— 
von 
gewöhnl. 
Preis 


blau 


rein NIDoBeng \ 
Dr 


und ’ 


Mäphen,in jylichtfarbig, 

roth, we ei 
auch hübjche 
Mujter in denjeiben..... 


Da⸗ 
und 
frifche | 


Gürtel-Schnallen 
und Gürtel 


Mufter-Partie von Cut Steel Schnallen 
in einer großen 


neuen blauen, 
ſchwarzen Schattirungen, ein 
guter Werth, das Stüd 


Eilberwaaren 


Sterling Top Glas Salz: und w 
Tfeffer-Streuer, Stüd 25e u. 
Blattirte Silber drei Stüd 


Kinder, Gabel und Löffel, 
Mlattirte Serpietten-Ringe, das 


und GBlöffel und Ga- 
bein, gute Dual. Platt., St. 


Bercale: 
Wrappers 


Percale⸗Maus⸗Wrappers für Damen, in 
allen wajchbaren Farben, Ruffles über 
San, flounced Nöde, ein 


und Comfort 


Baumw. fließgefütterte Blankets, in weiß 

mit geſtreifter Borte, ſehr paſſend f. ein— 
zum Gebrauch über 
Ihr 3 


Betten oder 
Matragen, alle 
per Paar 


Ichläfrige 
den 
wünicht, 


\ 
Die 


Blankets 
| 
| 


Bargain in durchaus reinmwollenen 
Blankets, in faney Plaids, hübſche Aus— 
wahl von Farben, für große dreiviertel 
Betten, Größen 60 bei 78, zu diefem®er- 


faufspreis; nicht $4.25 wie Le) 65 

früher, jondern per — — 
Comforts mit weißer Watte gefüllt, Silko— 

line Bezug, ſchlichter Silkoline-Bezug auf 

Rückſeite, Doppelbett-Breiten, hübſche 

Farben zur Auswahl — 

das Stück 


> 
pe}. 


für 


in \ 


in gefliefter Yaumiolle, 
Bade-Goirns und 
von Tyarben, 

ein Paar 


Fancy Blankets, 
gemacht für Kimonos, 
Wrappers, neue Auswahl 
leicht, warm und waſchbar, 
macht eine Robe, Berfaufs- 
preis per Paar j 


Mufter-Plantet®, ungefähr 50 Paar graue 
und weiße Mufter-Blantet3, in unjerer 
Abtheilung auf dem 6. Floor gebraudt, 

Bänder 
dv. Satin Taffeta vum — 
tungen, per Yard 

6zöll. reinſeid. Mouſſeline Taffeta 
Nr. 40, ſchwarzes Satin Groß IX 
Grain Band, reine Seide, Yd... 
für Männer, jowie Split 
Sohlen u. weiße Füße, Gr. 
für Damen, jowie Spiit 
Sohlen und weiße Fühe.. 

Sa ihiwarze baummoll. 

Kinder-Strümpfe, 


fie find zu ungefähr ein Drittel des Wer: 
6zöll. reinſeid. 

Band, ipez. Werth, per Yd 18 
Schwarze Taffeta Haarſchleifen, 
Sirumpfwaaren : Bargains 
— — — — — 

bon 94 bis 11& 
Schlicht jchwarze baumioll. 

alle Geöken 6 bis 10... 


ſoeben erhalten, 


braunen und 


50e 


Sets für 
= 


IC 
18c 
25c 
Sehe 
ipezielle 


Werthe 
per Baar 
zu 


10e 


thes marfirt. 
ihöne Auswahl 
Bargairs in jhmarzem Band, Wr. 16 bis 
alle neueften Styles, jede. ..n..- 
Einfache jhwarze baummoll. 
Schlicht ſchwarze baumwoll 
Outſize⸗ Damenſtrümpfe. 


68€ 
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Entered at the Postoflice at Chicago IN, as 
ssoomd cläss mäatier 


Bo die Monopolifiten ſteyen. 


Ob Herr Alton ®. Parker fein mür- 
bevolles Schweigen gerade no) vor 
Shoresichluß hätte brechen follen, um 
auf die Verdächtigungen des Präfi- 
denten mit ähnlichen „Infinmuationen” 
zu eriwibern, ift vielleicht nur eine Fras 
ge des guten Gejchmadd. Auch fein 
richterliches Temperament mag jchließ- 
Ih in Wallung gerathen fein, als er 
lad, daß „en jehr hoher Beamter“ 
in Wafhington eine fürmliche Kano=. 
nade aus Schmutbatterien auf ihn 
eröffnet hätte, und al3 gut republifa= 
nifche Korrefpondenten hinterher of⸗ 
fen zugaben, der hohe Beamte märe 
der Präfident der Ver. Staaten bon 
Amerika gewejen. In der Yorm mag 
der demofratifche Präfidentichaftsfan- 
pdidat fich vergriffen haben, in ber 
Sache aber hat er unftreitig reht. €3 
ift ficherlich wahr, daß alle Trufts 
und Monopole theil3 freimillig, theils 
unter janftem Drude gewaltige Sum- 
men zu der republifanifchen Wahltafje 
beifteuern, daß der Vorjitende des re= 
‚publitanifchen Nationalausfchuffes, der 
ehemalige Privatfefretär des BPräfi- 
denten und fpätere Handelaminifter, 
diefe Beiträge mindeftens nicht zurüd= 
weift, und daß der Präfident jelbit 
bon ihnen, ganz gelinde gejagt, Kennt- 
niß haben muß. Pielleicht halt Herr 
Rooſevelt die Gaben, die der Partei- 
falfe dargebracht werben, für ſelbſt— 
lofe patriotiſche Opfer, oder für eine 
gerechte Anerkennung ſeiner perſönli⸗ 
chen Verdienſte um das Vaterland. 
Der Gedanfe mag ihm ganz fernlie— 
gen, daß die Geber Gegenleiſtungen 
bon ihm erwarten, oder daß er ſich ih⸗ 
nen zu Danke verpflichtet. Ganz ge— 
wiß find aber die Schenkenden anderer 
Meinung, denn es iſt nicht ihre Ge— 
pflogenheit, Kapitalsanlagen zu ma— 
chen, die keinen Gewinn verſprechen. 
Nach jedem früheren republikaniſchen 
Mahlfiege haben fie Forderungen ge— 
ftellt, die ihnen in ver Regel auch be= 
willigt worden find. 
Die demokratifche Partei tit wahr⸗ 
ſcheinlich in ſittlicher Beziehung nicht 
vbeſſer, als die republikaniſche, aber da 
ihre Hauptſtärke in den vergleichsweiſe 
indiftrieloſen und kapitalarmen Süd— 
ſtaaten liegt, ſo erſcheint ſie vermuth⸗ 
üch den großen Geldmächten nicht als 
geeignetes Werkzeug. Auf alle Fälle 
zeigt jchon ein Blid auf ben Staat 
PBennigloania, zu welcher Partei bie 
Truſts und Monopole hinneigen. 
Pennſylvania iſt die Heimath des 
Stahltruſts, des Hartkohlentruſts, der 
Standard Oil Company und der 
Pennſylvania — Eiſenbahngeſellſchaft, 
ganz zu ſchweigen von unzähligen 
kleineren Geld- und Induſtriebaronen. 
Gleichzeitig iſt es die „Hochburg“ der 
republikaniſchen Partei. Dieſe braucht 
nur die „Mehrheiten“ zu beſtellen, die 
ſie bei den Wahlen zu erzielen wünſcht, 
und ſie werden ihr prompt geliefert. 
Durch unerhörte Wahlbetrügereien in 
der Stadt Philadelphia und durchEin— 
ſchüchterung der Arbeiter in anderen 
Theilen des Staates wird die Partei 
der ſittlichen Ideen von Jahr zu Jahr 
mehr in ihrer Macht befeſtigt. Dafür 
gehorchen die Verwaltung, die Geſetz— 
gebung und die Rechtſprechung den 
Rieſenkorporationen auf's Wort, und 
die öffentliche Korruption des republi— 
fanifchen Bannerftaates jchreit gerabe= 
zu zum Himmel. Desgleichen find die 
Kongreßabgeordneten und Bundes— 
fenatoren Penniylvanias die denkbar 
ergebenften Diener der Gemaltigen, 
ohne deren Gunft fie nicht beftehen 
fönnen. Der Einfluß Bennfylvanias 
und feiner Beherrfcher ift in jedem 
Tarifaefege und in jeder Mabregel 
nadhjzumeifen, melde das Geld der 
Steuerzahler in die Tafchen der Mo- 
nopolijten Ientt. Ohne den Drud, den 
die Cramp'ſchen Schiffsbauhöfe aus— 
zuüben verſtehen, würden ſchwerlich 
die uferloſen Flottenpläne aufgetaucht 
und ausgeführt worden ſein. Von 
Pennſylvania iſt der Gedanke ausge— 
gangen, die Bundesausgaben, in's 
Maßloſe zu ſteigern, damit die Zölle 
nicht herabgeſetzt werden können. 
Pennſylvania iſt gewiſſermaßen der 
böſe Geiſt der republikaniſchen Partei, 
und im politiſchen Sinne wiederum iſt 
Pennſylvania nichts weiter, als die or— 
ganiſirte Raubgier. 
Von dieſen Einflüſſen kann ſich die 
republikaniſche Partei als Ganzes 
nicht befreien, obwohl es Hunderttau— 
ſende oder ſelbſt Millionen von Re— 
publikanern geben mag, die ſich ein— 
bilden, ihre Partei auf den rechten 
Weg führen zu können. Herr Rooſe— 
velt ſelbſt, der ſeine öffentliche Lauf— 
bahn als entſchiedener Freihändler be— 
gann und in ſeinen zahlreichen Bü— 
chern gegen die Verbindung des Ge— 
ſchäfts mit der Politik predigte, mußte 
ſich als Präſident den „stand 
patters“ anſchließen und um die 
Freundſchaft der Quayh und Genoſſen 
werben. Der Einzelne, oder ſelbſt eine 
Minderheit der Parteigenoſſen geht in 
dem Strome unter, wenn er das von 
der Organiſation vorgeſchriebene 

Fahrwaſſer verlaſſen will. Daher ge— 

ben ſich alle diejenigen Republikaner 
einer Selbſttäuſchung hin, die noch an 

bie Möglichkeit einer Reform von in 
‚ nen heraus glauben. Qebtere wird fich 
; erft dann vollziehen lafjen, wenn bie 
: Macht der „Drganifation” nicht blos 
‚ zeitweilig erfchüttert, fondern gänzlich 
er ur ee ar 
‚ eine Ausdauer, Die bad amerifanijche 
Bon bis jebt nicht befunbet bat. ie 
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Groß, ader arm. 


Die „affenartige Gefchmin- 
Digfeit“, die Anno 1866 im preuhifch- 
Öjterreichifchen: Kriege zur Berühmtheit 
gelangte, ijt jchmählich gefchlagen. We- 
nigften3 auf einem Gebiete. Mean 
mag vielleicht aych in Zufunft das 
„affenartig gejchtwind“ noch anwenden 
fönmen, wenn jih’3 um militärifche 
Marjcleiftungen und dergleichen han= 
belt, wenn es gilt, ven Superlativ in 
ſchnellem Städtewachſthum anzuzei- 
gen, muß man hinfort von, Chicagoer“ 
Geſchwindigkeit ſprechen. Vor ein 
paar Monaten hatte Chicago laut 
Sculgzenfus erft rund 1,714,000 Ein- 
tohner, ein paar Tage jpäter hatte es 
laut Berechnungen des Gejundheitz- 
amtes gund 2,100,000, wieder wenige 
Tage fpäter waren wir bereit3 (nad) 
Shähbung der Herausgeber des Woh- 


wungsfalenders) auf rıumb 2,250,000 


Köpfe angemacdhjjen, und heute hat e3 
bereit 2,834,048 Einwohner. —Rund 
eine MillionBevölferungszunahme in- 
nerhalb menigen Monaten! Kann 
man ich Schnelleres denten — ift dem 
gegenüber bie, affenartige Gejchmin- 
digkeit: nicht jo langfam mie bie 


‚Schnecke im Vergleiche zum Affen? 


Diefe neuefte Schäbung der Be— 
Bevölkerung Chicagos fommt von ber 
Grundeigenthbumsbörfe und ftüßt jich 
auf das Ergebnif einer von Diefer ver= 
anstalteten Zählung der Tabrifen 
Ehicago3 und der in diefen bejchäftig- 
ten Arbeitsfräfte. Demnach) gibt es in 
Chicago in 230 verſchiedenen Indu— 
ſtriezweigen 8830 Fabriken mit 708,- 
512 „Arbeitern“ (Frauen und Kinder 
eingeſchloſſen). Die letztere Zahl mit 
4 multiplizirt — man ſchätzt, daß im 
Durchſchnitt auf jeden Fabrikarbeiter 
drei „andere“ kommen — ergibt 2,- 
834,048, 

Darüber jollten wir und nun bon 
rehtsmegen al® gute Lofalpatrioten 
ganz fannibalifch freuen und es ftolz 
in die Melt hinausjauchzen, wie ge— 
waltiq aroß Chicago ift — beinahe fo 
groß wie New York — und wie riejig 
fchnell e3 gerade in den letten paar 
Sahren wieder gemachjen ift und im- 
mer noch mädhlt; und wir haben auch 
den quten Willen dazu. Uber wie wir 
gerade jo recht loslegen wollen, fällt 
unfer Auge auf einige andere Zahlen 
und der fchöne Nuchzer bleibt zu fie= 
ben Achteln in der Kehle fteden und 
das eine Achtel, das noch glücklich he= 
rausfommt, ift ein Mittelding zwi— 
fchen einem Grunzer und einem Geuf- 
zer und beileibe fein Subeljchrei. Denn 
jene anderen Zahlen zeigen einen ber= 
dächtigen Stillftand, und wenn jene 
Bevölkerungszahl annähernd richtig 
ift, einen bejorgnigerregenden Rüd- 
gang unferer Kraft im Verhältniß 
zur Größe. Wir haben das Wort 
unferer Steuereinfhäger dafür, daß 
der Werth des gefammten Chicagoer 
Grundeigenthums und der beweglichen 
Habe der Bevölkerung in den lebten 
Jahren ſo gut wie gar keine Verände— 
rung erfuhr und heute verhältnaßmä— 
ßig ſehr wenig höher iſt, als Anfangs 
der neunziger Jahre. Anno 1891 wur— 
de das geſammte ſteuerbare Eigenthum 
Chicagos auf rund 257 Millionen 
eingeichätt, anno 1901 auf 408 Mil- 
lionen u. f. mw. 1904 ftellt jich der 
Steuerwerth auf rund 403 Millionen! 
Sm Sabre 1890 Hatte Chicago laut 
Bundeszenjus nur :1,100,000 Ein= 
mwohner; anno 1900 zählte der-Bund 
1,697,000 — menn e3 jet 2,834,000, 
oder auch nur annähernd jo viele, hat, 
dann aeht mit dem Wachsthum eine 
verhältnigmäßige Verarmung 
Hand in Hand, die erfchreden und 
Shlimmes befürchten lYaflen muß. 
Wenn ein Menjch in folhdem Maße an 
Gewicht zunimmt, ohne zualeich * in 
ühnlihem Grade an Kraft zu gemin= 
nen, dann ſchüttelt der Arzt bedenklich 
den Kopf: Fettfuht, lautet feine 
Diagnofe und ftatt Freude gibt es 
Leid, 

Etwas iſt Io3 mit Chicago. Wenn 
auch wohl niht ganz fo groß mie 
die Grundeigenthumsbörſe jetzt her— 
ausrechnet, ſo iſt Chicago doch groß 
genug, und daß es auch in den letzten 
Jahren ganz bedeutend gewachſen iſt, 
und zwar nicht nur an Einwohner— 
zahl, ſondern auch geſchäftlich und 
wirthſchaftlich, weiß ein Jeder, der 
die Jahre hindurch hier lebte und ſah 
und hörte, was um ihn vorging. Chi— 
cago iſt geſund; es iſt nicht nur größer, 
ſondern auch reicher geworden, der 
Haken iſt nur, daß ſeine Steuerein— 
ſchätzer den Reichthum nicht finden 
können, die Beſteuerung ſo ungleich iſt 
und ſo viele gar keine Steuern bezah— 
len. Und die Folge iſt, daß Chicago 
als Stadt heute ſo jämmerlich arm iſt, 
daß das Geſpött der Welt herausge— 
fordert wird. 

Chicagceo iſt, wenn nicht beinahe, ſo 
doch mindeſtens halb ſo groß wie New 
York und es wächſt ebenſo ſchnell wie 
dieſes; es hat auch etwa die gleiche Be— 
ſteuerungsart, in New York wird der 
eingeſchätzte Steuerwerth aber, doch 
ſtetig, von Jahr zu Jahr größer und 
dementſprechend ſteigen die Einkünfte 
der Stadt, Das New NYorker Budget 
für 1905 tft mit $110,525,259 wieder 
um $3,850,303 größer al3 das bor- 
jährige; das nächfte Chicagoer droht 
wieder fleiner zu mwerden, die Gtabt 
fol für ihre Yimede noch weniger be= 
fommen, al3 fie für da3 laufende Rech- 
nungsjahr erhielt, und da3 mar we— 
nig genug. Nur in feinen Ausgaben 
für's Schulmefen, die befanntlich durch 
befondere Steuern gededt werben, ver- 
aleicht Chicago fih günftig mit Nem 
York und anderen Städten. Der 
Nem Norker Bewilligung von $21,- 
997,017 fteben für Chicago‘ $12,997,- 
848 gegenüber. Für Polizei, Feuer- 
mehr und Straßen hingegen gab Nem 
York rund 25 Millionen aus, während 
Chicago nur rund 71, Millionen für 
diefe Zwede aufbringen fonnte — die 
Zuftände find aber auch) danad). 

So lange man fo arm ift, fein 
längft zu tlein gemorbeneg Gemand 
nicht einmal mehr nothbürftig fliden 
und reinigen zu fönnen, joll man mit. 
feiner „Größe nit prahlen 


Kriegstoften im Frieden. 


Eine Freude erwarten ift auch eine 
Freude. Was aber nicht augsfchliept, 
daß die unerwarteten Freuden ge- 
möhnlih die geichäßteiten und bie 
mwirfungspolliten jind. Eine foldhe un- 
erwartete yreude Hat joeben unfere 
verehrte Bundes-Adminiftration ihren 
viellieben und getreuen Bürgern be— 
reitet. Sie hat fich entichloffen, zu 
Zmeden friegeriicher Rüftungen für 
da3 fommende Vermaltungsjahr me- 
niger Geld zu fordern, al3 zu gleichen 


ligt morden ift. Und fobald Ddiefer 
Entihluß zur Reife gefommen, ift er 
auch fofort dur amtliche Bekannt: 
machung bor die SDeffentlichfeit ge- 
bracht worden. Ganz im Widerfprucd 
mit der bisher befolgten Politik, wo— 
nad) derartige Voranfchläge vor der 
Wahl nicht veröffentlicht werden durf- 
ten. Doc mag es fein, daß man in 
Betreff diefer Politik fih im Jrrthum 
befunden Hat. Die betreffenden Be: 
fehle mögen nicht bedeutet haben, daß 
feine PBoranichläge veröffentlicht 
werden follten. Sie mögen nur bebeu- 
tet haben, daß feine veröffentlicht 
werden jollten, deren Beträge über 
die Summen früherer Forderungen 
hinausgehen. Und es ift jehr begreif- 
lich, daß man in diefer Hnficht vor- 
fichtig fein wollte. Die böfen Demo- 
fraten haben ohnehin Thon allerhand 
unfhöne Reden über Verfchmendung 
und jtetige Steigerung der Ausgaben 
geführt. Sie haben dargelegt, wie im 
Laufe einer verhältnigmäßig kurzen 
Frift die jährliden Ausgaben um 
Hunderte von Millionen Dollar3 ge- 
jteigert worden find; jo daß, auf den 
Kopf der Bevölkerung gerechnet, Die 
Bundesregierung heute dem Bolfe un 
gefähr doppelt jo viel Zoftet, mie fie 
noch zurZeit der letten demofratifchen 
Verwaltung gefoftet hat. Und man 
fonnte nicht mwiffen, ob es nicht do 
noch Leute gibt, die jo engherzig und 
fo altväterifh find, daß fie Gemicht 
auf jolche Thatfachen legen und da= 
durch in der Ausübung ihres Stimm 
recht3 fich beeinfluffen laffen: Leute 
fo fleinlih und „unpatriotiih”, daß 
fie in der Unterjochung eine3 fremden 
Volkes nicht eine bealüdende Ruhmes- 
that erbliden und nicht gern und freu 
diq alles bezahlen, was es uns koſtet, 
die Unterjochten im Zaume zu halten 
und was das verdoppelte herrliche 
Kriegsheer und die rieſige Vergrö— 
ßerung der glorreichen Flotte uns ko— 
ſten, die zu weiteren ähnlichen Erobe— 
rungen uns in den Stand ſetzen ſollen. 
Leute, die da meinen, daß wir das 
koſtſpielige Wettrüſten und den gan— 
zen imperialiſtiſchen Klimbim gar 
nicht nöthig haben; daß wir genug 
haben an unſerem eigenen Lande und 
noch genug zu thun haben im eigenen 
Lande, und daß es uns beſſer an— 
ſtände, hier für Abhilfe beſtehender 
Uebel’zu forgen und daß Wohl unfe- 
re3 eigenen Voltes zu fördern, als den 
acht Millionen Filippinos wider ihren 
Willen die „Segnungen unferer Zibi- 
lifation“ aufzuzmwingen. 

Solche Leute gibt e3 ja wohl noch, 
und da hieße es doch, den- Gegnern 
der Adminiftration geradezu Waffen 
liefern, wollte man eben jeßt, por der ! 
Wahl, mit Geldforderungen herbortre= 
ten, die noch hinausgehen über das, 
‘was bisher in diefen leßten Jahren 
gefordert und, verbraucht morben ift. 

Dagegen kann eine Herabjegung ber 
Forderungen fich unter den obmalten- 
den Umftänden nur von Nuten ermei- 
fen. Daher, und daher eben jebt, die 
Veröffentlichung der neuen Forderun= 
gen des Kriegs-Departement?. Es iſt 
zwar immer noch eine ungeheure 
Summe, die verlangt wird — $103,- 
686,780 — mehr als doppelt foniel, 
als in den Jahren unmittelbar vor | 
dem jpanifchen Kriege verbraucht | 
wurde, aber e3 ilt doch meniger al3 | 
die entfprechende Geldvermilligung für’ 
das laufende Jahr. Nicht viel meni- 
ger, nur um $3,832,288 weniger — 
aber es ift doch weniger. 3 läßt 
do den quten Willen erfennen. 

Freilich mögen mißtrauifche Leute 
auch das noch in Zweifel ziehen. E3 
maq gejagt werden, daß die Voran- 
Ihläge in feiner Weile maßgebend 
find; daß die Adminiftration dadurch | 
in feiner MWeije verhindert wird, doch 
no) mehr zu verlangen, menn der 
Kongreß Jich verfammelt; oder daß, 
was man in der fommenden Tagung 
nicht fordert, durch Nachtragsforde- 
rungen in der folgenden Tagung leicht 
eingebracht werden fann. Richtig ift 
das Alles, und es läht fi darum 
nicht jagen, daß das Miktrauen nicht 
begründet fein fönnte. Aber jchöner tft 
e3 do, nicht mißtrauifh zu fein. 
Schöner ijt e3, tınmer bon feinen Mit- 
menfchen das Beite zu glauben. 

Und wenn wir das glauben und als 
lautere Wahrheit es annehmen, daß 
die Abminiftration wirflich den Tadel 
über die bisherige Verfchwendung fich 
zu Herzen genommen bat und redht- 
Ihaffen fich bemüht hat, jede Ausgabe 
zu bermeiden, die ihr irgendivie ent- 
behrlih vorfommt; und nur das for- 
dert, maß fie als unbedingt unentbehr- 
lich erachtet — wenn wir das glauben: 
mas dann? Nichts meiter al dieg — 
daß Die imperialiftiiche Politif, als 
deren Vertreter Präſident Roofevelt 
bor dem Volfe fteht und die 
duch feine MWieberermählung in 
Permanenz erflärt werden fol, ein- 
fach feine Erfparniß und feine Ein- 
Ichränfung duldet. Was find die an 
den Heeresausgaben geftrichenen drei 
Milfionen gegenüber einer Ausgabe 
bon mehr al3 Hundert Millionen? 
Nicht der Rede werth. Ein einziges 
neues Schlahtichiff foftet doppelt jo- 
biel. Aber es ift die Abftreichung die- 
fer drei Millionen offenbar Alles, was 
Herr Roofevelt mit feiner Auffaffung 
bon den Aufgaben und Zielen der Re- 
publif zu vereinbaren vermag. Die 
Schuld liegt nicht daran, daf er be- 
mwußterweife unnöthige Forderungen 
ftelt. Die Schuld liegt daran, daß er 
es für nöthig und für ehrenvoll hält, 
in ben Melthänbeln „eine Rolle _zu 
fpielen, die ohne Aufrechterhaltung 


Zwecken für das laufende Yahr bemil- 


Barım Blaue Stamps die beiten find 
Alle Stamps find gleich, 
bis c3 zur Wuswahl der 
Brämien tommt. Ge 
rade das ift der Punft, 
on dem fih Blaue 
Trading Stamps als 


die beiten ermweijen, und 
zwar in ganz zieifel- 
lojer Weije. — 2 Blaue 
Trading Stamps mit 
jedem 10 Gent Ginfauf 
bis 12 Uhr Freitag, 
von_ da ab 1 Stamp. 
10 Stamps frei um ein 
neues Buch anzufangen. 


S$1 Waiflts für Damen 
zu 50€ 
50e für fließgefütterte Polfa Dot 


MWaijts, in allen Farben. 
[ Bits, weice tleidfam, 
modifch und bequem find 
MWirfl. Werth 1.00. Morgen 50e, 
1.00 f. feine glän= 
zende Mohair Waiits. 
Hübſche plaitedFacon. 
Wirkl. Werth 1.75. 
1.25 f. feine Gajh- 
mere- und TFlanell- 
Warfts, in yarben. — 
Wirkt. Werth 2.00. 
1.50 für Albatroß- 
u. Gajhmere-Waiftz, 
in Abend-Schattirun= 
4 gen. Wirtl. Wth. 2.50% 
x * 3.98 für Peau de 
Soie und Taffeta Waiſts. Volle Blu— 
ſen-Front. Große Aermel. Wirklicher 
Werth 6.00. 


5.98 für eine Allover Spitzen Waiſt. 
Eine Schönheit. Wirkl. Werth 7.50. 


2.50 für wollene Sweaters. Neueſte 
Schattirungen. Alle Farben. Wth. 5.00. 


4 


Dre Ginghams zu 2!c 


Novelty Kleider - Ginghamzs, die 
1. dunkle, dauerhafte Sorte. 
Su Eine quite, äußert jchmere 
Qualität. Kauften genug, 
um einer ftarfen Nachfrage am Bar= 
gain-Freitag genügen zu fünnen, zu 
2160. 
Fabrik-Längen von Canton Flanel, 
beliebte Längen, 2 bis 10 Yds. 3360. 
Comfortable Kalikos, orient. perſiſche 
und aPriſer Muſter, für 4260. 
Touriſten- u. Tennis-Flanelle, dunkel— 
und hellfarbig, roſa, blau, grün, loh— 
farbig, braun. In vielen Plätzen zu 10e 
verfauft. Alles vom Stüd, Se. J 
Kleider- u. Wrapper-Percales. Doppelt 
gefaltet. Abſolut echtfarbig. Unterſucht 
die Qualität—10c Werthe, 626. 
Novelty geköperte Cretonnes. Hunderte 
von Stücken. Sämmtl. neue Arbeit, 73c. 
Motled Fouriiten PlüjcheFlanell, für: 
Haustrachten pafjend, Sfirtings in roja, 


blau, braun und grau, anderswo 10c u. 
123c, für 73e, 


großer und fojtfpieliger Friegerifcher 
Rüftungen nicht geipielt werben fann. 
Mer den Zmed will, muß die Mittel 
mollen. 


Zo’alberidt. 


Erhängte fih. 


Sm Hauäflur feiner Wohnung, Nr. 
282 Marfhfield Ave, erhängte jich ge— 
ftern Abend der Hljährige Wr. PB. 
Gafparfon an einem am Treppenge= 
länder befeitigten Strid. 


* Geo. H. Grismwold wurde geftern 
bon Richter MeEmwen zu dreißig Ta= 
gen County-Gefängniß verurtheilt; er 
war einer der Vürger, die bon zivei 
Fremden ihre Gafometer veritellen lie= 
ben und dann des Gasdiebjtahles an 
geklagt wurden. 

* Die Schiller Company, Befiterin 
des Sciller-Gebäudes an der Ran— 
dolph Straße, hat fundirte Bonds in 
der Höhe von $100,000, in $1000 An⸗ 
theilfcheinen, bei der Firft Truft and 
Savings Bank untergebrabt. Die 
Bonds tragen nur zwei Prozent Zin- 
fen und find in aleichen Zahlungen in= 
nerhalb von zehn Jahren einzulöfen. 


* Ethel Bomwers-Neff aus Virginien 
betheuerte gejtern vor Richter Caverly 
ihre Unschuld, an der State Str. ge= 
jtern Abend mehrere Männer angeredet 
zu baben. Sie mill nur an jener 
Straße fpazieren gegangen ſein, und 
bier auf eine Abjchrift ihres GSchei- 
dungsdefretes warten, um dann heim— 
zureifen. Die Frau fam im lebten 
Winter in’3 Gefpräd, ala ihr jugend: 
licher Gatte Walter Neff ein Badet mit 
Diamanten im Werthe bon $3000 
einer Erpreßgefelihaft ftahl, wofür 
er in’3 Zuchthaus fam. Geine Frau 
Hagte dann auf Scheidung, und dieje 
wurde vor einigen Tagen gewährt. 


Todbes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab unfere vielgeliebte Tochter 

Elie Topper 

nah Turzem, aber ichwerem Leiden am 2. Nos 
bemder um 1 Ubr geitorben ilt. Das Begräbniß 
findet Statt am 4. November, um 1 Ubr, vom 
Irauerbatfe, 1509 Seeleb Ave., nad dem Eden 
Gottesader. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Sriedrih und Lonife, Eltern. 

Ida, Willie, —5 Fred, Tillie und 

Lilln, Geſchwiſter. 


Todbe3-An;etge. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine liebe Frau und meiner Kinder 
liebevolle Mutter 8 

Bertha Miller 
am 1. November, um 3.30 Nachm. im Aler von 
28 Jahren ſanft eutſchlafen iſt in ihrem Heim, 
567 N. Francisco Str. Beerdigung am Samitag, 
den 5. Nobember, 1 Uhr Nadhım., bon 580 Tho- 
mas Str., nad der evangelifch-lutberiihen Bes 
tbania-fiche, Rodwell und Cortesz_Str., bon 
dort nad Waldheim. Um jtille Theilmabme 
bittet der trauernde Gatte: 

Fraut Miller, nebſt Rindern. 


Todes Anseisge. 
Gegenſeit. 9%Bercin von. Chicage. 
‚ae Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 

> a 


tigt 

Henry Hate 
Seltion geflorben iit. Die PBeerdi- 
fiatt am Sreitag, den 4. NRobem- 


— * 
Nachm 
nad 


e 2 


* 


Ganzwollene, ſeidene u. wollene Rleiderſtoffe— 
Befker, 35c bis 60c Werthe, 17c 


17e 


Aunderte und Spunderte von Stüden, reiniwoll. und Seide und 
Wolle-Kleiderjtoffe, jeidesgeftreifte Challis, reinwoll, franz. 
nelle, Samamet appretirte perjiiche Ylanelle, 
mercdrized Veltings, Plaids u. dal., 2 bis 10 Yard im Stüd. — 
Räumungs = Preis, die Yard, 17e, 


Fla⸗ 


reinwo Albatroß, 


750 bis 1. 25 Kleiderſtoffe zu 39e 


Reinwoll. manniſh Twech, Camels Hair, Panama, Homeſpuns, Zibelines, 
w., 3 bis 12 Yard-Wingen. 
Stoffe, deshalb find es Entüde und Reiter. 
75c= bis 1.25-Wexthe, für 39e. 
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iots, Armures, Voiles, Wrepes u. ſ. 


Muſtern. 


Schwa rzes 
franz Wroad⸗ 
cloth, Qual. 
hat eine fei⸗ 
ne geköperte 
Rüdjeite» — 


Schwarze Mohair- 
Sicilians, die 50c= 


On 


Die 
Nard 
für nur 29e, 


Ched⸗ 
Gangbarſte 
Feines Sortiment von Farben und 


Anderthalb 
Yards breit, 

C die 1.255or: 
te, für nur 
79e. 


Schwarze Seide 
Warp Eolinnes, — 


46 Zoll 5 he 


breit— 
1.25= 
Qualität, Sc, 


52 Damen: Schuhe zu 81 


Ein fpezieller Einkauf zu herabgefetten Preifen — Damen: 


8 


vollſtändigen 


4. ſſchuhe, mit vorſtehenden und leichten Sohlen, in einer 
Auswahl von Größen. Das Leder iſt 
weich und biegſam, jeder Bewegung des Fußes nach— 


gebend. $2 Schuhe, das Paar 81. 


Dongola Glace- Schuhe für 
mit 
vorſtehenden Sohlen, 690. 
Schuhe, mit har— 
ten oder weichen Sohlen, für nur 


Mädchen und Kinder, 


50c Baby - 


29e. 


2.50 RatentCottjtit u. 2.00 Bor 
Galfihuhe f. Knaben:u. Sünglinge, 
viele Welts, 1.48. 


$3 doppelte gejohlteriwafferdichte 
Teamſters od. OutdoorsSchuhe für 
Männer, 1.98. 


ber: 


Seide-NReiter zu weniger als 3 Breis 
Reiter! Was für eine große Bedeutung diefes Wort „Refter“ hat! E3 er- 
zahlt Alles. Aber zu furz für uns. Vorerft müffen wir Euch jagen, daß 
es eine große Geide-Gaifon ift, während welcher ftets eine große Nachfrage 
nach Seide herrichte. Die Folge davon war, daß ſich Taujende von furzen 
Stüden anfammelten. Darunter befinden fich Reiter von einem berühmten 
Sobber und Smporteur, ein reichhaltiges Sortiment von modifchen Stoffen. 


hr findet 27: und 
213öllige farbige ja- 
panijche Seide, far: 
bige ölgefochte&affe- 
ta8, reinjeidene Fut- 
ter = Faffetag,- 24⸗ 
teinfeidener&repe de 
Chine, Peau deSoie, 


Partie 
No. 1: 
D0e u. 75c 
Seide, 


29c 


; Tobes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliehter Gatte, unjer Vater, 
Großvater und Urgroßvater 

Johann Stubenbeck 
am 1. November im Alter von 84 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 4. November, um halb 9 
Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 1008 Osgood 
Str., nach der St. Alphonſus-Kirche und von da 
nach dem St. Bonifacius-Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Joſepha Stubenbeck, geb. Eggold, 
Gattin. ; 
Maria Schnee, Carolina Barft, 
Anna Webber, Töchter, 


mbdo nebit Enfeln und Urenfeln. 


Todes-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter 

Margareth Wachter 
um 11.45 Vorm. im deutſchen Hoſpital im Mter 
von 58 Jahren und 8 Monaten geſtorben iſt. 
Beerdigung Samſtag Vormittag, präzis 9 Ubhr, 
vom Trauerhauſe, 2621 Cottage Grove Ave. 
nach der St. Benedilts Kirche, N. Leavitt und 
Irving Vart VBlvd., dann nad dem St. Boni- 
azius Friedhof. Keine Blumen. dfr 


Tode3- Anzeige 


‚Yreunden umd Velannten die traurige Nad 
ridt, dab unfere geliebte Schweiter, Schwägerin 


und Tante 3 
Sohanna Dicht, 

Wittwe des beritorbenen Charles Diehl, am 
Mittwod, den 2. November, Nahım., nad jchive- 
tem Leiden geitorben ilt. Beerdigung findet Itatt 
am Conntag, den 6. November, bom Trauer» 
baufe, 839 Roscoe Str., um 2 Ubr Nadm., nach 
Roie HiN Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: 
doftfa Die trauernden Hinterblichenen. 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Verwandten zur traurigen 
Nacdtrit, dab unfer aeliebter Sohn 
Charlie Her& 
im Ulter bon 2 SJabren, 11 Monaten und 2 
Zagen janft im Herrn entichlafen iit. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Gonntag, den 6. No 
bember, dom Irauerbaufe, 7 W. 20. Etr., Nad)- 
mittags 2 Ubr, nad Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Hermann und Bertha Herg, Eltern. 
Elia, Heinrih und Sophia Hers, Ges 
ſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


SFreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 
Henry Hotze 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 932 N. Francisco Str., 
am Freitag Nachmittag um 2 uhr nad Bald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriftine Hose, Wittive. . 
Anna, Rilhelmine, Walter, Rinder. 


Tode8-Anzeige. 
Typographia Nr. 9. 
Den Mitgliedern zur Nadricht, dab Kollege 
Henry Hoge 
am 1. November plöglich geitorhen ift. Die Be 
es findet ftatt am Sreilag Nabmittag um 
2 Uhr, dom TIrauerbaufe, 932 N. Francisco Str., 
nad Waldbeim. 
9. Budmann, Präf. 
Hermann Miich, Sekt. 


Geitorben: Nicholas Bel, am 2. Nobember 
1904, gelicbter Gatte bon Barbara Bell, geb. 
BWiliams, Vater von Anthony, Annie, Yattie, 
Nicholas ir., Mrs. Mm. Hoffman, Wirs. B. 3. 
Stolda und Mrs. 9. Dandiftel. Beerdigung am 
Sonntag, den 6. November, um 12 Uhr, bom 
Zrauerdaufe, 517 ©. Albany Ave, nad der 
Et. Mars of Perpetual Help Kirde, dann mit 
Kutfhen nad dem &t. Bonifazius er 

dofrfa 


Danktjagung. 

Allen Berwandten und Belannten, fowie dem 
Baftor Tilman für feine troftreihden Worte am 
e, und der Echweitern der Rem Teutonia 

Loge Nr. 42 8. D. T. M;, dem Southive 
Srauen-Verein und der Elfie Loge Nr. 22, De- 
ee of I D. M. N., für die zahlreiche 
tbetliaung am Begräbniffe meiner bielgelieb- 


ten Gattin 

Anna Junghans 
und für die gahlreihen Plumenfvenden fage ich 
hiermit meinen herzlichſten Dant. 


Des Herren Hand iſt mir zu ſchwer 
n meinem € worden. 
fin Haus ilt aller yreudenr Teer, 
Seitdem ih im den Orden 


Bu a rn 
Kur 
Mein Gott, 


Fre 
S'mohl maden. 


Partie 
No. 2: 
85c und 
1.25 
Seide, 
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Reau de Chygne, 
Plaid- und karrirte 
Taffetas, Abend⸗ 
Brocades, ſchlichte u. 
fancy Shitt Waiſt 
Suiting. Tauſende 
von Yards., in be— 
liebten Längen. 


Partie 
No. 3: 
1.50 bis 
2,50 
Seide, 


69e 


Tose8-Amzeige 
Freunden und Belannten zur Nadridt, dab 
mein geliebter Gatte 
Sohn. 9. LZambur 
nad langem Leiden im Alter bon 55 Jabren 
und 7 Wonaten janft im Herrn entihlafen ijt. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Trauerhauſe, 
66650 Hartwell Me, am Sonntag Nahmittag 
um 2 Ubr nad Daltwood. Tief betrauert dor: 
Malinda Lambur ab. Freiberg, Gattin. 
2onis Yambur, Bruder. 
Ehweiter RM. Albina, von der Notre Dame 
Kirche, Schweſter. frfa 


Beiondere Gelegenheit! Nußerordentlich billig! 
Eine Anzahl gute, aber leiht veritaubte 


Jugendfchriften für Knaben u. Mädchen. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oſt Randoiph Str. 


GhariesBurmeister 
Peihenbeftatier, 


301 und 303 Larrabese Strasse, 
Telephon, Nertä 185 —X 


Alle Auſtraͤge punſitſich une biſtigſt deſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Ionfeffionslofer Friedhof don 

Ehicago. Durh Metrovolitan-Hohbmhn für de au 

erreichen. Billige Deaeaantpwiäne (mb in diefem 
a 


fHönen Friedgof auf Abſchlaägszahlungen bas 
Ben. —Difice: Dci Barl:— Telephone 273 Se 
Etadt-Office: 670 MW. Ebicago Ad. Tel. 751 
20il,1i,.2 Vhiliy Maas, Sefr. und Supt. 


Deutiches POWERS 


Theater in 
Leon Wachsner. 


Sonntag, den 6. November 1904, 


7. Abonnement3-Borjftellung. 


Halemann’s Cöchter! 


DOriginal-Bollsftüf im vier Alten von 
Adolph L’Arronge. 


Site $1.50, $1.00, 75c, 50c, 25c jest zu haben. 
bojaje 


Jungs holt fal!—7. großer Iahresbal 
beranitaltet bon der 
Plattdeutschen Gilde 
H.A.Linnemeyer Nr.56 


am Samitag, den 5. November 1904, in Henry 
Brinters grober Halle, 105. Str. und Ave. „M“. 
Tidets 25 Cents. Damen frei, o129,31,n0b03 


16. Stiftungsfeit, Konzert und Ball 


veranitaltet bom 


Weitfeite Sängerfran; 
in Hoerber’3 Halle, 714 Blue Island Abe., am 
Sonnabend, den 5. November 1904.-— Anfang 3 
Ahr Abends. —Tidets 25e für Herr und Dame, 
an der Kaffe 25c pro Berfon. 2698,3,5n0 


| Herbit-Bonzert und Ball 


beranftaltet bom 


Konkordia Männerchor 
in der Vorwärts Turnhalle, Weſt 12. Str. nabe 
Weitern Abe: Sonntag, den 13. Rovember 1904. 
Tickets Sc die Berfon. Au der Kaffe 35c. An 
fang Abends 7 Ubr. nob3,10 


Zelephon Harlem 276 Ice Eream Barlor 


JOS. GEBELE 
Buffet und Beflaurant, 
Ede 12. Straße uud Deöpfaines Avenue, 

Yuneral Accomodationd. 
Auch fteht Logen und Bereinen für Ausflüge 


a 


Weihnachts⸗Prãmien 

Es iſt ein amgezeidhne: 
ter Plan, biete Stamps 

zu fammeln md jie ge: 

gen Weihnadisgeichente 
einzutaufhen. Sehr die: 

le Einge Leutg, melde 

die guten Eimnfhaften 

die ein Meilinachtsge- 

ichent baben jdilte, zum 
würdigen wilfek, haben 

fih die Idee ;m Nube 
gemadt. Beſcacht das 
Prämien = Zimgaer auf 

dem 4. Floor. 


&8 liegt Profit in greitags-Bargain-Nenigfeiten für Eud) 
und Dann wie Doppelten Blauen Stamps 


Ihr erhaltet 2 mit jede 10c, die Ihr ausgebt bis 12— dann einfache Stamps 


dc karririte Glas oder 
Barbier⸗-Handtücher, 2e 


Karrirte Glaß+ oder Barbier-Hand- 

tücher ion guter Größe, eine 

J Qualität, auf deren Dauer- 

baftigfeit man fich berlafjen 

fann und melde das fortwährende 

Wachen aushaften fünnen; 5c Wer- 
the zu 2e. 

150 hohlgeſänmte 
Dratvnivort Doils, Se. 

IM Tenriffe, merikanijche, japamijche 
und Battenberg Qoilies, 19e., 

3 Reiter bon fanch Schürzen- 
Lawns, Dimity umd Waiftings, j. 150, 

Reiter von feinen gebleichtem, filber- 
gebleichtem und Cream Tijch-Damaft, 
bis 1.25 wertb, für 69e. 

Einzelne Partien don bald Dusbenp- 
Servietten, hohlgefäumten Servietten, 
Lunch Cloths, Tiſch Eloths und fanch 
Genters, Shams uiid Scarfs. Bis 2,50 
iverth, für 1.25, 


3.00 leicht bejchmargte Battenberg und 
japan. Dramniwort Scarfs, 1.75. 


und japanijche 


- 


12!c bis 25 Damen: 
Halstraditen zu 5c 


Halstradten für Damen, einzelnefar- 
tien fanch Stods und beftidte limlege- 
Kragen, gewöhnt. für 123c bis 25c ver- 
Tauft, leicht zerinittert, Auswahl reis 
tag, Sec, 


Berfiiher Bänder: 
Belat; zur Hälfte 
Elegante, fanch Effekte. leider-Be- 


) 5 c ſatz in den beliebten per— 
a 


fifchen Farben. Der wirt- 
lihe Werth 'derjelben ift } 
50c bis 75c die Yard. Freitag 258, 
Tanch Metall-Knöpfe, bis zm 25c das 
Dugend werth, Freitag für Se, 
Perlmutterfnöpfe, 10e int., DE. Sc, 
Perimutterfnöpfe, 20c mth., D£. LOe, 


250 Schleierftoffe, 7e 


Schleierftoffe und Boros, Fancy Net 
Schleierftoffe. In einer Auswahl von 
hübſchen Muſtern, reg. BcWaaren, Frei⸗ 
tag, Die Yard, 7c. 


$200 Baar und 
$10 ver Monat 


launfen 8 Zimmer Eteinhans mit % Acre aus 
teme reihem Grund an der Nordmeltfeite, inner> 
balb der Stadtgrenze. 5c Fahrgeld. Maladamis 
firte Straßen, Zement-Seitenwege, Eity Waffer. 
Mird auch eingetaufcht gegen anderes berbef- 
ferte3 Grumdeigentfum. Schreibt oder ſprecht 
perfönlich vor bei 


JOHNR. TRAISE & 60. 


72 Dearborn Str., Chicago. ddſa 


—— 


ER nn sangen aeg 33.50 
en VER — . 3.73 
Beite Judiane Nut... .nnooasnscese 

Beite Indiana Lump 


“ Semi-Hartlohle, Range und Cheftnut... 5.: 


Semi-Hartlohle, Lump.....oscnooonnesene 
Reine Kohlen und volle Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Sciller Gebäude, 


Beitellt: per Poiti oder Telephone a 1. 
2408,e0odX, Im 


Üscarf Mayer Bo, 


Meat Market und Pork Store, 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str,, 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 
FR A Sorten Würfe Reid fe. 


und 726 Rertb. i915,2m,3 
Telephone North 1325. Etablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Hhmdeldäher: Fronlraklor 


Aitfreies California Refbhols und Bafhington 
Roth-Zever. Die einzigem Schindeln eriter Klaiie. 
Sutter, Ind PBoinfing. Dächer reparirt und 
Boranjhläge aeliefert. — d3* 


80 HUDSON AVENUE. 


DER Ehier Honig BR 


direfi vom Bienenitand, $2.00 per Gallone. — 
4. 9. Opfer, 837 Suunyiide Ave., nabe 
Hamlin Ave. Abgeliefer wenn gemühfcht. 

0129 jadide,iimt 


Nur für Damen. 


Dr NR. ©. Raymondd monatlider Regulate: 
bat hunderte bejorgte nen glüdlih gemacht. Rei: 
ne Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung voa 
der Arbeit. Linderung in drei bi3 fünf Zagen. 

t nie Migerfolg gehabt. Preis 82.00, Dame zur 

dienung. Zu haben mur im der Office oder gi 
Bot von der Dr. R.G. Raymond Remedpy 

0%, 3 €. Udams Str, Zimmer 2, jtimeiter 
Floor. Gegenüber der Fair. Stunden von 9—7, 


Gountags 16-12 Borm. my, tif 
N. WATRY & CO, 


ID- 99 Dit HRaudeolph Sir., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und phetogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


dot,fodide, 2m 





£ofalberidht. 
Die kommende Wahl. 


Wie man bei dem Markiren des 
Stimmzetteld verfahren muß. 


Verfehen ift verspielt. 


Ein Pleiner Schler Fann dem Wähler feine 


Stimme Pfoften. — Wann ein Wäb er fih 
helfen lafjen darf.—Dollftändize Eifte der 
Staatss, County: undKongreß:Kandidat:n 


Zur Belehrung der Stimmzgeber | 


unter den Lejern der „Abendpoft“ jei 


hier nochmals darauf hingemiefen, mie | 
man zu verfahren hat, um nicht durd) | - 


falfches Markiren der Stimmzettel fei- 
ne Stimme zu verlieren. 

Die Markirung des Stimmzettels 
fonn auf vier verfchiedene Weifen be- 
merkjtelligt werden. Will man für 
jämmtlide Kandidaten einer gegebe- 
nen Partei jtimmen, jo macht man ein 
Kreuz in den Kreis, melcher in der 
betreffenden Spalte por dem Namen 
der fragliden Partei angebradt  ift. 
Will man im Allgemeinen als Partei- 
mann, aber doch für einen oder den 
anderen Kandidaten einer anderen 
Partei ftimmen, fo verfährt man mie 
borhin, kreuzt aber, in dem Viered bor 
den betreffenden Namen, die Kandida— 
ten aus anderen Liften, für melche 
man zu ftimmen beabjichtigt, einzeln 
ab. Zu berüdfichtigen ift hierbei, daß 
man bei Aemtern, für meldhe mehrere 
PVerfonen zu erwählen find, 3. 8. für 
die Stellungen der Wahlmänner, der 
Gountgfommiffäre, der Richter, der 
Mitglieder des Auffichtsrathes der 
Staat3-Univerfität, mohl Acht zu ge 
ben hat, daß man richt für mehr Per- 
onen ftimmt, al® überhaupt zu er= 
mählen find. Thut man das, jo wird 
tie Stimme, fomeit die betreffenden 
Wemter in Frage fommen, überhaupt 
nicht gezählt. Um ficher' zu gehen, 
muß man alfo in folden Fäden ein 
Kreuz vor den Namen jedes einzelnen 
Kandidaten machen, für welchen man 
zu ftimmen mwünfdht. Unterläßt man 
das, jo ift den Mahlbeamten feine 
Möglichkeit gegeben, zu entfcheiden, für 
meldhenKandidaten auf feinem eigenen 
„Zidet“ der betreffende Wähler nicht 
hat ftimmen wollen, während er einen 
der Kandidaten auf einer andern Lifte 
abfreuzte. — Will man fich feine Kans 
didaten aus verſchiedenen Liſten zu— 
ſammenſuchen, ſo wird man am beſten 
thun, kein Kreuz in den Kreis vor ei— 
nem der Parteinamen zu machen, ſon— 
dern den Namen jedes Kandidaten, für 
den man ſtimmen will, einzeln abzu— 
kreuzen. Will man für Jemanden 
ſtimmen, deſſen Namen nicht auf dem 
Stimmzettel ſteht, ſo kann man den 
Namen des Betreffenden in der betref— 
fenden Rubrik in den freigelaſſenen 
Raum ſchreiben und ein Kreuz davor 
machen. Für oder gegen eine der den 
Wählern zur Entſcheidung, bezw. Be— 
antwortung vorliegenden Fragen 
ſtimmt man, indem man ein Kreuz 
hinter daB, Yes“ oder „No“ macht, das 
hinter der betreffenden Vorlage jteht. 

Für da3 Unterhaus der Gtaats- 
Legislatur find aus jedem Bezirk drei 
Abgeordnete zu mählen. Man kann 
nun für dreiftandidaten jtimmen, oder 
zmei Kandidaten je anderthalb Stim- 
men, oder endlich einem Kandidaten 
drei Stimmen geben. 

Befonders fei nodhmal3 darauf auf- 
merfjam gemacht, daß e3 nicht genügt, 
wenn der Wähler ein Kreuz vor den 
Namen feines Kandidaten für dasAmt 
des Countyrath3 = Präfidenten madt, 
mo er al3 folder aufgeführt ift. Der 
Mähler muß aud in den Kreis ein 
Kreuz jeten, das jich vor dem Namen 
feines Kandidaten da befindet, mo 
diefer al3 Kandidat für das Amt eines 
Gounty-KRommiffär3 auf dem Stimm- 
zettel aufgeführt wird. Diefe Vor- 
fchrift fallt natürlich fort, wenn der 
Wähler durchweg für die Kandidaten 
einerBartei (straight ticket) ftimmt. 

Helfen laffen darf fi der Wähler 
(von zwei Wahlbeamten, die verfchie- 
denen politifchen Parteien angehören) 
bei der Markirung bes Stimmzettel3 
nur dann, imenn er entweder nicht 
Enalifch zu lefen vermag, oder körper— 
lich außer Stande ift, die Marfirung 
zu bejorgen. 

Länger ala fünf Minuten in ber 
Stimmbude zuzubringen, falls andere 
Wähler darauf warten, diefelbe zu be- 
treten, ift einem Stimmgeber nicht 
geitattet. Verdirbt man einen Stimm: 
zettel durch fehlerhaftes Markiren, 
oder man befhädigt ihn verfehentlich, 
fo gebe man ben verdorbenen Zettel an 
den MWahlrichter zurüd und lafje ji 
bon diefem einen neuen einhändigen. 
Einen Stimmzettel aud dem Stimm- 
plate mit fortzunehmen, ift nicht er- 
laubt. Bei Strafe verboten ift es, Je- 
mandem auf feinem Stimmzettel zu 
zeigen, wie man gejtimmt hat. Man 
muß den Stimmzettel, ehe man ihn 
dem MWahlrichter einhändigt, jo zufam- 
menfalten, daß die Marfirung nicht 
gefehen werden fann. Bei Strafe ver- 
boten ift es, 100 Fuß im Umtfreife vom 
Stimmplaß für beftimmte Kandidaten 
oder für eine bejtimmte Partei zu agi- 
tiren. 

Nachftehend die vollftändige Lifte 
der von allen Parteien für die Staats: 
und County-Xemter, jowie für die 
Staatögefehgebung und den Bundes- 
fongreß aufgeftellten Kandidaten: 

Gouverneur. 

Republitaner— Charles S. Teneen. De: 
motrat Lawrence B. Stringer. Sozialiſt — 
John Collins. Soz.Arbeiterpartei— Phillip 
Veal; Vollspartei ⸗James Hogan. Prohibi— 
tionift — Robert W. Patton. Kontinental⸗ 
Partei Andrew ©. Epedit. 

Bize-Gouverneur. 

Republilaner — Lawrence Y. Sherman. 


Demokrat Thomas F. Ferns. Sozialiſt — 
James H. Brower. En}. Arbeiterpartei — 


KRorl Koehlein. BVolkspartei— William Hek. 


ibitionift— Marion Gallup; Kontinen: 
! BD. Keruey. 


| 


| frat— Frant €. Dooling. Sozialift—Peyton 
Boswell. So3. Arbeiterpartei—Nas. Lewis. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


Staat3 : Sefretär. 
Nepublifaner — James U. NRoje.. Demo: 


Volkspartei Nicholas G. Huff. Prohpibitio- 


| nift— George W. Woolſey. Kontinental-Par— 


tei— Robert &. Coy. 
Staats: Auditeur. 
Republitaner — Kames S. McCullough. 
Demofrat—Reuben &. Spangler. Sozialijt 
— Albert Gifemann. 303. Arbeiterpartei— 
C. A. Johnſon. Volkspartei —M. W. Greer. 


Prohibitioniſt —Frank P. Joy. Kontinental!⸗ 
Partei—Edward Cheney. 


Staats -Schatzm eiſter. 
Republikaner — Len Small. Demokrat— 
Charles B. Thomas. Sozialiſt —E. S. Teb— 


betts. Soz. Arbeiterpartei — G. Renner. 


Noltspartei— EC. B. Fenton. Prohibitioniſt 
J. Ro Hanna. SKontinental:Parti— Re: 
ter X. O’Reilly. 
Seneral =: Anwalt. 


Nepublifaner — Mm. 9. Stead. Temps | 


frat — Albert Watjon. Soyialitt — Sam 
PBlod. oz. Arbeiterpartei Wm. Jochum. 
Volkspartei —H. M. Brooks. Prohibitioniſt 
Eugene W. Chafin. Kontinental-Partei— 
D. W. Proctor. 
Truſtees der Staat s-Univer— 
ſität. 
Republikaner—Mary E. Buſey, Charles 
Daviſon. Wm. Y. Abbott. Temofraten 
Fred B. Merrills, Theodor S. Yoehr, Han: 
nah G. Zulomon. Sozialiften Gertrude B. 
Hunt, May Wood Simmons, W. S. Tui: 
ton. Soz. Arbeiterpartei— Maria Mollberg, 
Olive M. Johnſon, Wolter Goß. Volkspar 
tei⸗Wesley G. Gullett, John Tate, Laura 
Power. Prohibitioniſten — Luch B. Tyng, 
Edgar S. Nethercut, Marie C. Brehm. 
Kontinental-Partei — Daniel L. Latimer, 
Frederick F. Beth, Henry G. Zimmermann. 
Richter des Superiorgericht 
Republikaner — A. H. Chetlain, H. E. 
Freeman, Jeſſe Holdom, Arxel Ehytraus, 
George Dupuy, A. C. Bond. Demokraten 
Philipp Stein, J. A. O'Donnell, T. M. 
Hoyne, G. M. Rogers, H. T. Gilbert, C. M. 
Mitchell. Sozialiſten — Peter Sißman, A. 
W. Mance, Grant Depew, W. N. Gunea, 
J. M. Erook, W. H. Ryder. Prohibitioni— 
ſten — W. A. Caddick, E. A. Paddoch. 
Staatsanwalt. 


* 


Republikaner sohn J. Healy. Demo— 
krat — G. A. Trude. Sozialiſt — Seymour 
Stedman. Sorial. Arbeiter — Henry Sale. 
Propibitionift — M. 8. Harper. Bolfspar: 
teile — 2%. U. Shaw. 

Koroner. 

Nepnblitaner — R. 9. Hoffman. Temo: 
frat — Nohn E. Traeger. Sozialiſt—G. F. 
Slater. Sozial. Arbeiter — H. Schreiber. 
Propibitionitt —E. R. Trate. Woltsparteiler 
— 1%, Gonnell. 

Urfundenregiftrar. 

Nepublitaner— Abel Tavis. TDemofrat — 
U 3%. Sabath. ZEozialift— N. %. Yarjon. 
Spzialift. Arbeiter H. A. Nielion. Prohi: 
bitionift— BP. 3. Williams. Woltsparteiler— 
MW. S. Porter. 
Superiorgeridts Shreiber. 

Republifaner— N. U. mn Demokrat 
H. Hildreth jr. Sozialiſt —J. T. Caulfield. 
Sozial. Arbeiter—T. M. Tav is. Meohibi: 
BU G. W. Summers. Volksparteiler — 
A. O. Canfield. 

J - Shreiber. 

Republikaner K. W. Rail. TDemotrat— 
x. ©. Glarf. Sozialift— FG. W. 6. Greene. 
Sozial. Arbeiter— X. M. Straus. Prohibi: 
ttonift — N. W, Whitcomb. Nolfsparteiler— 
2. U. Hopp. 

Steuer: Repijionsbehörde. 


* 


Republikaner—F. D. Meacham. Demoktrat 
Joſeph Donnersberger. Sozialift--G. X. 
Preden. Sozial. Arbeiter—J. W. Koch. Pro— 
hibitioniſt —We F. Kellett. Volksparteiler — 
F. H. Stolp. 
Afjefioren = Behörde 
Republilaner— Oscar Hebel. Demofrat-— 
3. 3. Gray. Sozialift—Len Button. Sp: 
zial. Arbeiter — %. Kraehenbuehl. Voltspar- 
teiler— N. 9. Watfins. 
KGounty = Bermejjer. 
Republikaner—J. D. Graff. Demokrat— 
F. A. Windes. Sozialiſt—L. %. Mitchell. 
Sozial. Arbeiter—Chriſt Amos. Prohibitio— 
niſt —L. G. Spencer. Volksparteiler —Con— 
rad Kalbfell. 
Präſidentdes Countyrathes 


Republikaner —2E. J. Brundage. Demo— 
krat ·O. C. Mayer. Sozialiſt —A. A. Wigs— 
nes. Sozial. Arbeiter — A. Lingenfelter. 
Prohibitioniſt —W. S. Young. Volkspartei— 
ler—F. J. Schulte. 

County-⸗Kommiſſäre. 
(Stadt.) 


* 


Republifaner—Fdiward X. Yrundage, (oz | 


ward K. Walker, John P. Garner, Chrifto: 
pher Straßheim, Yonis 9. Mad, Henry J. 
Kolze, William X. Umbah, Kdward 9. Ol: 
fon, Oscar Depricft, sohn V. Kopf. 


Demotraten— Tscar %. Mayer, Timothy 


Cruiſe, John Be D. J. McvLaughlin, 


H. 8. Bauler, Michael Woods, Nicholas D. | 


Gier, Rocco TDeStefanog, James SMNeill, 
Sohn Souminsty. 

Spzialiften — U. Henry, W J. Caſſidy, 
Henry Toze, D. 9. Yintelman, 9. 3. Wie: 
gel, Sidney G. Mooman, Ihomaz Hals, 
Barnard Berlyn, G. 2). Sourtnan. 

Soz. Arbeiterpartei — Albert Lingenfel— 
ter, J. C. Schablick, Joſeph Hamerle, Frank 
Hinby, George Martin, John Keegan, Chas. 
Chriſtenſen. 

Prohibitioniften Willtam S. Young,. Dr. 
DO. Eugene Larkin, Ihos. A. Ihorien, (FD: 
mund 7. MWoodruff, Henry W. Binny, Tho— 
mas %. Haines, Tr. Koieph TMeal, Klaus 
2. Astelof, O. 6. GSridjon, Kohn ©. Kohn: 
fon. 

Vollspartei — Francis Schulte, Nathan 
Rofenthal, Arthur S. Nichols, 

(Yandbezirfe.) 

Nepublifaner — William Pıiie, Mount 
Projpect: August 6. Boeber, TO New Ztr., 
Blue Island; Joſeph Carolan, 285 Tyorreit 
Ave., River Foreſt; Alfred Van Stenberg, 
Lanſing: William C. Hawtrey, 520 Davis 
Str. Evanſton. 

Demokraten — Thomas Taylor, Chicago 
Heights; A. G. Heintz, Blue Island: David 
J. Hull, Riverſide; Eugene Malhoit, May— 
wood; Adam Molzer, Glenview. 

Sozialiſten — J. C. Anderſon, Winnetka; 
Dan. Quinn, Chicago Heights: Louis Stoll⸗, 
Evanſton: Guſtav Lachel, Melroſe Park; 
Frank Smith, Winnetka. 

Soz. Arbeiterpartei —M. H. Shaynin, 108 
S. Kenilworth Ave., Oak Park: Frant B. 
Barndt, 874 W. Fulton em; David Neu— 
mann, 9236 Houſton Aver: Ole ——— 
129 Oft Chicago Ave.; James Bezpalec, 879 
N. 41. Court. 

Prohibitioniſten —William %. Dewoy, La— 
Grange: George W. Hoover, Oak Vark; 
Thomas A. Southwick, Harvey: Jul. Myer, 
Bartlett; William H. Dyſen, Evanſton. 

Yegislatır. 
(Iinterhaus.) 

1. Diſtrikt —Republikaner — Francis T. 
Brady, E. D. Green. Demokraten —S. W. 
Arrand. Spzialift—R. Kurth. Unabhän— 
giger— 6. E. Buell. Prohibitionift—S. F. 
MWelbasty. 

2. Diftrift — Republitaner — Paul Zabel, 


Frank MeNichols. Demokraten —F. E. Do— 
noghue, F. D. Cummerford. un 5: 
R. Underjon. Rrohibitionift —M. A . Miller. 

3. Diftritt—Republitaner — W. Beebe, 
Dan. Buettner. Demokraten —J. Rn Walſh. 
Sozialift—Youis Dalgaard. Prohibitioniſt 
—J. H. Hill, Unabhängiger —J. H. SBrien. 

Diſtrikt — Republiklaner — E. O. Ko— 
mwalsfi. Temotraten— Njaae Miller, 3. €. 
Ruſſell. Sozialiſt⸗J. A. Ambroß. Prohi⸗ 
bitioniſt —D. J. Stewart. 

5. Difteitt— Republitaner-— Aaron Norden, 
W. H. MeſSurely. Demokraten —J. P. Me: 
Goorty. Prohibitionift — Oliver W. Stew: 
art. Soziaift— N. N. Pierce. 

6. Diftritt—Republitaner— N. W. Hill, 2. 
E. Milltamd. . Demotraten—M. L. Mefin- 
ley, A.BMafely. Sozialift— Ivan — 
VProhibitioniſt ⸗E. F. Walter. 


kal. Demokraten —E. 


Clark. 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 3. November 1904. 


7. Difteit—Republifaner— George Strud: 


“mann, 2. I. Pierfon. Demofraten—. W. 


Ferleh. Propibitionift — John Whitſon. So— 
jialift— MW. €. Elarf. 

9. Diftritt—Republilaner— D. €. Shana: 
han. Demotraten— X. 3. Germaf, 3. W. 
Hartnett. Unabhängiger—. E. Mard. So: 
zialift— Andrei Slfon. Prohibitionift —Sa= 
muel S. Williams. 

>; Siftrift Republitaner—C. W. Church, 

J. Nagel. Demofkraten—!. R. Reilly. 
li E. Lorenz. Prohibitionift—€. 
$. Kindred. Kontinental-Parti— %. P. 
Brennan. 

13. Diftritt —Republitaner—B. %. Klee: 
man, W. T. Monroe. Demofraten — 3. 3. 
Boulton. Sozialift—T. 3%. Vin. Prohibi: 
tionift— Eric Sandell. 

15. Siftritt — Republitaner —3. B. Ca: 
vaneugd. Deimnokraten—T. %. Egan, ®. J. 


| Zastowsti. Sczialift— Rudolph Ruf. Pro 


hibitionift —QA. GC. Stoenig. Unabhängiger— 

J. Fligel. 

17. Diſtrikt —Republikaner — E. J. Smej— 
J. Glackin, E. W. Gil— 
leſpie. Sozialiſt — Morris Raplan. Unab— 
hängiger— William Gleefon. Prohibitionift— 
Mungo Neid. 

19. Tiftritt-Republitaner— N. L. Kittle⸗ 
man, Charles — — Demofrat—R. E 
Burke. Sozialiſt— P. Noland. Unab— 


hängiger—6E. M. Sole, Berwyn. Prohibi—⸗ 


tionift— D. M. Miden. 
21. Diſtrikt —Republitaner—F. E. Grid: 


on, W. U. Troyer. DTemofrat— Benjamin 


Mitchell. Sozialift—A. G. Erlando. Unab— 
hängiger— W Elphinſtone. Unabhängiger 
Demokrat—S. J. Bates. Prohibitioniſt 
W. D. — 

25. Diftrift—-Repubiitaner—H. W. Auftin, 
Ghrift. Bef. Demofrat--Nojeph Grein. 9: 


| zialiften— Ttto Bejelad, U. W. Galit, Ans 


thony Prince. Prohibitioniſt —C. Schoen: 
laub. 
25. Diſtrikt —Republikaner — R. E. Pen— 


darvis, H. W. Breidt. Demotraten—F. H. 


Landmeſſer, F. J. Wilſon. Sozialiſt —Sam 
Robbins. Prohibitioniſt—John Nate. 

27. Diftritt— Republitaner--Albert (lade. 
Demokraten —J. S. Geſhkewich, D. ©. 2. 
Me Donough. Sozialiſt —J. S. Smith. Pro: 
hibitionift— WR, H. Carwardine. 

29, Diftritt— Republifaner--S. E. Erick— 
ion, ®. 7%. Glettenberg. Temofraten— x. U. 
Holland, PB. 3. Sullivan. Sozialift—G. 18. 
Kirkland. Prohibitioniſt —J. %. Yindquift. 
Sozialiſt — T. Meyer. 

31. Diſtrikt — Republikaner —Lewis Rin— 
aker, C. E. Erby. Demokrat —J. C. Werdell. 
Prohibitioniſt —J. E. Raſtall. Sozialiſt — 
Andrew Laflin. 

(Oberhaus.) 

2. Diſtrikt —Republikaner —H. K. Galpin. 
Demokrat —J. W. Walſh. Sozialiſt —John 
Aird. Prohibitioniſt —W. B. Cheſtnut. 

Diſtrikt — Republitaner—P. J. Me⸗ 
Shane Temotra—M. h. Meguirnen. So⸗ 
zialiſt —Frank Filas. Brabiifionit 3 >. 
ipomas. Unabhängiger M. I. Butler. 

6. Diftritt — Republitoner. — Wm. M. 
Brown. Demotrat— MRilliam Kreider. So— 
zialift— Harry Sajperjon. 

Steuerausgleih: Behörde 

1. Diftrift — Republifaner— Charles Was 
tbier. Demotrat— William Friedman. So: 
zialift— Mark Bartlett. Rrohibitionift—S 
2. Lingle. 

2, Diftrift — Republitaner— WM. 2. Col: 
burn. Demokrat—F. E. Campbell. Prohi: 
bitionift —W. &. Dan. 

3. Diftrift — Republifaner—%F. E. Chri— 
ftian. Sozialift—H. K. Johnſon. Prohibi— 
tionift— 9. R. MeRarthn. 

4. Diftrift--Republitaner— Rudolph Mul: 
lac. Demofrat— Kohn Totoney, Prohibi: 
tiomift —D. E. Long. 

5. Diſtrikt — —— John Sheri—⸗ 
dan. Demokrat—T. F. Scully. Sozialiſt — 
Sohn Diet. Prohibitionift—e. J. Ellis. 

6. Diſtritt — Republikaner—J. T. OCon— 
nell. Demokrat—E. G. Wright. Prohibitio- 
nift— PB. U. Yord. R 

7. Diftritt — NRepublifaner— N. I. Me: 
Comb. ——— 2 X ‚Brady. Soyiatift 
—B. S. Waldo. Rropibitionift — 6%. 
Gaſton. 

8. Diſtrikt — Republikaner—A. J. Schultz. 
Demokrat—T. A. Ryan. Prohibitionift — 


R. R. Rood. 


9. Tiftriftt — Republitaner— 6. MeMle: 
bon. Demofrat— X. 9. Hopkins. Sozialift 
x. 9. Ottojon. Prohibitionift — John 


10. Tiftritt — Republifaner—R. M. Si: 
mon. TDemotrat--G. D. Stamper. Sozia: 


liſt—Joſeph Kutten. Prohibitioniſt —A. B. 
ı Hont. 


Bundes-Abgeordnetenhaw®. 


1. Diſtrikt — Republitaner— Martin B. 
Madden. Demokrat —J. S. Oehmann. So— 
zialiſt ⸗Edward Loewenthal. Unabh. Repu— 


blikaner—D. S. Geer. Continental Partei 


J. PB. Land. 

2, Diftrift—Republifaner—Y. R. Man. 
Demotrat— GC. B. Stafford. Sozialiſt — 
Henry Yan Middlesworth. Prohibitionift— 
F. V. Iriſh. 

3. Diſtrikt — Republikaner —W. W. Wil— 
fon. Demotrat—R. €. Stone. Sozialift-- 
(diward Dietes. Prohibitioniftt — €. J. 
_ 

4. Tiftritt — Republitaner— EC. S. What: 
he Demotrat— T.R. Fofter. Sozialift— 
J. W. Johnſon. Prohibitioniſt —J. C. Vo: 
hart. 

5. Diftritt—Republifaner— Anthony Mi: 
chaelef. Demotrat—C. 3. PVopida. Sozialift 
—R. MW, Schoening. Prohibitionift—H. M. 
Mille. 

6. Diftrift— Republitaner— Rilliam Lori: 
mer. Demotrat--George P. Gubbins. So— 
zialiſt -A. S. Edwards. Prohibitioniſt — 
Arthur Courley. 

7. Diſtrikt —Republikaner —Philip Knopf. 
Demokrat —G. S. Foſter. Sozialiſt —G. S 
Koop. Prohibitionift —W. B. Ofmited. 

8. Diftritt — Republifaner— Charles Me: 
Gavin. Demotra—W, RB. Harriion. Il 
abh. Temofra—M. 3. Sullivan. Sozialift 

-M. 9. Iaft. Prohibitionift —N. 9. Sil: 
jander. 

9. Diftritt—Republifaner—H. S. Boutell. 
Demofrat— Quinn O’ Prien. Sozialift — 
Adolph Harrad. Prohibitionift — B. So: 


 linsty. 


10. Diſtrikt — Republikaner —G Foß. 
Demoftrat— James Turnod. Soyici Ro: 
bert Anor. Prohibitionift—C. T. Hay. 


— ee — 
Die Kanaken⸗Inſeln. 


Ein Dortrag über das Paradies im Stillen 
Ocean. 


Chas. 2. NRhoades, einer der Re- 
dafteure des „Daily Star” in Hono= 
Iulu, fohilderte in einem Vortrage vor 
dem Preßflub geftern die Kanafenin= 
feln als ein Dorado für Alle, melde 
ihre Vebenslage verbefjern mollen. E3 
fei Raum für Alle vorhanden, und 
Amerikaner feien namentlich willfom- 
men. Die Infulaner wünjchten, daß 
die Ver. Staaten den Berlen-Hafen 
verbefjern und zu einem Stüßpunft 
für unfere Flotte umwandeln Tießen. 
Die Pläne find vom. Krieg3- undFlot: 
ten-@auamt bereit3 qutgeheißen mor= 
den. Der Handelsumfag der Infeln 
beträgt jährlih Millionen von Dol- 
lars, und die Einnahmen des ameri> 
fanifchen Zollamt3 belaufen fich jähr- 
ih auf $1,500,000. Außer Ameri- 
fanern find viele Deutiche und Eng- 
länder auf den acht bemohnbaren Sn- 
feln anfäflia, zumeift al Kaufleute, 
Pflanzer oder Handiverfer. Das 
Klima ift ein ideal jchönes, emwi 
Sommer, und gefund, und bie 
—— —* * | * 


Jedermann's 
ch 
und Jagt 


Uneeda 
Biscuit 


Es ijt ficher ein großes Glüd 
für irgend Jemand, der im 
Stande tit für Je ein Dadet 
zu befommen, ein Nahrungs: 
mittel jo gut und Fräftig, jo 
frifch und rein als 
Uneeda Biscuit 
Der Soda Trader, welcher die 


Yation hungrig machte. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 





Für kranke Leute. 


Außergewohuliche Vorklehrungen ſind in den 
Blair Medical Inſtitute für jeden 
JInvaliden getroffen worden. 


Sorgfalt, Behandlung und Medizinen ſind bei⸗ 
nahe frei für Alle, die vor⸗ 
ſprechen. 


Es ſollte alle arante n in Aufregung berfegen und 
großen Muth einflößen, zu erfahren, daß jie jegt 
Gelegenheit haben, gejund zm werden. Ob e8 Leute 
der ärmeren Klafje oder Leute der reicheren Klajie 
find, ipielt keine Rolle. 63 find derartige Vor: 
Lehrungen in dem Blair Medical Inſtitut getroffen 
worden, daß jeder leidende Menich in unjerer Mitte, 
der ji anmeldet, Sorafalt, Behandlung und Me: 
Dizinen auf einer habezu freien Bafis erhält, bis 
geheilt, ganz glei, was das Leiden auch ift, oder 
wie jhlunm oder in welchem Stadium es ſein mag. 
Dies iſt eĩne außergewöhnliche Gelegenheit für Alle, 
welche die richtige mediziniſche Behandlung bran— 
chen, kunſtreiche Dienſte zu erlangen zu geringen 
Roften, und e3 ift aud in jeder anderen Beziehung 
eine außerordentliche Gelegenheit. 

Infolge der leidyten und ver beinahe unfchibn- 
ren Bemeifterung der ſchlimmſten Krankheiten, 
die in diefem Klima vorherricen, einſgließlich 
Aſthma, Bronditis, Rheumatismus, Bright’ 
Krankheit, Nervenleivden und jeder üblen, läftis 
gen und bösartigen Form von Katarrh wird die 
Behandlung, weiche in dem Blair Medical In— 
ftitute verabfulgt wird, mit Recht als die ätt- 
treffendite, willenichaftlichite und wirkiamite be- 
trachtet, welche bis jett der mediziniichen Wil: 
ienihaft belannt iſt, ſo daß es ſchwer iſt, zu 
günftig und zu gut über die Hilfreiche und Hu» 
mane Behandlung zu iprechen, die jest verjudht, 


ihren Nuten der aröften möglichen Anzahl zu- | 


zuwenden. Alle die jich anmelden, werden = 
handelt zu den nominellen Gebühren von $5 » 
Monat, Mediziuen eingeichloiien, bis eh 


Ghronifher Aheumatismus. 


Die fchnelle Linderung und Heilung, wie fie im 
Blair Medical Auftitnte er- 
sielt wurde. 


Ftau Maud Jarman, 751 Weſt G. Str., im Ge— 
Prach über idne prompte Linderung und nachhaltige 


Heilung ten einem läjtigen und zu Berfrümmungen ! 


führenden Rheumatismus durd die vorzügliche Bes 
handlung, weiche fie im Blair Medical Inftitut er» 
bielt, jagı: 

„63. geben fe viele Leute fortwährend nah dem 
Blair-Infitnt, um von Satarırh, Aithma, Brondis 
2, Magenfeiven und ähnlichen Webein furirt zu 
werden, io daß ich überrafht war, al3 mir eine 
Freundin fagte, Daß e3 der befte Plat in der Meit 
für die Behandlung von Rheumatismus fei. Ah 
itt a. an diejer Krankheit, nahezu fünf Jahre 
ond hatte fo viele Dirttel genommen und fo biele 
Arten Behanplumgen ohne merfliche Beiferung zn 
verfpäüren, das ich nahezu verzimeifelte, dab c5 noch 
Sindernng oder Srilung für mich aäbe, ch beichlos 
* die Behandlung des JInſtituts 

und ıh muß jagen, daß jie m:h vollitändig kurirt 
bat. Alles, mas ich vorher verjucht hatte, läßt ſich 
nicht mit Diefer dergleichen. 

„Die Seiden, die ich auszuftehen hatte an Rhens» 
matismnd, Entzündungen, Anihiwellungen und 
Steifheit der Knöhel und Siniegelente, find unbe 
freiklih und faum zum aushalten. G3 war ein 
fortwährender und anhaltenyer Schmerz, ein Brens 
nen und fchmerzbafte Entziindung, mwa3 mid nicht 
zur untauglib und abfolut hilflos machte, fonbern 


Lokalbericht. 


— — 


Die Stadt-Finanzen. 


Kämmerer MeGann macht wieder 
'mal eine Eutdeckung. 


Die Theater: Ordnung. 


Die Stadtverwaltung gibt in dem Streit 
wegen deren Durchführung niht nad. — 
Die Gefahr für die Umfteige- Privilegien 
glüllih vorübergegangen. 


Stadtfämmerer McGann hat für 
ken Fall, daß es nicht als »thunlich.er= 
achtet werben ſollte, die Ueberſchüſſe 
des Waſſeramtes für allgemeine Zwe⸗ 
cke der Stadtverwaltung zu verwenden, 
einen neuen Ausweg aus deren finan- 
ziellen Verlegenheiten entdedt, oder er 
glaubt das mwenigjtens. Wenn die Ti: 
nanzen de3 Wafjeramtes wirklich von 
denen der übrigen Stadtverwaltung 
vollitändig zu trennen find, meint e:, 
dann babe das Staat3-Dbergericht ich 
auch geirrt, indem es die nocd) unbegli- 
chenen Briefjehulden des Wafjeramtes 
mit eingerechnet habe bei der YZujam= 
menftelung des Gchuldfontos der 
Stadt. Diefe Brieffchulden belaufen 
fi auf $3,643,000. Herr MeOann 
benft nun, menn man dem Gtaats- 


Dbergericht die Sachlage richtig uns | 


terbreite, jo werbe diejes entweder jei- 
nen ehler einjehen und der Stabt er- 


Tauben, noch meitere $3,643,000 auf ! 


ihre eigene Rechnung zu leihen, oder 
aber zugeben, daß die MWafleramt3- 
Unterfchüffe jo gebraucht werden, tie 
e3 im Sintereffe der Stadt am zived- 
mäßigjten erjcheint. 

Mayor Harrifon jtellt feit, daß me- 
nigftens ein Theil der Einnahmen des 
Waſſeramis ſchon immer für allge: 
meine Zmede verwendet morden it. 
90 Prozent vom Gehalte des Kommif- 
fürs für öffentliche Arbeiten wurden 
aus der Wafferamt3-Kafje gezahlt, 
und aus biefer würden jährli aud) 
$5000 zur Zeitreitung der Betriebsto- 
ften des Zu;!meifteramies genommen 
und $6000 zur Bezahlung von Ans 
Thaffungen aller Art. — Wafjeramt3- 
porfteher Nourfe jagte geftern, er wür- 
de jehr gut 25 Leute mehr bei der Be- 
rechnung von Waflerraten und bei ber 
Eintreidung von „Wafferfteuern“ ver= 
wenden können. 

Vor Richter Dunne iſt geſtern mit 
der Verhandlung in dem Einhaltsver⸗ 
fahren begonnen worden, welches die 
Pächter des Columbus-Theaters an— 
geſtrengt haben, um zu verhindern, 
daß die Theaterordnung gegen ihr 
Unternehmen zur Durchführung ge: 
bracht wird. Die Pächter werden vo’ 
den Anwälten Maus und Holden ver 
treten, als Rechtsvertreter der Stadt 
führt düfs⸗ Korporationsanwalt Sex⸗ 
ton den Kampf. Herr Sexton ſtellte 
feſt, daß die Leiter des Columbus— 
Theaters erſt Ende Juni gngefangen 

ben, 
— welche die bereits im Fe⸗ 


bruar angenommene Theaterordnung 
Die Einrichtung ihresLo- | 


porjchreibt. 
fal3 entjpreche auch jeht in zwölf ver= 


fohiedenen Punkten noch nicht den be> | 


börblichen Beitimmungen. Was den 
beſonderen Löſchdienſt anbetreffe, der 
für das Theater von ber euerwehr 

feiftet werde, jo verjiehe es fich von 
elbit, daß die Theaterunternehmer da⸗ 
für zu zahlen hätten. — Die Aufrecht⸗ 
erhaltung des von Bundesrichter Jen- 
Eins zugunften des Yllinois-Theaters 
— Einhaltsbefehls wird von 
der Stadtverwaltung ebenfalls auf's 
bitterſte belämpft werden. Da neuer⸗ 
- Bing faft ſämmtliche Theaterleiter die 
BSezahlung für den Löſchdienſt verwei⸗ 


5* wollen, I init ber Sf, a 2 


x 
— —— 
REINER 

— 


Frau Maud Jarman, 751 W. 8. Gtr. 


wich auch nahezu vollſtändig des Schlafes beraubte, 
fo daß ich durch die Schlafloſigkeit erſchöpft war. 

„Die X-Strahlen und milden und lindernden 
elektriſchen Behandlungen, von den Experten des 
Inſtitutes verabfolgt, und der regulãre Kurſus me⸗ 
diziniſcher Behandlung erzielten die Heilung. Meine 
rheumatiſchen Qualen waren verſchwunden, ehe ich 
es wußte, und nicht lange darauf war ich voll⸗ 
ſtändig davon befreit. Seither hatte „18 keine Symp⸗ 
tome von Rheumatiſsmus mehr. Die Behandlung 
ift geradezu wunderbar.“ 

Das vervolllommnete Symptom-Formnlar de 
Blair Fnititutes wird an Alle, die brieflich 5 
Behandlung zu treten eten wuuſcheu, frei verjdjidt. 


Schutz für für Invalide. 


Das Blair Medical Jnſtitute, Nordweſt-Ecke 
State und Monroe Straße, iit wert offen und 
inmer offen für alle Xeidenden, welde nicht nur 
richtig behandelt, jondern au von übertriebe- 
nen und underihämten Gebühren geihütt zu 
werden wünjcen. Erpert-Unterjuchung und erite 
oder PBrobe-Behandlung mit X-Strahlen Augen- 
licht-Diagnojis, wenn gewünicht, sind abſolut 
foftenfrei. Alle, die einen vollen Knrins nehmen, 
bis oründlic) und nadhaftig geheilt, bezahlen 
nur ein Viertel der gewöhnlichen Office-Katen. 
Alle, die dieien Monat in Behandlung treten, 


‚ werden behandelt, bis aeheilt, zu der nominels 


zu derfuchen, ! 


die baulichen Veränderungen | Co 


len Rate von $5 per Monat, alle Medizinen 
und der Nusen unjeres umnübertrefflihen Eh» 
jtems moderner medizinischer Vorrichtungen eills 
geichlofien. Wir mödten End nerne helien— 
fommt uder fchreibt wegen Einzelheiten in Bes 
ug auf Hans-Behandlung. 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 


Dr. Franklin Blair, Dr. Clement Benn, 
Ionfultirende Werzte, 


160 STATE STRASSE, 


Korid American Blog, Ede Monrve "Straße, 
Chicago, SU. 
Dffice-Stunden: 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.; 
2 Hi3 4 Uhr Nahm.; 7 bis 8 Uhr Abends täglich. 
Sonntags don 10 Uhr Vorm. bi! 1 Uhr Nahm. 


wirfen und auf diefe Hin jemeils auf 
bie Kaffeneinnahmen der Theater Be- 
ſchlag zu legen. 

Nach dem Dafürhalten des Poli— 
zeichef3 würde fich für die im Harr’- 
jon Straße-Revier zu bauende neue 
Bezirfsmache von den neun angebote- 
nen Grundjtüden gerade das Theuer- 
fte am beiten eignen, nämlich das an 
der Nordzftede von Wabafh Ave. und 
Ded Court. Daffelbe mißt 83 bei 171 
Fuß und joll $211,500 foften. Außer 
diefem Plaß könnten nad) Herrn DO’: 
Neil Anficht nur noch zwei von den 
angebotenen ernjtlich ie Frage fom- 
men, nämlich a5 an 13. und Gtate 
Str. (104 bei 143 Fuß) und das an 
12. und State Str. (72 bei 152 Fuß). 
Für diejes werden $131,420 verlangt, 
für jenes $100,0%0, 

Der Chef ver Feuerwehr hat Kon= 
trafte für die Xieferung von fünf neuen 
Dampffprigen unterzeichnet. Diejel: 
ben werden zufammen $22,000 fojten. 
Sie jind für die fünf, diefet Tage fer- 
tig gejtellten neuen Brandivachen be= 
jtimmt, von denen drei in Auftin gele- 

cen find, eine am Fuße der Chicago 
pe. und die fiinfte an der N. Robey 
Str., nabe Norih Abe. 

Nicht weniger al® 500 Sannen 
Milch wurden geftern von Ttädtifchen 
Ssnipeftoren auf Hiefigen Bahnhöfen 
zurüdgemiefen, meil die Snhaber der 
betreffenden Molfereien troß mehrfa- 
cher Verwarnung ihre Kühe noch im= 
mer mit Malzträbern füttern. 

Die Abmafjerbehörde ijt aerichtlid 
benachrichtigt worden, daß in dem 
Schadenerſatz-Prozeß, welcher von 
Grundbeſitzern im Illinois -Thale 
gegen ſie angeſtrengt worden iſt, wei— 
tere fünfzehn Landwirthe mit Ge— 
fammtforderungen von’ $125,300 ala 
| Mitkläger eingetreten find. E3 han- 
delt fich bei Diefem Prozeh bekanntlich 
um Anfprüde für Schaden, den le- 
berfjhmemmungen angerichtet Haben 
folen, deren Vorkommen man dem 
Abmwajferfanal zur Laft legt. 

Der Parkverwaltung der Sübfeite 
find geftern von Ingenieuren der Il— 
Iinoi3 Zentral:Bahn Pläne für Die 
Einfafjungsmauern vorgelegt imor- 
| den, melde die Bahngejelfchaft von 
| der 12. Straße aus Jfüdlich längs ih- 

red Megereht3 am Geeufer, aufführen 
fol. Die Gejellfchaft verlangt die Er= 
mädtigung, öftlih von ihrer Bahnita= 
tion am Fuße der 12. Straße einen 
Fahrweg anzulegen. 

Aus Wafhington wird gemeldet, 
daß der Kontratt für den Bau eines 
Poftgebäudes in Daf Park voraus 
fihtlid der Chas. W. Hindele Eo. 
bon hier werde zugefprochen werden. 
Deren Angebot, 837,000, iſt von den 
eingelaufenen das niedrigſte. 

Die Anwohner der Ridgeland Str. 

| in Daf Park werben heute Abend der 
Gemeinderath3 =» GSibung beimohnen 
und nachdrüdlich Verwahrung dage- 
gen einlegen, daß die bisher an ge= 
nannter Straße befindliche Brandiva- 

| he nach dem Gemeindehaufe verlegt 
werde. 

Herr Fetzer, der geſchäftsführende 
Maſſeverwalter der Union Traction 

hat ſich geſtern ſein Vorhaben 
ausreden laſſen, die weitere Verzin—⸗ 
ſung der von der ‚Conſolidated Trac⸗ 
tion Co.“ ausgegebenen Bonds zu ver⸗ 
weigern und damit dem Betriebsüber⸗ 
| eintommen zmwijchen der „Union“ und 
der „Confolidaten Eo.“ ein Ende mit 
| Schreden zu maden. Anwalt Gurley 
ftelte Herrn eher vor, daß der frag= 
liche Kontratt zwifchen der Union und 
der Confolidateb Co. mit voller Zu- 
ftimmung der Nord- und der MWeft- 
feite Straßenbahn = Gejelichaft abge- 
Ichloffen worden fei. Wollte nun bie 
Maffeverwaltung e83 ablehnen, die 
Bond3 der Gonfslidated Co. zu ber= 
zinfen, jo würde fie damit jede Ston- 
trole über deren Linien verlieren, denn 
im Grunde genommen fei die Verzin- 
fung der Bonbjhulb durch die Union 


Traction Eo. ala ein 
lu 


ee 





der Linien der Confolidated Eo. zahle. 
Herr eher meinte, er veiftehe das 
recht wohl, nur halte er’3 gerade den 
Stammgefelfhaften der Union Tracs 
tion Co. gegenüber für ein Unredt, 
daß die Einnahmen ihrer Linien zum 
Beten eines Unternehmens verwendet 
werden, das feine Betriebsfoften nicht 
er während jie jelber leer ausge- 
en. 


4 


Eiſenbahner⸗Etreik droht. 


Die Pennſylvania⸗Bahn betroffen. —Preis⸗ 
aufſchlag für Weichkohle. 


Zwei Maſchiniſten beinahe eg“ 


Die an den meftlich bon Pittsburg 
befindlichen Linien der Pennſylvania— 
Bahn angeſtellten Bremſer der Perſo— 
nen⸗ u. Frachtzüge und dieWeichenſtel⸗ 
ler bereiten ſich in Erwartung einer 
abſchlägigen Antwort auf ihre Forde— 
rung der Anerkennung der Brüder— 
ſchaft der Zugbeamten, welche aus die— 
fer Klaſſe Bahnangeſtellten beſteht, 
auf einen Ausſtand vor. Die „Zugbe— 
amten“ hatten anfänglich auch eine 
Neuregelung der Lohnverhältniſſe in 
aufſteigender Skala gefordert, waren 
davon aber im Laufe der Unterhand— 
lungen, welche mit dem Bahnpräfiden- 
ten Cafjatt in BPittäburg gepflogen 
wurden und geftern zum Abichluß ge= 
langten, zurüdgetreten. Die Penn 
Iplvania = Bahngefelfhaft war nie 
mit jenem Gemerkfchaftsverbande im 
DVertragsverhältnig und aus diefem 
Grunde wurde gerade diefer Punkt 
der Yorberung betont. Die auf den 
Streden zwifhen Fort Wayne und 
Pittsburg bejchäftigten Mitglieder 
des Verbandes haben bereit3 zu Guns 
ften eines Ausſtandes abgejtimmt, 
und bie auf den Linien zmifchen Chi: 
cago und Fort Wanne thätigen Brem= 
fer und MWergpenjteller ftimmen in ih» 
ren berjchiedenen Ortögruppen zur 
Zeit über diefelbe Frage ab. Die Unt- 
wort der Pennfylvania = Bahngejell- 
Ihaft joll in der Form eines Bulle— 
tins, der aller gejchäftlichen Mitthei- 
lungen, erfolgen. Ein Ausftand mwür- 
de über 10,000 Bahnangeitellte inMit- 
leidenſchafi ziehen und zu folgenſchwe— 
ren Verkehrsſtörungen führen. 

Der Preis der Weichkohle iſt um 
zehn bis fünfundzwanzig Cents die 
Tonne geſtiegen. Der Ausſtand der 


Grubenmaſchiniſten und die dadurch 


verurſachte faſt allgemeine Betriebs— 
einſtellung in den Illinoiſer Kohlen— 
gruben hat, ſo behaupten wenigſtens 
die Großhändler, nichts mit dem 
Preisaufſchlag zu thun, ſondern der— 
ſelbe iſt, laut der gleichen Quelle, durch 
die natürliche Lage des Marktes, die 
im November ſtark geſteigerte Nachfra— 
ge nach Weichkohlen, veranlaßt worden. 
In Pittsburg wurde der Preisauf— 
ſchlag zuerſt bekannt gemacht, und 
dort wird allerdings zugegeben, daß 
infolge des Ausſtandes in Illinois die 
Beſtellungen auch aus dem ſonſt von 
den Illinoiſer Gruben bedienten Ge— 
biet bedeutend geſtiegen ſind. Früher 
ſtieg der Preis im November um 10 
Cents die Tonne. Im Kleinhandel iſt 
der Aufſchlag gleichzeitig ebenfalls er— 
folgt. Werden die Kohlengräber ihre 
Vertragsverpflichtungen mit den Gru— 
benbeſitzern einhalten, ſo iſt von einem 
Sympathieſtreik keine Rede mehr, und 
das wäre, wie es heißt, gleichbedeutend 
mit einer Niederlage der Grubenma— 


ſchiniſten. 


Angeblich von Streikerpoſten ſind 


geſtern zwei Nichtgewerkſchaftler halb 
todtgeſchlagen worden, und die feigen 
Geſellen ſind entkommen. 


Tödtlich 


verletzt wurde Fred M. Nachbaur, ein 


Maſchiniſt in der Goß'ſchen Drucker— 
preſſen-Fabrik an der 16. Straße und 
Aſhland Ave. 


Nachbaur wurde von 


einem Unbekannten in der Dunkelheit 
hinterrücks mit einem Stein dermaßen 


auf den Kopf geſchlagen, daß er einen 


äußerſt gefährlichen Schädelbruch er— 
litt und im Countyhoſpital an ſeinem 


Aufkommen gezweifelt 


wird. John 


Schmidt, 2828 Calumet Ave., ein an-⸗ 
derer Maſchiniſt, wurde in der Gaſſe 


hinter ſeiner Wohnung auf dem Wege 


zur Arbeit in der Fabrik von Weir K 
Craig von drei Kerlen derart geichlas | 


gen, daß er 


blieb. 


genwärtig über eine BVerfchmelzung 


bejinnunaslos liegen | 


Die Eifenbahn-Clerf3 Himmen ge= 


ihrer Geiwerkffchaft mit der der Fradtz | 


verlader ab, 
— ——— 


Der Fall Perry. 


Der BHauptentlaftunasjeuge fommt nicht. — 
Angeblich feine Dertufchung | 
on in der Geſchäftsſtelle von 


oe 


F ˖ 


M. Peaſe, dem früheren Präſidenten 


der gleichnamigen bankerotten Wagen: 
und Zofomotivenbau = 
Hegemwifch, verfichert wird, wird Peafe 
erft in vierzehn Tagen aus dem Dften 
nad) Chicago zurüdfehren und daher 
am Gamjtag bei der Vorverhandlung 
in Saden de3 früheren Bank— 
Präfidenten Ifaac N. Berrh uns 
ter der Anklage der Brandlegung 
niht über die Frage Auskunft 
geben, ob Unterhandlungen über den 
Verkauf der Wagenfabrif im Gange 
waren, wie ſeitens Perrys Mortfüh- 
rern behauptet wird. Waren ſolche 
Unterhandlungen wirklich im Gange, 
ſo würde ein ſtichhaltiger Grund für 
die muthmaßliche Brandlegung fehlen. 
Polizeileutnant Crane hat übrigens in 
Abrede geſtellt, daß ihm in der Stadt— 
halle und von der Staatsanwaltſchaft 


Geſellſchaft in 


Die begeiſtertſten Samm⸗ 
ler von Trading Stamps 
ſind diejenigen, die ſchon 
ein oder mehrere Bücher 
mit „S. & 9. Grünen 
haben 
die ſchönen 
ſchmückenden 
Prämien gefihert haben. 


Stamp3 
amd fich jo 
das Heim 


gefültt 


— — 


IHSCHUN 


en ne AN 
STATE AND VAN BUREN-STS. 


Die erfolgreithe Trading 
Stamp ift der einiadhe, 
bequeme, zeit parende 
Blau. „S. & 9." Grüne 
Stamps jind für Eud 
abjulnt frei mit jedem 
Einkanf; jeden Tag, fein 
Behid vder Beit-Be 
idhränkung. 


Sseder Artitel in Diefer Freitag Anzeige trägt den Stem: 


bei der Sparfamfeit, wie 


Jeder anerkennen wird 


Ein Einkauf von Winler-leidungsfläcken, vortheilgaft für. Aeler-ertan von Keiner 


jede Dame 


Ihr Fönnt diefe $15, $20 und $25 Suit3, Coat3 oder andere 


in Chicago 


foftfpielige 


Winter-Kleider für $S, $LO und $2O faufen. VBedentt, die Hälfte Erfpar- 


niß an jedem Kleidungsftüd; die Preifje find thatfächlich geringer, 


Herſtellungskoſten. 


$15 Caftor Kerſey Coats für Damen, 15 Mal BER mit 


Satin gefüttert. . . 2... 


für Damen . . 


| $12 fanch Novelty — 98 | 


ala die 


3.00 


J + . — 


Mails. . . 


$1 fanch fchwarze und REEL c | 


$7.50 Belted Bad kurze Kerfeyg Coat3 für Damen, 3.98 
$5 Eoat3 für Kinder, volle Länge, 2.98 


$6 Zibeline Coat3 für Sinder, 


2.00% 


Mädchen-Coats, ganz w 
füttert, zu. . 


bolle Länge, zu 3.98 


für Damen . 


S Tange Iourift .. * 50 | 


$1.00 Fur Scarf3, Thmwarze Elufter Coney, 59e 


$6 echte Fuchs Scarf3, 


einfache Skin, 2.98 


$10 Broadeloth Stkirt3 für Damen, 4.98 


$18 Cheviot Tourift Eoat Suits, 10.75 
520 Sample Kerfey Eoat3 für Damen, 10.00 
$2 jchottifche Plaid Kleider für Mädchen, 1.25 


| 54 Walking Sfirts, in [hwarzem und grauem Melton, zu..... 


$3 Fur Gcarf3, Thmwarz und braun, 
$1 neue PBercale Wrappers, alle Größen, 69e 
325 Satin gefütterte Tourijt Coat Suits, 


Aaröinen und Praperien 


500 Mufter-Enden von arabiichen 
Spigen-Gardinen, für kurze Ten- 


2% 


I Soppelthüren, ipezielle 
® 


ter, . Iben Mufter wie 
bei $3 bis $5 Gardinen, 
das Stüd zu. 


Nope-Portieren, für 
Werthe, das Stüdf zu 3.75 


200 Raar Tapeftry Portieren,— 
werth 3.05 , per Paar 


Nottingham Spiben-Gardinen, drei ns 


Partien — 
Werth 2.00 ‚per Paar, 1.25 
Aerth 2.75 per Baar, 1.98 
Werth 4.00" per Maar, 2.75 
250 Paar importirte Arifh Point ( 
Gardinen, werth 6.75, Paar........ 


20e ſchwere gefnotete Rug Franie..., 
18c 
50e Swiß beſtickte Thür-Panele 
36zöll. fancy Silkolines, Yard 


rocerie:Vreife find niedrig 


.49o 


einer granulirter Zuder, 10 Pfd... 
P. & ©. Lenor Seife, 10 Stüde 
Maple City Hard Maple Seife, 10 St.. 
Barber’s beſte Parlor Zündhölzchen, per 
Radet 
Friſch gemahlener 
5 Mund 
Maple Sirup, Quart:Rühje 
Sranulirtes gelbes 
Tanch Sapan Weis, 


N 
N. 


3 Kid 


Magere Streifen Speg, extra ſchön, Pfd. I90 


Friſche Halibut oder Codfiſch Steaks, 
Pfund 

Friſche Salmon Steaks, per Pfund.... 

Friſche Nr. 2 Weißfiſche od. 


per 
1 

Stück 

Dutz 


ſeine Taſel⸗Ciköre 


Flaſche 


Fette Familien Mackrelen, 


Holländ. Milchener Heringe, 


Geneva Holland Gin, gr. 
Old Maryland Rye Wh 
California Brandy, Ylaldhe........... 
St. Nulien 
Alue Label Sherry Wein, Gall 
Beiter 


Sält treu zum Neidh. 


Ein Vertreter der „Berliner Mor 
aenpoft“ hat eine Unterredung mit dem 
iegigen Grafregenten zu Lippe gehabt. 
U. %. wurde auch die Frage geitellt, 
tvie der Grafregent die Worte des fai- 
ferlihen Telegramm3 aufgefaßt habe. 
Graf Leopold erzählt darauf folgen- 
des: 

Al3 das befannte erite Kaifertele- 
gramm den Orafregenten Ernit er=- 
eilte, habe ein dem Grafen Ernft nade- 
ftehender Maler gerathen, da3 Tele- 
aramm fofort der Deffentlichteit zu 
übergeben, die ficher Front gegen die 
faiferliche Yeußerung machen mwürbe, 
Graf Ernft habe auf den Vorfchlag er= 
widert, er wolle ihn fich eine Nacht lang 
überlegen. Als der Maler am nädhiten 


Tage nad) dem Refultat des Nachden- 


Hinderniffe in der Betreibung des Ber= 


fahrens gegen den Millionär Perry in 
ben Weg gelegt wurden. 


— 


Kurz und Neu. 


* Mertreter von fünfzig Tyeuerber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaften haben ſich da— 
hin verſtändigt, gleichlautende Ver— 
ſicherungspolizen zu gebrauchen, und 
für Wirbelſturm-Verſicherung eine be— 
ſondere Polize einzuführen. Bislang 
galt Chicago alt außerhalb der Wir: 
belfturmzone liegend, und der Ber- 
fiherungen Wirbelfturmjcjaben 


tens forfchte, habe der alte Grafregent 
die folgenden Worte gefprochen: „SG 
bin der Fürft eines kleinen Landes, — 
der fann einen Schlag von oben ertra= 
gen, die Kaiferfrone aber darf nie 
einen befommen!” — Wie damals da3 
Telegramm nah außen drang, fei 
heute noch ein Räthjel. Auf diejen 
Standpunkt feines Water habe er 
(Graf Leopold) fih auch dem lebten 
Kaifertelegramm gegenüber ftellen 
wollen; der Gedanke, dad Telegramm 
für eine perfönliche Verlegung zu hal» 
Is fei ihm nie gelommen. $ ätte er es 


wãre 
er 


a 
&5 Korded Nrabian Spitzen-Gardinen 2 50 
1.50 8-4 Tapeſtry Couch Ueberzüge....1.19 
123c 
36351[. farbige Grenadines.......- 10c 


Corn: Mept, 10 Pfd 19e 
15e 


Trout, Rfd.1Oe 
riiche geräucherte yinnan Hadpdies, Pfd. 9e 
9 


isfcy, 3:Galf....1.00 
.65c 
Claret od. Portwein, Gall.. 550 


Jamaica Rum, 3-Gall......... 1.35 


= 


einfach, 1.45 


zu 14,50 


Cravenette Regenröde, zu 2.50 


$12 Zourijt Coat Suits für Mädchen, 8.50 
$5 fanch Dreß Waifts, in Nun’s BVeiling, 2,98 
$15 neue Broadtail Plüfeh Coat3 f. Damen $1O 


Kanit S16 Männer-ÜMeberzicher und 


von jchweren, 


Ben 


ſimeres, Tweeds und ſchwarzen Thibets, 
34 bis 46 


Anzüge Bargain: Freitag für $5 


Männer = Ueberzieher, fchwarz und Orford, mittellang und 
ertra lang, Serge und Farmer Satin gefüttert. — Anzüge 
dauerhaften reinmwollenen Caſ— 


Grö⸗ 


1.85 ſchwere Männer-Hoſen, — — „Größen 30 bis 52 


Taille, 


7.50 


ſchwer, 
und Hairlines, Auswahl 


extra dauerhafte 


Jünglings-Anzüge und Ueberzieher—lange, volle — 


zieher, einfache und doppelbrüſtige Anzüge — 
Alter 14 bis 20 


“he m 


Jahre, zu 


2.50 braune Milado Neefer — jchivere ganz T 
dunkelbraun, Alter 3 bis 


Morfted, in * 


u 


3.50 Gton, Norfolf und Rujjian Anzüge — marineblaue und 
hübdjche gemiichte Cheviots, Alter 23 bis 10 


75 


$4 Ueberzieher und Anzüge, 2.25 — lange und volle Uebers 
zieher, Norfolt und doppelbrüftige und Weften- 


Anzüge, 7 bi3 16 Nahre 
50c und 75e ſchwere wwollene Knichojen „...... 


— 


— in Haushalt-Artikeln 


Jeder nothwendige Haushaltungs-Artikel zu 
geldſparenden Preiſen. 


Nemport Etahl Ranges, 
Doppel-Raft für Kohlen oder Solz;, voll mit 


Stahl. 


Nidckel beſchlagen, mit hohem Wär— 
me⸗Cloſet, morgen 


Nickel Thee-Shelves 
Sat SHeizofen. 


und Größen, 
anfm. von 


Be Size Te * 
Speziell zu 


15-5öll. Kobleneimer, er. ihm. 12e 
Feusrihaufeln, ladirt....2c 
öl. Ofenrobr:Ringe, nur.....2e 
Ofenrohr-Klappen, jetzt. . . 8 
6-3Öll. alattes eijern. Ofentrobr..6e 
6zÖll. 4:St. glatter cij. Ellbogen 4e 
Alasta Lifters, kalter Griff....$e 
Promnie doppelte PBratpfanıen, 
aemadıt von glattem Stabl..19e 
Aſch⸗Siebe, gut gemacht.. 50 
Nr. O0 Tubular Yaternen...... ..35e 


e3 zu jemanden Kenntniß gelommen 
märe, bon ihm vernichtet worden. Er 
habe die Yeußerung aber als eine Stel- 
Iungnahme te3 Kaifer3 dem Zipper 
Land gegenüber betrachtet. Das jet 
Staat3angelegenheit, und er habe e3 
für feine Pflicht, die er feinem Gemil- 
fen und feinem Lande fchulde, erachtet, 
das Telegramm feiner Regierung zur 
weiteren Behandlung zu übergeben. 
Meiter erflärte auf eine Trage der Re= 
gent, dat er niemals vorher geglaubt 
babe, fih noch einmal einem Richter 
unterwerfen zu müffen, jo fejt über- 
zeugt jei er von jeinem Recht auf den 
Ihron. Irobdem habe er gern in die 
erneute Berufung gewilligt; aber das 
eine molle er für jich beanjpruchen, daß 
jeder Bürger feines Landes, und jei 
e3 der gerinafte, auch jein gutes Recht 
fordern dürfe, bi3 ein ordentlicher Ge- 
richtöhof über jein Anreht auf den 
Lippe’fhen Thron entjcheide. Wohl 
wäre ihm das Reichögeriht ala der 
böchite deutfche Gerichtshof das Tieb- 
fte Forum, allein auch hierin lafje er 
dem Bundesrath gerne freie Hand. 
Bis zur Fallung des Urtheild aber 
müfle die gegenwärtige Rechtslage un- 
angetaftet bleiben. Die unerjchütter- 
liche Treue gegen da3 Reich im Zipper 
Lande zu erhalten werde er für bie 
böchfte Aufgabe feines Fürftenberufes 
halten. €3 thäte ihm mehe, wenn im 


un. ——— 


— — — 


Thronfrage, und 


Dearborn Range, 
eder Sol, Nidel bejchlagen, mit 


arch: 
Auswahl von Muitern 
3.25 


Eolumbia Oel-Heizofen, 
rauch > u. ‚ geruchlos, gro: 


2.49 


weiteren Borges ber Lippe’fchen 
wãre es aus Liebe zu 


gemacht von Col-Rolled 


17 
7. 50 
Doppel:Roft für Koblen 


+ 


Atlas KotBlaft Heizofen 
brennt alle Sorten Fuel, 
hoch fein nidel⸗ 


— I = 
Blatlirt..ooncr.» 6.95 


Grie Gasheizofen, Gußs 
eifen®aje u. Top Stakls 


Seh: Drum, B5c 


StarsBrenner.... 
NMinner Cap Mantles, OO Kergenfl..7c 
Gasfatel und Bor Briplek Taper3..9e 
Furnacejhaufel ef, „D*-Griff 3 
Sund: or 
E⸗3. flüjfige Ofenichiwärze. 
Brot: u. Kuhen-Rores, ladirt.. 
25:Pid. Mebl-Bins, Tadirt.. F 
Gaslampen. Br. Shade, Mantle..25e 
18:36. Handtud-Bar3, nidelplattirt Se 
Asbeft Ofen-Matte, Metall:Rand....1ie 
6x12 Gardinenftreder, Braced......49e 


Folding * 


Stoffen 


Humberte von brauchbarenLängen, von 
2 bis zu 7 Yards, in dem beiten 
Stoffen und beliebteften Farben 
diefer Saijon. Zum Beijpiel einfa= 
che und fancy Cheviots, eng 
Serges, Craſhes, Henrietta,Q Veiling, 
Batiſte Waiftinas, ſowie eine große 
Anzahl von ſchwarzen Stoffen; um 
damit raſch aufräumen zu können, 
verkaufen wir ſie alle zu 


Einem Drittel unter wirklichen Werthen 


Slanel, Domeflics und Klei: 
derfullerfloffe 


Große Preis-Herabjegungen. 


4,000 Yards jchmweres gefliehtes Shaker Fla- 
nell, gute Qualität — werih 
Te— Freitag, per Yard 


32301. ungebleichtes Shaler Tlanell, 
jchwer gefließt, per Yard zu 

Eomforter Calico, Yard 

10e Komforter Challis 

363Ö11. doll gebleichtes MuSlin, weiche 
AUppretur, nur 10 NYbE. für jeden, zu. 
Tabrif-Refter von fchwar ateen 

* pn per Farb mE 14c 


Männer: Inlerzeug 


Unterhemden und »Hofjen für Männer, 


ſchwer Jerſey gerippt, 49€ 


fließgefüttert, in ver— 
fchiedenen Farben. . 
NReininollene Männer = Unterzeug, Winter: 
Maaren, in Natural Kameelshaar und 
ſchwer Derby gerippt, 1.25⸗ 95€ 
Unterzeug, — extra 


1.50 


Baumtwoll. Herbit:Männer-Strümpfe, in 
echt ſchwarz, üf 
lohfarbig, 15c-QDual., zu 


Keinwollenes Männer = 
cher, in vielen Yarben — 
$2:Werthe, ätt....... 


„m. omne... 


Jancy Kadelardeil 


Reinleinene Lunch Cloths, Shams ſo— 
wie Dreſſer und Sideboard Scarfs, 


mit Reihen von Open— 390 


work ganz herum, ſtam— 
ped oder einfach. 

19e Kiffen-Deden, ne 

Zephyr Garn, werth Ac, Lap.oonne...2C 

Pattenberg Genterpieces a ee —— 

Geſtempelte Zündholz= Anftreicher — 


Schreibmalerialien : Spezials 
Linen Cloth Schreibpapier, neues 


Square Format, Azur m 

und Weiß, 120 Bogen 15c 
auf das Pfund. . . . 

Dazu pajjende Koupverts, fquare Flap....8e 


75c Pipe Razors, 2% 


Zu —* Preis offeriren wir fo berühmte 
engl. Rafir= 
mejjer mie 
Old Reli— 

* — able, XL 

— Pipe, (Seo. 
MWoftenheolm & Sons und Wade & But: 
her’3. Wir tanften von Sheffield Morts, 
Sheffield, England, alle von uns 
garantirt 


Eapelen-Bargains 


Diele einzelne Partien der bejtverfäuf- 
fihen Sorten, welche wir in biefer 


| Saifon auf Lager hatten, müffen fo 


tajch wie möglich verfauft werden. — 
Hier find die Preife, welche dies beſor— 
gen werden: 
6 Rollen Deden-Tapeten, | 37 
18 Yards Borte 


Gen. Tapeten für ein Zimmer 
10 Rollen Wand-Tapeten, 

Wir berechnen 10e die Nolle für tapeziren 

von uns gelaufter Tapeten. 


— Gleihgewiht des Körpers 2 Gehirns 
en a en 


MARROW 


> it don der feinften MalzsGerfie und 

J vodfen bergeftelt. Die Tonic-Eigens 

ihaften diefer Beltandtheile belfen dem 

Magen bei der Verdauung und Aifimis 

lation der Nahrung und find bebilflich 

bei Echaffung verloreneer Gewebe, uebit 
rubigen Echlafes. 

Telephonirt South 37 

1758 und lobt eine Rifte 
Mobnung jhiden. 


Esidt Poftlarte für Pü 
nent Phyjicians of the We 


MeAvoy Malt Extraet Dept, 


CH ICACO. 


ihm ſelber, ein ſcharfes Wort fallen 
fünnte gegen die höchfte Pflicht aller 
Deutfchen, gegen die Treue zum Deut: 
fen Reich! 


Troſtreich. Hauswirthin: 

„Und das Zimmer if aud) fehr ruhig, 
feine Mufit im Haufe. Nur meine 
Tochter lernt Klapier, aber bie ift erft 
beiden Anfangagründen.“ 


oder Sonth 
nah Gurer 


Iden, Emi⸗ 


— Erklärung. — Gaſt: „Sagen 
Sie 'mal, Kellnerin, vor 14 Tagen 
bin ich eingekehrt und habe geſpeiſt; da 
hat es Spanferkel, Gänſe, Hühner und 
Haſen gegeben und heute ſteht nur 
Rindfleiſch und Schweinebraten auf 
der Speiſekarte! Wie kommt denn 
das?“ — Kellnerin: Ja, da war halt 
auch ein Automobilrennen durch un⸗ 
feren Ort!” ah 





db. größten Bargaiıs an 


Sucht Ihr nach 


großen Bargains? 
Dann kommt morgen hierher. Groüe 
Partien von Reftern, einzelne Partien 1. 
regul. Waaren, zu weniger ala 34 Preis. 


2m) 


Großer Verkauf von tanfenden von Yards 
feiner Seiden- und Sammet-Refter. 


Partie 1 — Feine fand) Seiderefter, zu 

nur, Stü 

Pertie 2 — Deine Peau de Soie und einfache 
Taffeta-Nefter, werth 75 und $l die Yard, 10€ 
Freitag 3u 19e, 15e und 

Tertie 3 — Seine 
ihiwarze € 


Ouvalität fhmarze feidene Reiter, 
Peau de Spies und Taffetas, 
35 die Yard, Freitug zu 

15e, 10e und... 

Partie 4 — 2000 ‚Yards jchillerndes Velveteen. 
werth don 49c bis 750 die Yard, zu, Yard, 25c 


BR BRD 
24c 


ımportirtes — Serge, mwertb 6%, 
in 


werthb bis $ 
Ic, 25e, 


36s30ll. 
die Yard, 


#0 Stüde von 


Freitag zu, Die Yard 
38 söfl, wollenem Granite Tud, 
allen Farben, tojtet jonft 29c die Yard, 12:c 
unier Preis für morgen, die Yard nur 
34;Öll. Schwarzes Mohair Sicilian, feiner feideähn> 
licher Glanz, foftet überall 79c die Yard, 39€ 
für den morgigen Verkauf, die Yard 

35 Stüde Double Fold Euitings, in netten Karri⸗ 
rungen, Dois und Streifen, leicht 156 6:c 
werth, speziell, zu, tie Yard 2 
Fancy Mercerized Orford Waiftings, 
aufwärt3 bis 69c die Yard, zu 

25 Stüdfe ertra fchivere wendbare Jacket- und Skirt⸗ 
ing= -Tude, würden zu 39c die Yp. billig — 
ſein, zum Verkauf, morgen, Yard 
20 Stücke feine ſeidene Moreens, 
lich 50: werth, zu, die Dard 
Reſter von Percalines, Spunglaß und Sileſia 
nur Bo die Yard. 


Angebrochene Partien und einzelne Par: 


tien Waifts, Coat3 und Sfirts. 
19c 


für Dvr- Partie von Shirt Waift!, Flanne⸗ 
lettes, Veftings ufjw., iwerth bis 69c. 

Ic! 

Bartie, 


für jchwarze Sateen Wailts, angebrodhene 
Partien, werth bis $1.00, alle Größen in der 
= 0: 
51.95 und BibelineS, lofe und —— — 
Coats, werth bis 85.00, zu 81.98 


Br © für Promenadenröde — bis W. 75, 
S1. 49 aus wollenen Mifhungen gemadt. 
49H 


für Vercale Wrappers und lange SKimonos, 
Opd- Partie, werth bis $1 00. 
Bejat, Bänder, Spitzen, Fanfthandidhuhe, 
Taſchentücher. 
575 Dutzend Beſatz-Ornamente, einſchliebend Drops, 
Frogs, Xoops ujiw., in weiß, fehwarz und farbig, 
wertb bis 256, in einer Pertie, zu, 


zu 


für Serien Coats, ganzwoll. Frieze 


Be und furze Sorten ganzjeidener Bänder, ein= 
isließend Satin Taffeta, ſeidegeſtreifte Taffetas 
und fancy Taffetas, aufwärts bis 34 Zoll breit, 
iverth bis zur »1öc Yard, in 3 Bartin — 
Pertie 1 zu Le, 2 zu 3e, und Partie 3 
zu de die Yard. 

Odds 
Normardy 
werth 


dir 
Portie 


und »Ends von Waſch-Spitzen, beſtehend aus 
Vals., Galloons und engliſchen Tor— 
chons, biz zu 5e. in einer Bartie, 
die 
Wollene 
— — 
das * 
Cops J Ends 
tüchern, ganzleinene und Belfaſt 
und weiß mit farbigen Borders, 
wägts bis Ic, in einer Bartie, 


Rutwanren. — Hüte frei garnirt. 


für Draht Hut:Facons. 

Ponpons und Flügel, 325 in 5c 
der Partie, koften ionft 29 bis 490.......... 
Schwarze Dftrih Tips, große Sorten, 8 im 39e 
Bündchen, gewöhnlid T5c 


Buiter Brown Sailors für Kinder, mit Enge, 


garnirt, werth 31.25. 
Boliterwaaren- und Spitengardinen= 


Bargains. 
beitsht aus etwa 250 Paar Spigen-Gar- 
Yurds lang, von ] bis 10 Paar bon 
ı Nottingham, jchottiichen Guipure 

die Mufter find modern — Die 
der State Straße morgen: 
351.19, . und 69e. 
t aus ctwa 50 Odd Tapeftry-Gardi= 
farben mit en Borders, werth 

= ( 

51.98 
> beitzht aus etwa 59) Mufter Eden ara= 
„Eepit Gardinen, 13 bis 2 Yards 
lang, jo ° jie verhalten, Stüd nur 
Partie # beiteht aus etwa 500 Seiten geftreifter 
ruffle® Muslın-Sardinen, 23 Yards lang, alle per: 
jeft, für Freitag, Die Seite 


Mittens für Damen, Miffes und Kinder, 


Preis 10c, zu nur, 


von Damen: und Männer:Tajchen- 
Lawns, in weiß 


wertb auf: sc 


zu, Stüd.. 


50 
Fancy Federn, 


Partie 1 
dinen, alle 3 
cinem Muſter, i 
und Cable Cords 

82.48, 
Partie 2 h 
in einfachen 
beru ıntermarfirt zu, 


51.49, 


be 


ne 
82.0, 
d 


24c 


Yards fancy Cotton 
aute Farben, 


Pertie 3 beite ehbt aus etwa 1500 
Dal „gta njen, für Siifolines 


für Freitag, "Yard, 
Freitag 
Damen-, Männer— 
81.25 Juliets 


— für 
IRB AR, 
Abjäbe, Größen 25 bis 8, 
Freitag zu 7de. 
By. $1.50 Damen-Schuhe, 
e Tor GCalf und Wici Kid, Ertenfion-Soblen, 
“lität j aten —5* „oder Stod-Spiten, in 
alle ulä $1.50, Freitag SY9e. 
98c: für $1. 50 Shube für "Männer und Snaben, 
Plump Satin Calf, einfache oder Doppelte 

Erteniion:Soblen, gamı ntirt alle majfives Xeder, res 
eulärer Preis 50, Freitag zu 9Se. 


29. N 69e Schuhe für Kinder, in Batentleder 
we und Tongola Kid, handgewendete Sohlen, 
Patentleder oder Stod-Spiten, Größen 2 bis 5, 
Schnür- oder Knöpfihube, tequlärer Preis 60c, 
Freitag zu 29e. 

Untermuslins. 
Musiin Rorfet:Covers, werth 12c, fpeziell 
für Freitag 
Ge Cambric Korſet-Covers, 
Spitzen und hohlgeſäumt, 


Schuh-Bargains. 
und Kinderſchuhe. 


für Damen, pelzbeſetzt, 
maffive Yeder-Sohlen und 
regulärer Preis $1.25 


in Patentleder, 


r bſätze, 
u Größen, re— 


81. 


elegant beſetzt 
morgen 


Muslin- und Cambric-Unterröcke für Damen, mit 


Stickerei eder Spitzen beſetzt. etwas beſchmutzt, We— 
Qualität zu 790; 895-Qualität zu 690; 
8Sc⸗Qualitãt zu 
Großen 1 
3 bis 12, werth 19%, Freitag zu 12!c 
Freitag-& 
Strümpfen und Unterzeng, 
Gin 9% Berfauf von Strümpfen für Männer, 
Damen und Kinder 
Gotton und fließgefütterte für Damen, 9 
Cotton u. fliehgefütt. für Kinder 
Moll» u. Laummollene für Babies bis zu %c. 
men, alle Größen, jpe3. Preis, Garment.. ‚18c 
1 Partie Leibchen u. Beinkleider fürMäddhen, 19€ 
Neaturfarbe, fließgefütt., jpez. Preis, Garm.. 
ben, cin 40c-Werth, alle Größen, zu, 
per Sarment 
Bir fparen Euh Mc an jedem Suit jchiver geripps 
ganz perfekt, alle Größen, Balbriggan Yyarbe, über: 
ol su 5): dverfauft, Alupd’s3 Preis, « 
* 390 
ben-Sweaters. in faucy Streifen, doppelter 49 
Kragen, alle Größen, folange fie reichen, jed.. 
i Partie Blujen- Maifts für Knaben, 
t Partie von 50c jchweren jchwarzen u. wei⸗ 
ken Drill Hemden für Männer, zu, jedes... 
Weller - Gag 
2000 Pfund Mill Ends Lonsdale Cambric rd Er 
Muslin zu, jeder, 5c, 4c, 3c und 
3000 Yards Fabrilefteiter Standard Ca⸗ 
53000 Dards meicher ungebleichter Shaters 
plan: U, werth 6%, 
56:30. Comforter Sateens, wertb 156, zu.... 
Bett-Laken und Kiffen-Meberzüge. 
Voll: Größe acbleihte Bettlalen, 3 Hem, 
wertb 50, 3 


Mustin Sinderhofen, mit Ruffle, 

Bargainz in 
Schworze u. lohfarbene Männerſtrümpfe. 

Pr., wert 

Slichgefütt. Leibchen u. Beinkleider für Da 
Schwere glatte Fleecev Hemden und Hojen für Snas 
tem fliehaefütt. Hemd und Hofen für Männer, 
Gine_fpericlle Partie von 75 Wolle gemiichten Knas 
Mufter, ganz perfett, fpez3. Preis, jede 
morgen in unferem Bargain-Bafement. 
lico, wertb 6:. 
386⸗zöll feine Percales, worth 124%c, zu 
u Werthe zu 79c, 696, 59c 


nd 
Po 3, 45% 36 feine Kijjen-llcberzüge, 3: 


ölliger Saum 
we itere Sorte und mit Hohlfaum, 12e, 15c 17e 


Fanch importirte Skirt Patterns, merth 
Ä 


81.35, fpegiell für morgen, 


Speziell für morgen. 

157 extra große farbige Bettdeden, bandgefmüpfte 
tanfen und ziemlich fchwer, fonft für de 
1.25 verfauft; olange ſie reichen, nur 
163 Drummer Samples weiße und farbige Bettdes 
den, etiwas. beihmugt vom Hantiren, . 

etwa zum 14, Preis, 49c bis € 
zer gebleichter Tafeldamaft, 


35t, 

öl. fhweres Double Fleece Tafel Gebr 

Ding, wertb 356, nur .................. 

Refter, Crafb Handtudhzeug....... —— * 

ze Tafelsfinnen —— 
Reſter, fürkiſchrother Tafeldamaſt 

Refter, Lawns und weiße Waiſtinas 
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werth 


15e 


186° 


J 
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Der Nothhelfer. 


Richter Hanuech ſchützt auch Farſons 
Kraftwagenlenler. 


Die Würde des Gerichts! 


Eigenartige Schlußfolgerungen, Rügen des 
„Einhaltsbefeh'⸗Richters“ für die ſtädti— 
{hen Beant:n und den Polizei.itter 
Printiv le. 


Richter Hanecy hat heute die „hohen 
Beamten“ von Chicago, die Polizei 
und die Polizeirichter ganz gewaltig 
abgefanzelt in der Entjcheidung, in | 
welcher er das Habeas Eorpu3-Gefud | 
bon Chefter U. Bangs, dem Sraftivas | 
| genlenter vonJohn Farſon, bewilligte. 
Bangs war, weil er mit einem nicht 
numerirten Kraftwagen fuhr, verhaf— 
tet und von Polizeirichter Prindiville 
geſtern wegen Verletzung der jtäbti= | 
Then Orbinanzen mit einer Gelbitrafe | 
belegt worden. Daraufhin hatte der | 
Mann ein Habea3 Corpus: -Verfahren | 
anhängig gemacht, und diefes tft von | 
dem erwähnten Richter heute berilligt | 
worden. | 

„Man braucht fich über Gejebesper= | 
leungen Seitens der. Kraftwagenfah- | 
rer und anderer Bürger nicht zu ver= 
wundern,” fagte der Richter, „wenn 
Adoofaten, ftädtifche Beamte und An- 
geitellte, Polizei und Friedenzrichter 
dem Gefeß Troß bieten und fich über 
das Gejet erheben. Diefer Wider: 

| 
| 
| 
| 
| 





ftand gegen die Gejete geht, mie e& 
fcheint, durch alle Adern des Vermal- 
tungsförperd. Das muß aufhören. 
Und es mird eines Tages ein Ende 
nehmen in einer Weile, welche die hö⸗ 
heren Beamten erſchüttern wird, wie 
ſie es nie zuvor erlebt haben.“ 

Den Einwand der Stadt, daß ſie 
das Recht habe, Kraftwagen wegen 
ihrer Gefahr für das menſchliche Le— 
ben und das Eigenthum durch Num— 
mern kenntlich zu machen, wies der 
Richter mit dem Bemerken ab, dann 
könne die Stadt bei Arbeiterivirren | 
auch die Gewerkſchaftler mit Zetteln 
verſehen. „Die Verhütung der 
Gefährdung von Menſchenleben und 
von Eigenthum durch Kraftwa— 
gen“, ſagte der Richter wört— 
lich, „iſt das der ſtädtiſchen Verord— 
nung zu Grunde liegende Prinzip. 
Aber weil die Kraftwagen gefährlich 
werden, darf doch die Entſcheidung 
des Staatsobergerichtes nicht verletzt 
werden. In Arbeiterwirren entſteht 
viel größere Gefahr für Menſchenle— 
ben und für das Eigenthum der Bür— 
ger; weshalb ſollte der Stadtrath 
dann nicht verfügen, daß jeder Ge— 
werkſchaftler ein Abzeichen trägt, da— 
mit die Polizei ihn leichter fangen 
kann, wenn eine Gewaltthat oder ein 
Eigenthumsſchaden verübt wird? Die 
Polizei brauchte dann nur an den 
Straßenecken zu ſtehen und mit einem 
Fernrohr aufzupaſſen, ob ein Mann 
mit einem Abzeichen eine Geſetzesüber— 
tretung begeht. Die Verhaftung | 
märe dann jehr einfach. Der Vergleich | 
ift nicht übertrieben, das Prinzip iſt 
dasſelbe.“ 

Die Anſchauung des Hilfspolizei— 
anwalts Kreite, daß der von Farſon 
erwirkte Einhaltsbefehl nicht auch ſei— 
nen Kraftwagenlenker ſchütze, griff der 
Richter folgendermaßen an: „Dem— 
nach hat jeder Polizeirichter und jeder 
Polizeibeamte das Recht, die Maß— 
nahme des Superior- oder Kreisge— 
richts zu prüfen und einen Einhalts— 
befehl nach eigenem Ermeſſen auszule— 
gen. Wenn Sie behaupten, daß ein | 
Einhalt3befehl nicht wirfjam ift, wenn | 
in bemfelben nur der Mann, der ihn 
erwirfte, nicht alle feine Angeftellten 
genannt find, dann fann irgend ein 
Polizeis oder Friedensrichter ſagen: 
„Wir mollen den Befehl prüfen und | 
entjcheiden, men er jchükt.“ Dann ! 
fünnte das Gefet nicht Yange beftehen, 
und die gejelichaftlide Ordnung 
würde aus Rand und Band gehen. E3 
it aleichailtig, ob ein Einhaltsbefehl 
gehörig außsaeltellt ift, er muß unter | 
allen Umjtänden befolgt werden. Nur 
durch aehöriges Rechtsverfahren Tann 
er aufgehoben werben.“ 

Richter Hanech verwie8? dann auf 
die Entjheidung des Gtaat3oberge- 
richtes, wonach ſtädtiſche Geſetzgebun— 
gen nicht das Recht beſitzen, Privat— 
fuhrwerke mit Nummern oder Abzei— 
chen zu verſehen. 

„Der Kraftwagen iſt eine neue Er— 
findung und bildet oft eine große Ge— 
fahr,“ fuhr er fort. „Aber dadurch 
werden weder das Geſetz noch deſſen 
Bebeutung verändert. Das Staat3- 
obergericht hat die Entjcheibung abge- 
geben, und fie darf weder von jtäbti- 
Then Beamten noch von irgend einem 
prahlerifchen Poliziften verlett mer= 
ben. Der Polizeirichter in dem vor= 
liegenden Falle ift ein vereidigter Be- 
amter der Stadt Chicago und er 
alaubt, feine Pflicht allein als ftäbtt- 
fcher Angeitellter thun zu müffen. Er 
hatte fein Recht, da3 zu thun, mas er 
gethan hat, außer al3 ein Angeitellter. 
Nur auf Grund der Ernennung dur 
den Bürgermeifter der Stadt Chicago 
bat der Richter feinen Poften inne. 
Der Bürgermeifter und der Schab- 
meifter der Stadt madhen fich eines 
Amtsmißbrauchs ſchuldig, wenn fie 
die $3500 bis $5400 das Yahr ala 
Diener der Stadt foldhen Leuten be= 
zahlen, wenn fie nicht aehorfameDiener 
find.“ Der Richter hatte damit Bezug 
auf feinen Einhalt3befehl, der an alle 
ftäbtifche Angeftellte, alfo auch die Bo- 
lizeirichter, gerichtet mar. Hilfspoli= 
zeianmwalt Kreite vertheidigte dann 
Prindiville gegen den Vormurf, er 
u den Einhaltsbefehl verlegen mol- 
en. 

Der Richter ließ den Einwand nicht 
gelten und erklärte dann, da* menn 
die Polizei ihre Pflicht thäte, jeder 
Kraftwagenlenter, welcher das Gef 
verlege, binnen 24 Stunden verhaftet 








— nn —— —— ——— — — 


nicht geſtatten, 


| fam, 


| ferunggwagen der 


werden könne. 
rirung der Kraftwagen nicht erforder⸗ 
lich. „Die Schuld liegt nicht allein,“ 
fuhr er fort, „an den Poliziſten, fon- 
dern auch an den höheren Beamten. 
Menn diefe die Gejege nicht mehr ver= 
legen, 
legungen aller anderen Perfonen auf= 
hören. Die höheren Beamten Jollten 
ihre Pflicht thun, und wir werden nicht 
mehr bon jo vielen Geſetzesverletzun—⸗ 
gen hören.“ 

Der Vertreter der Stadt erhielt nur 
einen Augenblid das Wort und fagte 
unachtfamer Weife, daß Banker in fei- 
nem befannten Prozeß die Entjchei- 
dung des Appellhofes jich zu 'verfchaf- 
fen gewußt habe. Sofort unterbrad) 
ihn der Richter: „Nein, er hat fich die 
Entjeheidung nicht zu verfchaffen ge— 
mußt, noch that das fonjt Jemand. 
Die Entfeheidung wurde von den 
Richtern des Appellhofes gefällt auf 
Grund einer forgfältigen Prüfung 
des Falles. Ich kann folhe Sprache 


| in meinem Oerichtzfaal nicht dulden, 


und ich fann Ihnen als einem Anmalt 
in folcher Weile von 
dem Appellhof zu Tprechen.” 

Bolle zehn Minuten Ipradhı der Rich: 
ter in folcher Weife fort, Schlrehlich ge= 
Yang es Herrn Kreite, zu erklären, daß 
er fich nur veffprochen und und feine 
Unehrerbietigfeit gegenüber dem Ap- 
pellhof beabjichtigt habe. Der Richter 
antwortete darauf, ihn fchließe er in 
feine Strafpredigt über die Adpofaten 
und ftädtifchen Beamten nicht ein. 


Barmherziger Samariter. 


Quin O'Brien zeizte ſich als Menſchen⸗ 
freund. 


In der Blüthe gekn'ckt. 


Quin O'Brien, Kandidat für den 
Bundeskongreß im 9. Bezirk, hatte 
geſtern Abend Gelegenheit, ſich in der 
Rolle eines barmherzigen Samariters 
zu zeigen. Kurz vor acht Uhr befand 
er ſich in einer Kutſche auf der Fahrt 
nach einer Halle, in welcher er als Red— 
ner angekündigt war. An Dibviſion, 
nahe Sedgwick Straße, bemerkte er ei— 
nen Auflauf. Er ließ halten, ſprang 
ab und ermittelte, daß ein Knabe von 
einem Fuhrmwerf überfahren murbde, 
| deffen Kutfcher dapongefahren fei, oh> 
ne fih um fein Opfer zu fümmern. 


Er bahnte fich durch die Menge feinen 
ı Weg zu dem Verunglüdten, legte ihm 


einen Nothverband an, trug ibn in fei- 


ıne Kutiche und fchaffte ihn nach dem 


Sprechzimmer von einem Arzte. Von 
biefem ing Bemußtfein zurüdgerufen, 
gab derPatient an, Morris Ed, mohn- 
haft Nr. 235 GSedamid Straße, 
fein. Sein Vater ift ein Parkpolizift. 
Der Verunglüdte hat einen Bruch ded 
Iinfen Anie3 und Knöchels, fomwie ei- 
ne fchwere Quetichung der rechten Tyer- 
fe erlitten. 

Die achtjährige Katie McGram, die 
am 30. Oktober von der hinteren VBe- 
zanda der elterlichen Wohnung, Nr. 
629 W. 45. Straße, auf den Hof fiel, 
ftarb geftern Nachmittag im County 
Hofpital. Sie hatte fehmere innerliche 
Verlegunagen erlitten. 

Dbaleich er eine Hafenpfote ala Ta= 
lisman in jeiner Meftentafche !rug, 
erlitt James Wiltie, Nr. 1011 Linden 
Ave., Wilmette, ſchwere Verletzungen, 
als ein von ihm gelenktes Fuhrwerk 
an Foſter Ave., Evanſton, mit einem 
Straßenbahn Wagen zufammenftieß. | 
Er erklärte, ven Glauben an die Wun- 
derfraft der Hafenpfoten verloren zu 
haben. 

Ein von James D’Donnell gelent- 
ter Kraftwagen, in dem fich außer ihm 
Dr. N. Wallace und die Schaufpie- 


' Ierin Nellie Hogan befanden, murbe 


heute zu früher Morgenftunde an 
Schiller und N. Clark Straße unlenf: | 
erflomm den Bürgerjfteig und | 


| fippte um. Die Infalfen rollten auf 


da? Pflafter. Fräulein Hogan erlitt 
eine leichte WVerrenfung des Tinten 
Handgelentes. Ihre Begleiter famen 
unverfehrt davon. 

Frl. Victoria Lowe von Chicago 
wäre geitern Abend an Davis Straße, 
nahe Chicago Ape., Evanfton, von ei- 
xem durchbrennenden, vor einen Ablie= 
Kolenialwaaren- 
händler Harloff Brothers, Nr. 1424 
Late Straße, gejpannten Pferde nie- 
dergetrampelt worden, menn Polizift 
MeEneryn fie nicht rechtzeitig aepadt 
und zurücgezerrt hätte. Die junge 
Dame fam mit dem Schreden dabon. 

Un Sacramento Ave. wurde die 7: 
jährige Florence Tiernen von einer 
mejtlich fahrenden Harrifon Straße— 
Gar über den Haufen gefahren. Lei- 
chenbeitatter James Bradley, Nr. 
1292 ®. VanBuren Straße, der Zeu- 
ge des lInfalles war, brachte die Kleine 
nah der elterlihen Wohnung, Nr. 
1252 W. Ban Buren Straße, mo fie 
um elf Uhr Abends den erlittenender- 
legungen erlag. 

— — — — 


ſirchenraub. 


Er wurde in der kath. St. Martins-Kircht 
verübt. 


Einbrecher drangen in der Nacht 
durch ein Hinterfenſter der St. Mar— 
tins⸗Kirche, 59. Str. und Princeton 
Ave., zertrümmerten mehrere Thüren, 
um in die Sakriſtei zu gelangen, wo 
ſie mehrere Amtstrachten der Prieſter 
ſtahlen, ſprengten den Behälter, in 
dem ſich die goldenen Abendmahlsge— 
räthe befanden, die ſie aber auf dem 
Altar“ ließen, und eigneten ſich dann 
die Altarleuchter an. Es gelang ih— 
nen, unbehelligt mit ihrer Beute im 
Werthe von etwa 81500 zu entkom—⸗ 
men. Der Einbruch wurde heute früh 
von Nonnen entdeckt, die ſich zur Früh— 
meſſe begaben. Pfarrer J. E. Schae— 
fer benachrichtigte die Polizei, die auf 
die Miſſethäter fahndet. 

— — — 

— Vorſchlag zur Güte. — Führer 
(zum Touriften, der fürchterlich 
fhnauft und jhmwißt): Erlauben ©’, 
müjjen ©’ denn hinauf? — Tourift: 
Gott bewahre. — Führer: Nun alfo— 
fo zahlen Sie mir ben 
und wir fehren um! 


Dazu fei eine Nume- 


werden auch die Gejehesper=. 


— 
das allzu 


Kuhhant-Leder Enit Cafes, 


Ledergefüttert, mit Hemden=Tzold, 


24 Zoll, 8.50; 26 ZA 4.00. 


Japaniſche Suit Cafes, $3.75 und $4.25. 

ein Griff, qutes 
26 Zoll 84.25. 

Schwarze Gaihmere Strümpfe für Männer, 13c. 
Eine ſchwere Qualität in echtſchwarz, ſpeziell markirt. 


Caſhmere Strümpfe für Männer, 256. 


Schweres Gewebe, extra gut gemacht, 
Schloß, Größe 24 Zoll, 83.75: 


Voll regulär gemacht, in mittleren Schmweren; 
in jehivarz over 
ford grau; jpeziell, per Paar, 25c; jechs Paar, $1.38. 


18 


Gajhmere beftidte Halb-Strümpfe, 


Schwarze Tamenjtriimpfe, 


Grtra fchwere Burlington cchtichivarze 


z3iell, per Paar 18c. 


Gajhmere Strümpfe für Damen, 18e. 


Extra Qualität Gajhmere und einfache fchwarze flichge- 
gerippte und fchlichte Tops, ipeziell, 


fütterte Strümpfe, 
per-Raar, 18c. 


Lawn-Schürzen für Damen, Söc. 
Weiße Lamn Schürzen mit Bib und Pretellas, jchlichte 
Pand-Schürzen mit Sti- 
Ginfag mit tiefem Saum und Ties. 
Korfet-Schüster für Damen, 50c. 
mit Balenciennes 
oder baumtmollenen Torchon Spiten, Beading und Band. 
Gingham-Nermel für Damen, 10r. 
Gin jehr jpezieller Werth in roja und weiß, blau und 


Tuds oder hohlgejäumte Nähte. 
dereien. 


Nainfoof, mit voller Front, bejett 


weiß oder braun und weißen Karrirungen. 


$4.75: 
Meſſing 
Catches, gute ſtarke Ecken und Griffe, Größe 24 Zoll. 
Japaniſche Suit Caſes, 533.50 und 84. 00. 
Extra gut gemacht, ſchweres Gewebe, zwei Griffe, Größe 


e. 
fließgefütterte 
oder ſchwere baumwollene Strümpfe, weiße Sohlen, ſpe— 


00 


Baſement⸗-Verkaufsraum. 


er Verkauf von ſchünen Geſchäfts Anzügen für Männer, $15 
Eine ſeltene Bargain Gelegenheit die beſte, die in dieſer 
Saiſon geboten wurde. Die Folge eines großen Verluſtes, 
den ein hervorragender Fabrikant auf ſich nahm, um ein 
ungewöhnlich großes Ueberſchuß-Lager loszuſchlagen. 


E3 ift eine Erfparniß von $3.00 bis $5.00 an jedem Anzug, und die Werthe ſieht man auf den er⸗ 
ften Blid. Die Faconz find praftiih und dauerhaft für’3 Gejchäft. 


Die Stoffe find Cheviots, LWoriteds, Caflimeres und 
Tweeds — Qualitäten, welche dauerhafter find als 
viele Waaren zu höheren Preifen anderwärts. 


Alle Größen und eine prachtpolle Auswahl in Muftern. Jetzt zum Verkauf in der Bafement-Ab- 


theilung zu $15.00. 


300 fanch Gürtel-Ueberröde, cinfadhe und Doppelbrüftige 


Schloß und * 


Flounce, 


ſowie f'ey Ein prächtiges 
Or- 
allen 
Sualität zu diefem Preis. 


Blau und 


Merth. 


jpeziell, 50c. 


Taſchentücher zu ſehr jpeziellen Breifen. 


Fabrikanten-,Seconds“ von hohlgeſäumten und geſticktenTaſchentüchern 
für Damen, etwas beſchädigt, in einer großen Auswahl von Muſtern, zu ſpe— 


ziellen Preiſen, das Stück 10c0, 1246, 186 und 25. 


Reinleinene Hohlſaum-Taſchentücher 
14- und 2⸗zöll. Saum, reduzirt, jedes, 4c. 


für Damen, 


Baſement ſüdlicher Raum. 


| Reinleinene Hohlſaum⸗ Taſcheutücher für Män⸗ 
ner, reduzırt, jedes, Te und 10e. 


Winter: Handichuhe für Männer, Damen, Kinder. 


Unfer großes Lager in geftridten Handfchuhen und Faufthandfchuhen 
| umfaßt alle die verfchiedenen Faconz und Qualitäten für den Herbit und 
MWinter—die Qualitäten find die dauerhafteften, welche zu diefen Preifen 


gefaufjt werden fünnen. 


1: und 2:Glajp Gaihmere ——— für Damen. 
Sulofeide gefütter t. Poar, 50c. 
Solihartihude für Damen 
hübſche Muſter zar Auswahl, 


und Kinder, 


viele 
Paar, Se, Ze, Or. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Arbeits handſchuhe und Mittens für Männer, 
ertra Werts, Paar, Pic, 351, 50% 
MWollene Mittens für Knaben n. 


Miſſes, glat· 
ter und fancn Rüden, Baar, 25, ic, 5. 


Korreft pafjende Korjet3 und Gürtel. 
Unfere große Auswahl in durchaus korrekten mohlfeilen Modellen macht 


es in mancher Beziehung zu einer Leichtigkeit, Fiauren bon nahezu 


jeder 


ı Yorm zu bedienen und zivar viel rafcher und befriedigender al3 anderstmo bei 


fojtfpieligeren Partien. 


€. 38 a la Spirite gerade Front Korjet3, gefer— 
tigt vom Bartiſte; ebenfaus Sateen ın MWeih und 
Drab, oben und unten mit Sp.gen beſetzt, kurze 
Hüften, geeignet tür jchlanfe Geftalten, $1. 

6. 2. a la Spirite Korjet Gürtel, in weiß, blan 
und roja Batifte, oben und unten mit Spigen be: 
ſetzt, 81. 00. 


Die „Witboois““. 


In einem Kriegsbriefe aus Süd— 
weſtafrika urtheilt Leutnant Erich v. 
Salzmann, der ſich durch ſeinen Ritt 
von Peking durch Zentralaſien bekannt 
gemacht hat und jetzt dem Expeditions— 
korps in Südweſtafrika angehört, über 
die (jetzt auch wieder im Aufſtande ge— 
gen die Deutſchen befindlichen) Wit— 
bodis nicht gerade ſehr günſtig; er 
ſchreibt der „Schleſ. Ztg.“: 

Am 16. Juli übernahm der neu her— 
aufgekommene Kommandeur des erſten 
Feldregiments Oberſtleutnant Müller 
für den nach dem Süden des Schutzge— 

biets gehenden Major v. Glaſenapp die 
Führung des Detachements. Es gab 
daher beim alten, allgemein beliebten 
Führer am 15. Abends einen etwas 
verlängerten Abſchiedspunſch. Ich er— 
hielt am 16. Abends den Befehl zu 
einer größeren Patrouille um den feind— 
lichen rechten Flügel herum, den even— 
tuellen Abmarſch des Feindes auf Ot— 
| jenga feitzuitelen. Was kann dem 


| 


Soldaten willfommener fein alö der | 


Befehl, PBatrouille zu reiten, neben= | 
bei noch eine derart michtige, meıl | 
auggreifende! Nichts konnte mir da- 
ber erwünfchter fommen als diefer 
Auftrag. Mit mir ging noch Leutnant 
Graf Arnim, ferner unfer Referve- 
unteroffizier ?yreiherr vo. Khaynad), 
dann neun Reiter, der Zandesfundige 
Melchior, ein Fradhtfahrer, der früher 
piel in diefer Gegend mit Ochfenmwa- 
gen gefahren war und befjen Landes— 
fenntniß und befondere Kenntnif ber 
einzelnen Wafferftellen von höchitem 
MWertbe fein fonnte, und vier Witboois. 
Alfo eine ganz ftattlihe Truppe, inı 
Ganzen 17 Gemehre und 20 Pferde, 
‚darunter drei vollftändig ausgerüftete 
Handpferde für eventuelle Ausfälle. 
Als Gefechtätraft fann man ja von 
bornberein die Witboois abrechnen, 
denn mit ziemlicher Sicherheit ift dar- 
auf zu rechnen, daß ſie, ſowie nur 

—— Da Sen 
oft Thom gezeigt, ale 


| 


! 


Bajement nördliher Raum. 


2. a fa Spirite gerade Front Koriet3. gr> 
| ie fertigt von weiber Batıft:; ebenfalls von Sateen 
| und Goutil, in mweik und Drab, bejett mit 
; Spigen u. Bändern, VBorftebhüften, geeignet für 
! mittlere und torpulsnte Geftalten, $1.00. 
| Fbenfells feine weiße und Drab Goutil Kors 
’ 


jets, mit BVorftehhüften, zu $1.50. 


man fich über ihre Tapferfeit, von der 
man früher fo viel erzählte, JUufionen 
machen fönnte. 


Der alte Hendrit Witbooi wird ta 
auh nicht gerade die Beiten feines 
Stammes bier herauf gefchidt haben, 
denn man fieht nur wenige ältere Leute 
in der Witbooiabtheilung. Die $un= 
gen jollen eben den Krieg lernen, und 
dazu ift ja jeßt die befte Gelegenheit. 
Man glaube nur nicht, daß die Leute 
PVaffion oder Liebe zur Sache zeigen; 
ganz im Gegentbeil, Yaulenzen und 
TIrinfen ift ihnen am Eleinen Finger 
lieber al3 gegen den Feind zu reiten, 
höchſtens kommt noch die Ausſicht auf 
Beutevieh in Frage, die ſie herauslo— 
cken könnte. Intereſſe zeigen ſie nur 
am eigenen weißen oder eingeborenen 
Führer, der Patrouillenführer iſt ihnen 
gänzlich gleichgiltig und ich habe es er⸗ 
lebt, daß ſie ſich im dichten Buſch ein— 
fach drückten, um auf Jagd zu gehen. 
Zu gebrauchen find fie in der Auftlä- 


| rung eben nur zum Spurenfinden, 


Verfolgen oder Beurtheilen berfelben 
auf Alter, Anzahl u. f. w.; darin find 
fie allerdings unübertrefflid, und man 
ift auf fie angemiefen, obwohl jich 
mancher unferer Leute und Offiziere 
au fchon eine recht hübfche Fertigkeit 
darin angeeignet hat. Gefürchtet find 
fie bei allen Kompagnie- und Batterie- 
hefs infofern, als jie jedes ihnen zur 
PBatrouille geftellte Pferd mit tödtlicher 
Sicherheit drüden oder lahm reiten, 
während ihre eigenen Pferde ftet3 jo 
abgetrieben find, daß jie unbrauchbar 
find. Gie haben audh-nicht das gering- 
fte Herz für ihre Ihiere, ob diefe zu 
freffen oder zu faufen befommen,ift ih- 
nen ee völlig gleichgiltig; ih 
babe 3. ®. nie geiehen, daß fich einer 
— einmal aus Sintereffe für fein 
Ihier bemühte, etwas mehr Hafer her- 
auszufhlagen, nein, im Gegentheil, 

mir fam e3 neulich vor, daß der eine 
MWitbooi den ihm mitgegebenen Hafer 
wieder zurüdgab, alfo hatte er * 
Thiere überhaupt nicht3 gereicht. Man 


ee 


Nachthemden für Damen, 85e. 

V-Facon Sthles und mit hoher Vaſſe, von Cambrie, 
beſetzt mit Stickereien und hohlgeſäumten 
Styles beſetzt mit ſchlichten Tucks, ſpeziell Söc. 

Schwarze Sateen Unterröcke, 85c. 

Gemacht von mercerized Sateen, tiefe Flounce mit zwei 

Ruffles, beſetzt mit Fagoting — ein ſpezieller Werth. 
Schwarze Sateen Unterröde, $1.50. 

Mercerized Sateen Unterröde, gemadt mit I4z3öliger 
bejett mit zwei Accordion Plaited Nuffles und 
berändert mit jchlichter jchmaler Ruffle, Staub-Kuffle. 

Seidene Unterröde, $5.00. 
Sortiment von jeidenen Interröden, ge- 
macht von jchiverem raujchenden Taffeta, 
beliebten Schattirungen — eine aufergewöhnliche 


Gingham Aermelichürzen, 7örc. 


Bau find weiß tarritte 
mit Aermeln und Tajchen; Gürtel hinten. 


Gingham Bandidürzen, 18c. 
weiß farrirte mit 


Gingham Bandihürzen, 
Blau und weiß farrirte mit Tajche und Ties. 
Theeihürzen, 50c, 60c und 68c. 
Drei Styles — runder Schnitt, gemacht von jheer weis 
ßem Lan — rund herum bejegt mit zarten Stidereien. 
Extra Werthe in Kniehojen für Knaben, 50c. 


Gemaht von Reftern von feinen Wolleftoffen; ebenfalls 
in jchlihtem duntelgrauen Eorduroy; Größen 3 bis 16; 


Moden, S15.00. 


Sünglings-Anzüge herabgejett, $8.50. 

Ginfache und doppelbrüftige Anzüge, in hübjchen und 
begehrenswerthen Miichungen, markiert zw ungefähr ein 
Drittel unter dem requlären Werth für bdiefen ſpeziellen 
Verkauf, alle Größen, 8.50. 

Jünglings-Heberzieher, $10.00. 

Schwere Orford Friezge und fanch gemifchte Chepiots, 

alle von voller Yänge, mit Gürtel hinten. Speziell $10. 


andere 
| 
| Sweaters zu ſpeziellem Preiſe, 75c. 


Tucks; 


Ungefähr 100 Dutzend wollene Knaben-Sweagters, ein⸗ 
ſchließlich vieler Muſter zu ungefähr dem halben Preis; 
Größen 4 bis 16; jpeziell Töc. 

Gaihmere Kinderjtrüämpfe, 18e. 


Gerippte Caihmere Strümpfe, ertra doppelte Knice, 


Ferien und Zehen, eine jehr dauerhafte Dual., Paar 1X. 


Kurze Kleider für Babies, 50c. 


Gin präcdtiger Wertd — Nainfoot, mit runden Pole 
von hohlgejäumten Tuds, hohlgejäumte Auffles rund um 
das „Ya, Hals und Aermel, Größen von 6 Monaten bis 
zu 2 Jahren. 


Flannelette Wrappers für Babies, 25e. 
An roja und weiß oder blau und weiß geftreiften lan: 
nelette, mit Knopfloh-Rand; ein ungemwöhn!. Werth, 25c 
Kurze Mäntel für Babies, $3.95. 


Ein jehr hübicher Velveteen Coat, in blau, ſchwarz oder 
braun, mit Gircular Gape bejegt mit fancy Braid, Eord 
und Medallion; 2 und 3 Jahre. 


Kurze Müntel für Babies, $1.95. 


Kurze Goats — 1, 2 und 3 Jahre — Eiderdoin, 
rofa oder roth, mit Gircular Cape berändert mit Cord. 

Kurze Tuch-Coats für Babies, roth, blau oder lohfar: 
big, beſetzt mit fancy Braids, Cord oder Meballiong, 2 und 
3 Jahre, zu 22.25, 32.95, $3.25, 83.95 bis $7.25. 


in ſchwarz und 


Gingham Damen-Schürzen, 


Ties — ein jpezieller 


25; 


in 


Spezielles in Eomforters, Stüd S4,85. 

Mir haben ein fpezielles Mufter von Comforters ausgewählt, von mel- 
chen wir eine bejchräntte Anzahl haben und marfirten fie zu fpeziellen Prei- 
fen ‚um damit aufzuräumen. Sie find in tadellofem Zuftande, 6 Fuß bei 7 
Fuß, gefüllt mit Flaum und Geibe-Floß und überzogen mit ertra Qualität 
Sateen, in beliebten Muftern und Farben, das Stüd $4.85. Bafement Anner. 


Spezielles in Comjorter: Stoffen. 

Eine pracdhtvolle Partie von Eomforter-lieberzügen, viele Davon zu fpe= 
ziellen Preifen; einfchließlich einer feinen Qualität Silfoline in neuen und 
prachtvollen Muftern, per Yard 9c und 1214c. 
30 Zoll und 36 Zoll breit, 


Bajement Anner. 


Auftraliide Lammtiolle, 72x84 Zoll, in Sheet 
für volle Größe Komiorterd, und fo zubereitet, dan 
mid: nfutter iſt nicht erforderlich, fogar nicht mer 

S:lfoiineslleberzug, ieder, 22.2. 

—— Batting, in allen ‚beliebten Sorten, Rolle, 
10%, 12%, 150, 18c, 206%, Ze und 30er 


Geblümte Sateens, 
Yard, 15 und De. 
Farbiges Theeſecloth, faktiſch 
ſchen blau, roſa, geib. grün ete., 

Yınıjd, Yard, I und 12640. 


in allem büb- 
feiner meicher 


Lampen zu verlodend niedrigen Preijen. 


Speziell entworfen und marlirt, und übertreffen alle anderen Bartien, 
melche gegenwärtig zu diefem Preis verfauft werben. Bajeınent Auner. 
Verbejiertes Welsbah Opal Licht, OO Kerzenfktär- 


fe; jpart tie Hälfte Gas, mo von gewöhnlihen Gas» 
bren.urn fonjumirt wird; tft in ein paar Minuten 


Welsbach Leſe Lamden, Bruſh Meſſing. ſchwe— 
rs Fußgeſtell, Welsbach-Brennet, 6 Fuß 
Schlzud, und Berbindung:n: Zylinder, Mantle 
und Opal Shave; jpeziell, $1.75. anzubringen; bollftändig zu $1.00. 


BerlorsLaınpen, in reizendem Entwurf, 7 Zoll b>f, "2:30. Globe, ansgeftattet mit abnehmba> 
rem TentraisDraft Del:Bebälter; delorirt mit Joppiss, betupft mit der Hand in ihren Raturfarben; 
Untergrund ven GEljendbein, Metalltbeile find alle aus Gab und golpplattirt; fpeziell, 3.75. 


THE AMERICAN TRUST 
AND SAVINGS BANK 


Kapital $2,000,000 Veberfhuß und Profite, $1,000,000 


Spar-Departentent 


Spar:Einlagen halbjährlich gutgeichrieben. Depofte 
Nov. gemacht, tragen Zinjen vom 1. November. 


3 Proz. 
ten, am 


Zinſen auf 
oder vor dem 5. 


Allgemeines Bankgeſchäft 


Konto. 3 Prozent Zinjen auf Einlage = Zertififete, 


Ausländifche Wedjfel 


Kredit:Briefe für Neijende,cusländifche Wechjel und Kabel Transfer, 
Bond-Departement 


und Korporations = Bonds gelauft 


Gheding = 


Ber. Staaten-, Staat3-, Stadt: 


und verfauft. 
Eruft-Departenent 
Handelt als Bermalter, Adıniniftrator, Guardian, Gonferbator, Aifig- 
nee, Einnehmer, Transfer-Agent und Regiitrer. 


Nordost-Ecke LaSalle und Monroe Str. 


den fiten, jtet3 chief, daher drüden fte 
diefelben. ferner treiben fie im Schritt 
und Trab das Pferd andauernd, ſodaß 
diejes ftet3 leiht in Schweiß fommt 
und ermübdet. Daß fie nebenbei vor- 
trefflihe Schügen find, Hatte ich Gele- 
genbeit zu beobachten, als fie auf Wild 
ſchoſſen. 

Uebrigens ſollen die Herero noch viel 
ſchonungsloſer mit ihren Pferden ver⸗ 
fahren; dieſe ſollen, —* Gefangene 
ausſagten, geradezu in erbärmlichem 
Zuſtande ſein. Das iſt ſo ein kleiner 
Theil meiner eigenen Erfahrungen mit 


leiſten; da das Vieh im afrikaniſchen 
Kriege eigentlich die Hauptrolle ſpielt, 
denn um ſeinen Beſitz oder Nichtbeſitz 
dreht ſich für den Herero ja der ganze 
Krieg, mag die Witbooitruppe uneni⸗ 
behrlich ſein. Hoffentlich entſpricht ſie 
ſpäter auch thatſächlich den in ſie ge— 
ſetzten Hoffnungen in dieſer Beziehung. 
⸗For ma als 
— 


— Gut beſchlagen. — ⸗Bei unſerm 
letzten Aufenthalt in Wien wir 
„König — 


Soro lin® (Eimer & Umend) 
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‚ 2114 SaCalle Str. 


Western Trusi& Savings Bank 


Bapite! . 
$1,000,000.00 


157-159 La Salle Str,, 


swifhen Madifon uud Mouroe, 
Chicago. 


Affets 
$5,500,000.00 


Eine Staats: Banf unter Staats: Aufficht. 
Allgemeines amerikanifdjes und internationales Bankgefdjäft 


Cheking Accounts 
unter günftigen Bedingungen. 
Erſte Hypotheken 
Sichere Bonds 

M. >. 8 Foreign 
Government 
Auslündiſche Wechſel 
Fremdes Geld 


wärts ſtets 


Regierung⸗ 


bahn -Bonds, 


briefe, 


Kollektionen, audj ErbfdaftssKegulirungen 


auf Chicago Grundeigenthbun, 
an Hand. 


ge und derlauft, namentlich United Etates 
County-, 
jowie Eifenbahn-, 
befonders 
Gefenfhaften, „Truſt Zunds“ 
ihr Geld fiher und aut anlegen wollen. 


ge- und berlauft. 
Iravdellers’ 
den billigiten Raten. 


Gelder und „Time Gertificates of De- 
poſit. 


3 Prozent Zinſen bezahlt auf Spar— 


in Beträgen bon’ $500 auf— 


und ausländiidhe 
Stadt- und andere Mıimicipal-Bonds 
Gas & Electric Co.:, Straßen: und Hoc: 
geeignet fiir Banfen, Verfiherungss 


und Leute im Allgemeinen, die 


Roft- und Kabel-Anzahlungen, Kredit— 
Ched3 auf alle Theile der Welt zu 


In Guropa 
Prompt beiorgt. 


MER ES wird Deutid geiprocden. BE 


Joſeph E. Otis, Präſident. 
Walter H. Wilſon, Vize-Präſident. 
Lawrence Nelſon, Vize-Präſident. 


! Be, ven La Salle Str., — Madiſon und Monroe. 


Spar⸗Gelder 
4 Prozent Zinſen. 


Bonds 5Proz. 


Fällig in 1 bis 5 Jahren. Zinſen und 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachlen ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Dentihes Geld u. Werth: 
Papiere ge und verkauft. 
Drafts, Monch Orders. 


Schiffsfarten 


alle Zinien. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen bi3 12 Uhr. 


1308, domo" 


Schiffskarten! 


Im neuen Geſchäftslokale von 


Eigenthümer der 


GLoBE Tourist ÄGENGY, ! 


83-95 Fifth Ave., 


Zimmer 3, Bank Floor, werden Schiffsfarten 
nah und bon Guropa fehr billig berlauft, und 
Geldjendungen, Kolettionen,; Erkidafls-Einzie- 
hungen, amerikaniſche Päſſe und Motariats⸗An⸗ 
gelegenheiten pünltlich und reell beſorgt. Ihr 
ſpart Geld, wenn Ihr dieſes Geſchäftshaus Eure 
Angelegenheiten beſorgen läßt. 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Zimmer 3, Bantk Floor. 
Sonntags offen von 9 Uhr Morgens 
Mittags. 


bis 12 Uhr 


300** 


Etra 
pillig! 
nad und von 


Deutschland, 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich ete. 


mit Doppelidhrauben » Damsfern. 
Tirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren $tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kant Eure Tidets jest, ehe die 
Breife wieder höher gehen. 


Bollmadten, Kollektionen, Erbjchaften 
mit Vorfhuß. Geldfendungen. 


l3augfamsdiro* 


Geld zu verleihen 


auf verbefiertes Chicaaver Grundeigenthbum.— 
Kiedrigite Raten. — Prompte Bedienung. — Dar: 
Iehen zum Bauen eine Spezialität. —Erfte Hy— 
pothelen immer zu verlaufen. 


ei Grundeigentum 


gelauft und verkauft. 
Epredt bei und bor. 


S. W. Straus & Co,., 


Zcl. Main 3624. 


Wm. 6. HEINEMANN & Go. 
92 La Salle Str. 
Lerleihen Geld wire 


Bau-Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden Zap,dibofa® 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Weozent Binfen bezahlt. Boller Gewinne 
Bintheil nah fünf Jahren, Seid Euer eigenes 
MWentier. Es beaablt ſic. 13ay,2,14 


e45 Sedgwicock Str. 


’ James G.Robertson. Francis A. Lackner, Ir. 


Robertson & Lackner. 


Geld verleih Grund 
zu 5 en auf eigenthum. 


Erite Oubotbelen sum Verkauf. 
622 Reaper Block, 
KRorbofi-Ede Slarf und Wafhingten Str. 


Ino—8fb,X | 


9. Wolfenberger, Hilj3-Präfident. 
%. GC, Goot, Kaffirer. 
W. G. Walliug, Sekretär. 


Not, doſodi, 


LT 
Epar:Einlagen während der 
eriten fünf Tage im Novem: 
ber ziehen Zinfen vom 1. 
November. Ihr Fönnt ein 
Konto mit einem Dollar 
»Dder mehr eröffnen. 


Direktoren: 
A. GC. Bartlett. G. 2. Hutdinfon. 
3. Harley Bradley. Martin A. Ryerjon. 
William A. Fuller, Albert A. Sprague. 
Marvin Hughitt. Byron 2. Smith. 





— ank 


Monroe und Dearborn Str. 


3 % Sinfen bezahlt auf 
O Spar:Einlagen. 
Spar:-Einlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts. 


Nadlajjenichaften verwaltet. 
Bertranensjachen bejorgt. 


Die Atien diefer Bank gehören den 
Ultieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
Me 2lap,dojapi* 


_PeEorLes Trust. 


AND SAVINGS BANK 


4Tli Ashland Ave. 
Kapital . . 8200,000.00 


3 Prozent 
Binfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hangbant frei. 


Wir verfeinen Geld auf Grundeigenthum, nnb 
verlaufen erfte Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 
Helioun Moerriz, kon Nelfon Morris & Eo. 
E. A. Flynun, Bräfident der National Live Stod 
Bant. 
lau: %. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 
Wilhelm J. Rathie, Vize-Präfident un) Mer, 
UArthur Meeker, von Armour & Company. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Eyragen geſprochen. 
lip,dojondi,Jm 


Central: 
Trust Company 
of Illinois 


$.-W.-EcKe Dearborn u. Monroe St. 
Kapital . » » » . $%4,000,000 
Uederfhuß ud 1 

unvertheifte Jewinne | (sl; 250,000 


Spar = Ginlagen, die mährend ber 
erften 1O Tage im November gemacht 
werden, ziehen Zinjen vom erften 
November zur Rate von 3 Prozent 
halbjährlich gutgejchrieben. 


Ein Dofar eröffnet ein Spar-Konto 
s 4 Uhr 


2,3,4,6,8,9nov 


CSpar-Departement offen bi 
Samſtags. 


Greenebaum „Sons, 


5 & 85 — Be Ta Contra! 557 
ER” Lerleihen Geld anf Grundeigentum zu 
niedrigen Zinien. 


Uinleiben zum Bauen. Erite fidhere Hupothelen 


sum Verlauf borrätbig. Wecjel v. Geldfendun- 
ge nah Deutichland — anderen Ländern. Kre⸗ 
—— für Reiſende, zahlbax überall in Dee 

Alige iceines Bautaeſchaft. saa didolec⸗ 


8 olzhöfe 


| hätte 


| fellos eine 


i Eduard 


2ofalberidıt. 


Die Stadt Chicago. 


Die Einwohnerzahl von Chicago auf 
2,854,048 berechnet. 


Die Stadt Chicago hat 2,834,048 
Einwohner, wenn die Rechnung 
ftimmt, welche infolge des fonderbaren 
Ergebnijjes der Schulzählung von 
einem fachverjtändigen Ausfhuß der 
Grundeigentbumsbörfe vorgenommen 
worden ilt. Als Grundlage diefer Be- 
rechnung diente die Zahl der in den 
verfchiedenjten Zweigen der Amduftrie 
beichäftigten Perjonen, melde man 
auf ein Viertel der Gefammtbenvölfe- 
rung fchätte. E83 ergab fi, daß in 
88330 geichäftlihen Unternehmungen, 
melche "Jich auf 230 Zeige vertheilen, 
708,512 Berjonen beichäftigt ind, 
nämlid: 

Arbeiter. 

230,000 

19,000 

15,00 


165,00 
a, 


Fabriken. 


Landwirthſchaftliche Geräthe 
Kraftwagen- Fabriken 

—— 15 
Kutſchen- Fabrike —— ET 


—— 58 
Sefammtzahl aller Arbeiter 


RN. E. Givins, Vorfiter des Aus- 
Tchuffes, vermweift zur Beftätigung der 
annähernden Richtigkeit der Rechnung 
darauf, daß der Wohnungswegweiſer 
665,000 Namen enthält, was nach der 
üblichen Berechnung eine Bevölkerung 
bon 2,660,000 Berfonen ergebe, und 
daß die Wählerliften 412,000 Namen 
enthalten, mobei gemöhnlih ein Maf- 
tab von einem Wähler unter fechs 
Einwohnern angelegt werde. Danad) 
Chicago 2,472,000 Einwohner. 
Sener Wusfhuß Hat aber eine voll- 
ftändige Lilte fait aller hieſigen ge— 
Tchäftlichen Betriebe zufammengeftelit 
und von den Leitern der letteren Uus- 
funft erlangt. Dabei find gemilfe 
Zweige garnicht mitgerechnet worden, 
wie Gefchirr- und Gemandmacher, die 
Klempner, Terra Eotta-Arbeiter uf. 

Präafident J3mond von der Grund- 
eiaenthbumsbörfe halt den Bericht für 
richtig, und die Börfe hat denjelben 
ihren Mften einverleibt. Laut der 
Schulzählung follte Chicago nur 1,- 
714,144 Ginmohner haben, mährend 
der Bundeszenfu3 dor vier Jahren 
eine Ginmwohnerfhhaft von 1,698,575 
feſtſtellte. 


Deutſches Theater in Powers'. 


kommenden Sonntaa das beliebte 
Volksſtück „Haſemann's Töchter“. 


Auf einen vielfach geäußerten 
Wunſch hin hat Direktor Wachsner 
für den nächſten Sonntag Abend das 
beliebte, ſeit längerer Zeit hier nicht 
mehr gegebene Bolksjtüd „Hajemann’s 
Töchter” von Adolf Z’Arronge auf den 
Spielplan gefegt. Da jede der Haupt 
rollen in der Hand einer erjten Kraft 
liegt, jo mird die Vorftellung ;imei= 
borzügliche merden und 
dem Bubliftum fteht ein amüſanter 
Ubend bevor. Der Zudrang wird 
borausfichtlich ein jehr große. fein, 
meshalb es rathjam ift, Site fo früh 
mie möglich zu belegen. 

Die Rollenbefegung ift die folgende: 


Kunft: 


Am 


Anton Hafımann, und Sandelsgärtner.... 
Adolf Schumacher 

jeine FFral.ocrecsenenn.... Anna Richard 
— Eliſe Kramm 
Henni Steimann 

Franziska, d Gertrud Müller 
Wilhelm Knorr, Schloſſermeiſter, Emilien's....... 
— unseren unsseen ee Yudivig Kreik 

Herinann Körner, ein reicher Fabrikant 

Theodor Burgarth 

Baron von Bertbold Sprott: 
Klinkert, Handſchuhmacher Frie drich Gro⸗ 
Frau Klinkert 
Klein, 


Albertine, 
Emilie 
Roſa, 


——— 

Mar Aderth 
Dr. Seiler Georg Hemmeter 
Anna, Dienſtmädchen bei —— 
nna © iepba 


Proviſor in der Löwen 


Marthe, in Körner's 
Fritz, Schloſſe eiebrling . 
Yobmanı, Schiojiergeielle 
Bartſch. do 

Zwiſchen dem 1. und 2. 
raum von zirka anderthalb 
Adolf Schumacher. 


Der Vorverkauf der Sitze hat heute 
an der Kaſſe von Powers' Theater be— 
gonnen. 


Clara Yapping 

Erna — König 
Prätorius 

Aft ber ein Zwiſchen⸗ 
Jahren.—Spielleitung: 


— 


Rheumatismus 


form, frisch oder alt, iſt heilbar durch die 
A. B. GC. Rheumatismus Kräuterfur. Erfolg ga 
rantirt! Packet portofrei 5) Ets. Unſere ſämmt 

lichen Naturbeilmittel heilen in unſchädlicher Weiſe, 
wo andere Mittel verſagen. Ausführl. Buch und 
Zeuaniſſe frei. In Apotheken oder direkt von M. 
L. Brauns K So., 155 Pelmant pe. Ino,cod,bin 


in jeder 


Ein Beldzjählungs- 2WBettfampf. 


Zwölf gewandte Clert3 von ebenfo 
vielen Ehicagoer Banten veranftalteten 
geitern Abend in den Raumen der Er- 
ften Nationalbant ein Wettzählen und 
Eortiren von Bantfcheinen, welche, im 
Betrage von $6000, im verfchiedenen 
Sorten und aründlich gemifcht, ihnen 
vorgelegt wurden. Daran ſchloß ſich 
das Eintragen, Abftempeln undBerech- 
nen, mit der Rechenmafchine, von 500 | 
Banfanmweifungen über Beträge 
neunzig Cents bis zu ein paar Mil- 
lionen Dollars. Zufchauer bei der in- 
tereffanten Uebung waren eine Anzahl 


| Bankbefiter und 500 Bantclerfs, jo= 


wie ein Dutzend Privatgeheimpolizi— 
ſten, dieſe, um die freiwillige Mit— 
wirkung von Langfingern und ähnli— 
chen „Geldfanatikern“ zu verhindern. 
Lemoyn Hatch von der Erſten Natio— 
nalbank gewann im erſten Wettkampf 
mit 21 Minuten 6 45 Sekunden den 
Preis von $75, und Fred Robyn im 
zweiten Wettfampf den gleichen Preis; 
er erlediate die gewaltige Aufgabe in 
11 Minuten und 39 4-5 Gefunden. 
— 
zurnbesirt eb: cago. 


Am nächſten Sonntag hätte die 48. 
Tagſatzung des Turnbezirks Chicago 
in der Almira Turnhalle eröffnet wer— 
den ſollen. Dieſe iſt in der Nacht von 
Dienſtag auf Mittwoch aber bekannt— 
lich abgebrannt, und der Bezirksvor— 
ort kündigt jetzt an, daß die Tag— 
ſatzung in derHalle des Aurora-Turn— 
vereins, Aſhland und Diviſion Str., 
abgehalten werden wird. 


bon | 


| 
| 
I 
| 
| 


| tags 


| 
| 


Erfreulihes Ergebnif. 


Der Reireıtzag des Atnbe'n : Bazaaıs 
bet ä,t über 17,000 Dollars. 


Die Damen und Herren, welche fi; 
bet dem unlängft zum ®Beften des 
Deutſchen Altenheims abagehaltenen 
Bazaar ſo aufopferungsfreudig in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt haben, 
ſehen ſich durch das finanzielle Ergeb— 
niß der Veranſtaltung reichlich für ihre 
Mühe belohnt — hat der Bazaar doch 
einen Reingewinn von $17,229.12 ab- 
geworfen. Ein Ched in diefem Be 
trag murbe gejtern von Herrn Henry 
I. Carr, dem Schaßmeijter des allge- 
meinen Bazaar-Komites, der Bräfiden- 
tin des Frauenvereins vom Altenheim 
eingehändigt. Der Betrag wird zu 
dem Fonds aejchlagen merden, ber, 
ivie man hofft, in nicht allzu ferner 
Zeit dermaßen angemachien fein wird, 
daß er genügt, um daraus die laufen- 
den Ausgaben des Altenheim: zu 
decken, wozu jekt nod; Stiftungen 
nothmwendig find. 


Cuba ‚„‚Der einzige Weg’”. 


Niedrige Raten und fpezielle Ucco- 
modationen pia Chicago & Alton-Ei- 
jfenbahn. Eine hübjche füdliche Route, 
Unihluß mit Dampficiff für eine 
prächtige Waflerfahrt auf dem Golf 
bon Merifo. Raten und vollitändige 
Ginzelheiten von Robt. Somerpille, 
G. A. P. D. €. & A. Bahn, 101 
Adams Str., Chicago, Ill., Telephon: 
Harriſon 4470. 0124,26,28,n0d1,3,5 


Nordſeite Srattiub. 


Der erſt unlängſt ins Leben geru- 


aber ſchon ſtattlich an Mitglieder— 
gewachſene 


fene, 
zahl 


Halle, 175 Wells Straße, 
großes Skat-Turnier abhalten, 
alle Skatſpieler eingeladen ſind. 


der Wenzelritter ſorgen. 
des Nordſeite Skatklubs iſt Herr H. 
Heinemann, Sekretär Herr L. Lind— 
ner. 


Aus Vereinskreifen. 

In Brand's Halle, N. Clark und 
Erie Str., wird am Samſtag, den 12. 
November, der deutſſcche Flei— 
Thergefellen = Unterftü- 
Bungsperein jeinen 23. großen 
Sahresball abhalten, für welchen ein 
bewährte Komite fchon jeit geraumer 
Zeit umfaffende Vorkehrungen trifft. 
Die Veranftaltungen diejes DVereins 
haben fich jtet3 großer Beliebtheit er- 
freut, und e3 fteht außer Zmeifel, daß 
fih jein 23. Jahresball feinen VBor- 
gängern würdig anfchliegen wird. Der 
eintritt beträgt 25 Cents die Perfon. 


* Frau Robert Koerner, die Grün- 
derin und Leiterin der Abtheilung, 
welche aus dem County-Hofpital ent- 
laffene arme Krante mit Kleidern ber- 
fieht, erfucht dringend um Gaben an 
Kinder- und Männerkleidern. 


* 


Nordſeite Skatklub 
wird am nächſten Sonntag, Nachmit- 
3 Uhr beginnend, in Lueneberg's 
ſein erſtes 
mozu | 
Es 
find verlodende Preije ausgefekt mwor= | 
den, und derSerbergspater wird durd) | 
einen Jmbiß für das leibliche Wohl | 
Präafident | | 


„Ich erzeuge 
Haar“ 


Am dies zu bewseifen, (chin 


ſchicke ich an n Ieden 


ein Probe-Parket frei per Poft. 


63 erzeugt thatiählih Haar, bejeitigt 
das Ausfallen der Haare, entfernt Schin 


nen und verhilft 


Augenbrauen und Wimpern 


Schädeln, 
ſchnell zu 


glatten 


prächtigem Haarwuchs und gibt grauem 
oder verblichenem Haar ſchnell ſeine na— 


türliche Farbe 


nicht auf mein Wort, 


wieder. 


Verlaßt Euch 
ſchickt Euren Na— 


men und Adreſſe an das Altenheim Me— 


dical Dispenjary, : 
einnati, Ohio, und 


Marfe bei, um das Porto für ein 


2702 Foio ‚Bldg., Ein 


2 Cents 
freirs 


legt eine 


Probe: Badet bezahlen zu helfen. Scyreibt 


heute. 


1e für Rings 200 
‘ Yard Spulen: 
aden, 


für 4 
lc Stahl 
nadein. 


Papierc 
Saar 


HSump Hafen md 
ODeſen — 
1 Dutzend 


Cotton Tapes 
Rollen 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Berfänmt nicht Euer Winter-Unterzeng — ſolche niedrige Preiſe wie dieſe vorherrſchen 





Feine Feine reinwollene 
fließgefütterte 
Beiukleider für 
ſpeziell zu 3i b.s 


23e | 


Leibchen u. 
Damen, 


gerippte. ſchwere, 


36zollige 


Flanuelettes 
für jeden 


Stunde die Yard zu 


Calicoes 


— — die 


Flanelle 


Kunden, w 


blaue Kleider-Calicoes—werth 


Yard zu 
Einfache Daiſy-Flauel 
werth We > 


mn für ur 


Sweaters N" 


mollme Knaber 


Kilz⸗Hüte für Damen 
Putzwaaren leicht beſchmutzt werth 
— — — jiolange der Vorrath recht 


Korjets 5 Aus Sad} 


— fü 


Ends in Korſets, welche 


ieſen Freitag 


Dreſſiug Sacques bier on der 


Can Kichne Partie von deutihen Torhon=:S pıken um 
Spitzen we 5 folange der Rorrath Ber 


\ Taſchentücher — — 


werth Ne 


Aufter Aroion“ 


* 


2 Damen⸗ Stragen | fauft fir die - 


=——— für 


Wrappers 


Fi lannelette Wrappers 
— Ú — biſent 


100 Kerſen 
und Ends 


Auswahi aus 1 
und Mädchen Odds 


werth bis zu 310.00, 


veibchen und Beinkleider | 
Ratarei und Santeelhaar — | 
15 — $l Wertbe ı 

| 


De 


Non 8:30 bis 9:30 Rormittags— Nlrınolds beite 
Slannelettes— w 
ährend 


Ron 2:30 bie 10:30 Vormittag— Ztandar 


Madchen 
bis u ® 


legten Saifon 


Jadets 


30......... 


ließgefütterte Un 
Boſen für 


Werth > 
| 
i 


\ Schwere 
terbesuden und 


Ra ben 


* 
Damen— 


regulärer Männer 


250 


Muslin- 


ertb i7c— 10 »Pards tequlärer 


GC 


Gardinen- eu- Eden 


Flur⸗ Oeltuch 


Slippers 
Arbeits⸗ 


bis zu 531 wertt —— Schuhe 


per Paar zu 


Kleiderſtoffe 





- 


eo 


— en 


"a2. 95 > 


Schwere fließgefüttrrte Um 
terbemden und 


Werthe — 


39c 


#rtrta ſchwerer er —— er 
ze We Yard 


Fabrif-Refter don 
ſchenswerth für 


— — — — e 


Beaver Haus-Slippers für 
fließgefüttert 
75ce werth 
Schuhe 
ſchweren Sohlen — Größen 7 


Vards Kl 
vom Stück verkauft 
Auswahl per Yar 


2 Stüde men Flak: Smit 163 —jehr 
Kinderfleider Ja:j er 


Strumpfwaaren 


Haudſchuhe auare sc Were - 


50 Fuß — 
BE... 


ne Ss Waſchteſſel — mit Kupferbo den. — 


Schwere reinwellene Pluſh 
Unterhemden und 
reguläre 81.25 


Dofen für | Back 
Hojen 
Werther - 


38 


Yard breit — 
35 


requläre Mc 


Muslin— ein: 


‘ Gejarınte Bettoeden — fertig 
Bettdeden Mufter - reguläre x Werth 


Epigen-Gardinen - 
requlärer Breis 25 
Auswahl per € 


Floor⸗Oelt uch — ſehr 
Ofen-Unterla ge, wertt 
— per Vard 

Damen — mit Velz beſetzt 
folide Lederjoblen— alle Größen Pr 

- ie, .......... ............. 35e 
- mit ertra 


für Männer — Grain- Leder 


eiderſtoffe Re fter ⸗ ſchwar ze und rw 
u 81.5 und $1.50, 


hübſch 


Schwarze, gerippte, fliekg efütterte. nahtloje 
Strümpfe für Kinder — Odd3 und 


Ends per Paar 3 


Handichuhr für Damen — re 
per Paar 


- 


4c 
5e 


22· 


486 


2⸗ 4. 


* 


Srocery: und Tropifionen- Bargains für Freitag 


». & €. 


Wicboldt's veſtes a⸗ 
| Suder, 10 


tentmehl, ver 
zum » Sad 


| Feine Sultana Rosinen, 


ee Buchweizen⸗ ver Pfund 


Mehl, per Pfund 
Bult Rolled Dats, 
10 Bid. für 
Hocfceiner Japan. 
“ Pfund 


Faucy grüne Erbſen — 

4 Pfund für 
Hochfeine Muſtard — 
* Größe — 


granulirter 
Pfund 


| Wicboldt'S Family: 
ce! —— 10 Stücke 
| ver IT 
| gene importirte 
Sardinen, 28 5 
in Büchſe 
Fancn Santa Glara 


Buchſe 
Zwetſchen, Pfund 


nn 


Neuer Kreuziug. 


Paftor Zohniton Myer3 und fein 
„Bigilanzausfhuß” auf der Süpfeite 
haben durh ihre Privat = Ge- 
beimpoliziften John Richards umb | 
Sohn Dineen verhaften laſſen, 
unter der Anklage, in den Gebäuden 


2108 Wabafh pe. und 196 22. Str. 
Dirnenkneipen zu betreiben. Weitere 
Verhaftungen aus gleichem Anlaß 
ſtehen in Re u Beſitzer 


ſolcher Wirthſchaften ſollen infolge der 


letztjährigen Verfolgung von der Süd— 
ſeite-Levee fortgezogen ſein. 


Kapt. Streeter krant. 


Kapt. Streeter, „Beherrſcher“ des 
Diſtrikts „Lake Michigan“, wird in— 
folge Befehls des Richters Dunne zur 
Verhandlung des neueſten Habeas 
Corpus⸗Verfahrens, welches ſein An— 
walt Are bat, erft am Samjtag 


| . Holland Häringe, 
d 


Bis 11 Uhr Vormittagd — Nr. 
1 Sugar Gured Gali- 3 
fornia Schinten— 6? 


*; ver Piund 
Saner ‚sepötelte@gweins- 
füße, 3 Pfund für 10c 
Grtra — Beaberrn 
Kaffee, 19% Liral., au... 16c 
Gemiſchter Thee, 
22c Qualität zu 


nad dem County-Gefängnik gebracht 
werden, da er an Neuralgie leidend im 
Zuchthaus = Hofpital ift und eine 
neue _Enttäufchung bei dem Alter de3 
Kranfen, 65 Jahre, leicht einen ver: 
bängnifpollen Einfluß haben möchte. 
| So behauptet wenigftens der Anwalt, 
W. ©. Anderjon. 
Sika 

— Nach der perfelten Emanzipa= 
tion. — WU: „Gratulire zum exiten 
Kinde, hoffentlich ift’3 ein Mädchen?“ 
— B.: „Nein, leider bloß ein Junge.“ 





Uhr ein Feuer, 


Geldanlage und Sicherheit! 


Geld verdieten ift nerhältnigmäßig leicht, dagegen Geld ficher anlegen ift fchwer. 
Die geringfte Unregelmäßigkeit in einem finanziellen Anftitute Tann zum Zujammen: 


bruch führen. 


Banken erliegen oft einem Durch Verhältniſſe herbeigeführten Anfturm, 


Bauvereine und andere derartige Anftitute find abfolut ungnverläfjig und unficher. 
Die einzigen wirklich ficheren und joliven Banken jind die großen alten Verficherungs- 


gefellichaften, von denen die 


EQUITABLE von NEW YORK, 


den erften Rang einnimmt, weil e8 die reichite und ftärkfte Gefellichaft der Welt ift. 


382 Hülfionen Dollars Yefammloermögen. 
73 Milfionen Dollars Neberfhuß. 


Die Gejellichaft ift deshalb fo ficher, weil diefelbe vom Staate kontrollirt und fomit 
garantirt ift und weil das Finanzfomite und das Direktorium der Gefellihaft aus den 
beiten Finanzleuten des Landes bejteht, ferner meil die Gelder der Gejelffchaft nur in 
den beiten Seturitäten des Landes angelegt werben dürfen. 


3 bis 4 Brozent Zinfen. 


Die Polizen diefer großen Gefellichaft weifen Dividenden bis zu 4 Prozent auf, 


nachdem dief Jen ausgelaufen find. 


Bedeutung der Bolisen. 


Die Lebensverficherungg = 


Polizen find Sparbücher; das darauf einbezahlte Geld 


zen Endomwment tragen oft 4 bis 43 Prozent Zinfen. 
ausläuft, jo befommen feine Hinterbliebenen 1000 Dollar oder mehr ausbezahlt. Selbft 


wenn Jemand in dem erften Jahre ftirbt, tvird die Polize voll ausbezahlt. 


Pan kann 


wöchentlich, monatlich oder jährlich jeine Zahlungen madıen, je nah Wunfd). 
Die Verficherungs-Polize farnın nad) Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbezahlt oder 
in eine voll bezahlte Zebensverficherungs-Polige umgewandelt werden; ebenfo ift man 


nad 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für meitere 4 bis 5 Nahre verfichert, ohne 


daß man noch einen Gent zu zahlen braucht. 


Marum jeder Mann eine foldje 
Polize haben fallte: 


Weil Niemand weiß, was in den nächften 15 oder 20 Iahren paffiren Tanın. 
Lebensverjiherungs = Zahlungen find feine unnöthigen Ausgaben, jondern erjpars 


te3 Geld. 


Weil e8 die einzige zuverläfjige Verjicherung ift. 


Logen haben jih als un: 


ficher erwiefen und Niemand kann jagen, tvie lange feine Zoge nod) beftehen wird. 
Sie mögen durch irgend welche Urfache im Gejchäft Alles verlieren, Alles fanın bh: 
nen genommen werden, doch das an einer Lebens = Verjicherung einbezahlte Geld Tann 


Niemand angreifen, denn es gehört der Familie, Ihrer rau 
Wenn Sie nod) feine derartige VBerfiherung haben, 


und Kindern. 
Sie wollen Ihre jetige 


oder 


Berficherung erhöhen, fo jchreiben Sie jofort nad) den Bedingungen und jchiden ven 


Koupon an den deutjchen General-Agenten. 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 


Koupon: 


MAX SCHUCHARDT, Mgr. 
209 Chamber of Commerce Bldg. Chicago, ZU. 
Bitte, fhiden Eie mir genaue Information über Berficherung. 


Ohne 
irgend» 
welche 
Verbind⸗ 
lichkeit. 


Mein Name iſt 


wird nach 15 oder 20 Jahren mit Zinſen (Dividenden) zurückgezahlt. Die beſten Poli— 
Stirbt Jemand, ehe ſeine Polize 


— ... 


.u....—.—.n.„un......uu serennennnee 


SH tohne..... Seshnansssheseeeeaneee 


Schiden Sie den Koupon baldigit! 


Für einen bofländifhen Ambik vergeßt nit eine Kifte von Ulmer 
wonnige, tief braune Durhjichtigfeit, fein Rahm ähnlicher weißer Schaum und reifer, 


TOR 
—— 
OFFICE 
1JIN.DESPLAINRS SE, 
CAKAGQ, 
TELEPHONE: 
MONROE 77 


MONROE 44 


$ 
Ar 
—B 


Seins 
Ge⸗ 


MalpevBSier. 
wür zig er 


ſchmad ſtellen es an die Spitze der bayeriſchen Biere. Es iſt unſchäßzbar als ein Muskel bildendes Nähr⸗ 
mittel für ſolche, denen es an Kräfte und Blut mangelt und noch ſpezieller für ſäugende Mütter. Die 
meiften dunflen Biere find bloße Täuſchungen, gefärbt mit gebranntem Zuder, aber wir garantiren 


Ulmer ein reines, ſtarkes 
fert zu 75c das Dugend Flafchen. 


Malz: Bier und nichts anderes zu fein. 


Irgendwo in der Gtadt abgeliea 


Bedentt dies für „Bitile Marn’s Eate‘. 


Wacker & Eirk Brewing & Malting Co. 


Lokalbericht. 
in Lebensgefahr. 


Sieben Perfonen bewuftlos aus einem bren= 
nenden Gebäude aeidyleppt. 


Sieben zum Haushalte von Elifha 
MW. Cafe, Nr. 1497 Wafhington 
Blod., gehörige Berfonen wurden heute 
zu früher Morgenftunde von Rauch 
übermannt von Feuerwehrleuten in’ 
Freie getragen. 

Herr Cafe, Präfident der Cafe & 
Martin Pie Eo., ermachte furz vor 1 
Uhr infolge eines durch erftidenden 
Dualm verurfadhten Huftenreizes. Er 
bemühte fich verreblich, feine Angehö- 
rigen zu meden, eilte dann nur noth- 
dürftig befleivet auf die Straße und 
algrmirte die Feuerwehr. Dieje mar 
mit befannter Pünktlichkeit zur Stelle. 
E3 wurden Leitern an die Tenjter des 
zweiten Stod3 angelegt und bie yen- 
fter zertrümmert. Die Teuermwehr- 
leute wurden von ter fi herausmäl- 
zenden Rauchwolke beinahe übermannt. 
Kapitän P. Foley und Mitglieder des 
Spritenzuges Nr. 44 mwagten Jich zu= 
erft in das Haus und retieten folgende, 
bewußtlos aufgefundene Perſonen: 
Frau Eliſha W. Caſe, Frau Manaſſe, 
ihre Mutter, zwei Kinder des Caſe'⸗- 
ſchen Ehepaares und die Dienſtboten. 
Die Geretteten erholten ſich bald wie— 
der in der friſchen Luft. Sie wären 
wahrſcheinlich umgekommen, wenn 


Hert Caſe nicht rechtzeitig erwacht 


märe. 

Das Feuer war, muthmaßlich in» 
folge non Selbjtentzündung, im Erb» 
geſchoß des Hauſes ausgebroden. E3 
wurde gelöſcht, ehe es erheblichen Sach⸗ 
ſchaden verurſacht hatte. 

In einem zur Zeit unbenutzten Zim⸗ 
mer im vierten Stock des Hudſon 


Houſe, Nr. 299—303 Glarf Straße, 


entftand geftern Abend furz nad neun 
melches beträchtliche 


Aufregung unter den Gäften und den 
Bewohnern von „Chinatown“ verur⸗ 


ſachte. 
B. J. Loveleß, der Beſitzer des 


Logirhauſes, verſuchte mit Hilfe ſei⸗ 


& 
—* 


nes Perſonals und mehrerer Gäſte den 


Brand zu löſchen; als er das Frucht— 
loſe ſeines Bemühens einſah, alar— 
mirte er die Feuerwehr. Dieſer gelang 
es, des entfeſſelten Elementes Herr zu 
werden, nachdem es etwa 8200 Ge— 
ſammtſchaden verurſacht hatte. 


Beanſtandet. 


Auf den Grund hin, daß ihr Ver— 
treter nicht berechtigt war, einen 
Wechſel ſtatt Baargeld für die erſte 
Zahlung auf eine unanfechtbare Polize 
von 85000 für das Leben von Fred. 
R. Bartlett anzunehmen, welcher ſich 
acht Tage nach erfolgter Verſicherung 
in ſeiner Wohnung, 1773 Magnolia 
Ave., umbrachte, bekämpft die New 
York Life Inf.Eo. die von der Wittme 
Bartlett3 angeftrenate Klage auf Auz- 
zahlung der Berficherungsfumme. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: 


Sam Richardſon, Pearl Smith, 35, 31. 
J. F. Malone. D. Schroeder, W, 24. 
Anton E. Chriſtenſen, Ehriſtiena Nelſon, 34, B. 
F. F. Cravrer, V. Bartley, %6. 26. 
Fred U. Palanedy, Agnes Crene, 39, 32. 
Arthur 2. Pagelt, Mae Lulauitih, 21, 18. 
Garl T. Worft, Wthalia fFyarlen, 26, 24. 
Reinhold ©. Weiste, Therefa Holland, 21, 18. 
9. A. Diedrid, Frances WU. Love, 26, 18, 
Hiawatha Cain, Yuch Aobnjon, 26, 29, 
Joieph McCall, Amanda I. Barton, %, 32. 
Charles Q. JIobnjon, Alive Nydeerg, 27, 2. 
Louis Lange, Mina Sputopsti, M,_ 2. 
Sohn Aenens, Noje U. Moran, D, 34, 
Emil W, Nelfon, Doroedy 2. Hillftrom, 26, 19. 
Walenty Matkowsfi, Rozalia Carneda, 40, 32. 
G. 5. La Force, Edith Yergufon, 36, 2. 
Names H. Shrigley, Earrie 8. Root, 66, 38. 
Harıy Allmarf, Annie Riemensperger, 3, 3% 
Edward S. Stangaland, Tillie Gunderfon, $1, 
Edwin S. MeGinnis, Blande 3. Zoole, 9, 
Vietr Klach!, Katarzyna Bidzyt, 27, 3. 
Auguft‘ Seite, Elisabeth Schaifer, 2, D. 
NAlerander 2. Bladwood. Anna Evans, 42, 30. 
Harry M. Salsbad, Germaine Garret, 29, 35. 
Walter €. Riley, Ellen EC, Me&lligott, 4, 0. 
Arthur Slaber, Eva Hanien, 2, 19. 
Arthur Farzyna, Aung Role, 8, RD. - 
John Aleratuder Gramford, Map #. Bitte, 
! 4 


Demetri Ariopulous, Virginia Honi, 35, 9. 
Adam Slamkowski, Midholina Bertlowsta, 21, 18. 
Frunt €. Weatien, Lulu Ejteille Dee, 21, U. 
MWiliem 9. Elficld, Wice B. Stearns, 31, &. 
Auguſt A. Poſt, Jennie Hed. 9, 2. 

William E. Dando Margaret E. Melican, B. 2. 
Jehn W, Muif, Miljena EC. Bruegemann, B, 2. 
Stanislam Sulsti, Iojeppine Eporny, ®, 18, 
—— — G. Mackſtah, Mabel E. Turubell, 

3, 24. 

Edward J. Fray, Cora Leis, ®, 18, 

I. 9. Nettletsn, DO. 8. Hall, 21, 18. 

Kezimierg 8. Siedlanifi, Mara D’Meara, 


2, 8. 
Rels N. Iungftrana, Ida Mihle, 53, 40. 
Schn Yuced, Iennie Gilbert, 21, 18. 
Charles Lewis, Amanda PBeterfon, 
“ Charles Gutowsly, Gertrude Haus 


N, 
br 2) 


[7 


“r 4 


= 


38. 
2, 2. 


Abendpoft, Chicago, Donnernag, ven 3, November 1904. 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. November 1904. 
(Die Preiſe gelten nur füt den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

MWinterweizen, Rt. 2, roth, neu, $1.17— 
$1.18; Nr. 3, roth, $1.19-$1.16; Nr. 2, hart, 
H.P—81.8; Nr. 3, bart, $1.05-$1.12. 

Sommermeizen, Nr. 1, $1.16-$1.18; Nr. 2 
$1.10-$1.15; Nr. 3, $1.00—-$1.10. 

Mais, Nr. 2, Ay; Nr. 2, weiß, AUS; 
Ki. 2, gelb, Slac; Nr. 3, Aättar; Nr. 3, 
weiß, Sdällze; Nr. 3, gelb, T—ätkke. 

Safer, Nr. 2, My, Nr. 2, weiß, 313%; 
Ar. 3, Me; Nr. 3, weiß, Ola; Stans 
Yard, 3Iu—I1%e. 

Medi, Winter-Batents, 85.20-85.50 das Maß; 
‚Straights”, 44.80-55.00; Minneapolis aca 
Vatents, 35.50-85.75: beiondere Marten. 86.70. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beltes Timothy, 
812.0—$13.0;Rr. 1, $11.00-811.50; Nr. 2, 
$0.00-—$10.00: Nr. 3, 38.00-49.00; beites Prai⸗ 
rie, $11.00-$11.50; ditto Ar. 1, $9.50-$10.80, 
Mr. 2, 88.00-89.00; Re. 3, 86.00-57.00; Nr. 
4 85.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, $1.12%; Mai, 
Auli, he. 


Mais, Dezember, IK; Mai, Star; Yuli, 
Hr 


$1.11%; 


Hafer, Dezember, Be; Mai, 311r; Juli, 314. 
Proviſionen. 
Schmalz, Januar, $7.1214; Mai, 897. 2216. 
Cepökeltes Schweinefleiſch, Januar, 
312.57%; Peai, $12.57%. 
Rippähen, Zanuır, 86.53214; Mai, 86. 65. 
Dei. 


Beime, weiß, ID been 5 
Berfection, 150 ouenene. ea 
Headlight, 175 

Naphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) ......... BEER TELTELE RE 
dv. 72 


(2 - onsso0s0n.0. “<.onon0nee .... 
d., 76, 

Seinjamen-Oel, roh 
do., gereinigt 


Terpentin 


epsss>po>P>>® 
At Irdrtrtet-Foteten 
SHRSBHUZFRen 


Schlachtvieh. 

RNindvieh: Beite „Brrves®, 1900-1400 Bund, 
85.50-87.00 per 100 Pfund: mittlere „Beeves“, 
$4.50-$5.20; gute bis ausgeiuchte Stiere, zum 
Verfandt, per 1% Pfund, 5.286.235; gute bis 
ausgejucte Kühe, per 100 Bfund, $4.00-4.5; 
gewöhnlidhe bis mittlere Kälber, 32.75-55.00; 
gute bis ausgefudte Kälber, H.25—%6.75; Terad: 
Stier, 8.255.605. 

Ehimeine: Ausgefucht bis befte (zum Veriandt), 
35.05-55.20 rer 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ihmere Schlahthauswaare, 84.70-54.80; ihimere 
gemiſchte Waare, 4.85.05; leichte ausge: 
juchte, $4.85—$4.95. 

Schafe: Beite, ichwere Schafe, ver 100 Pfund, 
84.25—$4.75; gute bis ausgefudte Näbrlinge, 
3.60.80; „Native Lamb, 8. 358. 75. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 

Creamery“, extra, ber Pfund 

Rr. 1. 
”: 
„Cooley“, 


0.233 
0.19 —0.20 
0.15 —.16 
0.183 
0.154 
0.13 
0.123—0.13 


ver DRM swnrcee . 
per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladles“, per Pfund 
Tadiocare. frifche, per Pfund 
Käic-— 
NRahmfäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.10 —0.10} 
„Daifies*, per Pfund 0.104—0.105 
„Doung Americas”, per Pfund.... 0.1%—0.19} 
Schweizer, neu, per Pfund 0. 100 4. 11 
Limburger, neu, per Pfund 0.10 —.19% 
Prid, per Pfund 0.1% 
€ ter— 
Triſche Waare, ohne Abzug ton 
Verluſt ver Dutzend (Niſten zus 
rüchgeſandt) 
Friſche Waarc, ohne Adzug von 
Verluft, per Dukend (Kiften eıns 
ET EEE «. 0.164—0.18} 
Gefügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Beftünel (ebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund...... 
Trutbühner, junge, das Pfund Mm 4 
Gänje, das Dukend - 8.00 —10.09 
Enten, Yas Pfund - 0.10.11 
Gef:ügel (Kühliveiher— 
Hübner, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund 
Enten das Pfund 
Gänse, das 
Truthühn:er, das Pfund 
Rälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, 
75 VBid. Gewicht, 
85120 Pfd Gewicht, das Prund.. 
51i64 7. 
MWeihiiich,. Nr. 1, per Bfund.. 
Schwarzer Barjd, per Pfund. 
Weiber Barfh, per Piund.. 
Bıdercl, per Pfund 
Hehte, per Pfund..... . 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtetʒ, ver Pfund 
Lechs ver Pſd 
Scelljiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund........ 
Slundern, per Piund —X& 
Wale, per Pfund...ooncce. — 
Häring, ver Pu ... 
Mafrelen, per Stüd....... 
Trout, fs 
Maderel, per Biund 
Summer (geloct), ver Pfund 
vriihe Früchte, Gemüie. 
gute bis ausgejuchte, das 


0.09 —0.004 

0.003 
0.12 —0.123 
0.5 —0.00 
0.12 —0.15 
0.03 —0.05& 


0,06 —0.07 
0.074—0.08 


das Pfund.. 
da? Pfund.. 


FERTZEEE 


SPPSPP>PP>P2>P282 


SESHEFERB 


Aepfel. 

Fab zu 
Zifronen, Kalifornia, per Kiſte.. 
Orangen, Kalifornia, per Kiſte..... 
Bananen, „Junibo“ Bündei 
Weintrauben, New Vork, 8:Pfd.:Korb.. 
Kronsbeeren, das Feß.... 
Pfirſiche, per 1-5 Buſhel.. 
Birnen, Keiffers, per Faß.. 
Quitten, ausgeſuchte, per Bu 
Kaſtanien, per Bufhel.. 
Kopfialat. per Kübel...... 
Rothe Rüben, per 14 QYuihel 
Blumenkohl, per Kif 
Sellerie, per Kifte .... 
Kraui, per Kilte.... 
Blattjalat, biejiger, Kiſte 
Trodene Zwiebeln, hieſige, per Faß.. 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Rüben, ver 13-Buſhel-Sad 
ET EN 0.15 —2.%6 
Nettige, biefige, per 100 Bündel 1.00 —1.25 
Gurten, hieſige. per Dutzend. ......... 0.50 —0.60 
Spinat, biefiger, per Kübel b 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Illinois, 

per Buſhel 

Trockene „Beans“, 

ver Buſhel 

Geringere Sorte 

Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Buibel... Ö 
Süßtartoffeln, biefige, per Faß 


—— 
Todesfälle. 


1.65 —1.75 
0.16 —0.17 
6.0 —6.50 
. 0.123-—0.30 

. 1.25 —2.0 

.. 1.50 
3.00 —5.00 
+. 0.9 —1.3 
. 0.30 -0.35 

.. 0.25 —1.25 
.. 0.20 . 90 
. 0.60 —. 75 

0.0 —0.3 
0.75 —1.30 
0.75 . 
0.50 


auserlejen, 


Nachfolgend veröffentlichen mir 
Deutichen, über deren Tod dem 
Meldung zuging: 

Belt, George, 20 3.; 715 N. Halfted Etr. 

Duaunbeifer, Yaroa, 538 3.: %9 Haddon Abe. 

Fiſchl, Joſeph, 56 3.: 1172 Milmanfer Ave, 

Gakmann, Genepe, 3 3.; 72 ©. St. Louis Ape, 

Gigler, Nojepb, 1 3.: 84 PBismard Court. 

Gnadt, 1 3.5 1572... Xeavitt Str. 

Gaufter, Kohn, 3 Mo.: 4536 Laflin Str, 

Hols, Klara R., 17 3: 12283 Reren Str. 

Senbof, Dttv, 30 X.: 3081 Magnolia Ave. 


Kornmann, Adotph, 5 3: 7 Ya Salle Ave, 
Mayer, Vermalie, 7 J.: 


die Namen der 
Gefundbeitsamt 


74 Osdood Str. 
Niehaus Auguſt, G JI.: 68 Osdood Str. 
VPollod. John. 5 J. 664 M. 25. Str. 
Steiner, Peter, 70 J.: 104 Mather Str. 
Stubenbed, Johanna, 84 J.; 1008 Osgood Str. 
Walter, Jeſſie, 31 J.; 2 NM. Clartk Str. 
Wernert. Mary 53 J.: 7101 Woodlawn Avbe. 
Weber, Fred W., 67 IJ.; 3210 Biibop Str. 
Binengel Williem M., 8 3.; 1499 N. Sumboldt. 


——7)+9 —— 
Der Örunbeigentbumsmarft. 


Holgende Grundeigenthbums-Uebertragungen in der 
Söbe von $100 und darüber wurden amıtli eins 
getragen; 


Zouby Arc., 60 F. mweitl. von Nobey Etr., Norp: 
front, 30 bei 176, Emilie ®. Fieliher an Emil 
g. Ipverion, SAW. 

Herndon Str... gegenüber Dafdale Ave, Oftfront, 
25 bei 75, I. M. Sardeli an Jofepb Voungblut, 
*170. 

Hohne Abe. 20 F. nördl. von School Str. Oſt⸗ 

‚ 25 dei 153.9, U. Neubert an Carl Rajchte, 
BMW. 

Leland Ave. Südmeitede Perry Str., Norbfront, 
HI bi 93, Karbarina Pirn an Emma Pergener, 
817,000. j 

Magnclia Avc., 87 5. fübl. von Balmoral XApe., 
Ditiront, 3715 bei 13, ©. Boftrom an Chaos. W, 
Kochler, 860000. 

Blooming dale Ave. Nordoſtecke Rodwell Str., Süd⸗ 
front, 125 bei .125, Henry E, Niemann an 9. €. 
Niemann & Co., $31,400. 

Balmer Eir., 141 F. meitl. von GCalifernia Une. 
Südfront, 24 bei 10, Minna True an Henrh 
Sohrion, KO. 

Scheol Str., Norpimeftede N. 5. Ave, 0 Ueres, 
L. E. Sauer an Chriftian Puebler, 5500. 

Warſaw Ave., 210 F. weſtl. von Galifornia, Güp- 
front, 24 —— 125, M. Voot an William C. Reuß 
in. A. = 

Wpisple Str., 299 5. fübl. von Garden Avenue, 

ftir., 25 bei 1258, 5. Stormjand an Yohn Pas 


bev. $3000. 

Lincoln Str., 6 F. jübl. von Wahanjia Avenue, 
Weitfe., 24 bei 121, M. Royeroft an Berend &. 
E. Berends, 25W. 

Elart Str., S., Nordoftede 21. Str., Weitfe., 50 

He Emma Harmeyer an Louis W, Roie — 
0,0. 

X. Str, Südoftede Urmour Une, NRorbfr., 9) bei 
65, Emma &armeyer an Louis W. Roje, $A000. 

Calumet Üpe., 150 %. nörbl. bon Garfield Bin. 
Oftfr., 2 bei 10%, B. H. Surghnor u. 9. an 
Qalentine 9. Surgbnor, 18 

Ealumet Ape., 182 . nörbl. von Sabın Blod., 
Dat. 5 bei 1507, Diefelben an denſelben — 


82789. 

Galumet Upe., 132 %. nörbl. von sun Blpd., 
RE 
’ vo . 
9. Zalcott, $1110, u % 


2 — — — —— Een nennen nen 
—⏑ 


Leicht 
zu erreichen. 


An der 


Drognen-Dept. 


Beruna, 
1.00 Größe 


Liqudzone, 

1.00 Größe 
Williams’ Car: 
bolic Seife zu 
Liebig’3 Beef, Iron 
Wine, 1.00 — 
Größe 

White Pine 

Hu ſtenſh rup 


& 


oder 
SHochbahnzug. 


Zweite 


Woche des 


7.009 Anzüge, 


40 Prozent ab 


8.00 Anzüge, 
40 Prozent ab 


9.00 Auzüge, 


40 Prozent ab 9%, 


10.00 Anzüge, h N 


40 Prozent ab 


in Kerſeys, Srieze und fancy Miihungen— 
gefüttert mit Serge oder Italian, Mohair oder 
Benetian Nermelfutter, Röcke mwertb bis zu 
$15.00, zu 


Bettdeden etc. 


Muiter-Bartie von Bettdeden, ctmas_ be- 
fhmust, Wertbe bis zu $8.00, 98c 
su 3.48, 2.98, 1.48 umd 


72x90 Bettlaten, 3:3Ölliger 

Leinen-Finiſh, fpeziell 

81x90 Bettlaien, Szölliger Saum, nahtlos, 
gerifien und gebügelt, T5c Werth— 


Zürtiich-rothe Tiihtüder, S-4 Größe, impor 
tirt, weiß und befranit, regulärer 69c 


8sc Wertb, 3 


UnionSuits für Da- 
men, nabtlos, Glove 
fitting, die reruläre 
$1.00 Sorte, 


Leibden nnd Bein- 
ticider für Damen— 
ſchwer egyptiſch „ge 
rippt ud > 
geflieht de 
Angebrodene Par- 
R tien von Kinder-Un— 
— 
rippt, ſpeziell 25c 


Union Suits für 
Kinder, Tleeced und 


Drop Seat, 25C 


Damen: Gürtel. 


Gruined Sanmet Gürtel, alles Schattiruns 
gen diefer Saifon, lange Gold: 25c 
Budle, 50c Werth, zu o 


Zaffeta jeidcene Gürtel, in Schwarz, Blau, 
Orange und Grün, 35c Bertb — 25C 


Taifeta jeidene Bürtel, fanch Plaid, große 
Gold Budle, Tic Werth — 4 


Hausausfla 


Royal Stahl Gra- 
nite  Breierven-Kei- 
el, 5 QDuart Größe 


oder + Duart 
Laffee- oder Thee⸗ 
Töpfe, blaues Gra— 


nite, reg. 39€ 


Preis 69c..... 
Nr. 8 Theckeiiel, blaues Granite, 


8 Duart Sauce-Piannen, Nobal St 29 E 
Granite, bei diefem Berfaufe zu 


Feuerſchaufeln, ſchwer, ladirt, das 
etüd zu 


Nr. 8 volle Größe Waſchteſſel, ſchwe— 45c 
ter Nupferblehboden, YSc Zorte, zu.. 


Lackirte Lunch⸗Box, zufammenfaltbar, —R 
nr ee ee ee N. 


Wringer, eifernes Frame, jolide 1 19 
Gummirollen, reg. Preis $2, zu... #* 


141 $. öftl. von 8. Str., Weitir., 
M. R MeCalltum an Jacob F. 
Rehm, 82500. 


Elizabetb Str., Südoftede &. Str., Weltir., 75 bei 
132, 3. Stafford an Richard Permer, KSOM. 
Green Str, DI F. jüdl. von &, Str., Weitfr., 
8%, bei 124, Nahlak von U. H. Green an Ed: 

ward G. Nidols, 2500. 

6. Str., 136 F. öftl. von Union 
>35 bei 19, Kadleh von ®. 9. 
an Ara €. Frard, I. 

Unisn Ave, 2 5. füdl. von 53. Str 

> ti 255, VB. La Franchiſe an Louiſe 
8000. 

Aſpland Ave. 15 F. ſüdl. von Taylor Str. Oſt⸗ 
front, ber 150. John W. Mott an Joeſeph Tri— 
ner, F14, 300. 

Cenal Sir., 131 F. nördl. von Canalport Ave., 
Oſtftr. 24 bei WI, P. Abrahams an Peter 
Schoenhofen Brewing Co. 80. 

Gongeeh Str., 175 F. weſtl. von S. 40. Avbe. 
Nordfr., 25 bei 124, 3. 9. Kuefır an Henty 
Stoenler, $410. 
Seavitt Str., S., 30, 3 bei 132. U. 
u. U. an Oliver X. Wation,, 8322). 
geavitt Str., S., 217, 50 bei 124%; 
der? an Anprea3 Briich, $15,00. 
Galifornia Ave, 4% 5%. nördl. von PBloomingdale 
Aor., Weitfr., 75 bei 8, B. J. Johnſton an Tho— 
mas X. Bairnjon, 81,767. 

GCatalpa Court, zwischen Humboldt Blod. und Als 
bany Wve., Rordoitfr.. 25 9. bis zur Ulley, M. 
Prunton an Morris Winiter, $6,500. * 

Fullerton Ave., Nordweſt-Ede N. 8. Court, Süd: 
front, 152 bi 15, VB. O. Wachowski an Merv 
Bits, FAN. 

Homan Aben., 31 5. nördl. von Culom Str., Cit- 
front, 31 bei 195, €. €. Smward an Elias Matjon. 
$1,240. 

Aroing Bart Ylvd., 132 %. weitl, von N. 47. Apve., 
Ave., Rordfr., 34 bei 16, U. M. Siverd an Yo: 
jeptine ©. Pierce, $2,40. 

Lincoin Ave., 118 %. jüdöftl. von Webiter Ane., 
Sümvelfr., 3 bei 125 und anderes Grundeigen: 
tyam, &, Hagen an Fmil Relion, $1,0%. 

Monticele Ave, 91 F. füdl. von Pelmont pe., 
Oitfe., 5 bei 150.8, U. Haenge an Charles ©. 
Bere, 2,50. 5 
Mozart Str, 60 F. nördl. von Dunning Str., 
Weltfr.. 65 bei 195.7, €. 9. Eaftle an Grorge U. 
S:averns, ẽ2.60. 

Eliton Üve., 100 F. ſüdöſtl. von Kuehl PI., Rordoits 
front, 75 bei 195. €. Zimmermann an Julius 
Rebjamen, 83,50. 

Bault Gaurt, 129 F. nördl. von Dat Str., Dftir., 
4 bei Im, 9 ©. Guftavion an Iennie Ga= 
facca, 22,6. 

Sinoln Ave. 3+ F. fünöfl. ven Ochard Str., 
Nordoftir., 50 bei 125, Dugb Dougberty an John 
G. Perty, 27,500. 

Drhard Str, 100 F. ſüdl. von Garfield Avenue, 
Meftir, 5 bei 24, M. Grol an Geo. Groll, 

I 


Garpenter Str., 
25 bei 124, 


Ave, Nordir., 
Smith u. 4. 


,‚ Citfront, 
Rook — 


Zachmann 


J 


Henry J. Qu: 


*84.000. 
Wood Str., M F. mdl. von Clybourn Place, Oſt⸗ 
‚24 bei 135, Lv. Erdman an Jobn Regass, 
82.48. x 
Cottage Grove Ape., 69 %. nördl. von 64. Sir., 
Oftiront, 24 bei 19, R. Hunter an Siaac E. Ur: 


fing, $2,300. 
Ellis Ane., 60, F. nördl. son 6. Str., Dir., 
50 bei 194.8, Aelaide Speigbt an Lincoln Davis, 


17,500. 
wien Ape., 160 F. nörbl. von 53. Str., Weitfr., 
5 bei 150, Ettie M. Gays an Charles F. Heils 


— €. Welten en 
Aiabella Stobie, 85.000. 
Wabaih Ape., M7 %. fühl. von 44. Str., Oftie., 
a 8 4* Eſher an Rary Eſder 
and "Ade.. 73 #. nöcbl. von &. Str., Date, 
bei ae — an Dorothea Ban 
zen, a — 


ER 


Hochbahnſchleife. 


Nehmt jede Car 


Männer » Weberzicher, die breitichultrige, lange, lo)« 
523Ölliger Rod, gut paflender band-felled Kragen. Sie lommen 


Unterzeng. 


VAN BUREN @ COR-CLARK ST. 


'DEPARTMENT STORE 
Grüßten Kleider-Verkaufs 


* es 


loſe Facon — 
facher oder belted Rücken. 


braum, 


$10, 


Damen-Enits, Noile, Broad- 
cloth, Lymansville Cheviot 
aſſortirte Farben, lurzer 
Jacket, mit Seide gefüttert 
Sklirts 11 gored, Flare Un 
tertheil, einige davon plaited 
angebrochene Nummern 
Suits werth bis zu $55.00, 
um damit aufzuräumen, 


Zibeline Jadets für Damen, 
Zoll lang, 
mit Cuff, dazu paſſende Knö 
pfe, aſſortirte und 
alle Größen, reaulärer $10 
Goat, fpeziell mır für freitag 


9.98 


97 


27 neue Mermtel, 


Farben 


Sreitags Schuhb-Bargains 


und E 
Bajjen I 
das B 
Beite 


Männer - 
und 


Schuhe für 
Gents“, io 
Leder, mit 
engliihem 
Stapd und fo 
Leder Kom 
ters, Größen 9 bis 
131, reauläre 1.25 


Schul - 
„Little 
lides 
tollen 
Vad 
liden 


Schuhe— | 

Satin Belour | 

Ealf fin, | 

den Leder | 

reguläre $2.25 Wer- | 

fpeziell, | 13%2, eg 

— | Wertbe, fpesiell, 
| 
| 


159, 5% 


mit foli 
Sohlen — 


Das ganze Wholefale:Lager von 2. Stiff & Bros., New Yorf— 
S18,743.00 werth Serbft: und Winter: Mleider zum Verkauf zu 


Der phänomenale Erfolg diefes BVerkaufes lebte Woche fpottet aller Befchreibung. Das Publitum war einfach wild vor Bemunderung über die foloffalen 
Bargains zu kaum glaublichen Preiſen. Unſer Kleider-Dept. war vom Morgen bis Abend mit Käufern überfüllt und es war unmöglich alle zu bedienen. 
Wir haben beſondere Vorrichtungen für dieſe Woche getroffen und eine Meñge Extra-Verkäufer angeſtellt, um dem erwarteten Andrang gerecht zu 
werden, jedoch rathen wir Allen frühzeitig zu kommen, ſo 


Yünglings-AUcberzicher, lanac, 
i in Kerſeys, 
und Frieze, Farben: ſchwarz, blau und 
durchweg gut geſchneidert, 
ben 16 bis 20, Ueberröcke werth bis 
JJ 


Damen-⸗Suits, 


Offen Kurzwaaren. 
Abends, 


Crowley s Spalen· 1 € 
audgennmmen 


3 i Srive Elaitic, 
RER Filed, Mderceennenn 
5 S,9.&M. Etirt 
Freitag. Binding, 5 
per NMard 
Stoding Darners, 
Samitag bis sc 


reg. 15c, zu 
10 Uhr Abende, | Trgara Braid, 


5 Ddards...... o... 


der je gehalten 
murde, 


60 Sents am Dollar 


lange das Lager volljtändig in allen Größen ift. 


12.00 Anzüge, 


40 Prozent ab 


2 
15.00 Anzüge, 
40 Prozent ab ® 


180 Are (80 
12.0 


20.00 Anzüge, 
40 Prozent ab 
Stüde Ruichoien-Anzüge, ganz 


breite Echulter-fracond, ein: 2 

Beavers, Meltons woliene Stoffe, jomobl_einfarbia wie in Mifhungen, 
dauerbafte leidungsitüde, aroßes und aus- 
gewähltes Affortiment, Srößen 3 bis 16 — 

$4.00 Werthbe — 

zu 


Srö 
zu Fa 


Jackets ctc. 


Teuriit Gonts für Damen— 
ganzmwollene Miſchun⸗ 
Zammtetfragen, bald bei 
Rüden, 42 Zoll lang — 


Flanell ete. 


Waſch⸗Serge, blaue, rothe oder roſa Polka—⸗ 
Tupfen, ſpeziell, 
per Yard 


Amoskeag Flanell, 
ſpeziell, Freitag, per V 


Schürzen Gingham, roſa, braun— 
blau oder grün larrirt, per Vard 


100: Stüf Kleider⸗Caſhmere, in 
braun, blau, navp, lohfarbig u. roth, 19€ 
39e Wertb, per Yard 


Putzwaaren. 


Scidenjammet- Hüte 
für Damen, mit Ic 
dern  beiett, alle & 
warben, effortirte A 
Facons, reg. Wertb 


$.00, 22 
vesien... DD OO 


Wil Toques für 
Damen, mit Sammetbän: 
dern und Quill garnirt, 
reaul. $2.00 

Hut, fpeziel 


fanch 
gen — 
ted 
mit Sammet, ein re 


$12.00 Coat, 


* 
I.) 


BWalling Stirts jür Damen, 
nur in Schwarz, D gored — 

Pidant Rlait, tnöpfen 

befeßt, inverted PBlait Rüden 

Näbte, reguläre 
zu 


beiegt 


aulärer zu 


mit 


„boned“ 


3.50 Slirts 


Seidene beitidte Hanben 
für Babies, jhweres In 
nenfutter, regul. 

7560 Bertb, zu 


Schleieritoffe. 


1% Dards lange Chiifoen Drape Schleier, 
mit Saum, alle Schattirungen der 
Saifon, Töc Bertde, zu 


Maihen- und Gomplerion-Scleier, 
ſpeziell ſür Freitag, per Vard 


Automobile Trape Schleier, 
ihwarz u. braun, 2.98 Bert, zu... 


las: und Sleingulwaaren. 


Welsbahh Lampe, boll: 
ftändig, mit Mantel, 
Shade, Brenner und 
Globe, 


Preiſe 
ſind 
im | 
Bereich 
Aller 


Haus-Slippers für 
Damen, ganz Filz, 
mit Leder „Patches“ 
an den Seiten und 
mit Pelz beiett, re= 
auläre Quali 
tät, ipeziell zu 


Damen-Schuhe, sei 
nes Ric Sid umd 
Velour Kalf, mit 
Patent Spigen u. 
mittleren over bor 
ftebenden Soblen 

reg. 2.50 ımd 3.00 


Werthe, ſpegziell * 
) 
1.95 | ic 





Töc 


Waſſergläſer, 

ſchwer gepreßt.... 

1 Dnart Jungs, 

nett alafirt, zu 

Tafien und LUntertajien, 








+ 
Wrappers et—e. 
Flannelette Wrappers für Damen, gemadt 
mit breiter Flounce, Ruffle über den Schul— 
Farben, alle Größen, 1.25 Wertb, 79€ 


Schwarze Sateen AUnterröde für Damen — | 


mercerized, 2 Nuffleg an der 
reg. 1.25 Unterrod, zu 


Flounce, 79€ 


weißes 4c 


Borzellan 
- 
c 


Porzellan Bowle, 

ſ 
Fanch Glas Vaſen, 18 Zoll hoch, in Kryſtall, 
blau oder grün, aſſort Facons, 8 
TE: FRE U: Ass eeeiun unse 15c 
Schüifel_ und Krng, große Sorte, 
fanch Facon, 
100 Stück Dinner Set, detorirtes 
VPorzellan, aſſott. Farben 


Mailts etc. 


Frlaunelctte Baiitd für Damen, tırded Front, 
franz. Rüden, neue Aermel, sinöpfe an 69€ 


Euffs, Stod Srageı, reg. 1.25 Werth. 
Eiderdown Drefiing Saauc, bald fittevoRüden, 
große Mermel, Stebfragen, aflortirie Farben, 


in allen Größen, 1.50 Wertb — 


&4. Etr. oftf. von Beoria Str., Rordfroni, 
2 bei 109, €. Batera an Iofef Budil, $1,5W. 
Goldfin.tb Ave, 20 FF. nördl. von 78. Str., Weit: 
front, 9 bi 15, DW. €. Ellis an Ira €. Sare, 

HM. 

Marijvjield Ave. 59 F. nördl. von 71. Sir, 
Ofrfront, 21 bei 724.7, ®. Dople an G. Franflin 
Flic $1,000. 

Thrarp Sır., 166 F. 
5 bei 194% MW. €. 
$1,50. 

Union Ave, 1 #F. 
9 bei 124, %: 2. 
82,00. 

Weniwortb Ave, 21 F. 
front, 33 bei 190, ©. B. 


53 


> 
ef» 


Str. 


Etr., Oitir., 
Peter Dlion 


jüdl. pon 50, 

Siipnes an 
jüol. ton 57, Str, Chir, 
Bailep an William PBarteil 


jüdl. von 66. Str., War: 
Ellis an Della U. Ruit, 
3. 75. 

Minhfter Upe, F. nördl. von 49. Str. Oſtfr., 
BSebei 124 und anderes Grundeigenthum, J. Gaw— 
czyasti an Michagel Cegielski, B,000. 

Wood Str., 118 F. nördl. von 6. Str., Oitfront 
#8 tei WM, V. Vererka an Martha Wachowski, 
00. 

Longwood Ave., 


7 7ı 


Ditfront, 
Edward 


4, Er 
Langſton 


Südweſt-Ecke 
Robert H. 
34,50, 

ſt⸗F St 


an 


} Ave., Nordiront, 
‚a. Reha an Yeop Kabel .M. 
Str., Nordoit:6de Curtis Str, Süpdfront, 
t; bei 18, M. Bauljfon au John U. Orb, — 
00, 

Erie Str. Südweſt-Ecke Liavitt Str. 
24 bei 124, John WKıeb: an Ida M. N. 
36,0. 

N. 51. Court, 37 5 
2 va 1, 3. 8. 

82,500. 

Kedzie Ave, 5 F. nördl. von BG. Str., Weitfront, 
24 bei 1263, TC. Voigbt an John I. Novak, F,W. 

Kinzie Str., 169 5. öftl. von R. 48. Ave,, ESüpdir., 
2 be 1064. 5. 3. Pirpus an Arthur ©. Baar: 
fon, $1,4@. 

9 W. Monroe Str., 2 bei 135, Jennie ©. 
an Newton X. Sitchcoof, $7,50, 

Metropolitan Blace, 72 F. ökl. von N. 40. Avbe., 
Nordfront, 119 bei 8, EC. I. Priever an Minna 
Tılman, $R,50). 

Newderrp Ave., 144 5. füdl. von 14. Place, Oftir., 
24 bei 100, F. D. Maroney an Adam Redır — 
1,900. 

Kobie Str., 142 F. jüdl. von Vladhawf Sir., Oft: 
freut, 24 bei 1248, 8. Dinet an William Yederer, 
53,50. 

3. Str.. 46 %. dftl. von SLaflin Str., Nordfront, 
48 bei 1%, Raphacl Goldberg an Asrael Gol>: 


berc, 310,500. 

Zedoen Str. 116 FF. weitl. von Rodiwell Straße. 
Sudfront, 374 bei 19, M. JYobnion an Arthur 
Grsjie, 7,300. 

De Grundftüf U. Grojie an Arthur Kofter, 
4,r 


Nordiront, 
Feuerſtein. 
nördl. von Jowa Str., Oftfr., 
MceCarthy an Eliſabeth Vogt, 


Harding Xpe., 216 F. nördf. von 16. Str., Weftfr,, 
25 bei 125, F. Marihall an Yalob PVacif 5,5% 
Herzifon Str., 3 öftl. von S. 41. Court, Rordir. 
3 bei 19, ©. M. Gunderfon an Mary %. Joiner 

Sm. 

Soman Ype., 72 9. jüdi. bon Grinibam Strake, 
Eiofront, N bei 125, M. Philipps an Edivard G. 
Grabing, $2,30. 

Mitwauter Ape, 57 norbimeitl. von Ohio Str. 
Südweltft., 3 bei 80, umb Saflin Sir., 192 5. 
nördl. von Ban Burcu Str. Weltfr., 49 bei 125, 
Zeit bon Sclome Hao3 an Phillip €, Haus, 

bio Str., 40 F. öftl. von Elizabeth Str., Rord- 
Eh 4 bei 10, S. Roren au Rocco Racama, 


Sangamon Str., 5 F. füdl. von 12. Str., Welt: 

nt, 25-bei 100, E. Moore an Louis Paderofsty, 
3. Pac 
3 bei 


nl. don Zeabitt Gir., Rorbft., 
(2% 3. Grath an Maria 8. Iergang, — 


| 
| 


Hauptquartier 34 Clark Str. 
Der Donnersberger Ron: Bartijan Real. Eftate 
Flub erjudht Sie Ihre Stimme abzugeben für 


Joseph Donnersberger 


Yür Board of Review 
Weil cr Der geeiguectite Kandidat ift, 


Mir find nicht gegen Herrn Meaham, wie behauptet wird, ivegen feiner politi- 
fher Anjichten. Die meiften von uns jind Republitaner. s jolite feine Politik in 
dem Amt herrjchen. Bir ziehen Serra Zonnersberger vor. 

S2Pcii er jeit einer Lebenszeit im Grumdeigenthums - Gejchäft in Chicago thätig 
> war und den Werth von Grundeigenthun in Coot County gründlich kennt. 
Herr Meaham war und ift im Kalt: und Zement-Geichäft. 

die Grumdeigenthümer, bejonders die Hleineren, täglihe Sigung des Board 
of Revieiv verlangen, jo dab Zeit gewonnen iird, Neden zu hören. Ter 
jegige Voard of Revier hat einen dahingehenden Zujak zu dem Gejeg nicht 
unterffüßt. Herr Tonnerberger aber bat und wir» es. 

Weil das Volt mehr ais 90 Tage Arbeit für eis «7000 Zalär verlangt, 
= nämlich eine Jahres-Arbeit für eine Kahres Bezahlung. 

Die über 2,900 Misigtieder unjeres Klubs haben jich jchriftlich verpflichtet, 
für Jojeyh Donstersdirger zu ftimmen und alles aufjubieten, jeine Wahl 
durchzujeßen. 

GCheries D. Richards, Pröf. 


Weit 
u 


8.0. Schr. und Shagm. 
2. mM. Willis. 
Grorae ©. Rempberra,. 
Soner ©. Gomaro. 
d. I. Barıkem. 
ot,änon 


Ston:, Bize-Pröüf. Wm. EC. Pan Bilder 


Erekutiv-Komite. 
Robert €. YJamond. Omen F. Wldis, 
Louis U. Seeberger. Zıyan Natbrop. 
Names 2, Sougbtelfing. Thomas A. Kall. 
GCowerd W. Zander. Gharles 9. Round. D. 
Senn 4. Kustt. 


Gecrge Birkheff ir. 
William A. Vond. 
Eugene H. Fiſhburn. 
Wyllys W. Laicd. 


Bankerstt-Erklärnngen. Bau -Erlaubnigicheine. 


Anı Qundes:Diftriftsgericht murden Gefuhe um 
Banterstt:Erflärungen eingereiht bon: 
W. W. Mitchell — VBerbindlichleiten 8352; Bes 
känd: ROM. 
John E. Kinnee — Berbindligkeiten HT; Bi: 
Hände nicht angegeben. N 
W. 2. Caldwell — Verbindlichkeiten Muis, keine ion, cin 
Beſtande. Stallgebaude mit Keller geſchoßs, BEINE WW, 
William E. Hopp — Verbindlichkeiten 84, Be— 61. Stx. SO. 
fände 88. R. ®. Berglung, 1⸗ttöc. Freme Cottage mit Erde 
geſchoß. Aberdeen Str. n. 
Mrs. W. 4. Kraus, 1-ftöd. Paditein Ladengcbäude 
mit Erdgeihoß. Il Dit B. Str., $15M. 
. 4. Hanion, 2:Höd. Padftein jFlatgebäude mit 
Rellirgeihoh, 2393 W. 2. Str. 
. 9. Danion, ?:Htöd,. PBadftein jFlatgebäude mit 
Relleraeichoh. 144 W. ®. EStr., Sm. 
Stadt Chicago, I:Höd. Badtein Bunp-Statieg mis 


Kellergeihod, 9. Str. und Dale, 320,000, 
Xrmälog, 


wurden ansgeftellt an: 
Roble & Holden, 1: und 2sftöd. Bedüein Yadens 
und Dificegebaude mit SKellergeihok, WST—ül 


43. Str., 810,000. 
Indiona Brewing Niiociation, 2:Nöd. Bad 


Sceidungsflagen. 


iwurben eingereicht bon: 


Sorry gegen Ina” B, Dar Flone, Ehebruh:; Kar 
tberine gegen Sile3 €. Warner, Berlaffen: Pearl 
gegen Samuel E&. Damien, graufame Behandlung: | 2. 1:Höd. PBaditeins@ottage wit Erde 

lisa g:gen Daniel Franklin, Berlajien; Gordeiia 

Iojepb Dapidfon, Ehebruch; 


geihob. 519 Batterjon YUoe., 2300. 
gun i Eherled Mueller, 3:Möd. Seite in On ne 
— in. u & a = ebäude mit Kellergeiheh, 101 
Daun, Perlaifen: W. ©, u. Fran? Rafwobe, }- 
Rerlaiien: Gihabeg Sencn 34 ae ee 
: Behandlung; Tomas G. gegen Rindte, | 3. Saar —— x au⸗ 


* 





Ich heile Srampfaderbrud, Waffer: 
brud, verlorene Kraft, Brud), 
Blutvergiftung -und alle anderen 
Beckenkrankheiten 


durch die neue deutſche Methode, auch Hämorrhoiden, Seichwerden. Ab⸗ 


ſonderungen, Katarrh, Taubheit und alle chroniſchen Leiden, 
gewöhnlichen Behandlungen ſpotteten, gatantire ich, zu heilen 


deren, 


in jedem alle, den ich übernehme, oder daS Geld zurüdgegegben. 
will, daß jeder Munn — ob jung, x — 
weil er die Naturgeſetze übertreten hat und ſich 


welcher leidend iſt, 
Krankheiten 
ſpricht. 


Meifter-Speziatiit 


lehrt, und jie wird von einem Arzte angeivandt, 
Nefultate ausfallen wie veripreden. 
bare Wiederherftellung zujammengebrocdener 
ihlimmiten Fällen, a 
nunaslos und fraftlo3 er aub zu mir Fontmt, 
wiedeızugeben vermag. Beachtet, ich 


augezogen 
Ih werde Euch rathen, was zu thun ift, 
Guer Fall heilbar ift, 
behandelte ich Dännerfranteiten erfolgreich. 
Metode jchliekt Alles ein, 
deilen große Gefchidlichkeit dafür bürgt, 
t vor und laht Euch beweisen, 
Männer zu Kraft 
aud in Eurem Falle, erzielt werden kann. 
dem ih nicht Hoffnung, 


Sprech 


garamtire 


welche an⸗ 
Ich 


in mittleren Jahren oder alt — 
hat, Privat Konſultation vor— 
loſtenfrei. Wenn 
ihn Bu heilen. Zwanzig Jahre 
Die neue deutjde 
der Wifjenichaft 
daß die 
daß Die wunder: 
und Gefundheit fovaar in Den 
63 gibt feinen Diarn, fo hoff: 
Gefundbeit und Kraft 
Ich berechne 


imegen einer 
garantire ich, 
was 


die Erfahrung in 


ties oder gebe das G.ld zurüd. 


nid;t3 für Medizinen und erziele eine volljtändige Heilung zu geringen Stoften. 


Um Euch; zu beweijen, wenn Ihr dies gelefen habt, daß ich ernft und aufrichtig 
alles meine, was ich verjpreche, geb ich jedem Fall, welcher in Behandlung genommen 


wird, eine Woche Behandlung abjolut frei. 


Chne irgend melde Untoften könnt Ihr 


eine Woche Diele wunderbare Behandlung anwenden und Euch jelbjt von dem mwunz= 


derbaren Werth überzeugen. Wenn | 


Sshr dann überzeugt jeid, Daß das, was ich be- 


haupte, wahr ift, fünnt Ihr ——— zu geringen Baar-Zahlungen die Behand— 


lung anzuwenden bis Ihr gänzlich kurirt ſeid. 
Es wird hier deutſch geſprochen. 


tation frei. 


Alles durchaus vertraulich. Konſul— 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Mo. 130 Dearborn Sir. ( 


Zwei Fahrftupl: Eingänge: 


ter Floor. 


150 Dearborn und 9 Mapdijon Str. 
Spredftunden: 8:30 Borm. bis 6 Uhr Nahm. 
Überts bis 9 Uhr, um den Arbeitern Zeit zum BVBorfprehen zu geben. 


(Zweiter Floor), Ede Madifon Str. 


Wartezimmer, Nr. 216, zmeis 
offen Dienftag und sreitag 
Eonntags, 9 bis 1. 


Dffise 


Eeid fiber und fragt nah „Fienna Medi,” beim Betreten des Fahrftupls. 


Dergnägungs-Wegtweifer, 
. — „Ranjons Folly®. 
Dpvyera Houje. 
+8 
a 


. — „The Timo Orphans“, 


Er vier. — „Som he lied to her Hw3- 


. — Baubenille. 
mpie of Rufic — „Prifomer of 


dfeite Turnhalle — Jeden Sommtag 
Rahmitteg Konzert von Bunge's Metropolitan 
ı „ DOrcdefter. 

Bismards» Garten. — Konzert jeden Abend. 
 Rienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag 
—* Nachmittags. 

Bield Columbian Mnfen m. Gamfags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 

I'Ehicago Art Anfitute — Freie Beimhts 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Zolalberidt. 


Strich) durch die Rechnung. 


Hiefige Polizei vereitelt eine Geld- 
ſchrankſprengung in Grand Rapids, 


Abgeblitzt. 


Banditen, die Wm. Mitchell überfielen, hat⸗ 
ten Peh.— Bauften wie Dandalen.—Der 
Shußmwunde erlegen. — Hatte das Nach— 


fehen.— In Baft. 


Die hiefige Polizei vereitelte gejtern 
die angeblich beabfichtigte Sprengung 
eines Geldjchrantes in einer YFutter- 
waarenhandlung in Grand Rapids, 
Mic., und veranlaßte mittel Fern— 
fprecher® die Verhaftung bon zwei 
Männern, die für Mitglieder einer ge= 
fährliden Linbrederbande gehalten 
werben. 

Durch ein von Harıy Barker, alias 
Sohn Wilfon, angeblich abaeleates 
Geitändnig wurde die hiefige Polizei 
in die Lage gejebt, die Behörden in 
Grand Rapids rechtzeitig zu warnen. 
Barker, der ein Geldihranffprenger 
jein fol, wurde befanntlich vor meh 
reren Tagen nach furzem Kampfe in 
einem Zimmer des Gebäudes Nr. 350 
State Straße verhaftet. Die Polizei 
hielt ihn von vornherein für den An 
führer einer Verbrecherbande. Anfäng= 
lich hüllte er fich im Kreugverhör in 
trogiges Schweigen; Tchließlich aber 
imurde er doch mürbe und machte dem 
Sergeanten James L. Mooney gegen— 
über Angaben, die zur Folge hatten, 
daß in Grand Rapids Arthur Noyes, 
alias „Red“ Noonan und John Brady 
alias „Red“ Noonan, und John Bra— 
Ddy, aliasWhitey, verhaftet wurden nach 
angeblich mehrere Schüſſe auf den dor— 
tigen Polizeichef Carr und mehrere 
Detektives abgefeuert hatten. 

Parker geſtand angeblich, vor meh— 
‚ zeren Wochen im Verein mit Noyes 
und Brady einen Geldſchrank in dem 
Geſchäftszimmer der Schlitz Brewing 
Company in Grand Rapids geſprengt 
and $136 erbeutet zu haben. Geinen 
Angaben gemäß find er und feine 
Kumpane nah Chicago geflüchtet. 
Noyes und Brady mären aber bald 
Darauf nad Grand Rapid3 zurüdge- 
ı ehrt, um einen Geldjchranf in einer 
Futterhandlung zu ſprengen. 

Polizeichef Carr wurde ſoaleich mit⸗ 
3el8 Fernfprecher3 von den Plänen ber 
Burfchen in Kenntniß gejekt, nd die 
Berhaftung der angeblichen Verbrec,:t 
war die Folge. m Belit der Häft- 
linge wurden angeblich Einbrecher⸗ 
werkzeuge und Exploſivſtoffe gefun⸗ 
den. 

Inſpektor Lavin iſt der Anſicht, daß 
Parker und ſeine Spießgeſellen eine 
Anzahl kürzlich in der Umgegend von 
Chicago verübter Einbrüche auf dem 
Gewiſſen haben. 

An North Ave. und den Geleijen 
der Chicago, Milmaufee & St. Paul- 
Bahn wurde Wm. Mitchell, Nr. 1232 
Rabenswood Ave., von drei in einem 
Buggh befindlichen Wegelagerern auf⸗ 
gefordert, die Hände hoch zu halten, 
wenn ihm ſein Leben lieb fei. Gleich— 
zeitig ſprang einer der Raubgeſellen 
ab, glitt aber bei dieſer Gelegenheit 
aus und purzelte der Länge nach hin. 
Ehe er ſich noch wieder aufraffen konn⸗ 
te, feuerte der Meberfallene fünf 
Schüffe auf die im Buggy befindlichen 
Verfonen ab. Das Pferd jcheute und 

| Tief davon, und der verunglüdte Ban- 
Br hatte feine liebe Noth, das Gefährt 
| iwieber einzuholen. Mitchell ift der An- 
| Sicht, daß er einen oder gar zei ber 
| Banbiten verwundet hat. 

Senry Caſſidy, Nr. 119 Cheſtnut 

, Straße, wurde bon zivei Wegelagerern 
| überfallen, bie ihn um feinen Ueber- 
| gieher, goldene Uhr und mehrere 


| fertiggeftellte 

| morfen hatten. 
Zomnhall-Bezirfsmache gebracht. Die | 9 ı 4 
Angeflagten, die fpäter gegen Bürg: | würz, Eigelb, Rheinwein, 


| jchaft entlaffen wurden, gaben ihreNta= | 


Dollars beraubten. 


—  „Beatherbeeten | beiverfitelligen. 


Rüpelhafte Burfchen, die angaben, 
Studenten einer hiefigenliniverfität zu 


Fußballipiel zu feiern, wurden gejtern 


ab v | 
— ——— Pan] Van wieder, das der Kaiſer angeblich ſehr 


Hofe der Firma Heldt & Hendridfon, 
Nr. 2373 N. Clarf Straße, mehrere 
Grabdenfmäler umge 

Sie wurden nad) der 


men an al3 9. %. Oran, E&. €. Ed: 


ftrom und %. U. Bugge. 

Sie gaben zu, einen bergnügten 
Abend verliebt zu haben. Ehe fie ih> 
rem IThatendrang durch Ummerfen der 
Grabdenfmäler Luft machten, hatten 
fie eine jtürmifche Auseinanderſetzung 


mit dem Motorführer eines Straßen: | 


bahnmwagen?d. Wie verlautet, warfen 
fie einen Badftein nach ihrem Gegner. 
Dann befuchten fie eine Wirthichaft, in 
der fie angeblich wie Vandalen hau— 
ftien. Der Wirth beabfichtigt, wegen 
bösmwilliger Sahbefhädigung gegen fie 
borzugeben. 

Slia Romea ermwirkte geftern Haft- 
befehle gegen Snelana Safaic und ih- 
ren Gatten Kohn Nafaic, wohnhaft 
Nr. 8908 The Strand. Er behauptet, 
daß er Gnelana, die ihm die Ehe ver- 
[proden Hatte, $300 nach der alten 
Heimath, Deiterreich, fandte und fie 
nahfommen Tieß. Hier habe fie ihm 
einen Korb aegeben und Jafkaic gehei- 
rathet. Ihren Verluft würde er ver- 
fehmerzen, da® Geld aber molle er zu- 
rücdhaben. Da fie fich gemeigert ha— 
be, jeine Anfprüche zu befriedigen, fo 
bleibe ihm nichts übrig, al3 die Hilfe 
des Gerichtes in Anfpruch zu nehmen. 

Unter der Anklage, fih als der Pa: 
ftor ©. %. Lambredht, Seelforaer der 
St. Peter3-Gemeinde, aufgefpielt und 
auf diefe MWeife von Bewohnern der 
Nordmeitieite $500 ergaunert zu ha- 
ben, murde geitern ein gewifler Adolf 
Kapittfa verhaftet und in der Bezirks— 
mache an W. Chicago Une. eingefäfigt. 

Der Artilt D. 9. Bell, 21 Sabre 
alt, wohnhaft Nr. 2315 Michigan 
Ave., wurde geftern an Wabafh Ave. 
und Adams Straße unter der Anklage 
verhaftet, rauen beläftigt zu haben, 
welche die nad der Hochbaknitation 
führende Treppe zu erflimmen ge= 
zwungen waren. Der Häftling be- 
theuert feine Unfchuld. 

Michael Driscoll, der am Sonntag 
Abend von PBatrid Ryan in deilen 
MWirthihaft, Nr. 3600 Wallace Str., 
im Gtreite über die Bezahlung der 
Zeche niedergefnallt wurde, ftarb ge= 
jtern Abend. Ryan, der gegen Bürg- 
Ichaft in Freiheit gefeßt worden war, 
da man anfänglid Driscoll3 Zuftand 
nicht für beforanißerregend gehalten 
hatte, wurde wieder verhaftet. Er be- 
bauptet, in Nothmehr von jeiner Waffe 
Gebrauch gemacht zu haben. 

Yrau %. D. Clark, Nr. 242 Ylinoi3 
Str., jollte ih gejtern im Oft Chicago 
Ave.-Bolizeigeriht unter der Anklage 


. . ! 
berantivorten. Frl. Minnie Haud von 


Nem York, während diefe im Palace- 
Hotel logirte, um Kleidungsftüde be= 
ftohlen zu haben. Gie alänzte durch 
Apmefenbeit. hr Anwalt mar aber 
zur Stelle und verlag folgenden, von 
feiner angeblich jeit Montag vermißten 
Klientin an ihren Gatten gerichteten 
Brief: „Halte Beilie für todt, denn das 
toird der Fall fein. ch werde mich 
einem höheren Richter überantmorten. 
Mein Hirn glüht. Ih Tann feinem 
Menfchen mehr in’3 Geficht jehen. 
Wenn der See fein Opfer wiedergibt, 
dann mifle, daß ich den Tod fuchte, 
weil ich die Schande nicht ertragen 
fonnte.“ Yhr Gatte glaubt, daß fie die 
Drohung ausgeführt hat. Mehrere 
Detektives find mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut worden. 

Theophil Stromäfi, ein mohlhaben- 
der, in der Nähe von St. Louis an— 
fäffiger Landiwirth, fiel geitern Abend 
in einem PBullman-Schlafmagen eines 
Zuges der Chicago & Alton-Bahn 
über einen muthmaßlichen Porter ber, 
der ihm, mie er bermeinte, einen Ched 
über $5000 unterfchlagen hatte. Er 
hätte den Mann erwürgt, wenn Paf- 
fagiere und Zugbebienftete jich nicht 
ins Mittel gelegt hätten. AlS der Zug 
bier einlief, wurde Gtromsfi nad 
dem Amtszimmer des, Spezialagen- 
ten William Crane "geleitet und, 
nachdem diefer ben Thatbeitand aufge- 
nommen hatte, nach der Bezirfämache 
an Desplaines Straße, geihafft, io er 
die Nacht BR 


E3 gelang den | 
NRäubern, unbehelligt ihre Flucht zu | u zum Gegenftande hat. Sein 
| Verfaffer 


| men hätten. 


Stephen Polafarie, Baraboo, Wis, 
murbe heute früh in ber veziris wach⸗ 
an Desplaines Straße in Haft ge 
nommen, al® er meldete, daß ihn an 
Canal und Madifon Straße brei 
MWegelagerer, die Gefichtsmasten tru= 
gen, überfallen, mißhandelt und um 
$50 beraubt hätten. Er murde einer 
Leibespifitation unterzogen, bie $55 
zu Tage förderte. Polafarie war höch- 
lichjt erftaunt und gab an, überzeugt 
gemwejen zu fein, daß feine Angreifer 
das Geld gefunden und ihm abgenom= 
Er murbe unter der auf 


unordentlihe® Betragen lautenden 


| Anklage gebucht. 


Aus dem Galumet-See am Fuße 


ber 123. Straße murbe heute von ben 


Sifchern Peter Dobfon und Edmward 
Niehaus die Leiche eines fräftig gebau- 
ten, etwa 55 Jahre alten Mannes ge- 
zogen. Die Perfonalien des Todten 
fonnten bisher nicht feftgeftellt werben. 


‚ Die Leiche wurde nach Doty’s Beitat- 


tungsgefhäft, Kenfington, geichafft. 


=—+b0-———— 
Banferott-Erflärungen. 


Am Bundes-Diftrittsgeriht wurden Gefuhe um 
Banlerott:Erflärungen eingereiht von: 


Sohn ©. Saya — Berbindlickeiten, 883; Be- 


ı ftände, 862. 


32304; 


Wajhington Smitk & Bro. — Berbindligfeiten, 


Veitände, $2000. 
Des KHaifers Eierbierrezept. 


Sn London ift vor kurzem ein zmei= 


| bändiges Werk „Aus dem Privatleben 


d ' gehabt hat. 
—— | auch von des Kaiſers Jagdpartien und 


zweier Kaiſer“ erſchienen, das das Le— 
ben Kaiſer Franz Joſefs und Kaiſer 


iſt ein Amerikaner, der 
augenſcheinlich längere Zeit in Berlin 
gelebt und auch Zutritt in Hofkreiſen 
Unter andern erzählt er 


gibt dabei das Rezept für ein Eierbier 


bevorzugt und häufig am Abend nach 


ſchung ij 
Zucker, Zitronenſchale, 





worth Ave. 


| 


der agd zu trinken pflegt. 
ift die folgende: „Weißbier, 
Ingwer, Ge— 
Madeira 
und alter Santa-Cruz-Rum. Dies 
wird tüchtig gequirlt und dann auf 
dem Feuer langſam erhitzt, worauf 
einige Stück Butter zugeſetzt werden.“ 
Der Verfaſſer behauptet, daß manche 


hochgeſtellten Perfönlichkeiten, wenn ſie 


zur kaiſerlichen Jagd eingeladen wur— 
den, Krankheit vorſchützen und die 
Einladung ablehnen, nur um dieſem 
Getränke, das für ſie ein bischen zu 
ſtark iſt, zu entgehen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Derlangt: Freitag Morgen, 7 Uhr, Männer zum 


Zettelaustragen. Milwaukee Avenue Co-Operative 


Store. Milwaukee Avenne und Carpenter Straße. 


Verlangt: Einige anſtändige Männer zum Aus— 
tragen von Probe-Büchern, für Chicago und Um— 
gegend: 87.5—$9.00 per Woche und Carfare. Mai, 
146 Wells Str. doft ſa 


Verlangt;: Junger Mann von 17, der ſchon in 
Schneider-Werkitätte gearbeitet bat. 20 W. Dipi: 
fion Str. 

170 Willow 


Verlangt: Guter Junge an Eetes. 


Etr. 
Verlangt: Stadtbekannter Butcher, 
häuten und Barn-Arbeit zu verrichten. 


Kälber zu 
3003 Went- 





Berlangt: Gin Nahtwähter. Nahzufragen: Wolf, 
Fayer & Heller, Fulton und Peoria Str. 





Tinners, 


Verlangt: Eabinet:Arbeiter, Garpenters, 
Stider: 


Farmhände, Tagelöhner, 800; Waiters, 
Hands. 19 Wafhington Etr. 

Berlangt: “ Gifenbabn: Arbeiter für Ioma, Midi: 
gan und Sentudvn, Lohn 81.75: Garpenters, 22.75; 
ebenfalls Farmbände und Corn Yusfers, Winter: 
Arbeit, freie Yahrt. Ddelius, 164 E. Ban YBuren 
Str. dofr 


Berlangt: Gute Kürfchner. Nachzufragen: Kolb & 
Tech, MI State Str., 6. Flocr. doja 
Blackſmith-Helfer. 


Verlangt: 1055 Belmont Ave. 





Verlangt: Guter Zigarrenmacher. Maxx Enale, 


50 S. Halſted Sti. 
Shuhmacher für Reparaturen. 1591 
Ave. 


Knabe 
Ave. 


Verlangt: 
MW. Chicago 


Verlenat: 
2600 Zome 


zum Selfen in Wurftfabrit. 


Verlangt: Mann zum Räudern in Wurftfabrif. 
200 LZome pe. 

Perlangt: Nunger Porter, der Bar tenden ann. 
Ulmer, 4710 Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Shuhmader an Reparatur- Arbeit. 
1704 MW. North Uve., Store. 

Verlangt: Ein Numge als Laufinnge und zum 
Ausfegen im Schneiderſhod. Roſenwald & Weil, 
308 Franklin Straße. 


Schubmader auf Reparatur. .Langley 
Sangley Ude, und 4. Str. dofr 


Verlangt: 
Ebo: Shcp, 
®. Dfenmichfe 
14 Haddon Abe. 

dofr 


unge Männer für q. 


Rerlangt: 
Ayling Bros., 


Slafhen zu füllen. 


der etwas dom Bartenden 


*erlangt: Ein Porter, 
61 Eugenie 


verftebt; auter Lohn für guten Mann. 
Str. 
Räder, mit Erfahrung, als 2, 


Berlongt: 7 
an Brst und Cafes. 6 N. Halſted Str. 


Hand 


Perlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
112 €. Fullerton Ave. 


Perlangt: PBartender, nur ebrlihe und arbeits: 
willige Männer. mit Empfehlungen, oraucden ji 
zu meiden. John Saderlein, 14 South Clark Str. 


Verlangt: Brot: und Cake-Bäcker. Rahzufragen: 
12 Wels Str. 

Berlangt: Nunge, um die Bäderei zu erlernen. 
48 Wentwort Ave 


Rerlangt: 200 Arbeiter für Michigan, Lohn don 
$25 bis 0, Koft und Zimmer, fchieße Fahrgeld 
por; ebenfalls Arbeiter für alle Sorten Stellungen. 
Chicago Employment Agency, 167 Wafbington Str., 
ZTelephon: 582 Main. 


Ein ve Bäder al Helfer an Brot 
889 €. 51. Str., nahe Grand Boul, 


Sunge, Hofen zu bügeln. 707 M. 19. 
dofr 


Berlangt: Zwei intelligente Jungen, einer als 
Lehrling, der andere als Student, um da3 Gra- 
veur=Gejchäft zu erlernen unter einem berborragen- 
den Künitler in diefem Yadh. Ausgezeichnete Zu— 
tunft gejichert. Bedingungen und Näheres: Suite 
1119 Mafonic Temple. didoja” 


Berlangt: Ein Schneider, 
101 Well Str. 


Outer ——* für fetige 2 Arbeit. 
Henry Rhein, 1884 W. 47. Str. mibofr 


Brlangt: Erfter Klaffe Rodmader. RK. Mueller 
& Son, 5443 Halfted Str. midefrjaio 


Ein guter Porter, einer der mit ei- 
2. Sn; ae 


Berlangt: 
und Rells. 


Berlangt: 


guter Bujbelmann.— 
mido 


Berlangt: 


Berlangt: 
nem Pferd umzugeben — 
ving Park und Elfton pe. 


Berl Farmarbeiter, guter Lohn, gutes 
ür ee: 100 Eijenbahnarbeiter, free Behr | + 
billige Xidet? nah New Orleans und alle ſüdli 
Nunite. Rob Labor Agency, 117 S&. Canal & he. 


Die Mi: 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Roth American Arcident Inf. Eo., 144 La Salle 
Straße. Verlangt Agenten für ihre $1.00 per Mo: 
nat Wccident and Health Berficderungspoligen. 8- 
berafe Kontratte für Agenten. Inob,jomomi, lu 


Berlangt: Gin fleibiger junger Maun, imelder 
etwas engliih iprigt, für un größeres Bud uns 
Stationary Gefhäft. Adr.: M. 690 Abendpoft. 


Vetlangt: Einige jchneidige Agenten. Guter, fles 
tiger Bervienft. Näheres: 537 Reljon Str. dofr 

Berlangt: Bandfügerr. Zimmer 5% 1% OR 
Waihington Straße. 

Berlangt: „Shaper Hands“. Zimmer 5, 172 
Of Walhington Straße. 


Berlangt: Junge für Abendzcitung auszutragen. 
34 Blue Island Anenue. 


Verlangt: Gin ftarker Junge am Ablieferungswa⸗ 
gen. 319 Wabajh Avenue. 


Verlangt: Ein Nact-Wägter, der Engineer-Lizens 
befigt, or: NR. 606 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Koh. Tony Kappe, 
waukee Avbenue. 


Junge Männer von 16 bis 18 Jahren, 
Rachjuftagen 211 
dofrja 


41 Mil: 


Verlangt: 
um ein Sandiverf zu erlernen. 
€. Superior Sir, 


Steffungen fuhen: Männer. 
(Anzerıgen unter dieſer NRubrit 1 Gent da3 Bert.) 


Gejugt: Junger Mann, jpriht engliih, ſucht 
Stelie als Porter, kann Bar tenden und aufivarten. 
adr.: 83. 975 Abendpoſt. 

Geſucht: Gut ausgeleruter Blaufärber, verſteht 
Schönjärberei gut, längere Jahre in Gartonsyabriı 
thätig, 2 Jahre im Xande, 32 Jahre alt, judt ‘Bor 
fien. Paut Diatlocit 136 Taylor Str. doftſſo 


Geſucht: ſucht Arbeit als dritte 
Hand an Cates. Adr.: 3. 956 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher junger Bartender, der auch 
Porterarbeit thun kann, jucht_jtetigen Plagz. ſpticht 
polniſch, deutſch, engliſch. W7W. Erie Str. 


Geſucht: 


Junger Mann 


Deuticher Bridleger jucht ähnliche Arbeit 
oder jonjt Bas welche, verfteht auch Porterarbeit, 
Sohann Kovencz, 68 N. Paulina Str. 


Geſucht: 
Anſtreichen, 


Deutiher Mann, verfteht etinas vom 
juht ähnliche Arbeit, oder jonft irgend 
melde. Iojephp Annau, 63 NR. Pauli Str. 


Gefugt: Dritte Hand an Brot und Biscuits 
fuht Arbeit bei mäbkigem Lohn. 666 N. PBaulina 
Str., Bajement. 


Geſncht: 
arbeit thut, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Starker 
Bäckerei zu erlernen. 
Geſucht: 
ſucht Stelle; 


Deutſcher Bartender, der auch Barporter-⸗ 
fuht Beihäftigumg. Adr.: X. 368 

daft 
unge ſucht Stellung, Die 
295 Gleveland Abe. 


gedienter Kavalleriſt, 


Mann, i 
Yullerton Ave, 


Junger 
14 ©. 
dofr 


Reitpferde. 


Geſucht: Aelterer anftändiger Mann juht leichte 
Adr.: 2. 518, Abendpoſt. dofr 


Hausarbeit. 

Geſucht: Bartender ſucht Stellung, Stadt oder 
Sand; Empfehlungen. Telephbon: Ogden 714 
Geſucht: Junger, flinfer Waiter und Porter judht 
Stellung. Wdr.: 3. 94, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Porter, kann Bar tenden und 
aufwarten, wüniht Stellung; jheut feine Arbeit. 
Adr.: 2. 331, Abendpoft. 

Gefudt: Deutiher fuht Stelle bei Pfer— 
den und Hausarbeit; auh Dampfheizung. Adr.: 
3. 948, Ubendpoft. 


Geſucht: 


Junger 


Barteyder, nüchtern und zuberläflig, 
juht jtetigen, gutet Plak; Zeugniffe, event. Kau: 
tion. Adr.: %. 375, Abenbpoit. 


Gefuht: Erfter Klafie — wünſcht ſtetige 
Stellung. TERN: I WR, 17 N. Elizabeth 
Str., Flat € mido 


Grjuht: Ein junger, frifeh eingetwanderter Plad: 
ihmied jucht irgend welche Beihäftigung als Plads 
ihmied oder Pferde zu beichlagen. Adr.: 1096 ©. 
Oakley Ave. midoft 


Geſucht: fuht Be: 
ihäftigung Mm. 638 
Abendpoft. mido 


Gejuht: Guter Bartender fuht ftetigen Plak. Apr. 
M. 82 Abendpoft. 3lof, 1m 


19 Sabre, 


Junger Dann, 
Ar.: 


irgend ielder Art. 


Verlangt: Fraxen und Mädden. 
(Arzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Läden und Yabriten. 


Verlangt: Gute Zaillenmagerinnen, tie auh Nä- 
berinnen. 55 RN. Elart Str., 2. Floor. 


Berlangt: Mädchen für ein Nahrungsmittel zu 
verpaden in fyabrif etwa dreißig Meilen von Cbhi- 
cago. Lohn 6.00; dauernde Stellung für gute Ars 
beiterinnen. Koft 3 die Woche in neuem Hotel mit 
ellen Bequemlicfeiten; Tomfortables Heim. Eifen- 
babn:Pillette frei. Zu erfragen: Zimmer 3%0, 135 
Adams Straße, Chicago. Hof, im 


Verlangt: Damen für Arbeit daheim, 61.50 tägs 
ih, ftetig. Erfahrung unnöthig. 25 TDearborn 
Straße, Zimmer 419. dofrion 


a) 


Kranz’ 
dofr 


Berlangt: Mädchen. Candy Store, 


State Sırake. 


Grfabrene Maſchinenmãdchen für Hojen- 


Verlangt: 
Divijion Str. dofr 


tafhen. 20 W. 


Ein Mädden im Delikatefjen-Store_ zu 


Verlangt: 
dofria 


helfen. 213 W. 18. Str. 


Rerlangt: Mädchen für Die, ng Pla für 
mwilliges Mädden; gute Stelle. 1771 NR. Afbland 
Ave. Nachzufragen zwiſchen 5 und 6 uk. 

Frau für einfache Näharbeit für etliche 
Str., nahe Homan Xpe., 


Verlangt: f 
Tage. 1746 Grenjbat 
Weitjeite. 


en Spulmafhinen zu arbei= 
Tre Works, 12 Southport 
Place. 


Verlangt: Mädchen, 
ten. Pboenix Steam 
Avbe., nahe Elybourn 


Junges Mädchen, um im Bäcker-Store 


Verlangt: Ju he 
145 Yarrabee Str. 


zu helfen. 
Eine Stenograpbiftin und Tobewriter. 
nıuk deutjhes Diktat nehmen förnen; Remington; 
gute Stellung. Paulus Lift, Digr., Wartburg Bub: 
liihing Hoxje, 4 Wabaſh Ave. 


Verlangt: 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gefhirrwäiderin. 107 Wells Str. 
Köhin, ebenfalls ein Stu. 


muß Empfehlungen ba» 





Verlangt: Eine gute 
benmäddhen; guter Yobn, 
ben. 324) Michigan Une. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Fiſchman, 98 Evergreen Avenue. 

Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
Fiſchman, 910 Mi Imaufee Avenue. 


Deutiches. Mädchen als Hilfe bei all: 
Nachts zu 


Nerlangt: ( 
gemerner Hausarbeit in fleiner Yamilw, 
Dauie. 3353 Talumet Avenue. 

Gutes 


zuserläfiiges Mädchen für all- 
4943 Grand Blod. Ino,imt 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 
Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, uhauf · 
ſchlafen. 4331 Vincennes Avbe., 1. Blat. 


Verlangt: Ein Midden für Hausarbeit: gutes 
Heim. 656 La Salle Ape., nabe North de. 
für allgemeine —— 


Verlangt: Märden, 
755 Armitage Ape., nabe Ea> 


Fancy Goods Store, 
lifornia Ape. 


Verlangt: Zweites Mädchen für leihte Hausa: 
beit. 4137 Dreerel Blood. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausars» 
beit. 359 Andiana Avenue. 

Verlanat: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit in einer Leinen fFamilie: 
nebſt gutem Heim. Nachzufragen: 3012 
Ave. 2. Floor. Mres. B. Uebele. 


Junges Mädchen zur Stütze der Haus- 
471 Lincoln Abe. 


Indiana 


Verlangt: 
frau. muß zubauje jchlafen. 


Verlangt: Mädchen für I Hausarbeıt. 
N. Elart Str, 2. Flat 


Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wafhen und 
Fügeln, jowie zweites Mädchen. 36839 Midiaan 
Ave. doft ſa 


Mädchen für allgemeine Küchenarbeit 
Sonntags frei; $6.00 Lohn. 
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Nerlangt: 
in Buſineßlunch-Küche: 
M Eaſt Madiſon Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
362 Vernon Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches 
974 Milwaukee Ave. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1930 
dofr 


Ver langt: 
guter Lohu. 


Verlangt: 
Triar Place, nabe dem See. 


Verlanagt: Ein Mädhen für Hausarbeit. S. 
Cooper, 241 R. Curtis Str., nahe Suron. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Torzujpredhen im Saloon: M41 Archer Une. dofrja 


Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
866 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen, das zubanfe jchlafen kann, 
für leichte Hausarbeit. 604 Sheffield Ane., Herr> 
mann. 


Verlangt: Köchinnen Mädchen für Hausarbeit in 
Brivatfamılien auf der Südjeite und Nordfeite, 
Guter Lohn. Mr3. Kahn, 777 Milwaulee Toe., Te- 
lepbon Monroe 1297, ZnolmX 


Berlangt: Mädchen für “ —— Zu Sau 
fhlafen. 1317 Grace Str., & 


Verfangt: Mädden für Rinder und leichte Gans 
FE — 


Mädchen für Hausarbeit. 


— 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen untg diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 
Oausarbeit. 
Verlangt: Sauberes Mädchen oder flinke ug 
für leigt: Zimmerarbeit und etwas zu 
Keine Wälhe; keine Kinder. Gutes Heim und — 
Lohn. Stetige Arbeit. Keine Somntagarbeii, 79 R. 
Glart Straße, (Bellesiew Hotel). 


PVerlangt: Mäpgen bei Hausarbeit zu helfen, muß 
zubaufe jhlafen. Xohn $2. 610 Wood Str. dofr 


Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
verlangt. Zu erfragen: 5003 Bin⸗ 
cennes Ude, lat. doft ſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
— Nachzufragen im Store: 82WMilwaulee 
be, 


„Zerlengt: Ein junges Mäüdhen. 36 €. North 
be. 


Berlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. 267 


Gleveland Ave, Top yYlat. 


Berlangt: Mäshen für allgemeine Hausarbeit. 


5236 La Sale Abe. 


Verlangt: 
zu belfın. 


Mädchen, bei der Hausarbeit 
Ave. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
835 Sedowid Str. 


Ein gutes 
61 Lincoln 


Verlangt: 
und im Store. 

Verlangt: Haushälterin für alleinftehenden Bäde- 
rei-Bejiger, Lohn B.W. 32 Garfield Ave. 


Verlangt: Müpden für 
447 Elybourn Xbpe. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit. ZI N. Clark Str., Ede Byron ne. 


Verlangt: Mädchen für Küche, daS lkochen kann. 
560 N. Dalſted Str. 

Verlangt: 
kein Kochen nöthig. 
School Str. 


Verlangt: 
oder zu helfen; 


allgemeine Smusarbeit. 


Ein furts Mädchen für Hausarbeit; 
1766 R. Hoyne Une, Gde 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zu Saufe jhlafen. 393 Lincoln Ave. 
Sohn 8. 2309 


Verlangt: Köchin für Refmurant, 


Mels Str. 
Verlangt: Zweites Mädchen für leichte Hausarbeit 
und zwei Kinder, 5 und 3 Jahre alt, zu beſorgen. 
137 Wells Strt. Saloon. 


Verlangt: 
arbeit, muß X 
muß engliih jprecen. 





Junges Mädhen für leichte Haus= 
Lıebe zu Kindern haben; gutes Seim; 
507 Fullerton ve. 


zweite Sand, bei Vaſtry 


BVerlanat: Eine Köchin, 3 
eſtau⸗ 


mitzuhelfen; Abends und Sonntag frei. 
rant: 282 Franklin Str., nabe Ban Buren. 


Fin deutihes Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: { 
66 W. Adams 


ein neu eingewandertes vorgezogen. 
Str. 


362 W. 18. 


Verlangt: Eine gute Haushälterin. 


Str. 
Kräftiges deutſches Mädchen für Hotel— 


Perlengt: x 
202 €. Bafbingten Str. 


arbeit; guter Lohn. 


Mädchen oder Frau für lleinen Haus: 


Berlangt: 
1321 Lil! Abve., 


kalt: gutes Heim und guter Yohn, 
2. Flat. 
Ein Mädchen für Hausarbeit. zus 


Verlangt: 
Limits Cars. 


1737 Deming Blace. 
Hausbälterin für Wittwe mit 3 gin⸗ 


Verlangt: 
3 915 Abendpoſt. ddſaſonn 


dern. Adr.: 


Verlangt; Ein älteres Mädchen oder MWittme, Ta: 
iholiich, bei einen Wittiwer mit 2 Kindern, 10 und 
34 NIabre. Nachzufragen zwiihen 6 und 7 Uhr 


Abends. 755 R. Halftev Str., 2. Floor, hinten. 
dmdo 


Mädchen für alle Arbeit für WYamilie 
Winnetla. Lohn Bi. Nahzufragen 
152 Fifth Ape., dmdfia 


Ein erfabrenes Mädden für allgemeine 
Muß aut kochen Lönnen, Kleine Yami- 
589 LaSalke Une. dmdo 


Verlangt: 
von Zmeien, in 


fofort. Dotons, 2. dloor. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
sie. SHober Lohn. 


größte kamen 


—— das einzigfte, 
— — ſich 586 


ermittelungs-Inftitut, 
Glart Er. Sonntags offen. Gute PBläge und a. 
Mädchen pronipt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. dlau 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Junge deutſche Dame wünſcht Beſchäfti⸗ 
gung während des Tages von Morgens 8 bis Abends 
6, unter Kindern, oder ſonſt was. Adr.: WI 2. 
Straße, Flat A. Kann ſofort anfangen. dofc 


Tüchtige perfelte Köchin ſucht Stelle im 
Adr.: M. 655 % Abendpoft. do fr 


Gejudt: Gine © Dame, gelernte, Hebamme. erfabren 
in ärztliden Sachen, mwünjcht Stelle in einer Dof: 
tor-Office oder in einer Yadcanitalt für Damen; 
iprede vier Spraden. 181 


Geſucht: 
Reſtaurant. 


tlaun auch maſſiren; 
Wells Str., 2. Flat. 


Alleinſtehende ãltere Frau ſucht Stelle, 
kann Kochen und Nähen. NRachzu— 
Abend: Abe., 


Geſucht: 
Haushälterin; u 
fraaen bis Sonntag 234 Janjien 


binten. 


Fleißige Haus hãlter in mittleren Alters, 
Ade.: K. L. Abendpofl. 
Mädchen fuht Stelle 
5128 HOonore Str. 


Gejudt: 
fuht Stellung. 


Geſucht: für allgemeine 


Hausarbeit. 
Geſucht: Suche wo die Frau fehlt, bei Wittiwer 
mit Kindern Stelle als Haushälterin, fan qut fo= 


hen und baden. PVorzufprehen: 872 Monroe Etr. 
2. 


J. 


Stellung für wa⸗ 


s Mädchen ſucht 
2101 Rurple Str. 


Geſucht: Gutes 


ihen, dügeln und für Hausarbeit. 


Gefuht: Deutihes Mädchen ven 15 bi 16 Jeb⸗ 
ren, ſucht Hausarbeit und auf Kinder aufzubaſſen. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2100 Purple Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 163 Cleveland Ave. 


Geſucht: 
fucht Hausarbeit. 


Verlangt: Wäſche in oder außer dem Hauſe. 
E. North Ave. 


Geſucht. Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 443 Shields Ave. mido 


Alleinſtehende Frau, mittleren Alters, 
372 Garfield Ave. 
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Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar fuht Stelle in Hotel, 
Reftaurant, Saloon over al3 Janitor. 3. Yiicher, 
32 ©. Afhland Ave. doft ſa 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wenn Sie nah North Ave gchen um einen Ofen 
oder Möbel zu faufen, jo vergejien Sie nicht, bei 
uns vorzuipreden, Denn Wir beweiſe n durch unſere 
enorm niedrigen Preiſe, daß Sie bei uns vortheil: 
bafter faufen al3 anderswo. Schöner Selffceder von 
811.7 75, andere Seizöfen von B.50 und Kodhöjen mit 
6 men von $14.75 aufwärts; ftarfe Eijenbetten 
von $1.% Matrage $1.48,_ Komutode $2.50, Chiffo- 
nier 28 Drejier $6.75, Sideboard $9.98 aufwärts. 
Couh H.95; ihöne große Rugs von $8.75 aufwärts. 
Baar oder Abzahlung. Yotihen, 194 E. Nortb Ave. 
Anovim 

Vollttändige 3sgimmer Hauseins 


Zu verkaufen: 3: Zim 
5 Nord Bine Str. 


rihtung für KW. 


Auktionsverkauf, 
PBorm., in uinjerem 
field Abe., nahe Lincoln Une. 
Heizöfen, Ranges, Gas Runges, 
Pianos und allgemeine Sausbaltungs = 
Foslett & Ralph, Auftionators. 

Zu verfaufen: Möbel von 5:Zimmer:Flat, Miethe 
$15; billig. 206 Golorado Ape. 


Zu verkaufen: _Kochöien, 
Möbel; werden jrbr billig 
Europa. TR NMilmautee Une. 


Freitag, den 4. Nov., 10 Uhr 
großen Lagerraum, 540 Shef: 
Feine Möbel, Rugs, 
Gardinen, Bilder, 
Waaren. 


Heizöfen und andere 
verfauft; gebe nad 


Mus verfchleudern: Möbel von 5 Zimmersiflat. 
Barlor:, Ehzimmer: und Bettzimmer-Möbel, Rug 
u. f. m 312 State Str., eine Treppe bod. 

2nod,imX 


Nerztliches. 


(Unzeigen ımter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Knerpp- Kur = Anftalt. — Ehronifhe Kranke. 
—— Haut,» Harn, Nierens, Gejchledhtss, Tınız 
Scls=:, Herz, Magens, Leber:, Darınz, Blutz, 
— und Frauenle den werden raſ turirt, ohn: 
Medızinen und ohne Operationen, Dr. Rothidird, 
Direktor, Mil Wabaih Ave., Chicago. Guter Rary 
und Unteriugung frei. 4jep,jodids ” 


Frauen-Kranfheiten und Rerven-Zeiden. 
Dr. Bernauer, Spezialarzt, 
& Of Wafhington Straße. 
Bot, fadido, im 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!-Shüst Enre Ideen; ken Ba 
tent, teine Gebühren, Konjultation frei; etablirt 
1864. Soredftunden: 8:0 bis 4:0. Speziel 
grestpuaden für gr —— Milo 

Stevens & 6o. 18 Ka Sir., erfter 
locr. Xelepbon: Irantliu — 

aibingten, D. 6. 


Deutihes BatentsBurean Suet & Go. . 


reier Rath und u. 
Dearborn Str., Ei * 


ica Zimmer 19, BR 
Office, 1008 $ Eir. 8 2. €. 8. Beni 


Dian*X 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort. 
Bıter Jaeger, Felt Tar, a und Grabel 


Roofer. Dffice und Yard: 179 Milmauf:e pe. 
Zelephon Seeley 474. Auop,imX 


upt⸗ Offiee 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bart.) 
Zu derfaufen: Gafs, Reftanrant und Sund-Eoum> 


ter, bellftändige Austattung, für 8135. 7-1 
Sedgwid Str. Miethe $M, mit möblirten Simmern. 
——— este ee 


Billig, 
833 65. Str. 


Zu verkaufen: 
eery:Store. 


Übreife halber, ein ro: 
dofr 


Zu verlaufen: 1 Flat Roomingbaus, 11 e 
59 R. Clark Sie . ” —— 
gu verfaufen: billig. 
Une. 


Saloon, 737 Elybourn 
doft 


Muß verfaufen: Großer Bargain, Grocery-Delitat: 
eifen-Store, Bauptitraße; ihöne 9: gimmer-Wob: 
nung, Mietbe $I8; bis zum 1. Dez. bezahlt, $400; 
werth doppelt; fommt jofort. Fragt Morgens bis 9 
Uhr: RS Eleveland Ave. 


Schöne Bäderei, 


Su verlaufen: 
5614 State Str. 


billig. Rur Store⸗ 
Trade. ’ * 


modo 


Zu verkaufen; Saloon, feine Lage. Ecke nahe 
Zransjers&d:, Weſtſeite, Logenhalle, Palmgarten, 
feine Wohnräume. Verkaufe billig, wenn ſofort ge— 
nommen. Adr.: 2, 357 Abenppoft. mido 
;, Warte 5 Meilen von Chicago. 
34 ° Abendpoft. dımdo 


Zu verfaufen: 
Guter Bag. Wr.: 
Eine billige PVäderei auf der Süd- 
613 Abendpoft. dındo 


. gu verfaufen: 
jeite. Adr.: M. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen. unter t dieſer Rubril 2 Cents das ; Bart.) 


Theilbaber gejucht, der mitarbeiten will in einem 
nadtreislih guten Geihäft, mit $500. Gofortiger 
Verdienft von RI die Woher und kein NRifito. 
dr. 2. 315 Abendpoft. dofr 


Verlangt: Bartner für großes Etabliffement 
(Halle, Ealoon und Segelbahnen). Großartige Pros 
polition für den geeigneten Mann mit $4000 bis 
5000; avjolur jicher gettelt durch Grundeigenthum. 
Ade.: 2. 373 Abendpoft. 2ot,1 


Zu vermiethen. 
(Unzergen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su vermiethen: Der fünfte Stod deS „Abendpof”: 
Gebäudes, 173-175 Fiftb Ave, Ede Monroe Sir. 
Ungefähr 40W Quadratfuß PBodenjlähe.. Dampf 
heizung, Perjonen und PradtsElevator, Nähere 
Auskunft in der Office der „Adendpoit. Xbw 


Zu vermiethen: 4-Zimmersfylat, Bad, Ga. 37 


Elifton Ave. 


freundlide Wohnung an 
mido 


‚Zu bermiethen: Seine 
Tinderloje Eheleute. 942 Seminary Abe. 


Zimmer und Board. 
(Ungzeigen unter dıejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin oder per fein möblirtefgront- 
zimmer. Ida Lindenberg, 2258 Irving Abe, nabe 
Irviug "Part Blod. 

Kinter nimmt in Board Ida Lirdenberg, 2258 
Irving ve, nahe Irving Park Bin. 


Wittwe wünſcht ein Kind in Board, nicht unter 
6 Jahre. 800 W. Diviſion Sttaßze. 


Verlangt: Boarders; öſterreichiſche Familie. 495 
Milwaulee Ave. —XRX 1ioX 


Eine reſpekltable Wittwe in mittleren — ſfucht 
alten Herrn mit gutem Einkommen für Boarder 
oder in Sclafftele. Adr.: M. 667 Adendpoft. 

Kinder finden Board. 335 Orchard Str., oben. 

didoja 


Nettes Zimmer an Herrn, €. 2. 


Zu bermiethen: E 
mido 


90, Abendpoft. 
möblirte Zimmer, mit 
259 S. Klart Str., 

Inop, 1ıp& 


Zu vermietben: Schöne ı 
Dampfbeizung. Billige Breife. 
Lenog Hotel. 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wore., 


Zu mietben geiucht: Aleinftchender Herr fucht 
1 oder 2 möblierte Zimmer auf der Nordfeite zwiichen 
North und Fullerton Ave. Adr.: M. 666 Abenbpoft. 


Junger Mann mwünfdht Zim= 


Zu mietben aejudt: 
Adr.: 9. PB. 3 


mer und RKoit in Privatjamilie, 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Zwei helle leere Zimuer für 
ledigen Mann, Miethe ſicher. 160 Mohawt Str., 
Schneidermwerkftätte. 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wert.; 


Verlangt: Dirigent für Münnerdor, Mittiwod,, 
Donnerftag oder Freitag. Gefällige Offerten mit 
Preisangabe unter M. 646 Abenppoft. 


Angebote gefordert zur Grridtung neuer Store 
Front. Bus. Halliteir, 174 Oft North Une. 


Maffenverfammiung von Badfteinlegern und 
Steinmaurern in Huejers Halle, Donnerftag Abend, 
den 3. November. Thomas Hagerty, Redner. 


Wrun 
riren habt, 


Ahr zu plaftern oder Schornfteine zu vepa> 
ihidt Karte. 62 N. Francisco Abe. 
WVok, ſamodo, Imo 


Zement⸗ Arbeit, Schorn⸗ 
Reiher, 158 Oft North 
didoſa 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pautoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorr äthig, a. Simmer: 
mann, 148 Gipbourn Wpve., nahe Larrabee Str. 

22ot,t,imo 


deutihe Tuhichuhe und PBantoffeln ftet3 
Oscar Wolters, 30 Elpbourn. Ape., nahe 
1808, Didojon, Im 

Aleganders Gebeimpoliger-Agentur, 1 Waibings 
ten Straße, Zimmer 6, umterjuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdliche Yamilicnverhältnijie 
u.f.m. Einzige deutjhhe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bı3 12 Uhr. Telepbon: Moin 18 1800. Tot,im,* 


Meberfegungen und fchriftlihe Arbeiten 1eder Art, 
deutfh oder enaliih, prompt bejorgt. Beglaubiguns 
en etc. Gartorius, öffentliher Notar, 173 sin 
be. Übends 336 Mobawf Str. 

GERD EE 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
_ Seiratbsgefuh : Junger — 2, Handwerker. 
beytzt 81500. Fucht die Bekanntſchaft eines alleinfte: 
benden anftändigen Mädchens mit etwa3 Birmögen 
zweds Heitath. Wenn möglich Photographie. Nicht 
pafiend jofort zurikf. Agenten in den Papierkorb. 
Adr.: 3. 940 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: 


Reparire Haäuſer, Brich 
fteine. Schreibt jofort Karte. 
Ave. 


Echte 
vortãthiq. 
Halſted Str. 


Ein beſſerer Handwerker (B 2.) 
wünſcht die Belanntſchaft eines braven Mädchens 
ton 26 bis B Jahren mit etwas Vermögen. zwecks 
Heitath. Offe stten bitte zu richten unter M. 69 
an die Abendpoft. ’ dofr 
SERIES 


Kaufs und —— Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 2 Ger zts das Bart.) 


Hört, ihön zu erfcheinen ift der Wunſch eines je⸗ 
den Menſchen. Der Unterzeichnete empfiehlt ür die 
raube ‚Winterzeit 150 Stüf warme, feine, getragene 
Herr: n Winterüberzicher, jo gut ivie neu, nur we— 
nig benußt, ton den erften Herriaften, zu enorm 
bill:gen Preijen. Reinmwollene Serren-Anyüge, ein: 
zelne Jadets, Hoſen, Weiten in tolojjaler Auswahl. 
Reuticrs Geidäft. Sonntags offen. Karl Schadt. 
289 Nord Noble Str., nahe Erie Str. 

bol, doſadi, Imo 


— Gutmann Store Fixture Co. — 
149—153 Oſi Chicago Ave. Telephon Notth 1521 
Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unſere Kunden ſchnell und reell. Unſere 
Auswahl in neuen und gesrtauchten Sachen beſteht 
aus den folgenden: Grocery=, YButcher:, Millinerys, 
Dry Goods⸗ u. ſ. w. Einrichtungen. Neue Eintich- 
tungen an Hand und zu Order. 1508,1%,3mo 


— — — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort., 


$0 baar für ein HM Piano mit Garantie. 
629 Larrabe: Straße, Store. 


Zu verfaufen: Henry Miller Piano, in gutem Zu> 
ftand, nur $0. Meier, 219 Larrabee Str. doft 


Dat Upright Piano 
63 R. Harding Xbe., 
doft 


Zu verkaufen: Faſt neues 
(Stone & Lom), nur $150. 
nah: Late Straße. 

Zu verkaufen: Spottbillig, 
Vians, nur 3 Wehen gedraudt. 
nabe Hatfled Str. 


Zu verfaufen: Glegantes Mabogany Upright: 
Piano, 5illig, Diabogany Schlafzimmer-Ausftattung 
$%. 413 Center Str. mido 


Habe neues elegant:e Biano, beftes Fabtikat. Bar 
gein, brauche Caſh. Adr.: R. 32 —* 
no, im 


ein elegantes Upright 
389 Lincoln Upr., 
ddia 


Große Pargains in Pianosd, von 80 aufwärts, 
mit voller Garantie. Leihte Abzablungen. Auguit 
Groß, 592 Wells Str., nahe North ve. Slot, im 


Familie geht nah Deutihland, verſchleudert pracht⸗ 
volles echtes Mahagoni Upright Piano, Zurze Zeit 
gebraucht, jowie alle feinen Möbel. 1241 N. Weftern 
oe. 3 Alods jüdl. von Fullerton. ot, 1mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu_ — SH kauft 1900 Bid. Bien, ftomm. 
779 € . Str., nabe State Str., o 


Zu kaufen zefuht: Billiger, are — 
—— Erprebwegen, $ bis $l5. 440 Webfter 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents des Wort.| 


— — 

Wistoniin Farm’Qändereien. eriffs Serlauf 
— 160 Acte Farm. Gebäude koſten S 100 u 
unter Pflug; Weide, Holz; alles wertb $7,000 —— 

Sheriffs Preis 3600. (10 Ucres Kartoffein auf d 
jem Land gezogen, brachten $I6W.) — Zmangs- Ser. 
fauf. prädtige 40 Ucre Farın, mwertb 300; nebme 
un sche nah Europa. Euftovion MT blend 
Biod. 


jodida 


Arlanjad Ländereien. Werdet unabhängig. Bejis:r 
eigene? Yard. Arbeitet für Eud felbit. Seid Euer 
eigener Kerr. Kommt und laht Euch erflären, wie 
Ihr ein gutes Heim erwerben fönnt, wo das Lan) 
billig ıft, der Boden gut, genügend Regen, freiss 
Heizmaterial, Baumaterial billig und vollauf Ar: 
beit jur Alle. Schibt es nicht anf, kommt jez: 
©. 9. Ford Mo. Bac. Immigration Bureau, 08 
10 Waihington Straße. Bot, 10X 


Neues Artanjas Del: Fed. — G. M. Bailen, 
Miſſouri Pacific ImmigrationzÜgent, Little Rod, 
Ark, beiergt eine Deipadht zu geringen Untoften. 
Vermögen in tünftigen Berkãufen von Pachtrechten. 

Lot Aden tx 


Zu dertaufen oder zu vertauſchen: Farmen. mit 
Pier den, Vieh, Majhinerit. Radrung für fFamitıe 
und Vieh: wünjdhe Chicago Property. 119 LaSalle 
Str., Zimmer 2. Inopddjaion* 
En u ee N FE 3:.5 5 2-23 
u verlaufen: Gute kleine Farmen nahe der 
Stadt; quite Bargains. Radenzel, 3 Laufe Str. 


Mus lofort verfaufen: 160 Ader beftes Mistonfin 
Farmland, $6.50 per Ader, auf Adzahlımg. Kann 
getbeilt werden. Nebf, 119 LaSalle Str. Inox* 





Rordjeite. 

Zu derfaufen: Ein großer Bargain, bald gefäentt, 
eine Lot an Aiht . Une, nahe Cornelia Str. 
885. Nachzuftagen? John Bobel & Co., South: 
port und PBelmout Avenue, dofria 
„gu verfaufen: Ein Bargain— Gute Geihäfts-Ede, 

Diverjep und Wbinple, Lot 53X135: mit einem 
feinen 7 7:Zimmer Haus: alle Verbejierungen; großer 
Stall. Preis 800. Zu erfragen bei Kohn Bobel 
& Co, Eoutbpori und VBelmoni Äbe. dofrja 


Nordiveitieite, 
Neun: > md 6Bimmer Häufer, 
„und 28 Fuß Lot3, an fFranciäco 
Str., 2 Blods ſüdlich von Irving Part Blod. Cars 
und nördlich von Addiſon Ave. Sprecht Sonntag 
zwiſchen 2 und 5 Uhr in Aſs N. Francisco Str. 
bot, ich werde dort jein und Euch meine Häufer 
zeigen. Habe 10 Käufer im Bau, infpizirt da3 Mas 
terial. 8100 Unzablung und $15 monatlich. 
Ernft Melms, Eigentbitmer, Ede Milwantee und 
FJullerton Avenue. doftfa 
Zu verfanfen: Neues, modernes Sams, 5 Simmer, 
Badeyiminer mit 6 zus Brid Bajement umd 0 Fuß 
Lot. an W. Melroſe Ste. nahe Belmont und Ca— 
iifornia Ave. Cars. Nehme 8100 Anzahlung und 
815 monatſich. Ernſt Melms, Eigeuthümer, Ede 
Milwauklee und Fullerton Ave. doft ſa 


Verſchiedenes. 

Wir WDnnen Eure Häufer und Lotten fhnell ver» 
tawfin oder vertaufchen, verleihen Geld anf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinſen, reelle 
Bedienung. &. Freudenberg & Co., 119 Milwauke⸗ 
&pe., nahe North Ude. und Robey Str. ddja® 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verfaufen oder per. 
tauſchen tmollt, fommt zu und, Richard U. Rod 
& &., 5 Wafbinaton Straße. Größtes — 
Grundeigenthums-Geſchäft 


ga verkaufen: 
Brit Batcment 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wocrt. 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und kirechnen feine Kommtjjion, wenn guıe 
Siyerheit vorhanden. Zinien von 45%. Häufer 
und Lotien jchnell umd pvortheilhaf? verfauft um» 
bertaufdht. illon Freudenberg & Go., 140 Wurde 
ingion Eir., Südofl:Ede La Sale Straße. 

jan, ddju* 


- Geld zu verleihen 
Loris Freudenberg verleiht Privatfapitalten don 
4 Rroy. an, ohm® Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifoch jichere Hppothefen zum 
Berlauf ſtets an Hand. Vormittags 440 Yuguite 
Str., nahe Hohne Ave. Rachm: Unity-Gebaͤude, 
Simmer 1614, 79 Dearbern Str. 16jep, £* 


Greenebaum Sons, Bankters, 
Berleiben Geld auf Grunbeigentbum und gaum 
Baurn. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in keltehigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigentyum zu verfans 
fen. & und 85 Dearbora Straße. Sin,X® 


€ ©. PBauling 132 La Sale Strafe. — 
Erſte Hypothelen zu derkaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrioſten Zins fuß. 6mai,1j,8 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
su den a > un — 
Erſte dpet eken — der 
Richard U. Roh & Go. 9 Wajhington Straße 


n, 


———— 

Zu leihen geſucht: 500 auf —— 
Erſte Mortgaſge. Deutſcher Maun. 
Abendpoft. 


gu verleihen: $4000 auf 1. Supotbel in Fleineren 
Summen. Schaidler, 168 Wrightwood — kei 
ofrja 


Zu leihen geiuht: $200 auf Orunbeigenthum, 
Adr.: 2. 329, Abenbpoft. 


Darlehen auf zweite Hppothefen auf Grundeigen» 
thum prompt beforgt. 1% der regulären Raten. 
Henry & Robinfon, 1126, Elart Str., —— en 

‚im,: 


Leine Rommiflion, fein Warten. Darleben anf 
Ehrcagoer uno Porftadt:Grundeigenthum. bebaut un» 
leer. Xelepbon Moin 39. O. O. Stone & Co. 
206 La Galle Str. Hian® 


Geld anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu — — 


2 Eutin AUrbetitslente, 
euf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder izs 
oenbiweiche Sicherheit oder Werth, zu den allerni:: 
drigften Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
irfen wegen, nit um Gure Sachen zu erhalt:n. 
Darum lajien iwır die Waoren in Eurem Beiig 

Darleben von 0 bi3 20 unfjere 

Spezialität. 

65 merben feine Er fundigungen eingezogen bei 
Euren. Nahbarn. Yhr könnt das Darleben in Euch 
daiienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujanmen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleide gu machen mwünfht un» 
ehrlih und reell — —— —E ſptecht vor a 


Era , 
8 — Inte, u: 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage L2oan Company, 
175 Deerbora Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortaage loan Compaıy 
WB. Maditon Str., Zimmer MM. 

Elidoft:Ede Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in aroken und Meinen Rus 
trägen auf Vianes, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Siserheit zu den silligfen Be— 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurh die RKoften der Unleihe ders 

ıngert iverben. 

Chicago Mortgage Lsan Company 
175 Deurborn Etr,, Zimmer 216 und a. & 
llap 


Darichen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koſten. 

KU nur 81.50: SO nur 2.00; $ 75 nur 82.50. 

$40 nur $1.75: $60 nur 2.5: $100 nur 83.0. 
Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto €. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Saffe 
Etr.. Zimmer 4. Pitte jpredht vor. 2ott?X 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
Kraft, Deuticher Adpotat. 
Brozejie in alen Gerichtshöfen geführt. Recht3s 
eeihä,te jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Grbs 
IHaften eingszogen. Gut ausgeftattetes Nollektls 
rungssDept. Anſprüche überall Durhgeiegt. Löhne 
ſchnell tollettirt. Abitrakte examinitt. Beſte Refe⸗ 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephen: 
Gentea! 582. Wohnung: 2497 Norib 43. Ave. 
16jan, didofa, 1j 


Albert N. 


Suttmann, Butters & Earr, beutiche 
Advofaten. — Allgemeine Rehtspraris. Konjultation 
—* — Zimmer 407, 172 Baihington Straße. 
elevhon Main 3187. 19in,jodido* 


— VBn R Brand — 
teutfher Adpofat. Notar. 40 Dearborn Strabe, 
Chicago. Telepyon: Siate 412. 608, dofodi, — 


Fred. Plotke, deutſcher Rechts anwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt beſorgt. Braktizirt in als 
In Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe *. 
Halftied Str. Tib* 


Zojepb Eabath, deutiher Adnofat, 79 Dearborn 
Etr. Abends: 520 Blue Island ie. Miete 


olpb Tram F — 
deutſcher Annoter, & aa: Str., Simmer 314. 
Xelephon: Main 478. löag, 2 


Risard A. Rod, 
deutfiher Anwalt praftizirt in allen Gerichten. — 
Eprehftunden jeden Sonntag bon 10-12. — % 
BWaib'ngton Etr., erfier flenr. 4fbz* 





Unterridt. 
(Anzeigen”unter diejer Rubrik 2 Gents das Bart, 


Engl:ide Eprade für Se 
sıer im Kleinflajien und privat, jofdie YBuchbalten 
u” — detauntlich am deſten gele tuꝛ 
Sufineh College, 922 Milwaufee Uve., nah: 
—— Ste. Taos und Adends. Vreije nadi 
ezinnt jeht. Wrof. George Sale, Be: nzipai. 
Etablirı 1890. Gag, Dido:a® 


Shmidt Zanzihule, 617 R. Elarl Str. Mitts 
wos; Gl Wells Str. Freitags und — 

Bot, Imt&R 

Gründlicher PianosUnterricht bei — e 
rerin, 50 Ct3. die Stunde. Yor.: 3. R& Uden 


zren oder 2 





Wenn Schr eines Arz- 
te s bedürft, dann icht 
Eu nad einen guten 
um. Der breite tit nicht 
u gut. Eure Gejunds- 
eit ift öu mwerthuofl, 
als daß Shr fie Dei 
einem ſchlechten Arzte 
aufs Spiel ſetzen könn⸗ 
tet. Unſere Aerzte 
ſind die beſten Spe— 
zialiſten der Welt. 


Sprecht 
in 
unſerer 
Office 
vor und 
wir er- 
theilen 
Euch 
koſten⸗ 
freien 
Rath. 


53.009 per Monat. 


Medizinen ringe⸗ 
Ichloſſen. — Bezahlt 
für alle mediziniſche 
Behandlung im 


RIRK MEDICAL 
DISPENSARY 


immer 211 u. 212 
Chicat go Dpera Hon ſe 
Blog. Eingang 
Clari Etr. 
Waſhington 
Splrechſtunden: 9 
rm. bis 5 Na 
onntags: . 
Brunn bei 
nern, Frauen 
Kindern 
nachhaltig 
39 bis G) Tagen 
das Bruchband iſt f 
immer unnöthig, le 
Echmerzen, Gejat 
Geſchäſt. Ge— 
Heilung in 


* 


8 N 


Str. 
Uhr 
Ym 


< 


und 


po).tiv und 


Kindern und alle ron 
Urt, welcde von 
Gegeben wurden, 
Konſultation fr 


Freie x Strahlen Unte —— 


Unſer n m. ent! 
aröhten 
nen Der 
je bei tv 
wöhn ! iche 


wei: um eine 'S iagıı o 

enen Lei f fen, Die zes je: 
sit werden fünnen. 

110f,d:Dofo,1i 


Wenn alle anderen 
SHeilmittel verjagen, 
gebraudıt 


HARTWIGS 
Zungen - Ballam, 


der wird Euch heilen, 
— oder — 
wenn Ihr ſofortige Linderung ſucht, 
braucht ſofort Hartwigs Lungen-Baljam. 
Dies ijt fein Erperiment. Xejet, was ei- 
tige unferer Chicagoer Leme ſagen: 
Ehdicago, 5. Februar 1900. 
ug Co. 
Ach babe 
y mm 


ge⸗ 


Hartw iq Dr 
Werthe Herren: 
Balſam gegen einen foli 
nachdem zahlreihe andere 
hatten. Die Wirkung \ 
überrajchend wie erfreulid 
ihn aufridtig N ihr 
Eraeb: * der, 


9. U. Krutsto 
Zum Serlauf in 
Breite: 


g's Lungen— 
gebtaucht. 
verſagt 

eben ſo 


Jedem, der 


I Apott ſeke. 


die Flaſche. 
ilof,didoja,6mo 


menn der Mor» 
5500 Be' na zur 
Gürtel nıcht der befte in ber be ift. Gr heilt ade 
Leiden der Mieren, 2 4 
Leber, Zungen und 
Herz, fernei_Rheu: 
metiämus, Merden- 
ſchwäche. Kodr⸗ 
ſchnerz. Ruücken⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen. 
der lotene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ebolfen haben, bir: 
ee Gürtel wird 
Euch ſicher beiten. 
Vreis iſt 55. 510 und 5153. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
GO Fiitb Ave, nahe Raudolph Str., Chicago. 
«u Sonntags offen bis 12 Uhr. 13ol, jadido® 


x 


Dr. W. — 


112 Glart Str. Ede BWajbington Str. 
Houſe Building, Zimmer 512. 


Chroni ſche Fraucn Privattrantheiten. 


Unterſuchung. Behandiung und 


Medizin 84.00. 


Office⸗Stunden 11 Borm. bis 8 Abends. 
Inop,Im* 


O 


era 


* 


„Ihr bezahlt, wenn 
Ihr kurirt ſeid, und 
Ihr bezahlt nicht, 
wenn Ihr nicht ku⸗ 
rirt ſeid.“ 


—— — — — — 
ET „öô ôöô ôII— — 


Nicht ſonſtwo 


experimentiren. 


Ni 


cht das 


Riſiko einer Kur 


übernehmen. 
Geht nach dem 


State 


Medical Dispenſary, 


C 


hicago, 


zuerſt und ſeid der 


Ki 


r ſicher. 


Wir garantiren die 


Kur, wenn 


wir | 


agen, 


daR 


wir furiren können. 


Jeder Bahnzug 
bringt jemand aus 
einer Entfernung, 


um 


kurirt 


werden. 


5u 


dermann. 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht furir 
Schwade Männer aus Dem Lande 


fommen tech Chicago, 


um fih von dem großen 


Meifter-Spezialiiten Der 


State Medical Tispenjary Furiren zn laifen. 


Alle 


vernünftigen Männer, 


die mit Vrivetkrantkheiten, 


Schwäche, Krampfader- 


bruch oder Leib-Bruch behaftet ſind, wiſſen, wie wichtig es iſt, ſich von einem Spezialiſten kuriren zu laſſen. Oftmals verurſacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. Seid vorſichtig, ſeid vernünftig — begeht 


keinen Irrthum — geht nach der State Medical Dispenfary, 66 O. 


Männer die heiralfen wollen, | Berlorene 


Ai iamplaberbruc) 


Wir furiren einem Beſuch — 
fonmt einen Tag nach der Stadt. 


mediziniſchen 
— ſo viel 


Schädliche 
Folgen. bruch geſagt worden 
Mann willen 


leidet oder nicht. Und doch ift es eine unumf 
lih. Ibatiache, daß wir täalig 

die iiber ———— flagen 

waren, dei { nicht gene 

und ib iden De3balb au 

ten bis es Sie geiltig und pb 

Dr hatte. 


ocher 


M Krampfaderbruch“ 
Was de Krantheit Des 
iſt weiterung oder Aus 
welche ſich aus ver 
er? verſchlingen und 
und zie 
Rüden 
den ( ı 
urſacht viele Plage. 


ihr werdet verzagt. 


Zögert 
nicht! 

und ſiecht dah 
für Euren Kr 
zuſtände, ſoda vied 
und in den Vollbeſitz Eure er e 
Lönnt. Wir Zurireit bei einem 


Y 


Kein verſtändiger am 
gern. Cr tollie eintebei ( 
Xeidel it in Folge 


heit Tomme 
vote Ser 
ſer und ſchmerzlos. Ihr ſollt in Bezug auf un 
ſere Geſchiglichteit Uund Kur kein Riſilo über— 
nehmen; wir übernehmen Euren Fall gegen Ga 
runiic. 


16 


I oder auf d 
} und ven 


ak aelten 


dical 


ben, 


TE IE 


ı gen 
11* 
| mit 

Bauernhoöfen 


Str.., —— FR I, 
SE ET TR — 

Auf dem ESdianıtfcld don 
Rortdorf 


wo 
Nor 


uns die ©e- 
Station Zorn 
bat, 


Hinter Küftrin, 
fundärbahbn an der 
dorf-Wilkersdorf abageladen 
gen wir ein fanft melliges 
hinauf, fich bie zu dem ehemalit- 
Iemplerdorf Zorndorf- fortjett. 

orf tit ein großer, ſchöner Ort 
yattigen Bär umen, 
und zwei 
denen 


das 
Zornd 
t jd 
ein Berliner 


Dorfteichen, aus 


| linternehmer aanz gei vib einen „See“ 


| mit Marinefchaufpielen gemacht hätte. 


Au ffällig berührt uns die Menge der | 
Heimath | 


| Gänſe die begnadete 
pommer'ſcher Gänſebrüſte erſcheint 
ſchon nicht mehr allzu fern. Die ſchöne 
Kirche mit ihrem gothiſchen Portal, 
die ſo neu ausſieht, hat 
von den Schreckniſſen ver 
Schlacht geſehen; gleichwohl 
ſich an ihr eine Tafel 
ſchrift: „Zur Erinn terung an den 
Auguſt Nun gehen wir aus 
dem taus, die Qandftraße hin 
eiten zu, nah Quartfchen; 


hier . 


befindet 


25 
1758 
Do ee hin 
nach Nordw 
dieſem Orte 
Schlachtfeld. 
mit der 


zwiſchen 
liegt das 
umfängt uns 
hellen Zaubers. 


Himmel, 


Der Herbſttag 
Pracht 
am 
| leeren Felder. 
| aelbrothen Früchten, 
cher rothichimmernd, bealeiten bie 
Nänder der Chauffee. Zmifchen ven 


| 

| 

I 

| ® 
| mit 
| 

\ aufqehäuften Chauffeeiteinen blüht die 


Vogelbeerbäume 
Hagebutteniträu- 


milde Sichorie, die rothe und 


wir die dunfeln Striche 


mälber; überall bei den Dörfern ftan- 


den noch bor furzem die gelben Stroß- | 


feimen in rechtedigen Haufen. Halb 
berftecht im tiefen Grunde des Wieksl- 
slüßchens lieat vor uns da3 anmu= 
thin oelegene Quartichen, rechts die 
Maftin’iche Heide, links der Neumith: 
fer Yorit. Und vor ihnen, ala hätten 
Ntielenfinger drei tiefe Furchen in die 
tweliae Fläche aegraben, drei Gründe: 
ter »ahernarumnd, ber Galgengrund, 
der Doppelgrund. Wenn wir bie Chauf- 
fee verlaffen, To ragt zur NRedten er 
niedriger Hüael aus dem Kornfeld 
heraus, der einen techtediaen aroken 
Eranititein mit der Anfhrift trägt: 
„Ser Hand König Friedrich d. Gr. 
am 25. Aua. 1758." Der Stein tt 
[sıder ton unzähligen Narrenhänyen 
fo verichmiert, dak die Anfchrift Fat 
aar nicht mehr lesbar iſt. Das iſt das 
Schlacht? enkmal von Zorndorf. 

An jenem beißen Tage ftand König 
Friedrich hier und wartete auf die 
Eniſche'dyng in einem der blutigſten 
Dramen ſeines Lebens. Rinas 
brannter alle Dörfer, alle Rornfelder 
waren zeiliampft, ein Artilleriefaupf 
zwiſchen 370 Geſchützen zerriß dieLuft 
ſeit 8 Uhr Morgens. Ein Sommer 
rar's demols wie heuer; die Flüſſe 
vertrocknet, ſeit Wochen eine ununter— 
brochene, glühende Hitze, ein tiefer 
Staub auf allen Wegen. Wer da weiß, 
mas bei 25 Grad Hibe fandiae Wege 
in der rn bedeuten, wird diefe Ne= 
aimenter Königs anftaunen, die 
feit zwölf * ununterbrochen mar 


ftei= | 
Gelände | 


| } 
! 
| 


| 


Weichſel aufgebrochen; 
langſamen Märſchen 
er: | Hand 
faubern | 
gewaltigen | 


gung 


S.- -W.- -Ecke State — To Buren Str. 


Hirt waren von Mähren und Schle: 
ung Die am Morgen be3 25 

zur Schlacht antraten mit yen 
Ruſſen, die in der Mark 
hatten. Mit 60,000 Mann rund war 
General Fermor Ende Mai von ver 
nach unendlich 
und durch aller— 
geſchwächt, 


ſien her, 


A untl iſt 


28 
Zwiſ 


ſchenfälle 
vor Küſtrin, das ſie beſchoß, 
wa 45,000 Mann ſtark. Am 
König Friedrich vor Küſtrin ein; 
hatte 36,000 Mann bei ſich, 
alles, was er den Ruſſen 
werfen konnte, da die 
nachdrängten und bei 
Dauns Fert 
zu befürchten war. Der 


21. traf 


Her 


mit 


Schlimmſte 





gewiß nichts 
großen 


mit der In- 
5. cken der Ruſſen aufffellte, 


und Zorndorf 


jeines | 
Strihmolfen ziehen | 
ein Wind geht über die | 


blaue | 
Winde; am Rande desHorigontg fehen | 
der Fiefern= | 


| riethen in Unordnima, 
ftand in dem brennenden ®orndorf au | 
Friedrichs Irunpen | 


Meiſterſtück, in— 


König vollbrachte ein 
dem er die Oder unterhalb Küſtrins 


überſchritt, durch den tiefen Forſt von 
Neumühl marſchirte und ſich im Rü-— 
die nun mit 
Schlacht ſchlagen 


geänderter Front die 
mußten. Fermor hatte an die Küäühn— 
heit Friedrichs, den Fluß zwiſchen 
zwei feindlichen Abtheilungen zu über— 
ſhreiten, nicht glauben wollen. Der 


die öſterrei- 


hifchen Offigiere, 6 * bei ihm waren, 
mußten ihn erſt daran erinnern, 
wem er es zu thun habe. Sie dräng— 


ten Fermor, ſich aus dem 


lung hatte, herauszuziehen und weiter 


flußabwärts an der Oder eine beſſere 
wählen. 
Verbündeten im eigenen Lande zu ha— | 


Stellung zur Schladt zu 
Aber Fermor blieb. Er blieb zu fei- 
nem Merderben. Mit einer nochmali- 
gen Schmwenfung des preußilchen 
Heeres nah Südoiten besann am 
Morgen des 25. der Kampf, 


nig mollte zuerit den rechten Flügel | 
der Rufien mit ferner Infanterie iver= | 
| fen, 


dann die Mitte und den Iinfen. 
Er rechnete auf diejen eriten Stoß fei- 
ner Ninfanterie, er dachte on Rroa 
Benthen. Er irrie fi. 
miklana; Die preußiichen®olonten ge- 
ala 


lange dauerte — 





maren ermüdet Durch hie 


Mauern; Friedrih hatte fie 
ſchätzt; 
immer „cette canaille“ 
„Sanaille“ bereitete ihm jet einiae 
fehr unanaenehme Stunden. Fermors 
Reiterei dränate den manfenden Preu— 
ten nach, alles aerieth im’ Sch van⸗ 
ken. „Es geht ſchlecht,“ flüfferte Fried— 
rich dem enaltfchen Gefandten Mi'cheft 
au, der neben ibm auf dem 
ftand. Das mar der dramatiiche Mo- 
ment von Zorndorf. Die Meiterei 
allein hat diefe Schlacht für Preußen 
gemonnen. . Senhlik feate mit 36 
Schtwadronen, Dragonern, Kürnifis 
ren, Gardes du Corp, bom Zahern- 
grunde her, warf die Ruſſen zurüd, 
nahm ihre aanze Artillerie und zer- 
trümmerte ihren rechten Flügel voll- 
ftändig. Das dauerte bis 1 Uhr ‘Mit: 
tagd. Am Nachmittag ermeuerte fich 
die Schlacht. Auch hier that Seydlitz 


genannt. 


arg gehauſt 


6 Uhr Abends war 
befand | Ende, 
fich die ruffiiche Armee am 15. Auguft | 
noch et⸗ 

Schlachtfeld; 
er | 
das war | 


Wir —⸗ L Jvi | 


mit | 


„Xoch“ Bei | 
| Quartichen, imo er feine Hauptaufitel= | 


| eriten 
der Kö⸗— 
deutſche Kaiſer 
dem Ruſſen überließ. In dem Qualm 
——— auf dem „roßzerſtampf⸗ 
Liliencorn 
r Gedanke, daß an Fried 


i ten 
und | 
Der Anariff | 


der Mider- | das fühlten die Ausländer, 


endloſen | 
Märiche, durch zmei fchlaflofe Nächte | 
borher — die Ruſſen ftanden mie vie | 
unter= | 
in feinen Briefen hatte er fie | 
Die | 
| auf die Schlacht bezügliche Inſchrift. 
toir wieder hinaufgehen auf das | 


Hitael | 


Hinfällige Iitänner 


unge Männer 


Wenn Ihr durch ein aelundheitsividriges Le> 
dur Um terieffung oder Vergeben An ein- 
Seieg, mag 7$ auf den Mörper 
t Bezug baden, verlegt habt, 
es vorzugsweiſe wiederholt ge- 
danir 10 unt Abr der Auf jede 
3 aefegten Strafe nicht entgeben 
mKrankheit Berfall und Tod beitebt. 
er inderliche cacfene, „Die in dem 
emei find Der: 
"traeı iD eines der⸗ 
Strafe der ser: ant⸗ 
> und des Todes hefiebt. Die’ 
Nat dent Taae folat. Und 
fönnt danı früher oder 
entgehen. Entrinnt 
i der Etete Medical 
<tr., Chicago, und | 


Jiges TE atürt — 


atu 


2er! ung. 
er De net —— die 


"ie Die 
Le uie, 
ıfe nicht 

sent 
an Bıren 


Mannet millleren Allers 


und Wittwer 
Juge ndfrü bling binter Euch. Im 
In . Ror febt, füblt umd ber 
a ders als früber br wißt 
sch } Eier Leben Aurieblidr, 
Tönnt Ihr die Fehler ſehen, die Ihr gemacht 
b abt. Für einige Verleß igen natürlicher Geſetze 
los Q ft worden, den Die 
i — ſchnell. 
ere und ſchwerere Vergehungen 
Jahr! fcheinlich jest leiden müßt, 
£ J und no jest porlommender 
Auch in Eurem all wird fein Montdros 
br müßt die Strafe der Krankbeit, 


| 
| 

Aber | 

i 

15 oder des Iodes erduldein. Jegt ift's 


des Verfa 
Handelt männlich und Yebt Euch 

um. Seht nad) Der großen State Me 
eniarb, 66 €. Ban Bruen Str, Cbi: 
vird Euch dor t eine bilfreih? Hand 


caao, J 
) wieder gefumd und lebensfroh 


maden. 


— 2 ob fie für den ehelichen Kontralt 
päklıh find. Es mar bielieiht ein Leiden, ‚ber: 
I borgen jein, welches das Glück ſtören wird. 
Ihr Euch 
durch ein Laſter, verdedt es 
an ſolchen 


Ahr auch 
vor in 
Euch ingen 


iit eine jhlimmte 

Hütte und Ralait 
feine Gelelicaitsilaiie iſt vor 
vergiftung wird auf Die 
ration übertragen, 
tern zeigt fih an 


dDob no Schmerzen babt, 
res 
Ihr noch 
eſchwüre am nörper babt, wenn Fırd das 
i md Die 
Slutveraiftung 
State ! 
ven berinädigiter 
sten Stadien newaclen. 
ſtem werden vollſtändig gereinigt und von 


irgend einem Hot Springs 


bracht obne Mefier. 


Me Koiten einer 


einen Feblſchlag berechnen. 825 


beſten ausgeſtattete Medical Dispenſary, und das arök te mi 


foüten ſich erſt unterfuchen lafien, damit fie! 
aud j 
ern 

gewiſſe Schwächen zuge "baht 
wicht durch die Che. 
sallen beriehlimmert dus Heir arben 

Euren Fall. Wenn br — wollt, Bf} 
Männer fein, de 

State Medical Dis De nfarh 
od Ihr auch zur Ehe pasfend seid. 


sogen 


IL 
und lo$ 


Aar 
vis 


Blutvergiftung 


und berbeerende Kranibeit. 
bält fie ibren Einzug 1 
ibr siher, Put 
dritte und vierte Gen e⸗ 
und die Krantheit der ei 
den Kindern. Die Krantbe 
imär, felumdär oder tertiär fein. Wer 
it Ditedfilber oder Jodlali und anderen 
2 Drogueit behandelt worden Seid, und | 
die Schleimhäute Eu 
und Halſes nicht rein Find, ven ! 
id fubferrothe Fleden oder | 
Haar 
Augenbrauen ausge fallen, dann tft dies 
die don den Merzten in Der 
Dispenfary furirt wird. Wir find 
Fällen in ihren borgeichriiten- 
Sb 
jeder 
Birus im Türzerer Zeit, dies in 
auf Erden möglich | 


Mundes 
Bimpeln 


Medical 
Das Blni und das 
als 


Spur des 


väre, befreit. 


—— 


und ſonſtige Anſchwe ARTORE 


Iheinumgen Werden auf Di 


Man zable nicht $5 bis 


alfes. Die Infanterie verjagte, einige | ftanden —— — die etwas io | Ein Brachhand, 


Negimenter flohen bis Wilfersdorf 
zurüd, Da griff, diesmal pom Dop- 
pelsrund her, die gefammte Seydlig- 
fche Savallerie nochmals die Ruffen 
an und warf troß des heftigſten Wi— 
derftandes alles vor" fich nieder. Um 


König Friedrich hatte gefieat. 

Um einen theuren Preis! Ein Drit- 
tel der preußifchen Urmee bededie Das 
die Auffen hatten 43 
vom Hundert ihrer SKopfitärfe verlo- 
ren. Sie ſchrieben ſich bekanntlich 


noch Me nge Zeit den Sieg zu, meil Fer: | 
in der Nähe de3 | 


Schlafelbes ftehen blieb und erit an 


| 3 f 
“| + Augı uſt 


mor 


och fünf Tage 


nach Oſten abzog. Ueber 
den ſtraͤtegiſchen Erfolg konnte 
kein Zweifel ſein. König Friedrich 
hatte einige neue Erfahrungen geſam— 
melt. Es wird erzählt, daß der Mar— 
— Keith, der in ſeinem Gefolge 
= Nachricht des 
ironiſch wiederholte: 
naille“. Buntſcheckig genug 
Heer, mit dem ſich die Preußen gemeſ— 


Könie 8 Alr une 
„Un, diefe Ca— 


‚ fen hatten. Was war bier nicht alles im 


| Gefolae Ser ruffifgen Fahnen auf bie 
neumärfifche Erde gezogen! Tataren 
| von der Krim, Kalmüden, Mordivinen, 
| fogenannte jerbifche Reiter, Don’iche 
Kofaten. Sie hatten derartig gehauft, 
dak der Baron St. Andre, der öfter: 
reichifche VBerather Fermors, nach 


Köniain davor bewahren, jemals viefe 
| ben. 
ten 


Und die Hobenzollerntöniae &: HH: 


Mal ihren Beruf ala Schirm- 
herrn deutfcher Erde beiwiefen, bie der 
in Wien 


Sommerhalm”“ mie 


ſingt, — der 
richs Schidfal 5 
bunden war, ftärfer 


Deutichlands Loos g?- 
herbor, al3 je; 


König umaaben. 

Mir fteigen von dem Hügel berun- 
ter, auf dem ſolches Schickſalstags 
folgenreiche * geſchah. Dicht 
vor uns liegt Quartſchen in einem an— 
muthigen Grunde, von alten Rüſtern 
umgeben, die amUfer der Miezzel ſie— 
hen; in der Kirche befindet ſich eine 


Wie 
Plateau von Zorndorf, ſehen wir ein 
hübſches Bild, Gruppen von Knaben 
und Mädchen, die über bie leeren Fel⸗ 
der ziehen. E3 find geſunde, roth— 
bäfise, märfifche Gefichter, ärmlich, 
aber jauber gefleivet. Strümpfe Bal- 
ten jie für entbehrlich, aber der Stop- 
peln wegen haben fie Holzpantoffeln 
angezogen. Einige fuhen no rad 
Uehren, und ohne Beute gehen fie nicht 
weg; der Boden gilt bier ala jrudt- 
bar, und das Korn maa hoch geitan= 
den haben. Auch die Obitbäume füi g3 
den Straßen und in den Gärten tru= 
gen jchmere Früchte, und zogen mand) 
verlodenden Blid auf fih. Vor ei 
nem Kleinen Gärtchen an ber Straße 


das Gemetel zu | 


gar | 


var, beim Gintreffen jeder ungiünitt- | 


ivar Da? | 


Rien ichrieb: Gott möge die Kaiferin= | 


an dem Tage bon Zorndorf zum | 


ſchmählich 


die den 


unendlich Melancholiſches an ſich ha— 
ben in biefen Tagen, mo das Jahr zu 
Ende geht. 
Luft. Nur der Wind zeigte ſich nit 
ale milde; er riß einem der Sinchben 
die Mütze weg, und als er Hinter ibr 
ber lief und ein anderer fie ihm weg⸗ 
nahm, erhob 
Geraufe, das noch feinerlei Bedanken— 
bläſſe, 
wies. Es bewies auch, daß dieſe neu— 
märkiſche Jugend tüchtige Fäuſte hat 
für den Fall, daß ſie ſie einmal wie 
ihre Väter im Dienſte des Vaterlan— 
des gebrauchen ſollten. 


— Erklärte Abneigung.—Heiraths— 
vermittler: Was haben Sie denn gegen 
das Fräulein Werner? Es iſt doch eine 
Dame von ſehr feinen Umgangsfor— 
men. — Heirathskandidat: Leider aber 
von unfeinen Umfangsformen. 

— Maliziös. „Glauben Sie 
auch an ein „zweites Geſicht“, Herr 
Doktor?“ „Unter der Schminke, 
gewiß, gnädige Frau!“ 


* -- - 
Bicdtig für Männer. 
Merste oder Arzeneien Suh mit 
dverfuht unfere sicheren, erprobten 
Heilmittel, welde niemals feblichlagen in 
folgenden aebeimen Krankheiten: Formulare 
| wir. 1 und 2 furiren jeden nod io bartnädigen 
Sal von gebeimen Kranlbeiten u. Urinleiden. 
Preis SLON ver Flaihe.— Doktor Tuters Bint 
Epeciiic fschzg Mutvergiftung it allen Stadien. 
Preis $2.00 per tr.ıde.— Profi. De Bois Baltil- 
les Dessen De... Männerihwäde, ichlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melanıbolie 
ı und mit zufriedenſtelendes Ebheleben. Vreis 
| $1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu buben. Behlle’s 
Sentihe Apothele, 441 Süd State Straße, 
Ghicasp, IH. 15ma6X,1j 


Ihres, Nafen- u. Halsleiden. Ber « 
Gandelt diejeiben gründlich und > 
ſchnell bei — PBreiien u. jchmerzlos. 
Sartnädiger ajenlatarrh, Schwerhöo · 
F und * oder Didhals nach 
neuejter Methode furirt.—Künftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 KAachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorin. 


Nenn 
belfen, 


DR. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Augen-, 


Seill Ench Feif 


ten und unmnatürlide Entleerungen der Garn 
Ergane beider Geihlechter. Bole Zinweifung mit 
eder ;slaihe. Preis $1.00. Derfau't von ®. &, 
tahl © — Co. oder naq Gpiono des — 

per —— en ee € 8, Staßl 
anb, an QYuren, Str, 

Kalk pi: Bi. de Sherman Eir., Chicago. — 
idonu. poſone 


WVonoes eoidal 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anftaft find erfahrene deut 
* Spezicliften und betradten e3 ai3 eine Ch 
ihre leidenden Mitw Ichen fo fchnel als 
möglic von ihren Gebrechen zu heilen. Sie bei» 
ien gründlid unter Garantie alle gebeumen 
franfbeiten der Männer frrauenleiden n. Diens 
— 2 zungen ohue Operation, Hautkranl · 
a son Gelbicbeiletung, verlorene 
Operntionen bon eriter Klalie 
Operateuren, ir tadilale Heilung bon 

hen, Kreb3, Tumoren. Baricacele rs Konfkitirt 
ans" bebor Ihr beirutbet. Wenn nötbig, blazı 
ten wir Patienten in unfer Rrikatboipital. 

Eon werden bom frauenarzt (Dame) 

Debandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


ee 1 enss — &tunden: 
% RE 


Freroh 
Specifio 
beilt ime 
mer alle 
Stanfheis 


fih zwiichen ihnen ein | 


fondern friſche Thatkraäft 


Van Buren Str., Chicago, zur Unterſuchung. 


Verurſacht durch Jugendthorheiten, 


Ihr habt 

den 
| Aufiteben ” 
! Eure 
dächtniß 
' jeid bobläuaia. 
das 
nes 
immer 

ichlimme \r 
Geſellſchait und ſeid lieber 
Euch an Kr 

Urſache dieſes bedau 
ſind die 

der 
Diſpenſarny, 
Dort 
Außer 
den nach 


die End 


Verluſt au ier aͤran mit ſich brit 
immer ei 


8 dur ie 


Tieielbe ift frei. 


Manneskraft 


Es macht uns 
Beſchwerden behaftet ſind, 


Beſchwerden. 


nichts, wie lange Sie ſchon mit 
noch wie dviele derſchie⸗ 


dene Dokltoren Sie enttäuſcht haben, wir werden 


Ausſchweifnngen, Ueberanſtren⸗ 
gung, Blutvergiftung oder ſchlech⸗ 
te Behandlung. 


e Ringe unter 
beim 


Rückenſchmerzen, blau 
leinen erauidenden Schlaf 
torgens feid Ahr wähe, Ihr 
Gedanken nicht lonzentri Euer Ge 
ſchwach. Ihr nehnmt an Gewicht ab, 

Das Weite im Muge ift aelb, 
Saar fällt au8 und bat ein ichloies trodes 
Ihr feid änaftlih und befürdtot | 

jeid nervös und babt 

Mppetit, meidet Die 
gebridt | 


allein. Es 

Männlicfeit. nennt Ihr die 
ernswerthen Zuſtandes? Es 
Vergehen gegen die Geſere 
Gebt ſofort nach der State Medical 
65 E. Ban Yuren Stir., Chicago. 
mird Euch unentgeitlich Ra ith extbeilt. 
balb der Ztadt mwobnende ‘Patienten wer 
Verabredung getroffen. 


Augen 


in 


Ausſeben. 
Schlimmite, 


räume, leinen 


das 


aft und 
Folgen von 


Natur. 


— —— 


ie Lebenslraft rauben 
mei den auf ur | 


ngelteltt in S bis 10 x en. 


das mic 
Meiſter-Spezi 


vo für Ve und beracıt 
id ——— halb lönnen wir für 


vigfte ıraend eine 


| das au; den 


» 
! 
l 


Herbitmilde Tag in der | geößfen Krud, 


auf and fider 


ſchließl, iſt un⸗ 


ſer Ideal Prach; 


i 
i 


| 
| 


| 


Sand. 


Dief: Abbildung zeigt unjer deal eimfeltig mit Madital:ur:Kifien, 


enlunds Seite. — Steſes Rand ift das 


J Sie 
Behandlung geben. 
Soneiden bewerkſftelligt. 
— 
und beſeit 


Rücken u 
fönnt | be 


ichreiben, mer 
nent furirt. 


die 
Kranlkheit beein tt 
Berfabren ve 


ı Hömeerkonden 


Schmerzen, Gef 


Meiiter-Spezialiiten Honorar für eine bolftändige, 
es Mrztes 
taliften und figere eine wirllide Sur Di 
de damit das 
weniger 


Sie fihb bei uns in 
wird nit dureh 
Uniere Bebandlung tit 
durchaus or t unfererjeit3 und bollig 

los. Sie bebt die Beſchwerden vollſtändig 
igt ſie dauernd. 


Blaſen—⸗ 


deren Somptome Schmerzen 
nd in den Lenden ſind, öfteres ünd 
des Urinieen, und taufende andere 
ptome, die beifer zu fühlen find, al3 zu be: 
e den dur mein Berfahren perma— 


als 


Die Kur 


ſo ſicher kuriren, 


Nierenleiden 


a 

Organe 
manaelbait „oder. umenttwidelt oder durch 
—— ſind, werden durch mein 
anent in normalen Zuſtand ver— 


After-⸗Krankheiten (Hämorrhoiden) 


Riſſe. Hartleibigleit, 
ohne Meſſer kurirt. 


Fiſteln 
dmiüre, 


Tie X: Strahlen werden in je- 
dem Fall angewendet, um den Sit 
der Krankheit zu finden. 


Frei! Frei! Frei! 


— — ee — — —— — — — 


wiſſenſchaftliche Kur iſt 
Man gehe zuerſt zum 
Niaer al3 andere Merzte für 
ne Geld. Das ältcjie, an 


in Chicago. 


ihr n ern be 
Bed furiren. 


CAL. DISPENSARY 


Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6 bis 8 Uhr. Sonntags und an allen regulären Feiertagen nuz bon 10 Biß 12 Uhr. 


fowie Giderheits: Kiffen fs 


Bette, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


daB jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das 


siemen, 


slge Haus, von dem biejes Land zu unje 
Gute, mit Leder übersogene Steblbänper, 
eufwärts für bapyelie Yänder, Ueber 
Bandagen, 
Auswobl zum mi 


bon 


a gedkter 


G5e aufmwä 
70 derihtedene Sorten; 


Reibbinden, Gummiwaaren, Vercdbehalter, Krüden etc. 
edrigften Fabeitpreiſe ſtets vorräthige. 
Often täglich von 9 Vorm, lis 9 Abends. Sonntags v.9 Vorm. bis7 


auch den erohten Br rc, aber ah me die läftigen Untewe 


* 


ſicher und bequem hält und aud mit ber Zeit 'Wiich 
Eiz verkaufen diefes Yand unter unferer perfäniichen G * 
Es aibt kein ebenſo qutes oder ähnliches Vand für den zehnfachen 
rem befaunten bi!ligen 


Veit, und wir find das ein 

Fabrifpreis beyogen erden fan, 
für einfeitige und von 31.23 

ein out paffendes® Band für Jenım. 
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7 Abends. 


Wir derlaufen keine Bänder in einer Apothele; laſſen Sie ſich nit irrsführen. Unfere Babrit was 


Endabzimmer ſind im 6. Stod Zedmt Eledatot. 


doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


zZhburmuhr Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Avse., 6tes Etod. 


Nehmt Elevates. 


Bermeidet gefährliche oder 
ungewiiie Behandlung. 


Ic heile Eudy für $ 


812.50 per Monat. 


Sch made den Kranken keine irreführenden Angaben oder 


tänichbende 


gen Tagen zu beilen, 
dern ich garantire 
Sur in ihnellitmögliher Frikt, 
Spitem zur 
often für chriihe, geihidte 
Beſchwerden, B 


tungen im 
lichen 
vergiftung, 
lungen 
ien- und 
Uubeilbere wälle stranfheiten 
nit angenommen. 


Norfchläge. 


Baricocele, 
Nierenleiden, 
Der 


Zonlultation und Baih Trei. 


Dr. Weintraub, 


Auch verfprede id mit, fie im weni— 
um ibre Hundichaft zu belommen, fon- 
vollitändig ijichere und nachhaltige 
ohne daß ſchädliche Nachwir 
zu den niedrigſtmög 
Behandluug von Blut— 
rluſte, Hydrocele oder Anſchwel⸗ 
verlorene Lebenskraft, Bla— 
und ſchwächenden 


— 


üdbileiber, und 


Geihmwüre, 
Ausfhlag 


Männer. 


alle 


Wiener 
Spezial-Arzt 


Floor, 


Yom Mem Era Medical Inftitute, AR ——— 


gegenüber Rothſchild's Department Store. 


Sprechſtunden: 8:80 Vormittags Bis 


nur dos 3:30 Sormittags 


ee Comp. E. ADAMS STR. 
Eptiter, 
er Unterfuhung bon Augen und PInpafs 
func bon @läfern für ce Mängel der Sehtraft. 


Ronfulttrt uns bezüglid Eurer Augen. 


SOREBH & CO., 103 Adams Str, | 
ersenääse bes doil |. 


Ebone 3289 Main. 


Dr. J. Uhler, 
Augen = Spezialiit 

Augen toftenfrei unterjunt. 
Brillen richtig angepabt. Alle Bugentranfheiten bes 
bandelt. 
nusen. Dffice-Etunden: 9 Borm. bi3 6 Nadın. 
Sonntage: 10 Borın. bis 1 Ram, *5 Opera 
Houie-Brbäude, Ede Waihingtou und Klark. 

1-S0stt&2 


DR. J. H. GREER, 
deutfäer Kerzt, 52 Dearporm Etr., 
berüßmter Spesialift in der Behandlung 
—* geheimen Aranfheiten der Männer 

und Frauen, Shwäde, Baricscele und 
rn —— Stunden: Tüg- 
2 ir ar 4 3 bi3 


s Uhr Abends.-- 
bi3 5:30 Abends. 


| weiches 


i @3 vit das 


Sgielen geheilt ohne Das Meiier * bes | 


Montage, Mitimods und Freitags 
Sonntags don 10 bi3 12 Uhr, 


Bruchleidende 
icwie ale an Berfrüms 
mungen de Wüdgrats, 
der Peine und übe veis 
denden inerden mit we 
nen neuelien Wpparatce 
pofitin geheilt. Bruds 


bänder MO veridiew- 
ne Sorten, Le bbindea 
4 für ſchwachen Leib Blut: 
terſchã den, jette Leute nud 


Rabelbruche, Gunn für Krampfadern. E⸗⸗ 
radehalter, Krüden, künitiihe Beine u. j. w. 
Bruchbau ider 50 Cents und ——— Befondess ; 
empfehle ih mein men erfun Brucht d 
emgefuhrt iſt 
eutichen Armee. 
ſicherſte, be— 
guemite u. dauerhafteſte, 
53 Zag und Naht 

Eihmer; getragen 


niſtrümpfe 


in bir D 
ohne 


„ rıbe Randeipp 
# fü tüdhe und Ber 
es Körpers. Au Eonns 
. — Damen werden dom eimer 
; Privatzimmer zum Unpaſſen. 


Dr. KLEENE, 


Shren-, Rafen- und Haldarzt. 
Etunden Morgen? $—11, Ubends — use, 
Enröder Gebäude, Yıilwantee und Beakeraıs 





Schmudſachen 


en Zukunftsſtaat. 
—— Regenſchirme 
Rom, 8. Oktober. 617 feinfte Sorte Twill £ Bas Bahia, af a 
. — * eri Regen: Ousli E 
Die, Stadt Catania in Sizilien er- || za, ro. name u A (5% 
freut fich feit geraumer Zeit eines fo | Damen, Stanitange, 5% peiet.... 1 DE 
Stadtregiment3. EEE EEE - 


AHbendvoit, Ehicano, Donnerftag, ven 5. November 1904. 


ö——— — — —— — — — — — — — m m — 


Ein Blick in den ſozialdemokrati⸗ 


zialdemokratiſchen Horn⸗ und Raturholz cinfahe und fanch 
Vor der Welt freilich gibt e3 fich als Shi, wert TIE Steinfajfung,  werth 


ein Regiment ver fogenannten Volts- |. vousı, Freitas. ‚STATE 4z2 MADISON STS. | ee I 


parteien. Aber da die Sozialdemo- * 
kraten in der Mehrheit ſind, haben die 50 c u nd 75 c Kl eid erſt offe 23 c Spezieller Baar:Eintauf von ZB Dutze nd 
a iren. A . x 
en ne u Pa We ) ‚| Tajchentühern für Damen, 
dem Bürgermeifter diefe8 Gemeinme- —— 7ze Kleiderſtoff ⸗Reſter 

re Ungefähr 6,000 Yards feine 50c und T5c Kleiderftoff En Yeherihuß-Qager der Intstmationet Mfg. Go, zu we: 
jens fpricht niemand, man liejt in ben einichließlich alle Arten von jchlichten und fanch Kleiderftoffen, en Ge ar. Einaeihloifen sind. ieh va 
Zeitungen niemal® feinen Namen. || genügend fchimarze und Staple Schattirungen, — Längen bis | niger als 50 Cents am Dollar. Kingeſchloſſen ſind ſehr feine 
D : zebü A au 6 Dards — clle gehen Freitag, von 8 bis 10 &ambric und reinleinene Taſchentücher, prächtig bejekt mit Spi- 
Dagegen ijt der Herr Bizebürgermei- | f Uhr riss: zu ae außerordentlich niedrigen 23c ten und Stiderei:Effetten — jehr viele neue Entwürfe. 63 ift 
fter und Ubgeorbnete Derelice im aller | A aireis yer Naro au beinahe Zeit, an Weihnachts = Gejchenke zu denfen,> hauptjägh: 
Munde. Der Bürgermeifter ift nam: | 2 oo | — Mlee fich wenn jolche riefige Erfparnijie möglich jind — Auswahl, 
era — Tauſende Yards von C s, Serges, 8. Chey⸗ 
lich ein Strohmann; Herr De Felice iot Euitings etc., in ichwarz und hellen und dunflen Schatti- Sic, 56, Te, 10e und 12: 
jollte eigentlich Bürgermeifter fein. | 9 rungen, werth b. zu 50c, ton 8 big 10 Uhr Torm., in der gro: * x J ⸗ 
Aber ſein Abgeordnetenmandat iſt hen 2. Gang Bargain Kleiderſtoffe-Abtheilung, per Yard zu Wilſon Bros. Muſter⸗Taſchentücher für Männer, 


in 


nach dem Geſetze mit dem Amte des die ganze Mufter-Bartie derfelben, boblgefäumte und einjache in feinen 
* * . . i Gambrics und ganzleinen, zablreihe mit farbigen Centers oder farbiger 
Bürgermeifters nicht vereinbar, und cl Borte, entiieden das Tajcentuh-@reignik der Saifon, Wertbe dis ik, zu 
fo hat man denn biefem fozialdemo- s 2 2c, Sic, De, Te, 106, 124e, 150, 25€ 
fratifchen Agitator und Leiter des Ieh- 


ten ſizilianiſchen Aufſtandes, der IJ = * 
übrigens wegen allzu felöftherrlicher | re  Schneidergemachte Suits, Coats, Stirts. 
Neigungen aus der jozialdemofratt- ———— 5* —— 

ſchen Kammerfraktion ausgeſchloſſen Eee Ganz erhebliche Preis-Herabſetzungen, welche auch die Allergenaueſten in Staunen 
worden iſt, den Voſten eines Vizebür— za ea erleben werden, da die Saifon bis jegt noch faum begonnen hat. 


germeiſters auf den Leib geſchnitten. — — * Touriſt Runabeut Coats, aus Novelty Miſchungen ge— Melton * — Syn. —— ‚Fape über 

e ‚ 35 a N s N; x 7) madt, in grau und brauı, voller Rüden u. Gürtel dar: Schulter, Kragen, Cape und Aermel mit Seide gefaßt, 

Herr De Trelice ift allen demofrati- | R Ze Ai über — Dauerbaftigkeit und Mufter in die: 85 95 jehneidergeiteppt — alle Größen — merden 83 98 
ſchen Gleichheitsphraſen zum Trotz — —* ſem Kleidungsſtück — alle Größen., ſpeziell. nur einen Tag zu dieſem Preis vorhalten. 

PEN R FR g Mr Wu, Moderne Coat Suit3 für Tamen, aus fchwerem be: Koats für Mijjes und Kinder — Etwa 4M Goats in 

unbeichränfter Diktator von Catania. ST pior gemadt, in blau, braun und fchmarz, ftrift jchnei- —— und mittleren Sorten für Kinder ns bis 16 

an 3 F > > N dergemahbt — jehr populär und Dauerbaftigfeit garanz Jahre — Stojie beiteben uus MWeltons, Keriend und 

Die geſchwollenſten ſozialdemokrati— * — > ein Euit, der nie unter $12.50 ver: 9 8 fauch Miſchungen, werth von 85.00 bis 


ſchen Autoritätshaſſer liegen bor ihn | B N Ba fauft wird — alle Gröken Freitag nur zu. MW 87.50 — QWuswabl morgen 


+ Ueber Br N E: ER 
mh —— 8 * * — ER * IR 3 > En = =. £ * 
VO 8 * N TR Efirt3 für Damen, aus fchweren fancy Miichungen gemaht — alle Größen im Lager — find jehr j 
Suits hera ge etzt —— 1.35 NER 2 4 > — * men Mi ; —* Dane ber greis if? weit niedeiger, wie für ähnliche WMWaaren anderswo — bedenft blo®, nur 1.49 
— * - J 7 *8 “ Pr X 
uits "3 : i s n en PER : . — — ax 

— —*—* lich. Gebrauch. Ve Neuerdings nimmt ihn diefe Thäti- | U „Fine I Yartie 1 -— feine jeidene Shaimls und Kopf Scarfe, | Partie 2 — eine double-faced Beaver Stawis, breun 

N ; 5 und grau, dolle Größe — 


per Stüd zu 22.50 bis 32.50 verfauft wurden, gelangen am Freitag zum | Yegulär. Preis re feit jo in Anfprucd, daher in vr ' B eier: GR Saroen:, cofa, blau. Gream und meih, up ocean, volle Größe 
“J pr .. * a - ns , —* bi h ; . se j 5 f . 2 z W 5 > 22V, Aus wo zu u. Aau>mun r Q 
Verkauf zu 815. Tauſende von Damen halten Umſchau für ſolche Suits, 1.85, DREH, — Kammer ein ſeltener Gaſt geworden —* Verti⸗ 3 — 240 elegante Beaver Sbawls, in braun und grau, mit hübſchen Borten, wirklicher Werth 82.98 
— 


BER 


State, Adams und Dearborn Str. Phone Erhange 3 Poftbeftellungen ausgeführt. 


Domeitics 


Al Große Partie in er> * - oe ae ne Tai 
nz Bedrucktes Flanell, Rüdjeite gefließt, Die 
d en % er tra Qualitäten bon ichiwere Sorte — feine dar— 
weißen hohlgeſäum— Bon und u = — 1 Oe 
— zo gs und Watfts — jebt per Yar 


Männer; fomwie eine große Partie von feinen weißen hohlge- Ungebleihtes Mustin, volle N. breit, 4e 
faumten und Imitial-Tafchentüchern fürDamen und etwas — Be a —* 
4* — — Watte, ö u =) 

bejhmugßte und zerbrüdte Tafchentücher, melcdhe aus den Sreamfarb. Domet Flanell, weich, Yp., 4e 
Teniter- und Depariment-Auslagen genommenmw urden. — — Be EN —— 

.. .. — © rzes F S e 5, 
Etliche Dapon werden regulär für den doppelten Preis ver- per Hard 15 
fauft. Auswahl, Le. 

Sweaters 


Männer-Tajhentühen, 10c — Große Räumung aller einzelnen Partien che die = = 
e Damen = Simweaters, 


Weihnahtsfachen eintreffen. Große Partie fanch bortirter Perlmutter-Knöpfe in 
1 Üc Anitial Männer-Tajchentücher, eigenartige Leinen Anitialen, 1 Ic der Front, hoher Kra= 
fowie feine Gambrics und Mulls, Corded, Bars u. Cheds, gen,volfe Aermel—ges 
rade d. Rajiende zum 
Kutſchiren, 
Automobilfah— 


ö— —— — — — — — — —— —— —— —— —s — — 


wie dieſe. Die erfolgreichen werden diejenigen ſein, welche dieſe Offerte Ip eh —— iſt. Denn er iſt in vollem Zuge, in — von 10. be Born. dis 2 Uhr Racm ® 
BR ee 2 Ä 5 * Sweaters für —— Catania das Ideal des ſo ialiſtiſchen — Speziell — 700 Plaid Schulter Shawls, von 8 bis 11 Uhr Vorm ................ —— ——— 90 
leſen und am Freitag unſerer Suit- und Coat-Abtheilung einen Beſuch — m. ho— — Zutunftaft R. 2 . u m E 
: Rgeeg a . ren - | dem Kragen, — 2 Sttaates zu verwirklichen, un ° PT re * 
abſtatten. Denn es bietet ſich hier eine Erſparniß von 7.50 bis 17.50, je Perlmutterknöpfe in der Front, gemacht v. das iſt, wie aus Bellamys Rüdblid ! R Unter eug Peinen-Bargains 
nach dem Guit, den man auswählen mag. reinem MWorfted. Gin gutes reinivoll. ra erfichtlich ift, feine Heine Arbeit. Noch R & ’ Hs Die Seide — Erſparniſſe Lu 
* — er E dungsjtüd für gemwöhnlien Gebrauch. Re— li nn a iM uU ' Be: ; * —E— 
Die Facons ſind Neue Herbſt-Jackets, —— Preis 1.85; Freitag oe bevor da3 — übrigens bisher todter | | Winter-Waare Leibchen für Babies, von 8 - - — — 3x38ʒoll. gebleichte geläumt: * Santtücer, 
ı i ſetz ü i g Dis 10 Abe Vorm., die I5c Sorte, L find andersiwo unmöglich. O0 Seidenrefter, ein jehr gutes 10c Gandtuch, Freitag don u6 
: . 2 zu nur 07) QBuchitabe gebliebene — Gefet über die | B ee a a 
Die beliebteiten h 5.00 — gemacht von Verſtädtiſchung öffentlicher Betriebe J.Sawere gerippte ſchwarze Leidchen und Bein — — —— ey Deren, es | —— — rg J 
— — nn * 8 J kleider für Kinder, Kleidungsſtücke, die 40 Szoies Peau Syanes, > s, Pöuinas * Damaft, wertb Fe, zu, Var 
ver Saifon, Bag | feiner Omalität Baby: Tradten angenommen war, faßie er ben Cmt- | ff annersmo „ve toten, Zreitag au 1 IE | | Sacuizis, Greoe ve Süine und fanen Strei | | ar.  fübergebteihtes importirtes _ ieiihe 
II Re 3 * ſchlu damit ur Vorbereitun des Schwere gerippte baummollene Union Suits für rn A ——— iſch Leinen in Langen. und, 66300. vol ve— 
inder⸗B * n 6 d 3 g $l, Auswabl, Freitad ngen und, G 
E ſind reinwoll. Chev a Zibeline, Jacket Style Linder Bonnets in allen Größen und Zukunftsſt ts in Catani wre Kinder, Die andersivo 20« often, weit 4 Te per Yard, ZSe und.. 15€ bleichter immort. Tiih-Damaft, Dual. 39 
Stoffe jind reinwoll. Ghev EL Zibeline, 3 -Styhle, Farben, große Poke und dicht änſchlie— ftsſtaats in Catania auf eigene * * 
a a ——— hr 8 | Straps hinten, Stehfragen, | Kende Kacons, aus Sammet und Seide 
fyungen und Broadcloih; Y 


tvertt aufwärts bis Gr, iyreitag, Vpd., 
N n Faust einen Anfang zu machen. Da: 
Sadet Giule. engpaffender ‘h N | neue Style Wermel, mit gemacht, mit Blüfch u. Ban= ww IC 


u, mals lagen dort die Bäckergejellen mit 
Etple, Bloufe Style und ZA | Zurn-bad Cuffs, einige mit | dern gernirt, das Stüd ver- den Bäcdermeiftern in Streit. Da die 
Tonriiten-Sthle; alle in der wur Spaulet® über Schultern, fauft zu 50c. 


zuriften-< e wi 0 J ni: legtern jich den Forderungen der er- 
nn —— ge KH mit Panel Front, - qute Slanell — — weiß, ſtern nicht beugen wollten, dekretirte 
— Sualität mereerised Tut: | himmelblau und roja, jpeziell, 15e. Gorr Mizchiir Wege 
einige mit Coat-Kragen, a a ” Rollene Kauftbandfehuhe fitr Babies, ber Herrdizebürgermeifter einfach eine 
andere mit Furzen Schu! E ter, hübjch bejeßt mit fanch | in meis, himmelblau, rofa, mit Seide Bädereiordnung, die die Gefellen zu 
ter = Gapes; alle hübſch be —— Braids, Velpets u. Novelty geſteppt, per Paar, 10c. Herren der Backſtube gemacht hätte. 
ſetzt. Auswahl zu 815. A Knöpfen. Kommen in blau, — — Natürlich widerſetzten ſich die Meiſter 
15 BERNER jehwarz und braun, zu Männer: Halstrahhten diefer Vergewaltigung, und fo wurde 
e| © u 
$] 


pr Wir Fauften joeben eines Kabrifanten —— ——— einBädermei- 
> Neberichußlager von reinjeid. Halstrach- fteritreif. Wber ein anderes Ding ilt 
® ten. Hunderte von Dußenden im einer 


; ı Dubend nach fozialdemofratifher Anfchauung 
Ra lei X gropeit Auswahl jcyöner jeidener Four⸗ ſchwarz. Beſte Qualität waſchechte ein fache und 
rer großerBargain; gemacht Räumung aller leichten Ja— 


| 
| 
| 
I 
. a s Er eh 

— — ae 5 ein Arbeiter, ein anderes ein Yrbeit- | ® I aihehie ciniade um 

-9 5, ın yarz un nn: : B 2 — u x. a a a an Satin Tuffetn Bänder. Nr. 16, Daul. 

in feinen Miſchungen, ſchön : dets, welche zu 10.00 big Farbin, oc. und 38% as. 1: cl geberitreit. Ein Ausjtandsrecht gibt | E ie aamie Mufter-Partie haummmollener Planfets a ae en ae 

ausgeftattet, neuefte Styles. un > 15.00 verfauft wurden. — | tradıten. Nusivabl, >) 


Dino sn onen snnransus nn grins x . — 
* * un Reinjeid. fhwarze Peau de Epic, double 
Gerippte Yeibihen für Damen, bober Salz und faced, gut fhwarz, weicher Yiniib, © a 
lan Aermel, von 2 bis t 21 ne N — Nar — 39 

lange ermel, von > bis 4 1b 2!c gut Sc iwtb., fpeziell, Dard......... IL 


ROHR. - BE us ne wear Ra ae ee 4 . 
— * Schwarze Chineſeide, MZoll breit, € 
Korjet-Hederzügs, mit hbobem Hal: und lar noir Pia 06, 9 19 

gen Aermeln für Damen, ein un 19€ segulär für 3ic Derlauft, VD c 
gewöhnlicher Bargain e 

Sipmere gerippte fließgefütterte Yeibeben und ß 
Peinfleider für Damen, in roja, blau250 19 Soll_ breit, y u 
ind Naturfarbe, Freitag ’ dauerbaft, wurden niemals für weniger als 


I 
I 
| 2% Yord lange rothe und weiße befranfte Tiſch 
| tücher mit Genter-Muftern 
| langen $1.00 Defür, moraen 
| Befranſte und geſäumte Barbier:$and: 
tiicher 
MM Vards reinjeidene farbige Taffete, | beſchmunte türkif Mani 
—* a . i i beſchmutzte türkiſche W 
faft alle Farben u. viel weiß u. cream, volle | die de Sorte — Waichlappen 
rauſchender Finiſh, ftarf u. hen A 
32300. aebleidhtes Zıfb Padding, 
DIE aan een . 
27-300. Gummi Sheeting, garantirt 
wajjerdidt, Yard 
Frtra große Sorte mweike und farbige befranfte 
Bettdeden, wirklicher Werth $1.25, 


Fließgefütterte ſchwere baumwoll. Unter 9e Öse und doc verlauft, 
bemden für Männer, don & bis 10 Vorm. Freitag, ipeziell, per Dard 


reine mollere Unterhemvden und Interboien für 
Männer, in Ratur- und Gamel’s $Mmir 69€ i ee Be 
farben, Andere verlangen O8c, morgen Ye 
eine Dampf jbrunf mwollene Ilnterkenden und = . 7 

an ir Mn Bin nder = „Extras 
Unterboien für Männer, die forft inmet 93 a us \ . 


t : ISX18300. orientalifhe Art Squares 
zu $1.50 verfauft wurde, Freitag i ji ee 10€ 


gewõhnlich Be wertb, Freitag..unnaeosee. 


19% und 124 Band, Freitag, Ausw., 630. 


—— 


810 bis 515 Suits herab⸗ 
geſetzt auf 35—Ein weite— 


Blaukels, Comforlers VDilanell-Vargains 


ER — 
SB — — 


—— 
——— 


Sri 
— 


welche die ganze Aufmerkſamleit der Sparſamen 
auf ſich lenlen. 
Weißer wollener ſächſiſcher Flanell, eleganter 
c Wertb, Freitag, au, 


KR am $, einichließend weiße, lobferbige, graue; a= — 
es jimd einige da, die in jeder Größe — jeid. Satin und Gros Grain, RXr, Z. ſchwatze 
find, und wir offeeıren Die ganze Partie Frei Sammstbänder, Satin Rüdjeite, befter geieb- 


Ba = — on Smith, H & War N q ARE - . : 
es ſelbſtverſtändlich nur für die Ar— En er ee be ai Pänder. Nr. 9 und 12, beite Cual. weiße rein 
Auswahl — iD m Bargain-Freita ac. 2 2 
>> rn . 8 >. 4-Ply Kragen und Manjcetten für Rand, für Kinder-Haarband, Kleiderbejag 


beiter. Und jo wurde meiter verfügt, 
Freitag N u 1 
re Männer, beliebte Sorten. Reg. 12c. de. 


daß die Bädermeifter das Recht zur 
u 1. Taffeta Futter-Seide, quter Leinen:Reiter 
Co ei e Hl. g dauerhafter Tafelleinen=Reiter, vier große Partien 
Stoff, rei [ zu Händlerpreifen. Eine einzelne Par 


tag, ohne Rüdiicht auf den Werth, zweds ichnel ter 
Wzöll. grauer Homeſpun-Flanell. für 

Sfirts und Turn-Anzüge, werth >5c, 

wreitag, Yard 

fe 26301. ganzmwolf. feidebeftidter Skirtin 

Binding, feit umd eng, waſchen ji Si 98 gen don Pändern, alle Breiten bis zu 5 Jo, Flanell, getvöhnlich We, zu, Yard 

gut, gut wertb B.M, zu, Baar....Pise wertb bi3 zu We, Freitag, jolange Sanzwoll. franzöiiiche fFlanelle und einfache ge: 


ler Kdumung, Das. Baar, 81.48, 81.29, und janch Arbeit, MWertbe bis zu 1246, Freitag, 
s l e ſchte Pi s, 33ä — — un — 0 
Il: wollegemifchte Dianfets, 3zöU. Seide Bind der Vorratb reicht, Yard webte wollene iFlanelle, 30 verfhiedene ;yar- 


$1.19, 9Se, Sde, 69e, A48e x $ 1 
hätten. Die Badftuben mußten ge- nes 39 Auswahl per Yard ble. 
ſchloſſen werden, da die Meiſter keine 
Arbeiter mehr erhielten. An ihrer 
Stelle wurde eine ſtädtiſche Bäckerei 
eröffnet, die von nun an die glückliche 
Bevölkerung Catanias mit unver— 
fälſchtem ſozialdemokratiſchem Brote 
verſorgte. Das war ein Genuß für 
den waſchechten Sozialdemokraten! 
Sich bei jedem Biſſen ſagen zu kön— 
nen, daß da ein Stückchen ſozialdemo— 
kratiſche Lehre verkörpert ſei: der 
achtſtündige Arbeitstag, regelmäßiger 
dreimaliger Schichtwechſel innerhalb 
24 Stunden, der Ausſchluß jeder Be— 
vorzugung der guten vor den ſchlech— 
ten, der fleißigen vor den faulen Ar— | 
beitern, die Ausfchaltung des profit- 
mwüthigen Unternehmerthums! 
Bei jo vollfommener Durchführung | 
der jozialdemofratifchen Forderungen | 
mußten ja mun auch) die Ergebniffe | | BD Sera Bin mac | Ge Sun gebcaar Wie: cam Taylie. vom | Mi te Anti, rohen. bi 
paradiefifch werden: der Preis des Eh : * Kid-Spigen, Dauer: Stüd, andere verlangen Sdc. acslckähes Bett | | \ jicker, die ander&iwo &3.) 
| 
| 
| 
| 
| 


10:4 weiße wollene gemiſchte Blankets, Seide Reſter von allen Oualitäten und Schattirun— 


ing etwa 80 Proz. Wolle), ertra Werth und 
volle Größe, immer $4.50, Tyreitag, 

das Pu ® 

Hand gefnotete Komforters, mit weißer Car ded 
Watte gefüllt, bübjche neue Entwürfe von Silte- 


Speziell—1,0M Alfatiaen, TuBarrp und Mo: 
fettes, Schleifen aus reinjeid. Taffetas und 
Gauze-Pändern, in fhiwarz und farbig, 

mwerth bis zu Se, ſpez. Freitao 


Ausübung ihres Gemerbes vermwirft 
. tie gute, zuverläſſige Sorten halb-ge— en 
— en quite, 3 g en halb-g 22c 


bleichtes Xeinen, Belfait Sa= 
ganz befonders paffend für Drop Skirts, volle Auswahl om Wan A Ic 
b Br sn * — = zwei Yard Streifen gejchnit= 
bon Farben, weiß und jchwarz, Freitags-PretsS per Yard, ten um jie fchnell zu rau e 


* 


— Be men. Vier Bartien, per Stüd, 73e, 63c 
Meipe Habutat wafchbare Geide, 23 Zoll breit, feine Qualität, Yard, 19e | 53, 43c. P ' ER 
Schmarze Taffeta Seide, ertra dauerhaft, alänz. tiefes Schwarz, Nd., 29e = " 

Fancn Seide, ertra Qual., für Waifts und Shirtwaift Suits, Yard, 39e Servietten 
Schwarze Velvets, Seide-TFace, tiefes glänzendes Schwarz, per Yard, 39e en für rn gear und jchottiiche 

* 8 3 —— Erik: & — = hochfeine gebleichte große CatinDamait 
Chiffon Velvet, alle janch u. Staple Shattirungen u. Schwarz, Yd., 30c Servietten; eine WUNderdol- 4 m 
Metal printed Velutina, 24 Zoll, jch warz u. Gold Grund, per Yard, 50e | le Partie einer dauerhaften 

Sorte, Die gemöhnlid viel 
mehr fojter, eine Anhäufung _ 
Dauerhafte dop- | don Halbdugend Partien, die ein Drit- 


N Al x a a 
) ‘ (brüft. Ani tel mebr bringen Jollten; Techs für 75c. 
na ei: a n £ PEDEND. Knie— Handtücher, 115. Geſäumte Huck 
= hoſen Anzüge Handtücher und eingeine Damaſt und 
3 Far Crepe leinene Handtücher, das ii 
> N eh für Knaben su | Stüc zu mur 1lc 
1.25 — Beliebte duntle Mufter in Winter = Caffime: 
res. Alle in doppelbrüftigen Facons. Xhr merdet Euch Bilder 
mundern, wenn ‘hr diefe Anzüge fehet, mie wir fie zu | Yard - Bilder, rucht und Plumen, wie 
: HETR RE Rild — hübih Farbia, i 
einem folc niedrigen Preife verfau- an — DEE AmEiig, iM 


sit eye 
R R ir —— = zölligen Gold = Rahmen, mit i 
fen können. 8 ift ein fpezieller Ein- 1 27 Meiiing Fd » Verzierungen — @ 9 
gr . = 


27360. fancy Eiderdaun:iflanell, für Dreifing 
Sacques, Kimtonos ufm., Die 29e 
line Bezügen, Andere verlangen $1.25, SSBEZRNT, ons j i 

Byöll. gan zwoll. roſa Eiderdaun⸗-Flaneli. 25c 


e 
Tolle Größe Galico Comforters, gut ge: 69 Waſchſtoffe gewähnlih 50c Die Yard, zu, Yard 
füllt, jolten $1.25 koften, zu c — 
Schwere Somforters, auf beiden Seiten ge: . 2 224* 
blümt, für eniſchläfrige Betten, ein 1 ver 7 für 36 & i ⸗ 
2 milch } b er Yard für 36 Zoll breiten gebleichten ß 1a 1 a en 
Bargain zu $1.OD, morgen.ennerancence. 4öc 21c Muslin, in langen, braudbaren Stü- . 
— den, 3 bis 16 Vorm. Doppelbrüft | für @ 
2 « — Vorpelbrüftige Anzüge für Knaben, in netten 
2 21 per Vord für Challies, nette WMuſter, a ei ge mabe 
Schuh-Preife 32C au Kleivder- und Komforter:Kalito, dunflen geftreiften @ffekten, jpeziel 
bom Stüd, iperth dc. Pr r 
x * — — .  Dobvelbrüftige 
i F per Yard für Everett Claſſie Ging an zwo Doppe a 
Die anderswo nicht übertroffen werden können. 43C u Bale’s Seeriuders und einfacher —— m Raben, netie 
neue Dartie Der *1.50 Sorten in allen 5c per Yard für 36-z511. Kleider: und Wrap gemacht, dewißk ein febr 
Gröpgen, Freitag wiederum zu ed per-Percale, in dunklen und mittleren ipezieller 
Schwarze Filz-Slippers für Farben, werth 1240. 
Damen, mit ledernen Side 21 ber R W e ät, 4:Pfd 
Ss = ver Rolle Watte, quite Lualität, 4:PBfd. 
Rathes und Yeder:Soblen Sic Rollen, von 9 bis 11 Porm., mtb. ve. 


IRertb, zu 

Sterfe Dunfeljarbige Mor: 
— ſted und Cheviot Knie— 
alle Größen, werden überall lien für 8 
ſKraben c 
Yange araue Cheviot 
Ueberzieher für Knaben, 
Sammetkragen, ſtarkes 


zu GGe verkar r NDard für I6-30U. voll Standard un: 

u 60« vertauft, mor: 22 4! ver Darı [ ard ui 
gen zu. Eye . ac ac gebleichtes Petttuchzeug, jchmwere Uualit 
; Fr töt, dom Stüd. 


Shul-Shube f. Mii- * 
J ro 1 “ar Wr * 
ſes und Kinder, aus € se ger Yard für bfauen und braune 


S we — — — Ren" Wan 4, er Pe, 
5 5 — RB 7 ER a EEE ER — Fragen 
ö— r — — — ———— — 


* — — TE IT PR * z — Tr er ER BT eT r 
nA, x EEE —— — ” Bd — 2 E PAS 9 “ 


Brote3 um den Profit des verfchmib- hafte Sohlen, 12:c — A— tem jeben, mer 1.69 
e . 2. 608 ane Dpen, Stüd, wertb big zu Pc. j a ti ini 
en en — a. de Die der Yard für ungebleichtes Bett Hcbrsieher ir, Rnaten, 
Kudud, das Brot wollte nicht billiger u, nüodB " QRSNAHDR,. MORE AREe 
⸗ 13 mettragen und beſticktem Abzeichen auf dem 
use —— RER 
, arc a8 j ri⸗ ei 
tif als übelwollende Mikgunft ver 
entthronten Kapitaliften herunterge- 
pußt. Schlieflich aber wird auch ein 
Tozialdemofratiihder Gaumen rebel- 
ich, wenn er Tag für Tag bald halb 
berfohltes, bald Halb rohes, immer 
aber unichmadbaftes Brot von Tchlech- 
tem Mehl herunterwürgen muß. &o 
dauerte es denn nicht allaulange, bis 
der Thöne Wahn entzwei riß und die 
traurige Wahrheit auch dem verblen- 
detiten Auge flar wurde, daß die jo- 
ztaldemofratiihe Stadtbäderei, um 
dem Lurus ihrer Arbeiterbeglüdung 
fröhnen zu fünnen, die Mehrkoften an 
Arbeitslohn durch Verbaden minder: 
merthigen Mehles deden mußte, alfo 
qualitativ geringere Waare Tieferte, 
außerdem aber dieje gerinaere Waare 
nicht billiger, wohl aber jchlechter her- 


Spezielle Preis-Herabfeungen an hochfeiner dreimal emaillirter Waare. | für Jedermann der Mühe werth zu fein. ern —— — 
ite T iſe— J ite Weiß Nr. S Kochberd, volle Größe, 18-301. B — — Pe s 
Außenfeite Turauoife-Blau, Innenfeite Weiß. a2 Beers See Se Zu: ZEIT Stabtsäderei allein auf bemPlane 
Nichenbebälter. Garantirt tadellos ba- mar, hatte fie von dem Mikmuth 
sem. Regulär 13.95, bevabgejegt für MM | nichts zu fürchten; mohl oder übel 
Diefen Verkauf auf A» mw . er 3 : x 
15.8 a 
Injer Lillian Untiverjal Bafe Burner, : e 322 — 
pe: Hartkohle, Größe Magazin. — mar > —*— als fie. 
: njer reg. Preis tit 16.95, 4, ru eıls um Die rothe rannei zu bre— rbe 

rn Reiter Pudding = Pfanne, | Freitags Bargainpreis . 14.95 51 meine die Thüre. Ironie des Schidjals: ſo— 
Eaucenpfanne_ mit Ginmad) = Kejjel, 3: FuDding ! ' Dat Sefen für Hart: od. Weichtobl i i — — 
Ausguß, 4Ouart, Ouart Größe, Zfahd 6-Ot. Gr, naht: | _ Oak Defen für Yart- ch Weich able, - CEST ztaldemofratifche Arbeiter von einer 
Theekejjel, Nr. 70, nahtlos, Ifah emals: cmalfirt, zu 20e. los, Z3fach emallirt, Draw Center Shate —* 95 * — fozialdemofratifchen Verwaltung, dem 
nahtlos, 3fac emal- lirt, 220. 20e. — a. auf * — GESETZEN Rechte auf Arbeit zum Iroß, auf die 
lirt, waren T5c, 49c u SulmwersQieren, brennen jede Sorte praeparirt, as Beste gegen We z — “ 
Theetefjel, Nr. 80, : — Heigmaterial; halten Die ganze Nacht NEU RALGIE —— rn —* anne 
nahtlos, 3jah emal: — —— — hindurch Feuen Herabgejeht ep 95 a ratiſche rbeiter haben ja ge erni, 
litt, waren 870, 59e REED ERLURr  L.« rer I von 4.25 auf 2.95. ® Rheumatismus, Hexenschusg,ß | !ie fie ihren Willen durchfegen fön- 
\ —* Laundry Oefen, NAr. 8. Vouch Feed 14 DR. RICHTER’S weltberübmter - nen. Und jo zaudern fie nicht einen 

\ —— — Ives. Preis > 1 1) a6 A N K E R 7 Augenblid, ihrer Jozialdemofratifchen 

Gefchirr-Pfanne, 17 Berlin Saucen - Pfanne, Hot Blajt Defen, f. Hart od. Weidh- | — — ang ps 

" Dt., nahtios, Zfach mit Dedel, 3:Dt. Größe, | Zohlen, voller 14-30ll. geuerplag, voll PAIN EXPELLER. Bourgeois den Krieg zu er one 

Waffereimer, emallit, reg. 70c, zu fach emallirt, regulär | vernidelte Baje und Swing Top. — Tur echt mit Schutzmarke Anker.’ in gejchloffener Maffe in den Aus- 

__ .12:Ot., naht: 4öe. ’öc, zu 49e. Herabgefegt bon 9.95 auf 6 95 Einsvon Zeugnissen wohlbekannter Personen: | jtand zu treten! 
Reis⸗Kocher, 25-Ot. (ns, dreifach a ER ET E a ewVYork,d.3.Febr. 1& E3 folgt natürlich eine Protejtver- 
Gr., fach emallirt, emaklirt, reg. SS Ben | _ 2.45, OelsHeigöfen, mit Sicherheits y fammlung in der Arbeitsfammer. 
teg. 1.00, zu 690. 75c, jeht ve: 4 Ic: ER | ecd Tank, gut beigend, sum | 95 | EXPE istei Dort erhi ich die Gemüth 
duzirt, 5e. Bern ZW: } Verfäuf Freitag zu + a Heifmifie ort erhiten jich die Gemütber ‚an 
— Gas⸗Heigöfen, der wohlbekannte a zeichngies 5 mancher flammenden Rede. Schließ- 
i Blue Flame, heizt ein Yimmer gewöhnt. ah eger Tich wird feitgeftellt, daß das eigent- 
a | Gröhe. Deien-vollitandig mis 6 ERil 2 Ä liche Karnidel die Genofienihaftsbä- 
n RE : NR 3m 9% 3 Radi d Ib 250. u 500. bei allen ‚ ; 

Pitchers, 4: Dedel, 2:Cuart | 4.25 Gas Nadiators, Der moblbe- 255 i. Das ift der befreiende Ge- 
Dipper, 2:08.,3: Waſchſchüſſel, 113301, Bededte Sr, nahtl., Größe, dreifah | Yannıte Reliable, jcchs — 95 F. 222 Pearl tenz fei. as ı) # 
ad) emallirt, zu dreifach emallirt, zu omugers, 2: ad emal: -mallirt, 256; 4: | ür Wreitag berabgejegt auf + NED danke. Alsbald ift ber Zug der Aus- 
dc. 1560. lirt, regul. Ot. Größe, ſpe— Victor Gas⸗Heizer, wärmt sc i ftändifchen, vermehrt um den nie man= 
Bededte Budets, 4:Qt., reg. 50, 33e. Ot., 35e. 70c, 500. ziel Freitag de | große xımmer, zu Ministers, gelnden Straßenmob, auf dem Wege 
| zu. den Badituben der Genofienjchaft, 


2 tugeug, Dallad und Xodiwood's beite 
Fancy Wabrifate, 9:4 und 10-4, im langen wabril 
iR ftüden, mwertb bis 2ic. 
bige Beudoit 2% für 72 bei Mzöll. gebleichte Bett-Tü- 
Stivperd3 für Damen, ale Größen, 19€ “ic er, gebügelt, fertig zum Gebraud, 
⁊ ſchwere Qualitat, für Hotelymede. 


kauf und eines Fabrikanten Ver— 11 bei 37. 
Ichleuderung. Größen 6 bis 16 Jahre 


Knaben-Knichojen, 3 bis 15 Jahre, 25 


Cheviots, Gafjimeres und Corduroys, jedes Paar ift — — 

dauerhaft genäht. Bedentt, Ihr fünnt ein Paar cy= Facſimile Wafferfarben, Mounted und 

a F > —* E di 35 Rah 

Hoſen, welche wir auch als dauerhaft empfeh— 256 —28 —— urn, Ic 
.. . e . . N 2 * 25 * A < 2, — U, * 

len, für einen jo niedrigen Preis kaufen, zu 25e Bilberraßmen, äsöl. Meibies 'fümanı 

Einzelne Anaben-Röde, dunkle Caſſimeres, 750 oder Goldsinijb, ovale Facon, 19 c 


mit Glas, 7 Größen, jeder 


chen, theils um befferes Brot zu er: | und eine Stunde fpäter liegen beibe Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


halten, unabhängige Männer zu ei- Backſtuben in Trümmern; die Waare 


u BELLE nIE j Nidel Blate. —- Die New Morf, Chicago und 
ner Genofjenfhaft zufammenthaten, 


und das Mehl find vernichtet, bie &t. Konis:@ifeubahn. 
die alsbald nach vernünftigen Grund- | Einrichtungen zerichlagen, die Bäder: | Se Sate Str. Station, Ban Burgn und Da Sal: 
Bat o a < a — 8 ._y: Straße. le Züge täglich. 
fäben in zwei Badftuben qutes und | gefelen verprügel. Wahrfcheinlich Abfahrt Antuntt 


billiges Brot herjtellen. et mar | wird nun der fozialdemofratifche | Rem Yerk und Boten Exnreh BB 05 


Alle find übrig geblieben von „mismatched” Anzügen; ae nen 
das Tuch an denjelben tft mehr werth, Drejing Sacques 


8 F g⸗Ver⸗ & re 24 s 
aber er iſt en — ———— Ver Flannelette Dreſſing Sacques, dunkle 
kauf und zwar in The Fair, kommt Staple Farben, hübjche Muiter und Rolta 
I und fichert Euch einen Bargain, de. Dots — jowohl Kimono und * 
Weſten, Caſſimeres, Cheviots, 250. Dreſſing Sacque — mit ee Fe 


dem Nüden — ein großes Sor: 
timent, zu 


9 Y ® v 
(maillirtes Geſchirr — 
Ganz gleich, ob es ein Ofen oder Koch— 


herd, Gas- oder Oelofen iſt, wir kön 
nen Euch Geld ſparen, genug Geld, um 


guter Rath theuer, denn nur die Ge- Schlendrian ſeinen Fortgang nehmen Reis York und_Bofton Erpreb...... 915R 7.40 d 


sr s . ER Stadt:Tidet-Office: 111 Adams Str. und Audi: 
noffen, die ihre Prinzipientreue au 


und meitere Blide in den Zufunft3- torium Anner. Telephone Central 2057. , 


im Magen haben, blieben jegt der fo= | ftaat eröffnen, aber wir werben ja|- 


zialdemofratiichen Bäderei treu. Wie | jehen. Weit Shore Eifenbahn. 


follte man dem Wettbewerb der Ge- Bier Limiten Snekzüge täatih pmilhen Ghicazı 

e . — — 2 St. Louis —X J i re 

noffenfchaft beifommen? — Stoßfeufzer eines Chemannes | jan Ciienbahn und Ride! Mate Dahn, mit elegan 

Der Herr PVizebürgermeifter wußte | (in einem mechanifchen Figurentheater ten Ch; und Lufiet-Schlafwagen durch, ohne Wa: 
. L 


Rath, aber höchit unfozialdemofrati= 


5 = auch eine Frau erblickend, die ſämmt⸗ Züge geben ab bon Ebicago mie felgt: 
fhen. Er lautete: Einſchränkung der 


s . . 5 GiaWabafh. 
liche menfhliche Funktionen naturges | qesaper 21.00 Borm., Ankunft in Rem 31333 
treu nachahmen, ja ſogar einzelne Fra— Ankunft in Bolton..5.20 % 


Koften; entweder, fo jaqte er den Ar— 

: — og Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft im Rem Dort 7.50 3 

beitern, allgemeine Lohnverminderung | gen mit „ja“ erwidern fann, für fi): | re * — antun in Bohon. 1029 & 
ü üſſi 4 : so hi Bio Nide! Plate. 

ober —— ge N Ach, wenn do * — J tu 3* un 

) .h. M, ichts einen nlunft in Bofton.. 4.7 

— ——— nichts —— — Abfahrt 0.15 Abends, Ankunft in NRew Vork 7.50 


die das Herz jedes Sozialdemokraten durch ihren beſtändigen Widerſpruch — Ankunft in Boten. .10.20 
als höchfte foziale Errungenichaft mit | zu reizen! Züge geben os von gr. Sonis wie folgt: 
Stolz erfüllt Hatte. Natürlih fand Abfahrt 9.10 Abends Ankunft in Rem Dart 39 
. . . " a a er nfunft tn Bolton.. 5. 
der Diktator heftigen Widerſtand A GEifenbahn: Fahrpläne. Abiabrt 8.40 Abends, Ankunft im Rei York 7.50 | 
fümmerte fich jedoch mit der ihm eige- — en Ankunft in Bolton. .10.0 3 


Wegen weiterer Eimzelbeiten, Raten, Schlaftwager, 


Pla u. f. mw. jprecht Bor oder fchreibt an 


nen Selbſtherrlichkeit nicht darum, Illinois Central⸗Eifenbahn. ———— ! 


Bahnhoi, 12. Str. und Vark Row. Stadt Ticet⸗ Gen. Weſtern Vaſſagier-Agent, 
Ofrice, 9 Adams Sir, Phone Gentrai 2705. 05 S. Elarf Str., Chicago, i 
Adfahrt. Aalunft. Tidet-⸗Agent. MeS. Clark Ste. Chicago. Ill. 


Et douis und Springfield: 
ni Special 8.50 V 
Yayliabr Special 12.04 R 
Diamond Special.... oo FD 
Midnight Special .. 11.36 N 
Memphis, New Orleand....... * 8253 
Evanspille, Gairo.... u 3.08 
Memphis, Hot Sprin 
Nein Orleans 
Evansville, Caito 
Southern Faſt Mail 
Minneapolis und S* 
Dmabe, Council Bluffs. 
Dubugue, Siour Eity, ©. 
Dubugue, Omaba, C. Bluffs.. 
Dubugue u. S. City Faſt Mail zus Tage&gpteh. urn... 8.00 Bm 9911.55 Din 
Dubugue Local a eoriasGhicage Limited “4MRM *%8.35 Rn 
* Täglih. ** Ausgenon men Sonntags. Beoria —— Special 7.15 Bm 
Iadionpile-Ranias City Büge. 
—- | Ranfas City Summer 460 Rm 


te— Dearbo t E Midnight Special II Rn 91.0 Ru 
—— * — — * u. Yadionville..**9.00 Bm 8.00 Rw 


Sh% 


Chicago & Ulton. ‚‚Der einzige Weg’. 


E:adt TiderDffice, 101 Adams Str, Zelepbon: 
tifon 4470. Union Bafjagier » Gietion, Gaual 
Etr., zwiſchen Adawms und Madijon Gier. Zelephon: 
Main 2123. 
Et. Louis«Gp’gfield Süge. Udf. Ebie. 
Prairie State Drebernene.. 9.00 Bin 
Alton Limited ousenochensen.. "ll. 
Balace Erpreß .ununannenone« 
Didnigbt Special .......- ...*11.40 
Bloomington-Spr’gfield Local *1.30,Rm *1.40 Am 
Streator:Peoria Züge. 
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Tidet⸗Offices: 32 Clarf Str. und 1. Klajie Hotels. 
———— 1%7. rg —— 
lotida Limited .02 sg 
Snpienapotis und Gincinnati.. * 2.45 8 2. Baltimore & Sn. - 

La favette und Louisville Sehnhof Grand Centtal Vaſſagier⸗Station: Tidet⸗ 
Indianapolis, Cincinnati und Ofjices: M4 Elarf Etr. und Aupitsrium, Keine 
Dapton N Ertrasjzchrpreife verlangt auf Simited Zügen. 
Sndianapolis, Cincinneti und Anfahrt. Untunft, 
Dayton E Sotıl = Erpteh...... 7.53 WER 

Lafanette Arcomsdation x Rew Dorf & Weikington Beiti- 
Rofayette und Louis ville ö buled Lımited . y 
Invdienapolis, Cincinnati und RemYdort Wafhingron & Pitt!: 
Dayton 282 burg Beſtiduſed Timıeb 
F. Lid u. W. Baden Eprings * 8.0 3 Columbus eling — 
Fr. Lit mn. W. Baden Sprinas 9.00 R Cleveland & urg Expt... 
“ Täglich. ** Ausgenommen Sonntags, “ Figlih,. ** Tüglih, audgenommen Gen 


| 
| 
| 
| 
f 
ſondern ſetzte einfach 100 Arbeiter vor Alle durchgehenden Aüge fahren ab vom Zentral— 3 Vanderbelt Ade., Rew Porl. 





